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Aus der Vorrede zur ersten Auflage.

Τί πρωτόν τοι STtutu, τί ö‘ νβτάτιον καταλίξοι ;

Die vorliegende Bearbeitung , welche der Verfasser in mehr¬
facher Hinsicht έκών άέκοντί γε ϋ 'νμώ übernommen hat , will
dem Schulzwecke dienen , das lieisst sie will ein Ilülfsmittel sein
zum schulmässigen Verständnis der homerischen Lieder. Auf
welchem Wege , nach welchen Grundsätzen , mit welcher Unter¬
stützung sie dieses zu erreichen versucht , das möge hier ausführ¬
lich erörtert werden, zugleich in der Absicht um darzutlnm , dass
die Ausgabe weder als Dublette zu Vorgängern noch als Product
unserer finger- und federfertigen Zeit , sondern als bescheidenes
Werk einer innigen Liehe zur Sache hervortrete .

Der Text ist der Bekkersclie , aber mit mancherlei Aende -
rungen , die tlieils aus den späteren Forschungen W . Dindorfs
und anderer , theils aus eigenen Beobachtungen hervorgegangen »
sind . Wie weit diese Aenderungen wirkliche Verbesserungen sind ,
das wird eine gründliche Prüfung zu entscheiden haben . Vorsicht
und mehrseitige Erwägung wird man hoffentlich dem befolgten
Verfahren nicht abspreclien , zumal da das meiste dieser Art Aris -
tarchische Erklärungen und Lesarten betrifft. Tiefer indes , als
geschehen ist , in Gestaltung des Textes einzugehen, die vielerlei
cruces, die einer eindringlichenLectüre sich darbieten, nur einiger-
massen entscheidend zu behandeln oder die Inconsequenzen , die
bunt neben einander laufen, versuchsweise auszugleichen: dies
alles ist theils von einer derartigen Bearbeitung nicht zu verlangen,
theils bei der gegenwärtigen Beschaffenheit der kritischen Ilülfs¬
mittel nicht zu erreichen . Denn es ist eine eigenthümlicbe Er¬
scheinung, dass wir ungeachtet der gewaltigenFortschritte in der
Philologie noch keine Ausgabe der Odyssee mit ,den nöthigsten
Varianten und Zeugnissen der alten Grammatiker besitzen. Sehr
wahr sagt Bernhardy (griech. Litt. II S . 173 f. der zweiten
Bearb . ) : ' immer wird noch eine vollständig redigierte Sammlung
des kritischen Materials vermisst , aus der man auf allen Punkten
eine Rechenschaft über den jetzt bestehenden Text zieht und die
bezeugte Geschichte desselben von den höchsten Ueberlieferungen
des Alterthums an erfährt : denn es ist hier nicht wie bei anderen
Autoren genug , einen Apparat von Varianten und Schreibfehlern
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zu besitzen. Diese schon nicht leichten Aufgaben werden aber
zuletzt noch ausgedehnt und erschwert durch die neue Zugabe
von Urtheilen und Erörterungen über Alter , Werth und Inter¬
polationen von Versen und Abschnitten, welche die Kritik der
jüngsten Zeit angeregt hat . ’ Für die Ilias hat man wenigstens
einigen Anhalt in den Ausgaben von Heyne und Spitzner ;
aber für die Odyssee muss man solche Notizen erst mühsam zu¬
sammensuchen und wird doch an allen Ecken und Enden im
Stiche gelassen . So viel als Andeutung, dass eine Ausgabe , die
nur dem Schulz wecke dienen will , beim jetzigen Stande der Sache
keine höheren Forderungen befriedigen kann.

Hauptaufgabe für eine derartige Bearbeitung bleibt die Er¬
klärung , die sich mit gleicher Liebe auf Sprache und Sachen
erstreckt . In beiden Beziehungen wird diese Ausgabe vielerlei
neues bieten. Das ist bekanntlich , wenn es anders ein Lob ist,
ein sehr zweideutiges Lob , so lange das neue noch nicht als das
wahre durchgesetzt ist . Ob solche Neuerungen in ein Buch für
den Schulzweck gehören ? Diese Gewissensfrage sucht in drei
Gründen Entschuldigung. Erstens handelt es sich um mensch¬
liche Dinge, nicht um göttliche Wahrheiten , wo die Neuheit einen
andern Massstab fordert . Hierzu kommt zweitens , dass die Ab¬
weichung nur an Stellen erscheint, wro das hergebrachte entschie¬
den unrichtig ist , daher der Versuch etwas besseres zu geben auf
billige Beurtheilung Anspruch hat. Einen dritten Grund gibt
der ethisch-ästhetische Gesichtspunkt, welchen die Behandlung des
Griechischen im Gymnasium wesentlich festhalten muss , so dass
hier im einzelnen Falle die Frage entsteht , ob die alte Ueberliefe-
rung oder die neue Erklärung geeignet sei , diese ethisch-ästhetische
Bildung des Schülers besser zu fördern . Aus diesem Gesichts¬
punkte will manches beurtbeilt sein , so dass Philologie und Päda¬
gogik auch in dieser Hinsicht einander unterstützen .

Um aber Masshalten und die Bücksicht auf Schüler nie zu
vergessen, ist eine Einrichtung getroffen , die man gewöhnlich
nur in Grammatiken findet : es sind nemlich im Commentare durch¬
gängig Klammern zur Anwendung gekommen. Was zwischen
diesen steht, ist nicht für das erste Verständnis der Jugend be¬
rechnet, sondern für Collegen zur Prüfung und zu beliebigem Ge¬
brauche beim Unterricht . Eigentlich sollte , wie H . Schmidt (inMützells Ztschr. Tür das G . -W . 1855 S . 433) mit Beeilt bemerkt,' eine Schulausgabenie erscheinen, ohne dass gleichzeitig von dem¬
selben Verfasser eine für den Lehrer bestimmte daneben erschiene.Jene müsste sich auf die zum Verständnisse für den Schüler noth-
wendigen Fingerzeige beschränken , diese dem Lehrer das zur Er¬
gänzung erforderliche Material geben . ’ Aber äussere Verhältnisse,die ein Schulmann nicht zu ändern vermag, werden diesem Ver¬
langen in der Regel entgegentreten . Hier ist der Versuch gemacht,
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ob sich beides mit Hülfe der Klammern in einem Buche vereini¬
gen lasse . Diese eingeklammerten Zugaben haben einen verschie¬
denen Inhalt : es sind erstens Rechtfertigungen bei kritischen
oder exegetischen Controversen. Wenn nemlich eine Lesart oder
Erklärung durch alle Connnenlare hindurchgeht , oder wenn Män¬
ner , deren Stimmen im Gebiete homerischer Studien gewichtvoll
sind , mit ihren Ansichten eine Reihe von Nachfolgern hinter sich
haben : so kann ein dissentierender Herausgeber nicht die Zumutung
stellen , dass man seinen etwaigen Neuerungen ohne nähere Begrün¬
dung derselben Glauben schenke. Daher diese Zusätze , natürlich
mit Ausscheidung aller persönlichen Polemik , die in kein derartiges
Buch gehört. Hiermit verbindet sich öfters eine zweite Gattung,
welche Beiträge zum Verständnis homerischer Sprache und Sitte
überhaupt enthält. Es ist dies an geeignetem Platze in Fällen ge¬
schehen, wo die gebräuchlichen Ilülfsmittel nicht ausreichen und
wo manchem Collegen , der nicht gerade speciell mit Homer sich
beschäftigt, eine derartige Sammlung erwünscht sein dürfte . In
dieser Hoffnung sind auch die Wörtchen, es erscheine etwas ' öfters’
oder ' häufig ’ oder ' selten ’ und dergleichen in der Regel vermie¬
den worden, und statt dieser sind entweder die bestimmten Zahlen
genannt oder, wo es zweckmässig schien , die Stellen selbst voll¬
ständig aufgeführt. Bedenklicher wird man eine dritte Art Zusätze
finden : sie bestehen in mancherlei Notizen , die nicht unmittelbar
zum Verständnis der Stellen gehören , sondern Verwandtes ver¬
gleichen oder auf anziehende Reminiscenzen sich einlassen . Hier
hat die Ansicht gewaltet , dass man im altclassischen Unterricht
mancherlei aufbieten müsse , um das Interesse der Jugend für die
Sache immer von neuem zu wecken , die Aufmerksamkeitgefesselt
zu halten und die Selbstthätigkeit in Bewegung zu setzen . Bei die¬
sem Streben alles ängstlich und haarscharf zu berechnen ist klein¬
liche Pedanterie und gehört dem Wesen nach nur ins Kapitel der
beliebten Pensa , an deren Vollendung die festgewurzelte Manier
pädagogischer Gewohnheitsmenschen sich abmiiht. Wissbegierde
anregen und das selbstthätige Interesse beflügeln ist auch beim
Lesen der Alten mehr werth , als in ausgefahrenen Gleisen auf
einerlei Weise den Schulwagen fortzustossen. Zur Belebung des
Interesses aber dienen bisweilen selbst Dinge , die zum Gegenstände
nur in entfernter Beziehung stehen. Indes muss das Geständnis
hinzukommen , dass manche interessante Notiz, die im Leben des
Unterrichts als pädagogisches Confect ihre Wirkung thut , sich an¬
ders ausnimmt , wenn man sie schwarz auf weiss in die Ausgabe
bringt. Daher ist mehreres dieser Art vor dem Abschluss des Manu-
scriptes wieder getilgt worden, und nur einzelne Proben sind zu¬
rückgeblieben, besonders an Stellen wo der Blick auf den Charakter
des Ganzen gerichtet wird . Denn bei Homer ist wrenig erreicht,
wenn dem Schüler bloss die vorliegende Stelle verständlich, nicht
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zugleich der exemplarische Gesichtspunkt für das ähnliche eröffnet
wird . Dazu wollen viertens manche Winke dienen, die paren¬
thetisch oder in den Klammern angereiht sind. Einzelnes davon
ist aus der Erfahrung entstanden, dass ein ordentliches Verständ¬
nis des Homer am sichersten und nachhaltigsten mit Hülfe von
Versübungen erreicht werde. Solche Uebungen sind mündlich und
schriftlich anzustellen. Welches Verfahren dabei gemeint sei, wer¬
den hoffentlich die bezüglichen Fragen verdeutlichen können . Tiefer
ins Wesen der Methodik für die schulmässige Homerlectüre ein¬
zugehen , ist hier nicht der geeignete Platz . Uebrigens sind alle
diese Zugaben zwischen den Klammern in einem Tone gehalten,
dass auch der vorgerücktere Schüler, der geübte Primaner sie im
Nothfalle lesen kann, ohne der Gefahr des Hydrops anheimzufallen.

Was nun allein für Schüler berechnet ist, das sind zunächst
die kurzen Argumente , deren Aufnahme mit den besonnenen
Ansichten G . T . A . Krügers (die Einrichtung der Schulausgaben,
Braunschweig 1849 S . 16 f. ) in Uebereinstimmung steht . Es sind
diese Argumente nicht so abgefasst, dass der Schüler den Inhalt
gleich vollständig kennen lernt , sondern mehr in der Form von
anregenden Ueberschriften, die bei der Vorbereitung und hei der
Wiederholung als Anhalt dienen können.

Von weitreichendem Umfange sind die lexikalischen No¬
ten . Denn es finden sich derartige Bemerkungen entweder weil
die gebräuchlichen Wörterbücher nicht ausreichen oder unrichtiges
geben , oder weil die Mehrzahl der Schüler erfahrungsmässig bei
einer Stelle anstösst, oder weil ein bestimmter Ausdruck für ein
bestimmtes Wort , besonders bei formelhaften Redeweisen zur
Geltung gebracht werden soll . Hierbei ist namentlich Front ge¬
macht gegen das leidige Modernisieren der homerischen Sprache,
das noch immer in Büchern erscheint, aus denen unsere Jugend
zuerst die homerischen Helden kennen lernt . Von dem allen ist
die natürliche Folge , dass der homerische Schulcommentar bis¬
weilen eine Anmerkung bringt , die dem ersten Blicke als ' reine
Uebersetzung ’ erscheinen kann . Wer aber mit diesem Urtheil
rasch bei der Hand ist , der möge (um Fäsis Worte aus der Z . f . d .
A . -W . 1855 S . 420 zu gebrauchen) sich die Mühe nehmen , diese
Anmerkungen ' einzeln mit dem zu vergleichen, was in den gang¬barsten Wörterbüchern , Gommentaren oder Grammatiken über die
betreffenden Ausdrücke oder Stellen gelehrt, oder wie sie in den
meisten Uebersetzungen « unrein » wiedergegeben werden . ’ Bei
solcher Vergleichung wird hoffentlich in den meisten Fällen er¬
kannt werden, dass ' in Hinsicht auf Präcision des Ausdrucks und
Schärfe der Begriffe wenigstens das Bestreben berscht , den Er¬
klärungen eine bessere Fassung zu geben und die Schüler nicht
nur zu irgend welcher ungefähren Uebersetzung, sondern zur Ge¬
nauigkeit im Denken und Sprechen anzuleiten.’ Indem das von
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Fäsi erinnerte in noch weiterem Umfang für die vorliegende Aus¬
gabe beansprucht wird , hat ihr Verfasser, kein sonderlicher Freund
von Schulcommentaren, aus genauerer Kenntnisnahme der bezüg¬lichen Quellen zugleich diePalinodie eines früheren Urtheils über
den verdienstlichenVorgänger gesungen oder, wenn man lieber will,aus Gewissenspflicht eine kleine reparation d 'honneur geliefert.

Zur lexikalischen Worterklärung , bei welcher das Platonische
παλαιά παροιμία οτι χαλεπά τά χαλά έβτιν οπη έχει μαΦεΙν
sich geltend macht , gehören die Etymologien , liier hat vor¬
sichtige Sparsamkeit als Hegel gedient, so dass nicht ohne Resigna¬tion auf den Reiz mancher lockenden Stimme verzichtet wurde.
Denn das Etymologisieren ist ein Zuckergebackenes, an dem man
nach Kinderweise gern nascht, wenn man einmal davon gekostethat . Aber die gezuckerte Feinheit der etymologischen Speisen , die
den Magen verdirbt , ist im Interesse der Jugend stets fernzuhalten.
Und dies um so mehr , je besorgter ein lernender Anfänger in den
Schätzen der Sprachvergleichung, wie der Verfasser dieser Ausgabe ,
jene trügerischen Grenzen zu vermeiden hat, an denen das schwie¬
rige Terrain nach Potts treffendem Ausdruck in den ' weiten
Welttheil des Unsinns ’ verläuft. Ganz ausgeschlossen (mit Aus¬
nahme weniger durch sich selbst gerechtfertigter Fälle) ist die
etymologische Namenerklärung , weil eine solche nur im Zusam¬
menhang des Systems , aus dem sie hervorgeht, ihr volles Ver¬
ständnis findet . Sehr besonnen hat darüber schon Nitzsch zu
ß 386 geurtheilt und für die Nebenpersonen auf ' ein zwar un¬
schuldiges , aber auch gewichtloses Spiel mit Wahrscheinlichkeiten ’
hingewiesen . Selbst diejenigen, welche diese Namengebung εξ
ετοίμου grundsätzlich zu erweisen suchen, haben manches dieserArt unerklärt gelassen , wie beispielsweise ß 157 der '

ΛλιΦέρβης
Μαβτορίάης wreder als der ' Meerkühne’ noch als der ' Meer¬verbrannte ’

(der auf dem Meere weilend von der Sonne verbranntwird, von Φέρομαι) , der ' Piratensprössling ’
(der auf Schätze aus¬

geht, MASl ) in den Commentaren hervortritt . Um nun solchen
Inconsequenzen und Bedenklichkeiten zu entgehen , ist die Sachedem Ermessen des Lehrers überlassen worden.

Dagegen hat die grammatische Seite besondere Sorgfalterfahren, weil ohne diese alles Lesen der Alten zur Illusion herab¬sinken würde. Aber es ist von der Ansicht ausgegangen, dassHomer nicht den Anfang der griechischen Lectüre bilden könne *
) ,weshalb eine Ausgabe mit Anmerkungen, wenn man anders einesolche für nothwendig hält, erst von Secundanern und Primanern

) Darüberhaben sowohl Albani , Corssen und andere in beson¬deren Aufsätzen (Mützells Z . f . G . -W. Juniheft 1853, Februarheft 1854) ,als auch der Unterzeichnete in der pädagogischen Revue (1854 Januar¬heft) das nöthige verhandelt.
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mit Nutzen zu gebrauchen sei . Daher wird die Kenntnis vom ge¬
wöhnlichen Gebrauche der Casus , Tempora , Modi und der ein¬

fachen attischen Satzverbindung vorausgesetzt , so dass nur die

Ausnahmen oder die selteneren Fälle zur Sprache kommen . Ein

vorzügliches Augenmerk ist auf Unterscheidung der poetischen und

prosaischen Diction gerichtet worden , aber stets mit der Vorsicht ,
dass durch die Behandlung des usus specialis der Schriftsteller¬

gattung nicht etwa der usus generalis der griechischen Sprache
überhaupt für Schüler beeinträchtigt werde : ein Umstand , der
sehr leicht eintritt , wenn jemand ein Vierteljahr lang nur den
Dichter und dann wieder nur den Prosaiker im Gymnasium lesen
will . Dieser beliebte Vorschlag beruht für das Griechische (anders
im Lateinischen ) auf Verwechselung der Philologie und Pädagogik .
Im Griechischen müssen ein Dichter und ein Prosaiker neben
einander gelesen werden , wenn die wesentlichste Bedingung des

griechischen Unterrichts für Schüler , die Kenntnis einiger Haupt¬
werke der griechischen Litteratur , auf geistbildende AVeise erreicht
werden soll . Eine nähere Erörterung des Methodischen gehört
nicht hierher , passt auch wenig für eine Zeit , wo die nothwendige
Einheit vielfach mit Uniformierungssystem als Synonymum gilt . Der
usus specialissimus endlich wird nur in Klammern berührt , weil
er über den Gesichtskreis der Schule hinausliegt . Aus demselben
Grunde ist manches übergangen , was zur rein philologischen Theo¬
rie gehört , so dass nur das Ilesultat in seiner praktischen An¬
wendung auf bezügliche Stellen vorkommt , höchstens mit kurzer
Andeutung , wo eine solche in ihrer Isoliertheit verständlich war .

Das bedeutendste AVerk zur Kenntnis der poetisch - dialektischen
Diction , sobald der hermeneutisch - kritische Gesichtspunkt eines
ordentlichen Schriftstellerverständnisses festgehalten wird , ist die
griechische Sprachlehre von K . AAr. Krüger im zweiten Theile .
Dieses AVerk in einer Ausgabe des Homer unbeachtet lassen , hiesse
nichts anderes als sich selbst schaden . Daher ist dasselbe nicht
selten citiert , und zwar mit der Kürze , welche der hochverdiente
Philolog in seinen eigenen werthvollen Ausgaben amvendet , so
dass mit Di . der zweite Theil , mit Spr . der erste erwähnt ist ,
letzteres gröstentheils dann , wenn im zweiten Theile das bezüg¬
liche nicht vorkommt . Denn der Umstand ist. selbstverständlich ,
dass mancherlei kleine Berichtigungen und Ergänzungen entweder
stillschweigend oder in leiser Andeutung am geeigneten Platze sich
anreihen . Verweisungen auf andere gute Grammatiken daneben
zu setzen , schien entbehrlich zu sein , weil jeder das gegebene ,
wo er es nothwendig findet , auf das ihm gebräuchliche Lehrbuch
übertragen kann . Dies ist dadurch erleichtert , dass grundsätzlich
nirgends ein nacktes Citat erscheint , sondern stets die Sache
selbst mit möglichster Kürze angedeutet wird .

Solche Andeutungen sind öfters in die Frageform einge -
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kleidet , wie denn überhaupt die Erläuterung nicht selten mit
Fragen abwechselt. Unter diesen Fragen sind einzelne harte Nüsse ,die der Schüler zu knacken hat . Aber es ist zugleich dafür ge¬
sorgt, dass der Schüler sich den Nussknacker selbst bereiten kann.
Und wenn er fremde Hülfe beanspruchen muss , so ist die Sache
in diesen Fällen so eingerichtet, dass das Nachfragen und Nach¬
schlagen seinen Vortheil bringt. Zu grosse Erleichterung in be¬
kannten Dingen hat hoffentlich nirgends stattgefunden : denn an¬
gehende Secundaner auf Flaumen gebettet ruhen als Oberprimaner
auf Dornen . Um jedoch hier der freien Entschliessung den nölhigen
Spielraum zu lassen , sind die härtesten Nüsse zwischen Parenthesen
oder Klammern gelegt. Hier kann man sie beliebig gebrauchen
oder ungebraucht liegen lassen , je nachdem der Schülercötus be¬
schaffen ist ; denn das ist die Hauptsache, die Rücksicht auf die
Subjecte : εκ τοΰ<Ρ εχεταυ εργον τε έπος τε . Dass daher die
Ausgabe nicht immer im Aether einer reinen Objectivität sich
bewegt, sondern bisweilen den subjectiven Schulmeister spielt , ja
wohl einige Male ein Steckenpferd reitet ohne gravitätische Amts¬
miene , das alles wolle man freundlich entschuldigen.

Was sich sonst von Einrichtungen oder Tonarten im einzelnen
vorfindet , gehört gröstentheils unter die νόμου

'
άγραφου , unter

die selbstverständlichen Grundsätze. So ist das Zusammen¬
gehörige in der Regel an einem Platze vereinigt worden,wie die homerische Schlüsselfrage zu a 442, die einfache Weberei
zu ß 94, das altepische Gesegnetemahlzeitwünschenzu γ 340, der
Neid der Götter zu 8 181 , der göttliche Verbrauch der Ambrosia
zu d 445 , und anderes ; ähnlich bei sprachlichen Dingen , so dass
an den übrigen Stellen die blosse Verweisung genügt. Nur bei
einzelnen Dingen , die zu weitschichtig sind , will solche Zusammen¬
fassung nicht gelingen , wiewohl ihre sprachlichen und sachlichen
Beziehungen durch den ganzen Homer hindurchgehen. Man denke
an den Palast des Odysseus , an das homerische Schiff, an Wagenund Rosse , an die Waffenstücke . Es sollen aber solche Gegen¬stände, wenn anders diese Ausgabe Käufer und Leser findet , am
Schlüsse in einem besondern Bändchen als Excurse mit beigefüg¬ten Abbildungen behandelt werden. Leider hat ein Provincialist
zu bedauern, dass er manches Kunstwerk der Litteratur , dessen
Einsicht und Gebrauch hierbei Nutzen gewährte , um der curia
domi supellex willen entbehren muss.

Das besondere Bändchen, das eben erwähnt wurde, wird aus¬
serdem eine für Schüler berechnete Einleitung (oder richtiger
Nachleitung ) in den Homer enthalten. Dass dieselbe nicht schon
vorausgeht, hat seinen einfachen Grund in der Sache selbst. Denn
das Geistbildende der Homerlectüre für Schüler liegt nicht im
Organismus des Ganzen , sondern, um mit Worten von G . Curtius
zu reden , in der künstlerischen Durchbildung des , einzelnen , in
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den markig und streng gezeichneten Charakteren , in den lichten

und prächtigen Bildern, in den scharf entworfenen Situationen,
in der milden und tiefen Sittlichkeit. Das wenige, was ein Secun-

daner oder Primaner vorher zu wissen braucht , wird jeder Lehrer ,
besonders mit Benutzung des Bernhardyschen Meisterwerkes, am
besten für den Standpunkt seiner Schüler selbst wählen. ^

Zu ein paar andern Punkten, die bei Homer als νόμοι, άγρα¬
φοι gelten können , gehören zunächst die Partikeln . Diese sal¬
zenden und pfeffernden Gewürze der homerischen Speisen sind auf
die einfachsten Bestimmungen zurückgeführt , damit sich der junge
Mensch nicht den Magen verderbe. Ob ein Fachmann die befolgte
Theorie ' verunglückt’ nennt oder mit ähnlichem Prädicate be¬
zeichnet, ist pädagogisch gleichgültig. Es gehört dies zu dem
vielerlei Wortstreit , der in den Grammatiken lierscht , indem der
eine diese , der andere jene Worte zur Erklärung grammatischer
Begriffe braucht, wiewohl noch von keinem die Klarheit und Ein¬
fachheit G . Hermanns im ganzen übertroffen worden ist . Die
wirklichen oder vermeintlichen Abweichungen sind Sache der
Philologie . Aber Fachinteresse und Pädagogik gehören nicht
nothw endig zusammen , und mit bloss theoretischen Waffen, wozu
die Abfassung von Grammatiken und anderen Lehrbüchern zählt,
werden keine praktischen Siege erfochten.

Sodann sind in einzelnen Fällen lateinische Erklärungen
gegeben. Dies geschieht aus drei Gründen, erstens um der Kürze
willen , zweitens um gleiches oder ähnliches zusammenzustellen,
drittens um den Unterschied zwischen zwei Formeln zu zeigen.
Die Par all eis teilen , die bloss den Schüler berücksichtigen,
also ausser Parenthesen und Klammern stehen , sind hoffentlich
sparsam und haushälterisch. Dagegen bilden hier und da eine
Zugabe der Klammern die biblischen Parallelen , bei deren
Auswahl zum Theil theologische Werke von Winer , de Wette,
Tholuck, Köster benutzt worden sind . Diese Parallelen , die sich
nicht immer auf Luthers Uebersetzung, sondern bisweilen auf den
Urtext beziehen, sind aus folgender Erwägung hinzugekommen.
So unpassend und zwecklos es einerseits wäre , das eigentliche
Dogma und die Tiefen des christlichen Glaubens beim Lesen der
Alten stets gegenüber zu stellen , so hat man doch anderseits dafür
zu sorgen, dass biblischeSprache und Sitte unserer Jugend in stetige
Erinnerung komme. Wo sich daher zu solcher Erinnerung bei
einem Alten die Veranlassung ungesucht darbietet , hat man die¬
selbe nicht zu verschmähen. Aus diesem Gesichtspunkte sind die
biblischen Parallelen gewählt und zur beliebigen Benutzung in
Parenthese gesetzt .

Auch ein Wort über den Ton der Anmerkungen . Be¬
scheidenheit ist dem Herzen Bedürfnis , weil wir bei aller Be¬
mühung die Wahrheit zu suchen und zu finden doch immer
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εφημερία φρονέοντες bleiben. Indes bat jenes αιδώς μεν τ’
άνδρας μέγα βίνεται ήδ’ όνίνηβιν seine volle Bedeutung und
seine sinnreiche Anwendung . Und wenn namentlich in einer Aus¬
gabe wie in der vorliegenden das stehende Gesetz berscht , überall
nur eine Erklärung zu gehen selbst auf die Gefahr bin , trotz
aller Prüfung die falsche zu ergreifen ; dann kann nur der
Döderleinsche Ausspruch gelten : ' Bescheidenheit ist oft eine
Zierde der Darstellung ; aber einer Schulausgabe steht eine schwan¬
kende Hinneigung zu der einen oder andern Ansicht , eine be¬
scheidene Periphrase durch « scheint , dürfte » usw . so übel an,
als dem Schulkatheder oder der Hede eines Fürsten oder Feld¬
herrn an seine Untergebenen . ’ Dies wolle man mehrmals be¬
achten , wo vermeintlich philologische Gewisheit durch pädagogische
Gründe veranlasst wird .

Was ist nun aber in allem obigen , könnte jemand fragen ,
principiell der langen Rede kurzer Sinn ? Die Antwort lautet :
nach der Ansicht des Schreibers ist der Versuch gemacht worden ,
folgende Gesichtspunkte mit einander zu vereinigen : 1 ) in der Er¬
klärung den Aristarchischen Grundsatz μηδέν έ'ξω των φραζο -
μένων νπό τον ποιητον περιεργάζεβ &αι nie aus den Augen zu
verlieren ; 2) bei der einzelnen Note nicht bloss zu fragen , wie
kurz , sondern weit mehr , wie gut und wie präcis sie sei . Wer
sich nemlich mit der regelmässigen Kürze begnügt , eine schwie¬
rige Stelle bloss richtig zu übersetzen *

) , der dient offenbar der
Bequemlichkeit des Schülers mehr als seiner geistigen Bildung .
Der Lakonismus hat auch seine Grenze , wo er mit der Deutlichkeit
in Conflict geräth , ja er kann in Commentaren bisweilen selbst
trocken und langweilig werden , so dass er seinen Zweck verfehlt ;
denn mit Recht sagt der Franzose : le genre cnnuyeux est le
plus mauvais. 3 ) Kleinliche Berechnung , von Tendenzen und
Schablonen getragen , hat überall ferngelegen . Denn es sollte bei
aller Beschränkung auf das Ziel doch für die Schultechnik die
Freiheit bleiben , dass jeder aus bewustvoll gewähltem und gesich¬
tetem Stoffe entlehnen könnte , was er wünscht und für nöthig hält .

Ein solcher Verein von theoretisch oft geschiedenen Dingenist durch die Absicht erzeugt , dass die Ausgabe auch für die
selbständige Privatlectüre brauchbar werde . Wie nemlich
Homer in sämmtlichen Gymnasien ohne Ausnahme und ohne Wi¬
derspruch gelesen und erklärt wird , so haben auch alle für das
griechische Privatstudium den Homer in den Kanon der bezüg -

·. ^ Natürlich hat der Lehrer in solchen Fällen die Aufgabe, die
Grunde für die gegebene Uebersetzung den Schüler selbst auffinden zulassen . Vgl . darüber die guten Bemerkungen von Dietsch in seinen
Jahrb . 1855 S . 429 f.
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liehen Autoren aufgenommen . Ein solches Privatstudium nun hat

die Bearbeitung dieser Ausgabe nebenbei im Auge gehabt.
Es bleibt noch übrig , von den Quellen und Hülfsmitteln zu

sprechen, die bei dieser Arbeit dankbar benutzt worden sind . Die
homerische Litteratur ist bekanntlich zur Bibliothek herangewach¬
sen, und einzelne Richtungen sind , mit Bernhardy zu reden , zur
' Landplage’ geworden . Aber für den Schulzweck reduciert sich
das bezügliche auf einen massigen Umfang . In chronologischem
Vordergründe stehen die Scholien und Eustathios mit den
bekannten Studien, welche über die einzelnen Bestandteile der

Quellen (nach F . A . Wolfs epochemachenden Prolegomena)
»lützell , Lehrs , II . Keil , Düntzer , A . Nauck , L . Fried¬
länder , W . Ribbeck , M . Schmidt , Sengebusch veröffent¬
licht haben. Aus diesen Werken ist manche Notiz für den Schul-
zweck verarbeitet worden. Wörtlich aber sind keine Scholien

aufgenommen , ausser etwa vereinzeltes in Klammern zur Begrün¬
dung einer kritischen oder exegetischen Neuerung. Es galt nem-
lich die Ansicht , dass man der Jugend die Scholiastengräcität
ersparen könne, womit nicht geleugnet werden soll, dass eine von
einem Kenner veranstaltete und consequent durchgeführte Scholien¬
auswahl auch für die Schule ihren Nutzen hätte . Nur müste die¬
selbe bei der jetzigen Einsicht nicht mit der Willkür , wie häufig
geschieht, und nach ganz andern Principien gegeben sein , als in
den Zeiten von Müller - Weichert und Baumgarten - Crusius
möglich war .

Nach den Scholien kommen die neueren Commentatoren
in Betracht. Unter diesen sind neben der gelehrten Forschung
von Spitzner , der flüchtigen Arbeit von Bothe und der ver¬
dienstlichen Leistung von Fäsi besonders drei Männer dankbar
hervorzuheben : Nitzsch , Döderlein , Nägelsbach . Ohne
stetige Rücksicht auf diese herliche Trias , gegen welche bisweilen
parteivolle Leidenschaft und dünkelhafte Selbstüberhebung vergeb¬
lich ankämpft, ist eine Schulausgabe des Homer unmöglich. Na¬
türlich sind die Forschungen dieser, wie aller übrigen , nur nach
mehrseitiger Prüfung und mit selbständigem Urtheil benutzt
worden. Denn im leuchtenden Strahlenkränze dieser Wissenschafts¬
männer zeigen sich auch schattige Stellen , die aber nur dazu
dienen, die zu helle Farbengebung des wissenschaftlichen Charak¬
ters zu massigen und den ganzen Mann in die rechte Beleuchtung
zu setzen . So lässt die ausgebreitete Gelehrsamkeit und der geist¬
volle Forschungstrieb von Nitzsch den trefflichen Mann bisweilen
etwas nebelhaft reden , so dass die erläuterten Gedanken dem
Leser nicht immer in scharfer Begrenzung erscheinen ; Döderlein
erhebt sich mitunter zur genialsten Kühnheit , die aber immer
entzückt und durch ästhetische Schönheit der Form gefesselt hält ;
Nägelsbach endlich zeigt ein goldenes Gemüt, das die Tiefe seines
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christlichen Glaubens selbst unter den Heiden niemals verleugnet,daher in Gefahr kommt , den Christianismus zu weit über die
historische Grenze zurückzutragen. Mit wem man nun in häus¬
licher Klause gern umgebt, weil man ihn lieb hat , von dem pflegtman wider Wissen und Willen manche Eigenthümlichkeiten anzu¬nehmen, ohne seine glänzenden Vorzüge beanspruchen zu können.Wie viel daher etwa von den genannten Eigenthümlichkeiten (der
Nebelhaftigkeit, der Kühnheit , der Verchristlichung) unbewnst in
diese Ausgabe eingedrungen sei , wo dieselbe auf den Schultern
jener Männer stehend einen Fortbau oder Anbau versucht , das
können nur andere beurtheilen.

Ausser den erwähnten Werken ist noch eine Reihe werth¬
voller Monographien von kürzerm oder längerm Umfang zu
Rathe gezogen , insonderheit die hierher gehörigen , nach den
verschiedensten Richtungen hin sich erstreckenden Arbeiten von
H . L . Ahrens , Bäumlein , Rergk , Braune , J . Classen ,G . Curtius , Forclihammer , Fr . Franke , Geist , Geppert ,B . Giseke , Anton Göbel , Grashof , Moriz Haupt , llelhig ,
C . A . J . Hoffmann , Kissner , Köster , Kühnast , Lach¬
mann , E . R . Lange , K . Lehrs , K . W. Lucas , Lucht ,
Philipp Mayer , Meiring , Fr . M . Oertel , Povelsen ,Putsche , Remacly , Rumpf , Savelsberg , M . Schmidt ,Scbömann , Sengebusch , K . G . Siebelis , Teuffel , Fr .
Thiersch , Völcker , Richard Volkmann , Eil . Wentzel .
Aus den erwähnten Schriften , die benutzt werden konnten , hat
zwar von vielen Verfassern das Resultat keine unbedingte An¬
nahme finden können , aber man ist auch in Fällen der Abweichung
jedem zum Danke verbunden, der für genauere Prüfung einer Sache
den Anstoss gibt .

Dasselbe gilt von den Uebersetzern , wo es sich um den
entsprechendsten Ausdruck handelt. Die Uebersetzung von J . II .Voss , durch welche zuerst die Empfänglichkeit für das tiefere
Verständnis des homerischen Geistes geweckt und genährt wurde,ist besonders seit den erfolgreichen Zeiten von Buttmann und
Passow Gemeingut geworden, so dass die heutige Benutzung nurin eine spärliche Nachlese ausläuft. Dagegen haben spätere Lei¬
stungen, welche den Stempel des Fleisses und klaren Bewustseinsüber die Aufgabe an sich tragen , wie die Uebersetzungen vonE . Wiedasch und A . L . W . Jacob [und später von J . Minck -
witz ] , bisweilen einen passenden Ausdruck für die Erklärunggeliefert .

Endlich gibt es keinen gehaltreichen Gommentar über irgendeinen griechischen Autor , keine Monographie von grösserem Um¬
fang , kein Lehrbuch über irgend einen Theil der Alterthums¬wissenschaft, worin nicht Homerisches zur Behandlung käme.Was nun aus diesem weitschichtigen Bereiche dem Herausgeber
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früher oder später bekannt wurde und für den Schulzweck brauch¬

bar schien, ist dankbar verwendet worden. In grammatischer Hin¬

sicht sei es erlaubt speciell hinzuzufügen, dass einige Winke,

welche der geniale Scharfblick Bernhardys nebenbei hinwirft ,

einer genaueren Prüfung als begründet erschienen sind , weshalb

sie aus der Sprache des Gelehrten in die Praxis der Schule

übersetzt zur Anwendung kamen. Darunter sind Punkte , welche

bisweilen ein ludimagister emphatisch bekämpft hat . Aber jede

vermeintliche Rittertugend, die gegen Bernhard )' eine Lanze ein¬

legt , wird im Erfolg zur gewöhnlichen Reitertugend , wenn bei

Einzelheiten, wie gewöhnlich geschieht , die Grossartigkeit des

litterarhistorischen Standpunkts vernachlässigt wird.
Mit dem genannten Standpunkte wetteifert jetzt die ver¬

gleichende Sprachforschung , wie sie besonders in der

Zeitschrift von Aufrecht und Kuhn hervortritt . Aus dieser hat

vorliegende Ausgabe einiges entlehnt , wozu der homerische Stand¬

punkt die nöthigen Stützen bot. Ausserdem sind manche neuere

Reisebeschreibungen, so weit in diesem Gebiete der Litteratur die
Bekanntschaft des Verfassers reichte , an bezüglichen Stellen zu
Rathe gezogen, und aus ihnen sind einige Notizen oder Ausdrücke

aufgenommen .
Hiermit hat die Dankbarkeit ihr vollständiges Rüstzeug ge¬

nannt, das zum Commentar für den Schulzweck verarbeitet wurde .
Zur gewissenhaften Erwägung kam unter anderm die Frage , ob
man die Namen der Urheber jeder Erklärung , so wie die
Duellen , aus denen geschöpft wurde, an den einzelnen Stellen bei¬

fügen solle , etwa in der einfachen Weise , die K. W . Krüger in
seinen Ausgaben befolgt. Aber aus drei Gründen w'urde davon
abgesehen: erstens wegen der Schwierigkeit und Häufung , die
bei Homer viel stärker ist als bei andermAutoren. Denn in sehr
vielen Fällen erscheint die Erklärung zuerst bei einem der Ur¬
heber unserer Scholien oder bei Eustathios , wmrauf ein zweiter
aus bestimmten Gründen aufmerksam macht , die ein dritter wie¬
der modificiert und ein vierter oftmals zum Abschluss bringt .
Wer daher streng gewissenhaft verfahren wollte , der müste alle
vier Namen hintereinander aufzählen und dürfte erst dann seine
Zusätze bringen . Ein solches Uebermass aber in der Namen¬
nennung würde unserer lieblosen Zeit als Ostentation erscheinen ,
manchem Schulmann vielleicht als pedantische Kleinlichkeit. S o -
dann hat die Ausgabe nur sehr vereinzelte Noten von anderen
wörtlich entlehnt : bei weitem in den meisten Fällen ist Modifi-
cierung eingetreten, sei es Kürzung oder Zusatz oder wesentliche
Aenderung. Nun entsteht das Bedenken, ob ein genannter das
gegebene genügend fände oder noch als sein Eigenthum bestätigen
würde. Drittens endlich ist die ganze Sache für den Kenner
entbehrlich , für den Schüler nutzlos. Man kann ja alle Blüten



Aus der Vorrede zur ersten Auflage . XVII

"Ί l'NBfli . \
u«. I«t Hin. I

" inU, I
Ί liinMrit,
■' w -dialb
■' ■r N 'lmlf
►■!■· . « I'll'k

\ l» -r jetle
I im/·· ein- ;

" ' im bei \
' i _ k . it ilet

*
.1.
dir \ er - ;

■- in der ;
, !i .■- .·!· hat ί

· , !, .· Sumi - "
,

i !i■■ Ilt ' ll . rr

!t<r.Uur die
Mellen W
Albdrücke

iirilt’· 1
, ob ■
e die j
bei- f

■r in
avon
, die

und Blumen , die aus ,
' ’

gischen Gärten in den Kranz dieses
Schulcommentars verflochten sind , ohne Widerspruch zupfen und
rupfen : das übrig bleibende Reisigbündel von eigenen Schul¬
meisterbeobachtungen gehört dem Herausgeber .

Ilülfreich zu solcher Beobachtung ist in einzelnen Fällen auch
mündlicher oder brieflicher Rath verständiger Freunde gewesen .
Ihnen ein Dankeswort öffentlich auszusprechen ist Bedürfnis des
Herzens . Dies gilt zunächst Herrn Rector Vo 11h recht in Ot¬
terndorf , der mir eine Anzahl Stellen bezeichnete , die er beim
Schulunterricht im neusten Commeutar nicht genügend erläutert
gefunden habe ; sodann hat einer der hiesigen lieben Col -
legen , Herr Meinshausen [jetzt Rector in Rathenow ] , aus
seinem Studium von neuern philologischen Werken manche Citate
geliefert , die auf Behandlung homerischer Einzelheiten Bezug
hatten . Die Mittheilungen beider Herren sind zur genauem Un¬
tersuchung einiger Dinge Veranlassung geworden . Mit Herrn Prof .
Dr . A . Th . II . Fritzsche in Leipzig , dem gründlichen Kenner
des Aristoteles und der Bukoliker , wurde bei Gelegenheit eines
langem Besuches mancherlei mündlich verhandelt . Vorzüglicher
Dank gebührt ferner einem schon oben genannten Homeriker ,II . Rumpf , der bekanntlich mit Fernhaltung aller Phantasiegebilde
sich streng an die Quellen hält , daher ausser andern gediegenenArbeiten über den Dichter die ausgezeichnete Abhandlung de
aedibus Homericis geliefert hat . Dieser Kenner des Homer ist so
freundlich gewesen , mehrere Bedenken und Anfragen , die beson¬
ders über das homerische Haus an ihn brieflich gerichtet wurden ,auf eingehende Weise gründlich zu beantworten . Möge von seinen
Bemerkungen der rechte Gebrauch gemacht worden sein ! Endlich
hat einer meiner treubewährten Freunde , Dietsch , sich um
diese Ausgabe ein grosses Verdienst erworben , theils durch Ueber -
nalnne der beschwerlichen Correctur , theils durch freundliche
Mittheilung mancher gehaltreichen Bemerkungen , zu denen ihn
die erste Correctur veranlasst hatte .

So viel über Rath und Ilülfeleistung verständiger Freunde ,aber mit dem ausdrücklichen Zusatze , dass an dem Platze , wodie genannten Namen dankbar geschrieben stehen , Raum und
Sehnsucht vorhanden ist , um vorkommenden Falls noch andere
Namen befreundeter Amtsgenossen hinzuzufügen . Denn wie viel
im Homer noch zu thun sei , bevor wir ein Verständnis gewinnen,·wie es bereits für manchen andern Griechen und Römer errungenist , das haben in der Neuzeit die verschiedensten Stimmen aus¬
gesprochen . Es möge erlaubt sein , nur einige Zeugnisse von
Männern , die auf sehr getrennten Standpunkten wirken , hier in
Erinnerung zu bringen . So sagt II . L . Ahrens im griecli . Ele -
mentarbuch aus Homer S . XXV : ' Lehrern und Schülern sind
zweckmässigere grammatische und lexikalische Ilülfsmittel für die

HOMERS ODYSSEE . I . 3 . Aufl .
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Kenntnis der homerischen Sprache zu wünschen . ’ K . W . Krüger

in der poetisch - dialektischen Syntax § 68 , 50 , 8 bemerkt neben¬

bei : ' wünschenswert !) wäre eine sprachliche Erklärung des Homer ,

den man in grammatischer Hinsicht unter allen Schriftstellern noch

am wenigsten verstellt , so viel dankenswertes dafür auch geleistet

ist . ’ Bei Gelegenheit einer Recension dieses trefflichen Buches

sagt L Lange in der Zeitschr . für die Österreich . Gvmn . 1856

S . 46 : ' wir können nur den Wunsch aussprechen , dass von meh -

rern Seiten her Kräfte sich vereinigen möchten , um zunächst durch

umfassende Observation , wie sie die Kräfte eines einzelnen über¬

steigt , eine solide Grundlage für den Aufbau einer in der Voll¬

ständigkeit ihrer Angaben zuverlässigen homerischen Syntax zu

gewinnen ’ usw . G . ßernhardy in der griech . Litt . H S . 127

erinnert im Vorbeigehen : ' es wäre nunmehr an der Zeit , dem

Studium Homers , wofür so gar viel zu thun übrig bleibt , sich

ernstlich zuzuwenden , damit wir endlich einen angemessenen Com-

mentar zur Ilias , ein gesichtetes homerisches Lexikon und eine

revidierte Grammatik des Dichters erhalten .’ [Später auch Jacob

La Boche homerische Studien in der Vorrede .]
Ob man so gewichtvollen Stimmen gegenüber in vorliegen¬

dem Commentare einen strebsamen Anfangsversuch werde finden
können , um jugendliche Kräfte für so umfassende Aufgaben vor¬
zubereiten , das ist zaghafter Wunsch , keine sichere Gewisheit .
Jedenfalls möge man bei einer Prüfung über den Fehlern und

Mängeln auch das etwa geleistete nicht übersehen . Uebrigens
kann jeder frisch von der Leber weg urtheilen , wenn der Heraus¬

geber nur etwas lernt . Selbst der schärfste Ton einer derartigen
Belehrung , wenn ihn jemand für nolhwendig hält oder als ange¬
borenen Dialekt gebraucht , wird nicht übel genommen . Denn
er trifft einen Mann , dem Gott starke Nerven geschenkt und die
Lebensschule eines τέτλα &ι δή κρκδίη schon mehrfach verliehen
hat . Kann doch niemand sogar mit dem herbsten Tone die glück¬
lichen Stunden rauben , die diese Arbeit dem Verfasser gewährte .
Nur mit blossen Machtsprüchen oder Verdächtigungsphrasen , von
welchem Schreibtische dieselben auch kommen mögen , wünscht er
verschont zu bleiben . Wenigstens bittet er dann um Erlaubnis ,
zu seiner Zeit die bescheidene Erwiderung bringen zu dürfen .

Das wäre denn die Vorrede , der hoffentlich niemand das
Prädicat einer schulmeisterlichen Weitläufigkeit versagen wird .
Denn sie bat als weitschichtiges Titelblatt oder als altvaterischer
Laufpass auf den Weg gegeben mit Collegen , die sie lesen wollten ,
über allerlei geplaudert , was nur irgend einer bei der Vielköpfig -
keit unserer Zeit erwarten konnte . Wie aber im menschlichen
Leben der Scherz mit dem Ernste wechselt , so wird auch der
praktische Gebrauch der französischen Regel passer du plaisanl
au severe in einer Vorrede Entschuldigung linden .
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Wenn ich den Scherz will ernsthaft nehmen,
So soll mich niemand drum beschämen;
Und wenn ich den Ernst will scherzhaft treiben,
So werd ’ ich immer derselbe bleiben

sind bedeutsame Worte des grossen Dichters .
Nun laufe denn aus , du Scliifflein mit dem ersten Achttheil

der Ladung ! Ob du im heutigen Wogengedränge litterarischer
Erscheinungen spurlos versinken oder eine Zeitlang über Wasser
bleiben werdest , das stellt allein in der Macht dessen , der über
den Wassern schwebt und den Wellen gebietet . Dein Pilot kann
nur , wenn ihm Freunde begegnen , die einfachen Worle von Goethe
sprechen :

Ich bin nun , wie ich bin ;
So nimm mich denn hin !

Er würde aber im Geiste sich freuen , wenn die Fahrt dich an
lachenden Ufern vorüberführte , würde munter mit einstimmen in
den Gesang aller fröhlichen Schiffer , die etwa ein günstiger Wind
ans der Nahe und Ferne dir zutrüge , will einsichtsvollen Führern
danken , die es sicher durch Gefahren hindurchleiten , wird sich
endlich , wenn es nebelt und stürmt , mit dem frohen Gedanken
ermuntern , dass die Hand der ewigen Liehe auch diese Gewölke
zertheilen werde , weil auf Erden der Sonnenschein nach dem
Sturme nie ausbleibt .

Mühlhausen , den 28 - Juni 1856 .

Aus dem Vorwort zur zweiten Auflage.

Das Ziel der zweiten Auflage konnte kein anderes sein als
die mehrfachen Mängel zu mindern und die etwaigen Vorzüge zu
steigern . Förderlich zu diesem Zwecke war zunächst die Fort¬
setzung eigener Studien , hei denen das dies diem docet seine Er¬
füllung findet ; sodann unterstützte mich eine Anzahl gehaltvollerRecensionen von Männern , deren Namen in der Wissenschaft einen
guten Klang haben , nemlich von Ephorus Dr . W . Bäumlein (in
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der Zeitschr. für die Alterlhumswissenschaft. 1857 S . 45 ff· ) , Ober¬

lehrer l)r . A . Lentz (ebendaselbst S . 258 ff. ) , Conrector Dr .

Richard Volkmann (in Langbeins pädag. Revüe 1857 Bd . XLVI

S . 89 ff. ) , Director Dr . J . Classen (in Fleckeisens Jahrbüchern

1859 S . 289 ff.) , Dr . Hugo Weber (im Philologus 1860 Bd . XVI

S . 712 ff. ) . Alle einzelnen Erinnerungen , die nach sorgsamer
Prüfung als begründet erschienen, sind dankbar verwertbet wor¬
den . Auch die Winke in Anzeigen (Zarnckes litter . Centralblatt

1856 S . 701 - 1858 S . 206. 1859 S . 40 ; Heidelberger Jahr¬

bücher 1856 S . 792 ff. 1857 S . 880. 1859 S . 61 f. vom
Geb . Hofrath Dr . Cbr . Bälir ; in Gersdorfs Repertorium 1857 HI
S . 145 ff.) sind nicht unbeachtet geblieben , soweit es die eigene
Ueberzeugung und der einmal gegebene Charakter dieser Ausgabe
zuliessen . Ausserdem habe ich den Nutzen zu erwähnen, den mir
der briefliche Privatverkehr mit entfernten Freunden gebracht hat .
Es haben mich nemlich auf dieses und jenes aufmerksam gemacht,
wofür ich hier öffentlich danke , Braune in Cottbus , Döderlein
in Erlangen, Funk in Friedland , J . L . Hoffmann in Nürnberg,
W . C . Rays er in Sagan , Ladewig in Neustrelitz , Menke in
Bremen , G . W . Nitz sch in Leipzig , Jacob La Roche in Triest,
II . Rumpf in Giessen . Besonders aber hat mir C . W. Nauck
in seiner gewohnten apodeiktischen Kürze eine Reihe Bemerkun¬
gen zukommen lassen , die mir höchst förderlich waren . Und von
J . G. Zetzsche in Altenburg erhielt ich mehrere Bogen Erör¬
terungen , die sich mit frischem Natursinn in den Elementen be¬
wegen , aus welchen die homerischen Volksepen entstanden sind.
Endlich muss ich meinen eben so gelehrten als edlen Freund
O . Schneider in Gotha nennen , der mir bei persönlichen Be¬
suchen in gegenseitigem Gedankenaustausch eine Anzahl Bedenken
und Beobachtungen mittheilte , die aus tiefer Kenntnis der grie¬
chischen Dichter geschöpft , daher für mich lehrreich und zu
einigen Untersuchungen anregend waren.

Alle diese Beweise freundschaftlicher Unterstützung weiss ein
homerischer Interpret um so höher zu schätzen, je umfangreicher
die Massen sind , die bewältigt sein wollen , um jeder Richtung
der Interpretation gerecht zu werden. Gegenwärtig erfreuen sich
die homerischen Studien einer vorzüglichen Blüte. Denn von
den verschiedensten Standpunkten aus und nach den entlegensten
Richtungen hin wird geforscht und entdeckt. Dies beweisen aus
den letzten fünf Jahren unter anderm die Monographien von
Aulin , Axt , Bigge , Döderlein , Düntzer , Friedländer ,
Funk , A . Göbei , Grashof , Grenier , Haacke , Hemmer¬
ling , Hennings , Hoch , C . A . J . Hoffmann , Houben , A .
Kirchhoff , Ilostka , Krukenberg , Nelolicka , Nöldeke ,
Fr . Otto , C . F . Platz , Jacob La Roche , Rumpf , Schuster ,
Hugo Weber . Und wer könnte endlich I . Bekker mit seinen
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grossartigen Reformen und den tiefen Begründungen übersehen ,
die in dem Monatsbericht der Berliner Akademie veröffentlicht
werden ? Die Forschungen aller dieser Männer habe ich mit liebe¬
voller Theilnahmc und selbständigem Urtheäl begleitet . Was in
ihnen für den Schulzweck brauchbar erschien , ist dankbar be¬
nutzt worden . Aber nicht blos die Leistungen , sondern auch die
Irrungen sind wesentlich hülfreich gewesen , insofern sie zu er¬
neuter Untersuchung des bezüglichen Gegenstandes Veranlassung
gaben . Manches aus diesem Bereiche , was über den Gesichtskreis '

der Jugend hinausgreifl , ist jetzt in einen Anhang gebracht ;
auch sind in der Gestaltung des Commentäfs manche andere
Aenderungen vorgenommen worden . Dieser Umstand , besonders
der Anhang möge , wenn es möglich ist , für sich seihst sprechen .
Persönliche Polemik ist selbstverständlich ausgeschlossen . Wenn
ich aber des Zusammenhangs wegen genöthigt war eine abwei¬
chende Ansicht mit Gründen und Gegengründen zu besprechen ,
so habe ich stets , um mit Platon zu reden , den Chariten das
nothwendige Opfer gebracht . Denn die einseitigen Machtsprüche
und jenen Hochmut , sich für klüger und besser zu halten als
andere , überlasse ich in Lehen nnd Litteratur ohne Neid allen
denen , die dieser Eigenschaften zur Aufrechthaltung ihrer Auto¬
rität benöthigl sind . Ich denke von dem Masse meiner Kräfte
ein klares Bewustsein zu haben , eingedenk des arabischen Sprich -
ivorts : ' wenn Gott eine Ameise verderben will , lässt er ihr
Flügel wachsen . ’

So ist denn diese zweite Ausgabe , mit der ersten verglichen ,
in vielen Beziehungen reifer , kühler , massvoller geworden , ohne
indes das Bewustsein zu verleugnen , dass das vorherschend wirk¬
same in allem Schriftthum die Persönlichkeit bleibt . Möge die
Ausgabe

' nach der Erneuerung ihrer χλαΐνα und ihres χιτων im
Stande sein , sich die alten Freunde zu erhalten und neue zu
erwerben . Der Gedanke an Goethes Wort ' es irrt der Mensch ,
so lang

’ er strebt ’ wird mir für jede weitere Belehrung ein
dankbares Herz bewahren .

Mühlhausen , den 7 . März 1861 .



Vorwort zur dritten Auflage.

In der dritten Auflage ist wieder vieles geändert und hoffentlich
verbessert. Die wesentlichste Aepderung betrifft den Anhang, der

jetzt vom Sehulcommentar getrennt worden ist . Dies konnte um
so leichter geschehen, da der Inhalt desselben gleich anfangs über
den Gesichtskreis der Jugend hinausgieng· Bei der vorgenom¬
menen Einrichtung nun war es möglich, , vieles zu erweitern , an¬
deres genauer zu begründen , manches neue hinzuzufiigen , je
nachdem dies in den einzelnen Fällen hei der gegenwärtigen
Lebhaftigkeit der verschiedensten homerischen Forschungen ratli -
sam und zw'eckmässig schien . Daraus sind einige , wie ich hoffe,
nicht verächtliche Beiträge zu einem gründlichen Verständnis der
homerischen Lieder hervorgegangen. Wenigstens bin ich nach
Kräften bemüht gewesen , sicheres übersichtlich zusammenzu¬
stellen , schwankendes möglichst zu befestigen, streitiges einer
Entscheidung näher zu bringen.

Zu der letzten Kategorie gehört ausser andern die homeri¬
sche Frage , die sich in jüngster Vergangenheit auch der Odyssee
mit besonderer Vorliebe zugewandt hat . Nach dem Vorgänge von
Hennings , Kirchhoff und andern hat namentlich Köclily ,
dem ein seltenes Formtalent und ein lebhafter Gestaltungstrieb
einwohnt, diese Frage mit genialer Gedankenfülle und dramatischer
Geistesfrische in Angriff genommen. Da aber diese Frage in
ihren Zielpunkten über das Gebiet der Gymnasien hinausgreift,
so ist sie in vorliegender Ausgabe nicht eingehend behandelt,
sondern nur an einzelnen charakteristischen Stellen berücksichtigt
worden . Manche haben freilich diese Frage gleichsam als Grund¬
lage betrachtet , von der auch die Schulerklärung des Dichters
ausgehen müsse. Aber ein solches Verfahren gilt mir tlieils als
voreilig , theils als unpädagogisch. Denn man kann die homeri¬
sche Burg nicht eher erobern , als bis man die sprachlichen Pro¬
pyläen erstiegen hat . Hierin hegt fürs Gymnasium hei der Lec -
türe Homers die pädagogische Propädeutik . Daher halte ich es
mit Nägelsbach Gymnasialpädagogik herausgegeben von Auten -
rieth S . 145 - Und dabei gestehe ich ganz offen , dass mich die
Verhandlungen der Lachmannianer nicht selten entzückt und
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Vorwort zur dritten Auflage .

vielfach gefördert , aber von ihrer inneren Wahrheit in Hinsicht
auf Grundlage und Ausführung noch nicht überzeugt haben .

Was sonst im Commeniar und im Anhang geleistet oder nicht
geleistet ist, das wird für alle , welche das erneuerte Buch einer
näheren Einsicht würdigen wollen , sehr leicht erkennbar sein , auch
ohne dass ich mit bereits anerkannten Vorgängern oder mit Nach¬
folgern mich auf dem Wege öffentlicher Besprechung auseinander¬
setze . Ich verfolge ruhig meinen praktischen Schulweg , benutze
dankbar und ehrlich was sich mir darbietet, und lasse schweigsam
bei Seite was ich nicht billigen kann , will aber keinen , der als
vermeinilicher Hierophant viel höhere Bahnen wandelt , in seinem
Aufschwünge und seiner Selbstbespiegelungstören. Von der zwei¬
ten Auflage sind mir drei Beurteilungen durch gütige Zusendung,
wofür ich hiermit öffentlich danke , bekannt geworden : erstens die
von Chr . Bähr in den Heidelb . Jalirb . 1861 Nr . 52 ; 1862 Nr . 42 ;
1863 Nr . 10 ; 1864 Nr . 4 ; zweitens die von II . Kratz im Stutt¬
garter ' Correspondenz-Blalt für die Gelehrten- und Realschulen’
1863 S . 14 ff. ; drittens von einem ungenannten in der ' Allgem .
Literatur-Zeitung ’ Wien 1864 S . 220 f. eine mit besonnener Ein¬
sicht und mit der liebevollsten Humanität geschriebene Charak¬
teristik , die meine Ausgabe mit den verwandten Leistungen in
Vergleichung zieht. Ich denke die drei Aufsätze mit Nutzen und
sorgsamer Prüfung gelesen zu haben. Was ich sodann aus den
neuesten homerischen Monographien , die mir entweder durch
freundliche Uebersendung der Verfasser zukamen oder auf Buch¬
händlerwege erreichbar waren , nach Beschaffenheit des Inhalts
benutzen konnte , das ist im Anhang an bezüglichen Stellen mit
Dankbarkeit angeführt worden . Von privatlichcn Mittbeilungen
verdanke ich einiges dem Professor Emil Thewrevvk v . Ponor
zu Ofen, der kürzlich auch den Anfang der Ilias mit ungarischem
Commentar herausgegeben und dabei seine Bekanntschaft mit der
bezüglichen Litteratur und seine Kenntnis des Dichters bekundet
hat . Schliesslich macht es mir Freude noch dankend erwähnen
zu können, dass mich zwei meiner jüngern Kollegen , Oberlehrer
Dr . Vitz und Gymnasiallehrer Dr . Voretzsch , hei der Cor -
rectur der Druckbogen mit förderlicher Beihülfe unterstützt haben.
Es war mir dies um so erwünschter, weil die vorige Auflage im
ersten Bande ein Muster von Correctheit darbot. Denn es war
jeder , selbst der kleinste Fleck gleichsam mit Eisen getilgt
worden , und doch war mir verboten , meinen Dank dafür öffentlich
auszusprechen .

Hiemit sende ich die Ausgabe zu ihrer dritten Wanderung
aus ; sie möge nun Zusehen , wie weit sie komme und was sie an
Gunst oder Ungunst in der heutigen Schulwelt zu erfahren habe.
Sollte sie wider Erwarten zu dick an Körper , zu arm an Geist ,
zu reich an Irrthümern befunden werden , so möge die Einsicht
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der Lehrenden und die Leistung anderer Commentatoren als Cor-

rectiv hinzutreten . Das sage ich offen ohne diplomatische Hinter¬

gedanken. Denn wie sehr auch die Behandlungsart homerischer
Commentare je nach den verschiedenen Interessen und Liebhabe¬
reien auseinandergeht : das darf doch uns ehrliche Deutsche nicht

ungerecht gegen einander machen . Es gibt vielerlei Wege nach
dem homerischen Sonnentempel.

Mühlhausen , den 22 . October 1864.

K . F . Ameis .
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Θεών αγορά .
’Α & ηνάρ ΛαραίνεΟ tg rtQog
Τηλέμαχον .

^Ανδραφοι εννεπε , ^ ,ονβα , ^πολύτροπον , J >s μάλα πολλά

I πλάγχ &η , ιέπεϊ (Τροίη $ μερον πτολίε &ρον επερβεν
'

πολλών δ ’
ανθρώπων ίδεν αβτεα και νόον έγνω ,

πολλά δ ’ ο γ
’ έν πόντψ πά &εν άλγεα ον κατά ίϊνμον ,

άρνύμενοζ ην τε ψυχήν καί νόϋτον εταίρων . 5

V . 1 —10 . Anruf an die Muse und umirrenden Helden überall Mittel
Angabe des Inhalts . Dies Prooe - findet sieh durchzuhelfen . Vgl . i
mium berührt zuerst 3 — 5 die frü- 19 . 20.
heren Irrfahrten und Drangsale des 2 . ιερόν , die heilige , weil in
Odysseus (i 39 bis μ) ganz allge- Troja Tempel waren und Götter
mein , um die Aufmerksamkeit der verehrt wurden . — έπερβεν , nicht
Hörer zu spannen ; sodann hebt es allein sondern vorzugsweise , also
den Untergang der Gefährten spe - im Sinne von 'mit zerstörte ’ . [Anh .]
ciell hervor , weil Odysseus nach 3 . πολλών bis αβτεα. führt den
dem Verluste derselben allein zur Relativsatz weiter aus . Sinn : er
Insel der Kalypso kam , wo er noch ist weit herumgekommen. — νόον
immer zurückgehalten wird . Hier - εγνω, erkannte ihren Sinn , be-
mit beginnt das Gedicht . zeichnet seineerworbeneMenschen -

1 . αν$ρα , den Mann : denn Ho - kenntnis . Jede Kenntnis des hörne¬
rner kennt noch nicht den attischen rischen Menschen beruht bloss auf
Artikel . — εννέπω , ein Composi- Erfahrung . [Anhang .]
tum aus ενΡέπω , indem sich das di- 4 . ο γε, epanaleptisch im zweiten
gamma assimiliert hat . — πολν - Gliede , um das Subject nachdrück -
τροπον , nur noch » 33Ö , den ' viel - lieh in den Vordergrund zu stellen ,
wendigen’

, vielgewandten , d . i . Kriiger Di . 51 , 5, 1 und 69, 15 , 1 . —
der alle Wege einschlagen kann , be- άλγεα ον κατά &υμόν , wie ν 90 , in¬
zeichnet gleich Anfangs den Haupt - sofern sein Gemütsleiden im Heim¬
charakter , in welchem Odysseus weh bestand , er aber ansdauernde
durch die ganze Odyssee erscheint , Strebsamkeit zeigte ,nemlich jene schmiegsame Geistes - 5 . άρνυμαι , ich erwerbe mir , ich
gewandtheit , mit welcher der aus- erstrebe (wie A 159. E 563 . Z446,
« erst kluge Mann vor allen andern wozu die Aoriste ηράμην und ijpo -

HOMEBS ODYSSEE . I . 3. Anfl . 1
*
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j
άλλ ’ ovd ’

mg ετάρονς έρρνβατο ίεμενός περ
'

I αυτών γαρ ΰφετερτιΰιν αταΰ &αλίηϋιν όλοντο ,
[νηπιοι , οϊ κατά ßovg

'Τπερίονος
’Ηελίοιο

Γηΰ&ιον ‘ αντάρ 6 τοΐΰιν αφείλετο νόΰτιμον ημαρ.
των αμό^ εν γε , &εα &νγατερ xhog , είπε καί ημιν .

^ εν&·' άλλοι μεν τζάντες , όβοι ψνγον αίπυν ολε&ρον ,
Γοίκοι εΰαν , πόλεμόν τε χεφενγότες ηδε &άλα<ϊβαν '

ί-τόν δ ’ οιον, νόβτον χεχρημένον ηδε γυναιχός ,

ί
νόμφτ] πότνι έρυχε , Καλυψώ δία &εάων,
εν βτιεβϋι γλαφνροΐΰι , λιλαιομένη πόβιν είναι ,
αλλ ’ οτε δη hog ηλ&ε περιπλομενων ενιαυτών ,

rXtp οι επεκλαίβαντο 9-εοι οΐκόνδε νέεΰ&αι
ßig Ι&ακην , ονδ ’ ίν &α π εφυγμένος -ηεν άε&λων
καί μετά οιβι φίλοιβι . &εοι δ’

έλεαιρον απαντες
νόβψι Iloasiddcavog ' 6 δ’

αβπερχες μενεαινεν

10

1ίί>

20

μην gehören ) , hier mit ψυχήν ' Le¬
bensrettung ’

prägnant verbunden .
7 . αυτών βφετερηβιν , durch ihre

eigne , nur hier in dieser Wort¬
stellung . Krüger Di . 51 , 2 , 9 . An¬
dere geben αυτοί nach 33 . κ 437 . Δ
409 . Ueber den Plural άταβ &αλίη -
βιν Di . 44 , 3,1 . ^8. κατά , adverbial zu ησ&ιον
' hinab schlangen ’

, zu ß 80. — 'Tn '.ε¬
ρίων , ' der Sohn der Höhe ’

, ist vom
Sonnengott ein Eigenname , der auch'Τπεριονίδης lautet μ 176 , nach der
Gewohnheit , eine und dieselbePer -
son bald mit dem ursprünglichen
Namen bald mit dem davon gebil -
detenPatronymikon zu bezeichnen ;
vgl . auch zu Λ 750. [Anhang .]

10 . των , partitiv , mit είπε da¬
von erzähle , άμύ &εν , von irgend
einem Punkte an , vgl . εν&εν ελών
9 500 ; es wird hier bezeichnet , dass
es gleichgültig sei , wovon die mit
allem bekannte Muse anhebe . So
bildet der Vers den flothwendigen
Uebergang zur Situation der fol¬
genden Erzählung . — καί ist ein
tonloses auch , das der Rede etwas
tief gemütliches verleiht , wie in un -
serm Volksausdrucke ' du bist auch
gar zu gut ’. Ueber dieEnklisis von
ημιν Krüger Di . 25 , 1 , 18. [Anhang .]V . ll —27. Erinnerung an den für

Odysseus gefassten Götterbeschluss
und , an seinen Hauptfeind Poseidon

11 . ε'ν&α , da . oder nun , führt
nach epischerGewohnheit mitten in
die Handlung hinein , in den Augen¬
blick der Entscheidung . Es war das
zwanzigste Jahr nach dem Auszuge
des Odysseus , das zehnte nach Tro¬
jas Fall , das achte seit der Ankunft
bei der Kalypso , zu η 261 . — άλλοι
μ $ν πάντες , die nemlich nach Troja
gezogen waren . — αίπΰς , praeceps ,
abstürzend , j äh , zeigt das Verder¬
ben als einen Abgrund . Vgl . auch
zu ρ 47 . [Anhang .]

12 . πόλεμον , vor Troja ; 9άλαβ -
oav , auf der Heimfahrt .

16. περιπλομένων ενιαυτών , im
Umschwung derJahre , formel¬
haft wie λ 248 . Ψ 833 . Vgl . auch B
551 . Θ 404 . 418 . Verg . Aen . ' I 269 .

18 . ovS ' εν9α , Nachsatz ( wie κ
18 . r 489 . K 181. Σ 27) zu 16 all ’
οτε δη , auch da nicht war er er¬
löst von seinenMiihsalen καί ( nicht
ουδέ ) μετά olai φίλοιβι , sogar u n~-
ter seinen Lieben in Ithaka ,selbst als er schon im Kreise seiner
Lieben war . — πεφυγμένος , nur
hier mit dem Genetiv . Kr . Di . 47,13, 2 . Ein Hinweis auf den Kampf
des Odysseus mit den Freiern .
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1_ άντι&εω ’Οδνβηι πάρος ην γαίαν ίκεβδαι.
■τ'άλλ’ ό μεν Αιθίοπας μετεκία&ε ΙηλόΟ'’ εόντας ,
ί Α̂ίδίοπας , τοϊ διχ&ά δεδαίαται , εΟχατοι άνδρών
[_ οί μεν δνΰομε'νον 'Τπερίονος οί δ" ανιόντος ,

Λ '
( άντιόων ταύρων τε καί άρνειών εκατόμβης.^

εν&
’ ο γε τερπετό δαιτι παρημενος ’ οΓ δε δη άλλοι

Ζηνός ενί μεγάροιριν
’Ολυμπίου ά&ρόοι^ Οαν.

τοιΰι δε μν&ων ηρχε πατήρ άνδρών τε & εών[τε '

μνηΰατο γάρ κατά &υμον άμνμονος ]ΑΙγΐ<3&οιο ,
τόν ρ

’Αγαμεμνονίδης τηλεκλντδς έ'κταν’
£θρεβτης .

τον ο γ επιμνηΰ&εις επε ά&ανάτοι0ΐ[μετηνδα
'

,,ώ πόποι , οίον δη νν & εονς βροτοϊΙαίτιόωνται '

εξ ημεων γάρ φαβι tiax ’
εμμεναι , οι δε καΐ^αντοϊ

I βφηΟιν άταβ%·αλίηβιν νπερ μόρον άλγε ’
ΙβχονΟιν ,

ώς καί νυν Αί'γιΰ&ος νπερ μόρον̂ Ατρεΐδαο

25

30

35
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22 . Die Götter reisen zu ihren
Lieblingen , wie hier Poseidon zu
den untadligen Aethiopen , um an
den Opferscnmäusen derselben per¬
sönlich , bisweilen sogar sichtbar (η
201) Theil zu nehmen ; vgl . A 423.
Ψ 205. Dem ό μεν entspricht oi
δέ 26.

23 . έσχατοι hat εΐφ nach dem Re -
lativum rot gerichtet , zu ß 119 , Der
ganze Zusatz hat den Zweck , den
Widersacher des Odysseus auch
durch diese weiten Reisen nach den
zwei entgegengesetzten Rändern
der Erdscheibe recht lange ent¬
fernt zu halten .

34. οι μεν δνσ . «τε . , genauere Er¬
klärung von έ'

σχ . άνδρών , gleichsam' Grenzbewohner ’ diese des un¬
tergehenden , jene des aufge¬
henden Hyperion , beides als
poetische Bezeichnung des äusser -
sten Westens und Ostens . Denn
dem personificierenden Sänger gilt
Hyperion gleichsam als Herr u . Be¬
sitzer jener Gegenden . Das δνβο -
fitvov ist Particip des aoristischen
εδνβετο . Krüger Di . 29 , 2 , 2 . [Anh .]

25 . αντιόων , particeps futurus .
Krüger Di . 29 , 2,4 .

26. δαιτϊ zu παρημενος , am
Sitzen beim Mahle , zu 41 368.

— oi öl· δη άλλοι , sie aber nun ,
die übrigen Götter , die sich täg¬
lich im Palast des Zeus versammeln .
[Anhang .]

V . 28—95. Reden des Zeus und
der Athene in der Götterversamm¬
lung ; der Plan zur Ausführung des
Götterbeschlusses .

28 . τοΐβι , ihnen , für diese , zu ε
202.

29 . άμνμων , untadlig , bezieht
sich beiHomer stets auf äusserliche
Vorzüge , auf körperliche Schönheit
und Stärke , nur von Menschen und
menschlichen Dingen .

34 . νπερ μόρον , wie T 33fr νπερ
μοίραν , über das Geschick hin¬
aus , d . i . gegen die Fügung des
Geschicks , = παρά μοίραν . Es bil¬
det hier den Gegensatz zu εξ ημέων ,
= εκ μοίρης &εών . Sinn : die Men¬
schen schaffen sich selbst mehr Ue -
bel , als ihnen vom Schicksal ver¬
hängt ist . Das Geschick nemlich
wird als Fügung gefasst , die zwar
bestimmt ist und auch ihre Erfül¬
lung findet , wenn alles seinen na¬
türlichen Gang geht , die aber ver¬
eitelt wird durch menschlichenFre -
vel , durch menschliches Irren .

35 . <»g καί νϋν , wie auch jetzt ,
leitet die ganze folgende Erzählung
ein , die den sittlichen Charakter

1 *
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γημ
’ άλοχον μνηατην , τον δ' έκτανε νοβτηϋαντα ,

^ είδώς αϊπνν ολε&ρον , έπεί πρό οι, εί'πομεν ημείς ,
*Ερμείαν πέμψαντες ενβχοπον άργεϊφόντην ,
μήτ αυτόν χτείνειν μήτε μνάαβ&αι άκοιτιν '

εκ γάρ
’
Ορέόταο τίβις έββεται ’Ατρεΐδαο,

όππότ ’ αν ηβηβη τε καϊ ης ίμείρεται̂ αϊης.
ως έφαΟ·

’ '
Ερμείας , άλλ’ ον φρε

'νας Αίγίο&οιο
πεΐΟ·’ άγα&ά φρονεων ' νυν δ ’

ciQ-ρόα παντ άπέτιβεν.
“

τον δ ’ ημείβετ έπειτα &εά γλανκώπις
’ ί̂Ο"ήνη '

, ,ώ πάτερ ημέτερε Κρονίδη , ϋπατε ^ κρειόντων ,

και λίην κείνος γε έοικδτι κεΐταιJj>A ε
'&ρω ,

ώς άπόλοιτο και άλλος, οτις τοιαΰτά γεΓόέξοι .
αλλά μοι αμφ

* '
Οδνβηι δαΐφρονι δαιεταϊτητορ.

δναμόρω , ος δη δη&αφΐλώη)' ’άπο πήματά"πάβ'
%εΐΓ~ίί

40

45

des vorhergehenden Gemeinplatzes
durch ein Beispiel aus der jüngsten"
Vergangenheit (daher 43 das wie 1
derholte vvv ) in epischer Fülle er¬
läutert . Vgl . auch zu ö· 176 und zu
ω 24 . — ’Ατρεΐδαο , mit Diäresis , zu
ω 24.

36 . die gefreite , durch
Brautgeschenke ( ε'εδνα zu 277) vom
Vater erlangte .

37 . πρό , Adverbium der Zeit :
vorher . — εί’πομεν , wir befahl en ,
mit dem Begriffe der Warnung .

38. άργεϊφόντην , vgl . zu 84.
39. Spondeischer Rhythmus für

den Ernst des Befehls und die
Strenge der Warnung .

40 . έσοετat , Uebergang aus der
indirecten in die directe Rede , die
hier durch das folgende ώς ^έφαϋ· ’

Ερμείας motiviert ist . Krüger Di .
65, 11 , 1 . Ebenso a 276 . 374 . ρ 527.
I 593 . ·— ’Ατρεΐδαο ist von τίβις ab¬
hängig :̂ der Gleichklang ist zufällig .

41 . ής ίμείρεται (= ίμείρηται )
αΐης bezeichnet das Verlangen des¬
selben nach seinem guten Recht in
der Heimat . Orestes befand sich hei
der Ermordung seines Vaters im
Auslande , vgl . y 306 .

43 . άγα &ά φρονέων , der es doch
gut meinte , wie Δ 219 . Vers -
schluss wie X 271.

44 . γλανκώπις ’Α &ήνη gehört zu¬

sammen : die strahlenblickende
(oder lichtäugige ) Athene ; es be¬
zieht sich auf den feurigen Aus¬
druck im Blick der strengen Athene
als Kriegsgöttin . Denn die homeri¬
sche Athene ist vorzugsweise die
kämpfbegierige , mutige Gottheit
des Krieges . Vgl . A 200 : δεινώ δέ
οί οοαε φάαν &εν . [Anhang .]

46 . και λίην , was bei Homer eilf -
mal den Vers beginnt , ist vel ni -
mis , nur allzusehr . — zsiims ist
durchs betonende ys hervorgehoben
im Gegensatz zu Odysseus . — ioi -
κότι , gebührend , in Hinsicht auf
die Blutschuld , mit όλεθρω localer
Dativ ; vgl . auch φ 88.

47 . οτις τ . γε ρέξοι = ξ 286 . χ 315.
Ψ 494 . οτις oder ος τις , welch ei¬
ner , oder einer der , das verall¬
gemeinernde Relativum . Krüger
Spr . 51,8 . Bäumlein Gr . § 317 . Der
Optativ ρέζοι von einer rein ge¬
dachten Annahme ohne Rücksicht
auf Wirklichkeit . Kr . Di . 54 , 14 , 2 .

48 . δαΐ 'φρων , eigentl . wol ' kampf¬
gesinnt ’ und weil Kampf zu den
vorherschenden Eigenschaften des
Heroenlebens gehörte , dann über¬
haupt : mutig , tüchtig , wacker . —
δαίεται , dilaceratur , von den quä¬
lenden Sorgen um ihren Liebling
Odysseus .

49 . φίλων απο , zu § 525 .



V\ 1 . Ο ΑΤΣΣΕ1ΑΣ A.

νήβω iv άμφιρντί] , ο9ί τ ’ όμφαλός εβτι Q-αλύαβης.
νηβος δενδρψββα , &εά δ ’ έν δώματα ναίει ,

*'Ατλαντος ΰνγάτηρ ολοόφρονος, og τε ϋ-αλάββης
Λαβής βέν&εα οΐδεν , εχει δε τε κίονας αντδς

( μακράς , αϊ γαΐάν τε καί ουρανδν αμφϊς εχονβιν .
τοϋ ϋνγάτηρ δνβτηνον δδνρόμενου κατερνκει ,

I αΐεΐ δε μαλακοϊβι καί αιμνλιοιβι λόγοιβιν

ί
&έλγεε , όπως

’ΐ&άκης έπιλήβεται ' αντάρ
’Οδνββενς

ίε'
μενος και καπνόν άπο&ρώβκοντα νοηβαι

^ ης γαίης %ανέειν ΐμείρεται . ουδέ νν βοί περ
ί έντρέπεται φίλον ητορ , Ολύμπιε, ον νν τ ’Οδνββενς

|
’
Αργείων παρά νηνβϊ χαρίζετο ιερά ριζών

_ t Τρoirj εν ενρείϊΐ ; τί νν οι τόβον ώδνβαο , Ζεν ;
ί{
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50. άμφιρν ry , mit dieser Femini -
nalendung ? Krüger Di. 22 , 3 , 2 . —
o&i ts , dort wo . Die mit que iden¬
tische Partikel τε wird oft an Pro¬
nomina , Adverbia nnd andere Par¬
tikeln angereiht , um dem Gedanken
eine verallgemeinernde indefinite
Bedeutung zu geben , die wir durch
' irgend ’ (räumlich , zeitlich , modal)
oder ' etwa ’ oder ' nur immer’ oder
' einmal’ und ähnlich andenten . —
όμφαΧός &aX . , der Nabel ( die
Mitte ) des Meeres , d . i . eine entle¬
gene Insel , die mitten im nordwest¬
lichen Meere von jedem Festlande
entfernt gedacht wird . [Anhang .]

51 . vrjeog δενδρ . , nemlich εβτί. —
sv , Adverbium : innerhalb . [ Anh.]

52. οΧοόφρων , unheilsinnend ,
arg , als Zeichen überlegener Macht
und Klugheit , die anderen gefähr¬
lich werden kann .

53. έχει , 'hat ’ als etwas ihm zu¬
kommendes oder zugetheiltes , da¬
her : unter sich hat , beherscht ,
besorgt , wie ß 32 . 9 737 . 756 . ξ 183.
7) 68 . E 749 . — αυτός , selbst , in
eigner Person .

54 . αμφϊς εχονβιν, gesondert oder
auseinander halten , distinent .

55. οδυρόμενον, obwohl erjam -
mert , eine Prädicatsbestimmung
zum Object δνβτηνον.

56. aifnihog , eindringlich , nur

hier . Die weichen Diphthonge und
das viermalige λ sowie alle mit ei¬
nem Yocal geschlossenen Wörter
malen das eindringliche Schmei¬
cheln der Kalypso .

57 . όπως, ' damit ’ mit dem Indica -
tiv des Futurum nur hier . Krüger
Di . 53 , 7 , 5.

58 . καί verkleinernd : auch nur .
Sinn : der tiefbetrübte Odysseus
wünscht vor seinem Tode wenig¬
stens noch einmal seinem Ithaka
sich so weit zu nähern , dass er auch
nur den Rauch seines Vaterlandes
aufsteigen sähe , wie es bereits % 30
geschehen war , wünscht nicht ein¬
mal das Betreten derHeimat . Aehn-

.lieh η 225.
59 . ουδέ νν βοί περ «τε . — Ο 553 ,

ist ein vorwurfsvoller Ausdruk , wie
64 . Das περ deutet an , dass das au¬
geführte etwas bekanntes und un¬
bestrittenes sei , das für den vor¬
hergehenden Begriff als besonders
passend hervorgehoben werden soll :
und nun nicht einmal (ουδό vv) ge¬
rade dir , eben dir .

60.
’ΟΧνμπιε. ου , statthafter Hia¬

tus in der bukolischen Cäsur , hier
noch durch die Interpunction ver¬
stärkt . — ον νν τ , d . i . ου νν τοι ,
zu χαρίξετο gehörig . Krüger Di. 12,
4,6 . >62. ευρειγι , zu λ 499 .
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την δ’ άχαμειβόμενος χροδέφη νεφεληγερετα Ζευς

, ,τέκνον εμον , χοΐον ΰε εχος φνγεν ερχος οδονταον .
πώς άν εχειτ Οδνδηος έγα &είοιο λα&οιμην ,
ος χερί μεν νόον εδτϊ βροτών, περί δ ΐρα &εοΐδιν
α&ανάτοιδιν εδωκε , τοί ουρανόν ενρνν εχουδιν .
άλλα Ποδειδάων γαιήοχος άδκελες αιει
Κνκλοοχος κεγόλωται, ον όφ&αλμον αλαωδεν ,
άντί&εον Πολύφημον , όον κράτος εδτϊ μεγιδτον 70
χάδιν Κνκλώχεδδΐ ’ Θόωδα δε μιν τέκε νύμφη ,
Φόρκννος &νγάτηρ άλός άτρνγετοιο μεδοντος ,
έν δχέδδι γλαφυρόϊδι Ποδειδάωνι μιγείδα .
εκ τον δη

’Οδνδηα Ποδειδάων ένοδίχ&ων
ον τι κατακτείνει, πλάζε ί δ ’ άχό χατρίδος αί'

ης . 75
άλλ’ άγε&

’
ημείς οΐδε χεριφραζώμε&α χαντες

νόδτον , οχως ελ&ηδι. Ποδειδάων δε με&ηδει
ον χόλον ' ον μεν γάρ τι δννηδεται άντία χά.ντων

64 . σε und ερκορ enthalten den
Theil und das Ganze in demselben
Casus . Krügel Di . 46 , 16 , 1 . — ερ-
κορ όδόντων mit sinnlicher Anschau¬
lichkeit gesagt : Zaun (Gitterreihe )
der Zähne , von deren Aehnlich -
keit mit einer Pfahlreihe nach μ 91 .
Krüger Di . 47 , 5 , 2 . [Anhang .]

65. πώς uv ΐπειτα , im Anfang ei¬
ner Frage wie 1 437 . K 243 , wo
ίπειτα , dann , eine Folge bezeich¬
net .

66 . βροτών ist von dem Verbalbe¬
griffe abhängig , den das adverbiale
περί mit εστί bildet , d . i . άριοτενει
βροτών (vgl . c 248 . τ 326 mit d 190.
ω 24. A 287 . © 27) , zu ß 80 . Eben
so gehört das andere adverbiale
περί zum Verbum Ι'ίωκε (wie ß 116.
ä 722 . η 110) . Vgl . auch P 279 . Ue -
brigens sind beide Gedanken nach
dem Glauben verbunden , dass der
weiseste Mann zugleich der frömm¬
ste und tugendhafteste sei . Vgl . zu
i 189.

69 . δφ &αλμοϋ . Kr . Di . 47 , 13, 7 .
70. αντί &εον Πολύφημον , appo -

sitiv zu ov , zu ß 119 . — κράτος ίατϊ
μέγιοτον = ε 4 . Β 118. 125 . 39 . Ν
484 . β 293 . 311 , überall mit δατί als

bleibende Eigenschaft ; hier indes
haben andere έ'σκε . [Anhang .]

71 . πάαιν Κνκλώπεαβι , unter al¬
len Kyklopen , im ganzenKyklo -
penlande . Der Genetiv würde hier
den Vorrang bezeichnen .

74 . εκ τον , deshalb , weil er den
Kyklopen geblendet hat , vgl . 69.

76 . ημείς οϋδε , wir hier , im Ge¬
gensatz zu dem abwesenden Posei¬
don . Denn mit οδε wird stets auf
die örtliche Nähe eines sinnli¬
chen Gegenstandes ( oder einer Per¬
son ) hingewiesen und dieser da¬
durch in nähere Beziehung zu dem
redenden gebracht . Vgl . zu 185 . ß
47 . δ 26. 235 . π 205 . φ 207 . ν 367 . ω
95. 321 . Τ 140 . Φ 533 .

77 . όπως ελ &ησι bezeichnet vom πε -
ριφραξώμε &α νάατον die ausdrück¬
liche Absicht , die mit epischerDeut -
lichkeit noch epexegetisch hinzuge¬
fügt wird , wie 87 : ως κε νέηται . —
μεϋ 'ήσει , Indicativ als Ausdruck der
Zuversicht im Munde des Zeus ,

78 . ov mit τι , keineswegs . —
αντία πάντων , was zusammenge¬hört , wird durch das άέκητι αθα¬
νάτων &εών noch verstärkt und nä¬
her bestimmt .
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ά&ανάτων άέκητι &εών εριδαινέμεν οϊος .“

τον δ’ ημείβετ έπειτα &εά γλανκώπις ’Α&ήνη '

ίο πάτερ ημέτερε Κρονίδη , ύπατε κρειόντων ,
εΐ μεν δη ννν τούτο φίλον μακάρεααι ·9 εοίβιν ,
νοβτηΰαι

’Οδνβηα πολνφρονα ονδε δόμονδε ,
'Ερμείαν μεν επειτα διάκτορον άργεΐφόντην
νηβον ές

’&γνγΐην οτρννομεν , οφρα τάχιβτα
νύμφη ένπλοκάμω εΐπη νημερτέα βονλην ,
νόΰτον ’Οδνβΰήog ταλαΰίφρονος , ως κε νέψαι .
ανταρ εγών

’ΐ&άκηνδ
’ εβελενβομαι , οφρα οί νίον

μάλλον έποτρννω , καί οί μένος εν φρεΰΐ &είω ,
εις άγορην καλέβαντα κάρη κομόωντας

’Αχαιούς
πάβι μνηβτηρεΰβιν άπειπέμεν , οι τέ οί αιεί
μηλ ’ άδινά βφάζονβι καί είλίποδας έλικας βονς .

7
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82 . τούτο , auf das folgende hin¬
weisend . — φίλον , neinlich ίστί , pla¬
net , oder amicum est bei Horat .
earm . ΙΓ 17 , 2 .

83 = 3 ξ 424 . v 239 . 329 . φ 204 . πο -
λνφρονα , der sinnige . [ Anhang .]

84 . έπειτα , demnach , zu y 62. —
διάχτορος (von διάγειν } , das sich
zur Form διάχτωρ verhält wie χρν -
αάορος zu χρνΰάωρ und φνΧαχος zu
φύλαξ , heisst der geleitende , der
Wegweiser (διαμπερές ηγεμονενων
nach ρ 194) , der zum erwünschten
Ziele glücklich hindurchführt .
Darum hatHermes einen zauberrei¬
chen Wanderstab , ράβδος , heisst
χρνοόρραπις , begoldstabt , und
ist auch έριοννιος oder εριοννης ,
αχάχητα , αωχος, δώτωρ εάων . — άρ-
γεϊφόντης , von αργός (zu β 11) und
φαίνω , der Eilbote . [Anhang .]

85. Ueber das mythische
’
ίίγυγίη

zu 50 : όμφαΧός &aX . , und η 244 . —
οτρννομεν , als Conjunctiv .

86 . ενπΧόχαμος , nicht 'scliönge -
lockt ’

, sondern schöne Haar¬
flechten tragend , wie homeri¬
sche Mädchen und Frauen auch auf
antiken Darstellungen überall er¬
scheinen . US 176 von der Here : χαί -
τας πεθαμένη , χεραιν πλοχάμονς
έπλεξε φαεινούς .

87. ταλααίφρων , wie τΧημων, πο -
ΙντΧημων , ποΧϋτλας , χρατερόφρων ,

&ρασνς . List und ausharrenderMut
sind zwei charakteristische Eigen¬
schaften des homerischen Odysseus ,
daher A 430 : δόλων ατ ’ ηδε πονοιο .
Vgl . auch δ 241 . 270 . ε 223. ι 19. ρ
284. ν 18 .

88 . αύτάρ entspricht dem μεν 84.
— ’ΐ &άχηνδ

’ έσελενοομαι , ich werde
nach Ithaka hineingehen , nicht
bloss an die Küste , vgl . zu ρ 52.
[Anhang .]

89 . μάλλον εποτρννω . Telemachos
hat erst seit kurzem sich aufgerafft
und gegen die Freier allmählich Mut
gefasst : diesen Mut will Athene
nicht vergeblich sein lassen , son¬
dern noch mehr antreiben .

90 . χαλέοαντα , warum nach of der
Accusativ ? zu x 565 . — χάρη χομό -
ωντας , die hauptbehaarten , ein
alter Nationalschmuck freier Hel¬
lenen im Gegensatz zu den Sklaven
und Asiaten . — ’Αχαιοί waren zur
troischenZeit der berschende Volks¬
stamm in Nordgriechenland wie im
Peloponnes , und hatten sich auch
nach Ithaka und Kreta verbreitet .

91. άπειπέμεν , zu 373.
92 . άδινά , dichtgedrängt , als

stehende Eigenschaft derSchafe . —
είλίποδες von είλω 'die Füsse zu¬
sammendrängend ’

, beindrehend ,
weil sie hei jedem Schritte mit den
Knien und Zehen eine halbe Schran -
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πέμψω δ ’
ες Σπάρτην τε και ές Πνλον ημα &όεντα

νόβτον πενβόμενον πατρός φίλον , ην πον ακονϋη ,
ηδ ’ ϊνα μιν κλέος εβ&λον εν άν&ρωποιβιν εχηοιν . 95

rag είπονο ’ νπδ πο00ιν εδηΰατο καλα πέδιλα ,
[αμβρόϋια χρνύεια , τά μιν φερον ημεν εφ νγρην
ηδ

’ επ’ άπείρονα γαΐαν άμα πνοιης ανεμοιο ,
εΐλετο δ’ άλκιμον έγχος , άκαχμενον οξ,ε

'ι χαλκω ,
βρι&ύ μέγα βτιβαρόν , τω δάμνηΰι (ΐτίχας άνδρών 100
ηρώων , τοΐοίν τε κοτέβΰεται δμβριμοπατρη.]
βη δε κατ Ονλνμποιο καρηνων άίί,αΟα,
ατη δ ’ Τ&άκης ένϊ δημω επί προ&νροις

’
Οδνβηος ,

ονδον επ’ ανλείου , παλάμη δ ’
έχε χάλκεον εγχος ,

είδομενη %είνω , Ταψιών ηγητορι Μέντη . 105
ενρε δ’ ’

άρα μνηβτηρας άγηνορας . οΐ μεν έπειτα

benwindung um die gerade Linie
des Weges beschreiben . Davon ist
die Folge oder Wirkung , dass sie
zugleich ?1i«es sind , von έλιξ , sich
windend , indem von den Füssen
her auch das Rückgrat nebst Kopf
und Hals in eine schraubenähn¬
lich windendeBewegung , gleichsam
schlangenartige Windung geräth .
[Anhang .]

93. Eg ist beim zweiten Namen
wiederholt , wie ß 214 . 359 . ä 702. ε
20. — Πνλος ήμα &όεις . Homer ge¬braucht die Endungen -osig und
- ήιις auch weiblich , aber nur bei
geographischen Eigennamen , Spä¬
tere dagegen auch bei andern femi -
ninalen Substantiven . Krüger Di . 22,7, 4 . Ueber den gleichen Gebrauch
der Adjectiva auf -vg zu S 709 . ε 467.
Ueber Πόλος zu y 4.

9δ. ιιλε'ος fuv έχει , hält ihn , haf¬
tet affühm , wie P 143, so dass κλέος
als sinnlich belebt erscheint .

V . 96 — 112. Athene in lthaka vor
dem. Hause des Odysseus .

97 . 98 == ε 45. 46 . Sl 341 . 342 . Ue¬
ber άμβρόβια χρνσεια zu ε 44 . [Anh .]

97. υγρή . Das Femininum des Ad -
jectivs steht öfters fürs Substantiv ,besonders fürs , abstracte Substan¬
tiv , daher νγρή , die ' Feuchte ’

, das
Meer , die Wasserbahn , wie s 45.

v 98 . # 308. Sl 341 ; auch β 709 . K
27. [Anhang .]

99 —101. Diese Verse erscheinen
nur da , wo sich jemand zu wirkli¬
chem Kampfe oder Abwehr von An¬
griffen rüstet . Für die Situation
unserer Stelle ist die einmalige Er¬
wähnung der Lanze 104 ausrei¬
chend . [Anhang zu 97 . 98 .]

101 = E 747 . © 391 . τοΐβίν τε «o -
τέαοεται . Der Conjunctiv beim Rela -
tivum mit und ohne αν («εν ) wird ge¬
braucht , wo das vorausgesetzte Ein¬
treten einer Sache bedingt ist : de¬
nen sie etwa zürnt . Krüger Di . 54,15, 1 . [Anhang .]

102 . Vgl . zu m 488 .
103 . επί προ &νροις (== ϋνρηβιν120) an der Vorderthür , d . i . am

Thorweg , der von der Strasse auf
den Hof hineinführt , wo sich auch
die Hof thürschwelle , oväog av -
λειος , befand . Die Freier aber spiel¬ten im Innern des Hofes vor der
Thür des Hauses .

105. Tärpioi sind nördlich von
lthaka theils an der Westküste
Akarnaniens , theils auf den kleinen
Tnseln zwischen Akarnanien und
Leukadia wohnhaft zu denken ; sie
werden als Handelsleute und Kü¬
stenräuber geschildert .

106; άγήνορες ist , wie sonst αγαυοίund αντί &εοι , ein ehrendes Beiwort
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1 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ A . 9

πεβδοΐδι προπάροιθε θνράων θυμόν έτερπαν ,
ήμενοι εν ρινοΐβι βοών , ονς έκτανον αυτοί '
χήρυκες δ’ αντοΐϋι καί οτρηροϊ θεράποντες
οί μεν αρ

’ οίνον έμιδγον ivl κρψήρΰι καί ύδωρ , 110
οι ό ’ άντε δπόγγοιβι πολυτρήτοιΰι τραπίξας
νίζον ίόε πρότιθεν , τοί δε κρεα πολλά δατεΰντο.

τήν δέ πολύ πρώτος ’ίδε Τηλέμαχος θεοειδής '
ήβτο γαρ εν μνηΰτήρύΰ φίλον τετιημενος ητορ ,
οΟβόμενος πατερ εβθλον ivl φρεΰίν , εί ποθεν ελθών 115
μνηδτήρων τών μεν βκεδαβιν κατα δώματα θείη ,
τιμήν δ ’

αυτός έχοι και κτήμαΰιν οιβιν αναδβοι.
τα φρονεων μνηβτήρβι μεθήμενος είβιδ ’ ’Αθήνην ,
βή δ’ Ιθνς προθνροιο , νεμεδδήθη δ’ ένι θνμώ

der Freier als edelgeborener Jüng¬
linge : mannhaft . — έπειτα ent¬
hält wie unser da eine Zurückwei¬
sung auf ενρε δ ’

αρα , zu y 62.
107. πεσσοισι , nur hier , mitStei -

nen als Figuren desBretspiels , das
nicht näher bekannt ist , vielleicht
mit unserm Schach oder Damenspiel
Aehnlichkeithatte . — έτερπον, Im-

erfect zur sinnlichen Schilderung
er Handlung, während ενρε und

έκτανον nur zur einfachen Angabedes Factum dienen.
109. κήρνκες και θεράποντες mit

folgendem οί μέν zu κήρνκες , und οί
di und τοί δέ zu θεράποντες. Das
Ganze und dieTheilbegriffe in glei¬
chem Casus . Krüger Di. 47 , 28 , 2.
Ebenso η 103 . 129. Θ 361 . μ 73. σ 9δ.
φ 251 . Γ 211. Ε 27. Η 306 . Κ 224 .Π 317 . Die κήρνκες und θεράπον¬
τες, letztere von untergeordneterem
Range, waren schmucke und wohl-
häbige Jungen von Ffeigeborenen,welche sich die Freier mitgebrachthatten ; man vgl . unsere 'Pagen’ .

112. πρότιθεν , stellten sie vor
die Sessel ; vgl . προπάροιθε θρόνων* 354. Jeder Gast bekam seinen be¬
sonderen Tisch . — κρέα πολλά, wo
ein Attiker πολλά τά κρέα sagenwurde . Ueber κρέα JKrüger Di . 18 ,1; — δαιτεϋντο , zerlegten . DasFleisch wurde in abgeschnittenenStücken oder Scheiben (κρειών πί¬
νακες 141) herumgereicht , weil nur

die Finger zum Essgeräth dienten.
Uebrigens geschehen die Vorberei¬
tungen zum Mahle , alle durch Im¬
perfecta malerisch 'geschildert , im
Männersaale. [Anhang .]

V . 113 — 143. Athene wird uner¬
kannt von Telemachos freundlich
aufgenommen und bewirthet .

114. φίλον τετ . ητορ, wie ß 298 . δ
804 . η 287 . θ 303 . σ153 . ©437 ; ohne
φίλον Λ 556. Ueber φίλον zu ε 462 .

116 . μνηστήρων τών μέν , eigentl .' der Freier , dieser’, was dann un¬
serm betonten der Freier hier
entspricht. Dies demonstrativePro¬
nomen steht öfters nach seinemNo¬
men , um dessen Begriff in Bezugauf den Gegensatz schärfer hervor¬
zuheben . Krüger Di . 50 , 2, 1 und 3 .
Anders v 225 .

117. τιμήν , die besonders in drei
Stücken bestand : im Genüsse des
Krongutes (τέμενος Z 194 . 1 578 . T
184. 391 . ξ 293) , im Empfange des
zum täglichen Leben nothwendigen
(Rinder , Wein usw. , daher P 249
ff. ), in ausserordentlichenGeschen¬
ken (I 155 : δωτίνηβι θεόν ως τιμή-
αονβι ) . Hierzu kommt 1185 als vier¬
tes Stück die Einladung zu Gast-
mählern . Alle diese Arten der kö¬
niglichen Ehrfe sind M 310 bis 314
vereinigt .

1Ϊ8 . τά φρονέων , betont : mit
diesen Gedanken .
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ξεΐνον όη&ά &νρηβιν εφεΰζάμεν ' έγγν &ι δε ΰζας

χειρ
’ ελε δεξιζερήν , καί έδέξαζο χάλκεονεγχος ,

καί μιν φωνηϋας επεα πζερόενζα προβηυδα '

,,χαΐρε , £εϊνε . παρ αμμι φιληβεαι , αυζαρ επειζα

δείπνου παΟβάμενος μυ&ήΰεαι οττεο βε χρη.
ώ$ είπων ηγεΐ&

’
, η δ ’ εβπεζο Π,αλλας Α&ηνη.

0[ δ ’ οτε δη ρ εντοβ&εν εΰαν δόμου υψηλοΐο ,
ϊγχος μεν ρ

’ εβζηΰε φερων ιζρος κίονα μακρην
δουροδόκης εντοβδεν ΐυζοου , εν&α περ αλλα

εγχε
’ ’Οδυβΰηος ταλαΰίφρονος ίβτατο πολλά ,

αυτήν δ ’ ές &ρόνον είΰεν άγων , ΰπο λΐτα πεταΰβας ,
:καλόν δαιδάλεον ’ υπό δε &ρηνυς ποβϊν ηεν.

παρ
’ δ ’ αυτός κλιΰμόν & ε

’το ποικίλου, εκτο& εν άλλων

120

125

130

121 . έδέξατο , nahm ihm ab , so
dass οΓ dabei stehen könnte , wie o
282 . π 40. B 186 . Krüger Di . 48 , 4, 1 ,
Ueber die Sache vgl . zu o 552 .

122. Vgl . zu ß 269.
123 . φιλήοεαι , wie o 281, medial :

duwirstdich pflegen , es wird
dir lieb sein . — επειτα , dann , was
auf φιλήοεαι zurückweist und durch
das folgende δείπνου παοοάμενος
näher erklärt wird .

124. δείπνον ist eine Hauptmahl¬
zeit , deren Einnahme in Hinsicht
der Tagesstunde wechselte , im Ge¬
gensatz zum blossen Imbiss . — χρή ,
opus est , wie δ 463 . Erst nach der
Mahlzeit fragt man den Fremden
nach seiner Herkunft und was er
wünsche .

126. δόμος im Gegensatz zum of¬
fenen Hofraume das Ueberbaute , d .
i . hier der Männersaal und dessen
Vorhalle , wie δώματα ρ 336. — υψη¬
λός , stabiles Beiwort .

127. Man verbinde εατηοε προς
κίονα , an den Pfeiler hin , wie ρ
29 . N 261 . Denn φέρων ' indem er
sie trug ’ ist schildernde Nebenbe¬
stimmung , wie 136 φέρονσα , zu y 118 .

128. δουροδόκη , ein άπαξ εΐρ . ,
die Speeraufuahme , der Speerbe¬
hälter , worunter man den Zwi¬
schenraum zwischen zwei geglätte¬
ten Wandpfeilern im Eingang von
dem Hofe in den Männersaal ' zu
denken hat . [Anhang .]

130 . θρόνον , zu 132 . — άγων ,
hinführend , zu y 118 . — λΐτα ,
Accus . Sing , [wie κ 353 . Θ 441) zum
Dativ λιτί (Σ 352 . Ψ 254) , ein ein¬
faches leinenes Tuch , statt der an¬
derweit erwähnten τάπητες . — υπο
zu πετάββας , nachdem er darun¬
ter gebreitet hatte , hier in Be¬
ziehung auf είβεν , daher parenthe¬
tisch nachgesetzt . [Anhang .]

131
.
= h 316 . 367 . Σ 390 . καλόν

δαιδάλεον , za &ρόνον gehörig , ähn¬
lich Σ

' 612 . T 380 . X 314 . a 312 . —
υπό δέ adverbial : darunter , —
ποοίν , für die Füsse , wie auch δ
136. τ 57 . & 240 .

132 . κλιβμός ein bequemer Lehn¬
stuhl mit Rückenlehne ; über κλι -
οίη zu δ 123 ; OpöVos ein Armses¬
sel mit Armstützen , Lehne und ho¬
hen Beinen , weshalb ein Fussauf -
tritt (&ρήνυς ) daran befestigt war
(προσφυής τ ' 58) ; er war deshalb
auch an einen Pfeiler oder an die
Wand zur hintern Stütze angelehnt
( f 307 . 308 . η 95. & 66 . 473 ) ; endlich
δίφρος ein blosser Sessel ohne
Lehne , lehnlose niedrige Bank , Ta -
bouret . ·— πάρ δε mit &έτο , Me¬
dium : daneben setzte er für sich .
— ποικίλον , geijalt , schimmernd .
—

I άλλων μνηατήρων . Das άλλος
wird , auch in Prosa , mit einem No¬
men oft so verbunden , dass es von
uns durch die Adverbien ausser -
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μνηβτήρων , μή ξεινος άνιη ^ είς ορυμαγδό )
δείχνφ άδήΰειεν , υπερφιάλοκίι μετελΰ -ών ,
ήδ

’ ΐνα μιν περί χατρδξ άχοιχομένοιο εροιτο . 135
χερνιβα δ ’ άμφίπολος προχόω επέχευε φέρουσα
καλή χρυΰείη , υπέρ άργνρέοιο λέβητος ,
νίψαΰ &αι ' παρά δε ζεΰτήν έτάνυββε τράπεζαν .
βΐτον ό ’

αίδοίη ταμίη χαρε &ηκε φερουΰα ,
εϊδατα χόλλ ’ έχι &εΐβα , χαριζομένη \παρεόντων . 140
δαιτρδζ δε χρειών πίνακας χαρέ &ηκεν αείρας
χαντοίων , χαρά δε βφι τί &ει χρνβεια ‘κύπελλα '

κήρυζ δ ’ αύτοΐβιν &άμ
’

έπωχετο [οίνοχοενων .
ές δ ’

ήλ&ον μνηβτήρες άγήνορες . οι μεν Επειτα
εζεέης εζοντο κατά κλιΰμους τε &ρόνουςίτε , 145
τοίΰι δε κήρυκες μεν ύδωρ επί χεϊρας [όχευαν ,

dem oder andererseits zu über¬
setzen ist . [Anhang .]

134. άδήαειεν , digammiert , satt
wäre bis zumUeberdruss , also Un¬
lust empfände . — υπερφίαλος (zu
φιάλη vom Stamme φιάλλω gehörig)
ist .eigentlich allzu glänzend , d . i.
vornehm , stolz , übermütig .
[Anhang.]

13fr—140 ca δ 52—56 . η 172—176.
* 368 — 372. ο 135 — 139. ρ91 — 95.
Man verbinde προχόφ mit φέρουαα
(vgl. γ 440) , sodann χέρνιβα επέχευε,
d . i . χερσίν, ύδωρ επέχευε (nach ß
303) υπέρ άργ . λέβητος. Das Hän¬
dewaschen vor dem Essen war ste¬
hende Sitte .

138. τανΰειν stets von etwas brei¬
tem oder langem.

139 =3 ρ 259 . αϊτός, Waizenbrod ;Brod in Hinsicht auf den Stoff,woraus es bereitet ist ; κρτορ in Be¬
ziehung auf die Form , hartgebacke¬
ner Kuchen, der sich leicht brechen
liess.

140 . εί'δατα πόλλ’ έπι&εισα, nach¬
dem sie viele Gerichte auf¬
getragen hatte , darunter beson¬
ders Fleischspeisen , die als Ueber -
bleibsel früherer Mahlzeiten (vgl.π 50 ) in ihrer Vorrathskammer wa-
reu . —

( χαριζομένη παρεόντων (—ένδον εοντων η 166 . ο 77 . 94 . φ 178.

Τ 320) , gern hergebend von
dem was gerade da war . Krü¬
ger Di . 47 , 15 , 5. Der ganze Vers
erscheint in der Odyssee nur , wo
ein unerwarteter Gast kommt und
die Mahlzeit noch nicht bereitet ist .
[Anhang .]

141 . 142 = δ 57 . 58 . χρειών πί¬
νακας , Fleisch scheiben , tran¬
chierte Bratenscheibeu , zu 112, von
frisch geschlachtetem und eben erst
gebratenem Fleische , das hier zu
εί'δατα noch hinzukam . — άείρας ,nemlich vom Anrichtetische , msos
| 432 .

143 . χηρυξ , Medon , der Herold
des Hauses . — αυτοΐαιν für sie
selbst , für Telemachos und den
Fremdling . — οίνοχοενων , als
W ei ne inschenkend er , was ver¬
mittelst einer πρέχοος geschah , wo¬
mit aus dem χρητήρ geschöpft wur¬
de . Vgl . zu y 340 .

V . 144—177 . Eintritt der Freier ,deren Mahlzeit und Ergötzungen ,während Telemachos sein Leid dem
Gastfreunde klagt und nach dessen
Herkunft fragt .

144. άγήνορες und έπειτα , zu 106.
146 = y 338 . φ 270 . 1174 ; der

Schluss auch δ 216 . Γ 270 . Anders
£1 303 . επί χεΐρας Εχευαν , was die
Attiker mit χατά χειρός bezeichnen .
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βΐτον δε δμωα
'ι παρενηνεον εν κανέοιβιν ,

κονροι δε κρητήρας έπεΟτέψαντο ποτοίο.
οΐ 8' επ’ ονείαϋ’’ έτοιμα προκείμενα χεϊρας ίαλλον.

ανταρ έπεί πόβιος καί έδητνος ί| έρον εντο , 150

μνηβτήρες , τοΐβιν μεν ivl φρεβίν αλλα μεμηλειν ,

μολπή τ’
ορχηβτνς τε ' τα γαρ τ αναθήματα δαιτος

κήρνίς δ , εν χερΰΐν κί&αριν περικαλλεα θηκεν
Φημίω, υς ρ ηειδε παρά. μνηβτήρϋιν αγάγκψ
ή τοι δ φορμίζων άνεβάλλετο καλόν αβίδειν , 155

ανταρ Τηλέμαχος προδέφη γλανκώπιν Αθηνην ,
άγχι ΰχων κεφαλήν , ϊνα μη πενθοίαθ οι όχλοι

, .ζεινε φίλ ’
, η καί μοι νεμεϋήϋεαι οττι κεν εϊπω ;

τοντοιΰιν μεν ταντα μέλει , κίθαρις και αριδη,
ρεΐέπεί άλλότριον βίοτον νηποινον εβονΰιν , 160

άνέρος, ον δη πον λενκ δβτέα πνθεται ομβρω

147 . βΐτον , zu 139 . — παρενήνεον
hier und * 51 , so wie έπενήνεον Η
428 sind schildernde Imperfecta von
der im Präsens ungebräuchlichen
Intensivform νηνέω aus νέω , νηέω .
[Anhang .]

148 . κούροι , die 109 erwähnten
θεράποντες . — επεατέτραντο . Da
βτέφειν stipare eigentlich ' stopfen ’
bedeutet , wobei sich die Begriffe
' fest ’ und ' voll machen ’ berühren ,
so heisst επιβτέιρααθαι ganz ein¬
fach : von dem seinigen immer da -
zustopfen ? anfüllen , das Geschäft
des Vollfüllens verrichten , mit dem
Genetiv des Stoffes . Vgl . ß 431 . Θ
232 . Krüger Di . 47, 15 , 6 .

149. ονείατα (von όνίνημι ) , im Plu¬
ral : Labsale , Erquickungen ,
ausser Sl 367 stets von der Mahl¬
zeit gebraucht , also von Brod und
Fleisch . [Anhang .]

150 . έζίεαθαι , aus sich hinaus¬
senden , stets έρον τινός , d . i .
stillen ; ähnlich Λ 642 : πίνοντ *

αφέτην πολνκαγκέα äitpav . Der
Vers bezeichnet formelhaft das En¬
de des Mahles , worauf jedesmal so¬
gleich der Nachsatz folgt .

151. μνηστήρες ist das Subject
des Nachsatzes , dem das Prädicat
in veränderter Construction sich

anschliesst . Aehnliches hatten wir
74. 116. [Anhang .]

152 = φ 430 . γάρ τε gehört wie
namque überall zusammen ; über τε
zu 50 . Wegen des Gedankens vgl .
Θ 99 . ρ 271 . — αναθήματα , das dar¬
angestellte , d . i . die angefügten Zu -
thaten , die Beigaben . [Anhang .]

153 . κήρνξ , zu 143. — έν χεραΐν
mit θήκεν , wie posuit in manibus .

155 = Θ 266. άνεβάλλετο , hob
an . Für den homerischen Sänger
diente das Spiel der Kithar (eines
Tetrachord ) zum Vorbereiten und
zum Präludieren , sodann zur
Ausfüllung der Pausen , vielleicht
auch zur Hervorhebung einzelner
Momente , aber nicht zur eigentli¬
chen Begleitung des Gesanges . Vgl .
auch zu 8 18 und ρ 262.

157 = 8 70 . ρ 592 . οί άλλοι , sie
die ausserdem da waren ; vgl . zu
132.

159. τοντοιβιν , diesen Freiern ,
unsern Feinden .

160 . ρεΐα , sorglos . — νήποινον ,
adverbial , ungestraft , d . i . ohne
dafür Ersatz oder Entgelt zu geben .

161. πον , irgendwo , zu τ 411.
— λευκά , stehendes Beiwort . Das
Subject όβτέα ist (zum folgenden
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κείμεν επ ' ηπείρου , η είν αλί κϋμα κυλίνδει .
εί κεϊνόν y

’ΐδάκηνδε ίδοίκτο νοβτηβαντα ,
πάντες κ αρηβαίατ ελαφρότεροι πόδας είναι
η άφνειότεροι χρυβοΐο τε έβ&ήτος τε . 105
νυν δ ' ο μεν ώς απόλωλέ κακόν μόρον , ουδέ τις ημιν
θαλπωρή , ei! πέρ τις επιχ&ονίων ανθρώπων
φηαιν ε’λευβεβ&αι ' του δ' ωλετο νόβτιμον ημαρ .
αλλ'

αγε μοι τάδε είπε και άτρεκέως καταλεξον '

τις πό&εν εϊς άνδρών, πόίϊι τοι πόλις ηδε τοκηες ; 170
οπποίης τ επί νηός αφίκεο ' πώς δε' βε ναϋται

■jjjyayov εΐς ’ΐϋ 'άκην ; τίνες εμμεναι ευχετόωντο;
Γ ρυ μεν γάρ τί βε πεζόν οίομαι έν&άδ ικέβ &αι .
<- καί μοι τοϋτ άγόρευβον έτητυμον , οφρ

' ευ είδώ ,
ίηε νέον μεδεπεις , η και πατρώιος έββί - 175
; ξεΐνος , έπεί πολλοί ΐβαν άνέρες ημέτερον δώ

Satze bei κνλίνδει mit einem το! als
Object zn denken .

163. κείνον durch ys betont als
Gegensatz zu den Freiern , zu 46.

164 . Ιΐαφρότϊροι . mit η άφνειότε -
ροι , wie celeriores quam ditiores ,lieber schnellfüssig , um viel¬
leicht noch entfliehen zu können,als reich , weil ihnen der Reich¬
thum nicht einmal zum Lösegeld et¬
was nützen würde . Krüger Di. 49,5.

166 . vvv δέ , nun aber , d . i . bei
solcher Sachlage : wie im lat . nunc
vero zur Bezeichnung der Wirklich¬
keit im Gegensatz gegen einen an¬
genommenen Fall . — ως , so , wie
ich gesagt habe 161 u . 162. — ημιν
enklitisch , zu 10 .

167 . &αλπωρή, eigentlich ' Erwär¬
mungsgrund ’

, d .i . Ursache zur Freu¬
de , Trostgrund , wie έλπωρή
Hoffnungsgrund , Ursache zur
Hoffnung . — είπερ , wenn anders
auch , wie 188. 204 mit dem Con-
junctiv φηαιν , weil das Eintre¬
ten dieser Handlung vorausgesetztwird . Krüger Di . 54, 12 , 2 .

169 = 206
*
224. i486 . Ό572 . 1140.

170. 370. 457 . o 383 . π 137 . ω 256 .
287 . K 384. 405. Si 380. 656 . άτρεκέωρheisst überall genau , unentstellt ,in O 53 mit έτεόν verbunden .

170. Formelhaft , άνδρών zu τις ,
so dass zwei Fragen nach dem Cha¬
rakter mündlicher Rede in dine ver¬
schmolzen sind . — πόλις , d . i . die
Vaterstadt . [Anhang. ]

171. οπποίης , nur in indirecter
Frage , schliesst sich an άτρεκέως
κατάλεξον an , weshalb die Anrei¬
hung mit ts geschieht . Dann folgt
wieder mit πως eine directe Frage .

172 . ενχετόωντο , rühmten sie
sich , nemlich als du mit ihnen fuh¬
rest , wobei Telemachos eine Un¬
terhaltung voraüssetzt : denn den
Hellenen wie allen lebhaften Men¬
schen ist längeres stummes Bei¬
sammensitzen ausser im höchsten
Schmerze unnatürlich . Vgl . zu 180 .

173 = | 190 . π 59 . 224 . Im Munde
eines Inselbewohners eineNaivetät .

174 . Vgl . zu v 232 . '
175 . Nach den alten Grammati¬

kern ist das allgemeine Fragewort
bei Homer ή oder ηε , aber bei einer
Doppelfrage (wo die Attiker ge¬
wöhnlich πότερον und η gebrau¬
chen : das lat . utrum und an) steht
η oder ήέ im ersten , η oder ηε im
zweiten Gliede . Das η und η wird
auch nach einer vorhergehenden
Frage epexegetisch gesetzt . [Anh .]

176 . ίβαν , sie kamen : so . kann
Telemachos sprechen , obgleich er
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άλλοι , έπεϊ και κείνος έπίβτροφος ήν άνδρωπων “

τον δ ’ άντε προϋέεϊπε &εά γλανκοπις
’Α&ήνη

, ,τοιγάρ εγω τοι ταντα μάλ
’ άτρεκέως αγορενβο .

Μέντης
’Αγχιάλοιο δαΐφρονος εύχομαι είναι 180

νίός , άταρ Ταφίοιβι φιληρέτμοιβιν ίανάβϋο .
ννν δ ’ οδε %νν νηΐ κατήλν&ον ηδ εταροιΰιν
πλέον επί οϊνοπα πόντον έπ άλλο &ροονς αν&ρωπο·υς ,
ές Τεμέβην μετά χαλκόν, άγο δ’ αί&ωνα 6ίδηρον .
νηνς δέ μοι ηδ' ε’βτηκεν επ ’

αγρού νόΰφι πόληος , 185
έν λιμένι

'Ρεί&ρω , υπό Νηίωψλήεντι .
Κείνοι δ ’ άλληλων πατρόιοι ενχόμε %? είναι
ίξ αρχής , εΐ πέρ τε γέροντ εϊρηαι έπελ &ων

Ααέρτην ήρωα , τον ονκέτι φαΰΐ πόλινδε
έρχεβΰ·

’
, άλλ’ άπάνεν & εν έπ’

αγρόν πήματα πάβχειν 190
γρηΐ ϋνν άμφιπόλω , ή οι βρωβίν τε πόΰιν τε
παρτι&εΐ , εντ άν μιν κάματος κατά γνΐα λάβηϋιν
ερπνξοντ άνά γοννόν άλοής οίνοπέδοιο .

damals noch nicht geboren war .
εΐμι mit dem Accns . des Zieles ver¬
banden , wie ff 194. ^ 6 , nach Analo¬
gie von ίκάνειν , αφικνεΐα9αι und
ähnlichen Zeitwörtern .

177. άλλοι , d . i . fremde . — επί -
οτροφορ , zu ge wan dt , d . h . gern an¬
dere besuchend und den bei ihm ein¬
kehrenden entgegenkommend . Vgl .
ρ 486 : έπιβτρωφωαι πόληας .

V . 178— 212 . Erdichtete Erzäh¬
lung der Athene und Verkündigung
der baldigen Heimkehr des Odys¬
seus , nebst Anfrage , ob Telemachos
sein Sohn sei .

179. Vgl . zu | 192.
180 . εύχομαι είναι , naiver Aus¬

druck des Selbstgefühls ohneSelbst -
überhebnng , wie Schiller im Teil I,
2 : ' Des edeln Ibergs Tochter rühm ’
ich mich . ’ [ Anhang .]

182 . ωδε , bei Homer nie örtlich ,
sondern das so , das immer auf den
redenden hinweist , also ' so wie ich
hier hin . ’ [ Anhang .]

189. πλεων , mit Synizese . — ini
οίνοπα πόντον , über das wein¬
farbige Meer hin .

184. Τεμέβη , hei Spätem Ταμα -
cog , ein als erzreich beschriebener

Ort auf Kypros , von welcher Insel
unser Ku pf er (χαλκά ? cuprum oder
aes Cyprium ) seinen Namen hat . —
μετά χαλκόν , nach Erz , d . i . um
dasselbe zu holen (wie ß 206 . 308 . S
701. ξ 133. Ό147 . v 440 . g 179 . φ 17.
N 252 ) . Krüger Di . 68 , 27, 2 . — al -
9ων , blinkend , funkelnd , von dem
blanken Glanze des bearbeiteten
Eisens , wie H473 , auch A 485 . T372 .
Homer kennt nur Tauschhandel .

185 . ~ ω 308 . ήδε , ein deiktisches
hier , weil Athene Ithaka als ein
Ganzes auffasst . — in αγρόν , auf
dem Lande .

186 .
’
Pei9gov wird nur hier er¬

wähnt ; Νήιον wird alsAbhang oder
Ausläufer des Gebirges Νήριτον ( i
22 ) angesehen . Das νπο N . gehört
zu Ρεί9ρφ , wo ein Attiker τφ νπο
gesagt hätte .

188 . lg αρχής , vom Anfang her ,
ist unser von jeher , wie ß 254 . λ
438 . ρ 69 . — εί πέρ τε , wenn an¬
ders ' einmal ’

, zu 167 und zu 50.
191 . γρ -ηί , die e> 366 als Frau des

Dolios Σικελή heisst .
192. μίν und γνΐα , zu 64.
193. άνά , per , längs , durch . . .

hin . — yovvog (von γόνυ , yovvog)
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νυν δ '
ηλ&ον ' δη γάρ μιν εφαντ έπιδημιον είναι ,

βον πατέρ
’

. αλλά νν τόν γε &εοι βλάπτουαι κελεΰ&ου ' 195
ον γάρ πω τέ&νηκεν επί χ&ονϊ δΐος ’Οδυβΰεΰς ,
αλλ ’ hi που ζωδς κατερΰκεται ενρει πόντφ
νήΰω εν άμφιρΰτη , χαλεποί δε μιν ανδρες έχου0ιν

i. άγριοι , οι που κείνον έρνκανοωβ αέκοντα .

αντάρ νυν τοι εγώ μαντεΰβομαι , ώς ένϊ &υμω 200
αθάνατοι βάλλονΰι καί ώς τελέε0&αι οίω ,
ούτε τι μάντις έών οντ οιωνών 0αφα είδως.

^οϋ τοι hi δηρόν γε φίλης άπδ πατρίδος αΐης
- ε60εται , ουδ’ εί περ τε ΰιδήρεα δέβματ

’
έχηΰιν '

1 φράΰΰεται rag κε νέηται , έπεϊ πολυμήχανος έατίν. 205
αλλ ’ άγε μοι τάδε είπε καί ατρεκεως καταλεξον,
εί δη εξ αυτοίο τόαος πάις εις ’Οδυΰηος.
αίνώς μεν κεφαλήν τε καί όμματα καλά έ'οικας
κείνω , έπεϊ &αμά τοΐον έμιβγόμΐχώ άλληλοιβιν ,
πριν γε τον ές Τροίην άναβημεναι , έν%α περ αλλοι 210

heisst , auch bei Herod . IV 99 ,
Krümmung , Windung , vor¬
zugsweise von Attika , wegen sei¬
ner Halbinselgestalt , gebraucht . —
ela ») , zu άλοιάω , eigentlich ebener
Platz als Tenne , dann erweitert
überhaupt Ebene , mit olvoiτεδος
als Weinland , sonst auch nach dem
Zusammenhänge als Saatfeld , Baum¬
land , Obstgefilde . [Anhang .]

194. μιν , zu ξ 48. — επιδημίας ,daheim im Volke (also in der
Stadt ) .

195. βλάπτειν , lähmen , hemmen ,mit κελεν &ον , von der Heim¬
reise abhalten . Vgl . δ 380.

198. χαλεποί bis εχονβιν , nach¬
drucksvolle Parataxe , statt νπό χα¬λεπών άνδρών έχόμενος .

199. πού ist aus 197 wiederholt .
[Anhang .]

201 — o 173. ένΐ &νμφ βάλλονΰι ,es mir in dasHerz legen , βάλ -
λειν hat oft die Bedeutung ' legen ’ .202. ΰάφα , genau , zuverlässig ,203 . hi vor δηρόν mit gedehnterEndsilbe , wie 1 415, weil δηρόν wie
δην und δείααι ursprünglich di-
gammiert war .

204 . ε'
χηβιν , nemlich ihn , indem

das Subject des vorigen Satzes hier
Object wird . Krüger Di . 60 , 7 , 1 .

205 . Asyndetischer Gegensatz we¬
gen der besondern Stärke des Ge¬
dankens . — ώρ ns νέηται , wie 87.

207 . εί δη , ob wirklich : denn
δή steht bei einer klar vorliegenden
Thatsache . — atitofo , selbst , ist
unser leiblich ; denn der homeri¬
sche Mensch sieht im persönlichen
αυτός nur seinen Leib ; vgl . zu ξ
329. η 143 . «■583 . λ 574 . 602 . £ 135.
ν 24. 88. φ 196. Α 4.

208 . αίνώς , erstaunlich , ein
heroischer Kraftausdruck , wie 264.
ß 327 . δ 597. i 353 . Γ 158 . K 547:
Vgl . auch zu ξ 182. — μέν gleich
μην . Andere geben γάρ . [Anhang . ]

209 . τοΐον , wie y 321.
210 . ss Τροίην ist zu άναβημεναι

'eingestiegen sein ’ ( wie v 285, auch
ß 172. a 252 . τ 125) eine prägnante
Kürze : ' nach Troja ’

, d . i . um nach
Troja zu gelangen ; vgl . zu £ 295. ρ
442 . Daher kurz za übersetzen :
nach Troja sich einschiffen .
Ausser dem stets absolut gebrauch¬
ten εΐΰβαίνειν sind άναβαίνειν mit
oder ohne νηός (νηών ) und ίαιβαι -
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’Αργείον οί άριβτοι έβαν κοίλης ένΐ νηνΰίν ^
ικ τον δ' οντ ’Οδνβηα έγών ΐδον οντ έμ εκείνος,

την ό ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντί'ον ηνδα '

,,τοιγάρ έγω tot , ξείνε , ftßA ατρεκεως αγορενβο .

μητηρ μέν τέ με φηΰι τον εμμεναι , ανταρ εγο γε 215

ονκ οίδ’ ' ον γάρ πο τις εον γονον αντος ανεγνο .
ώς δη εγώ γ οφελον μακαρος νν τεν εμμεναι νιος

άνέρος , ον κτεάτεββιν έοΐς επι γήρας ετετμεν .
ννν ό ’

, ος άποτμότατος γένετο &νητών αν&ρωπον ,
τον μ

’ έκ φαβι γενέβ&αι , εκεί βν με τοντ ερεεινεις . 220
τον δ ’ άντε προβέειπε &εά γλανκώτας

’Α&ήνη '

„ου μέν τοι γενεην γε &εοϊ νωννμνον οπίβΰω

ιϊηκαν , έπεί βέ γε τοΐον έγείνατο Πηνελοπεια .
άλλ’

αγε μοι τόδε είπε καϊ άτρεκέως κατάλεζον '

τις δαίς , τις δαί όμιλός οό ’ έπλετο ; τίπτε δέ βε χρεω ; 225
- είλαπίνη ηε γάμος ; έπεί ονκ έρανος τάδε γ εβτίν .

ά!ς τέ μοι νβρίξοντες νπερφιάλως δοκέονοιν

νειν νηών (über den Unterschied zu
ß 416 ) die stehenden Ausdrücke für
das Einsteigen in die Schiffe , zu
Schiffe gehen ; βαίνειν εν νηνσίν
(211 vgl . mit ß 18 . 27 und zu γ 181 )
ist vehi navibus ; dagegen wird ßai -
νειν έπι νηναίν nur als Dativ des
Zieles gebraucht : den Schiffen
zu , wie B 351 . E 327 . Λ 274 . X392 .

211 . 0 t aptorot,dort die besten .
V . 213 —251 . Telemachos Antwort -

Athene fragt nach dem Getümmel im
Saale , worauf Telemachos von neuem
die Abwesenheit seines Vaters be¬
klagt in Bezug auf die Freier .

215 . μέν und αντάρ entsprechen
sich , wie 88 . Krüger Di . 69 , 10 A .

216 . εόν γόνον , seine Abkunft ,
in Bezug auf den Vater . Der ganze
Gedanke ist Ausdruck homerischer
Naivetät . Vgl . ö 387.

217 . ώς οφελον mit dem Infinitiv
von einem unerfüllbaren Wunsche ,
wie ε 308 . λ 548 . £ 274 . ra 30 . Di . 54,
3 , 5 . Bäumlein Gr . § 569.

220 . τον μ
’ in φαοι γενέσ &αι , d . i .

τον εκγετ ’έα&αι μέ φαβι , wie β 128 .
Τ 105 . Anders Ζ 206 . Ο 641 . Der

demonstrative Satz ist hier wie öf¬
ters dem relativen nachgestellt .

222 . όπίαβω gehört zu νωννμνον
&ήκαν , machten für die Zu¬
kunft namenlos , entzogen den
künftigen Nachruhm .

225 . τις δαί , welches denn , δαί
ist eine Partikel der Umgangsspra¬
che zur Verstärkung der Frage , wie
ω 299 . K 408 . Andere τις δέ . — οδ ’
έπλετο , wo wir das Präsens erwar¬
ten , steht immer aoristisch : war
hier , fand hier statt , in Bezug auf
die früher gemachte Wahrnehmung .
— τίπτε δέ , curtandem ; χρεώ , nem -
lich έβτΐ , gleich χρή mit dem Accu -
sativ : warum bedarfst du des¬
sen ? [Anhang .]

226 . είλαπίνη , ein Trinkgelag ,
wie das spätere βνμπόβιον , mit ηε
Synizese . — έρανος , ein massiges
Mahl ohne festlichen Charakter und
ohne Gastgeber , cena collaticia , Pi¬
ckenick . — τάδε γε , dies da , was
ich sehe . [Anhang .]

227 . ως τε ist als Vergleichungs¬
partikel mit νβρίξοντες , und μοι mit
δοκέονοιν , und νπερφιάλως ( zu 134)
mit δαίννα &αι zu verbinden : wie
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| δαίννβ &αι κατά δώμα , νεμεββηβαιτό κεν άνηρ

| αϊβχεα πόλλ ’
ορδών , ός τις πινντός γε μετέλΰυι .

“

την δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηνδα '

, ,ξεϊν
’
, επεί αρ δη ταυτά μ

’ άνείρεαι ηδε μεταλλας ,
Ε - μέλλεν μεν ποτέ οίκος οδ ’

άφνειδς καί άμνμων

έμμεναι ,
’
όφρ

’ έτι κείνος άνηρ επιδημιος ηεν '

j, νυν δ ’
ετέρως έβόλοντο 0·εοι κακά μητιόωντες ,

οϊ κείνον μεν άιβτον έποίηΰαν περί πάντων

ανθρώπων , έπεϊ ον κε δανόντι περ ώδ ’ άκαχοίμην ,
· ■·:

" * '· ει μετά οϊς έτάροιβι δάμη Τρώων ένι δημω
γ. φίλων εν χερβίν , έπει πόλεμον τολνπενβεν .

I τω κέν οι τύμβον μεν έποίηβαν Παναχαιοί ,
ϊ ηδε κε και ω παιδί μέγα κλέος ηρατ οπίββω .

ννν δε μιν ακλειώς άρπνιαι άνηρείψαντο '

ui ) : £;· οΐχετ άιβτος άπνβτος , έμοι δ ’ δδννας τε γόους τε

ausgelassene Menschen wäre’ , indem die Bedingung als zu¬
scheinen sie mir übermütig lässig oder als eine wirklich gesche-

s zu schmausen . Asyndetisch, weil heneHandlung betrachtet wird,wie
1 liier wie öfv als Erklärung des vorhergehenden B 80 . E 312 . 389 . M 59 . P 71 .
!ii; e >tellt . 3 Gedankens. Zugleich beachte man 238 — 241 c=i | 368—371 . iv χερβίν,
xu ve

'iwanf in 227 bis 229 zweimal anderthalb w0 wjr den Armen ’ sagen. An
di,· Zaj Verse , die sich symmetrisch ent- die Erzählung des gewaltsamen

. •.i«7.» se* sprechen. . , , Todes in der Schlacht (237) ist nach
• 229 . o $ tig , d . i . οινηρ τιρ og , ver- altepischer Sitte der Gedanke des

i' ciin . h allgemeinernde Bestimmung , zu 47 . Gegensatzes , des natürlichen
. ..„μι, pap» . — αίβχεα, dedecora , schmähliche Todes in der Heimat, formelhaft

Handlungen , als die einzelnen angereiht, wie 8 490 . £ 368.
; ii . - ·>

f Aeusserungen der νβρίζοντερ. m „ 5 , dann , wenn er gestor-
j r , . .■» « er',lr< 231 — o 390 . μεταλλαρ , zu y 243 . ben vväre ( 236) , wie y 258 . — Uav-

, , · ;. γΙι: Äl" 232 . μέλλεν , es sollte , gleich αχαιοί , die Gesammtachäer ,
. . ::: εωκει. Krüger Di . 53, 8, 3 und 6 . — wie I 301 , eine Bezeichnung für
\\ , ;,rneh ^ οδε , ein deiktisches hier , zu 76« alle , zu 30«

i 234 . έβόλοντο , alterthiimlicheForm 240 . μέγα χλέορ , insofern man
d' 0 TJ statt έβονλοντο , wie π 387 βόλεσ&ε . beim Grabhügel seines Namens ge -

^r :M “ | Λ 319 βόλεται . [Anhang .] dacht hätte. — ηρατο , zu 5.
235 . περί(adverbial) πανιών , vor 241. ννν δέ , zu 166. — άρπνιαι ,

1 allen , d . i . mehr als alle , vermöge eine Personificierung der dahin -
’ ' csiP

'■ ^er *n liegenden Comparativ- raffenden Sturmwinde ohne be-
■•if kraft . ( stimmte Gestalt , wie v 66 . 77 . Π

t :i.irJ*'
. f , 237. δάμη hat hier im vierten 150. Sie gelten als Sinnbilder für

. , ,.l/id |'
j
l Fusse die Hauptcäsur, indem nach das spurlose Verschwinden eines

die *
^

demParallelismuseinerseits εΐ μετά Menschen; erst der spätere Mythus
• hilf

un ,̂ ύ 'ε φίί ων , anderseits hat sie zu Ungethümen ausgebildet.
. \ Τρωων ενϊ δήμφ und επεί πόλεμον [Anhang . ]
>: ··»· α"^ιΐί τ . einander entsprechen . Es heisst 242 . ofy £rat,eristfort,initex -

δάμη unterlag , nicht 'unterlegen plicativem Asyndeton.
rrb *°^e° ' * HOMBßS ODTSSEE. I . 3. Auf!. 2

230

235

240
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κάλλιπεν . ουδέ η κείνον όδνρόμενος βτεναχίξω
οΐρν, £71εί νν (ΐοι αλλα &εοί κακα κηδε έτενζαν.
o00ot γαρ νηΰοιΰιν εΛίκρατέονβιν άρνβτοι , 245
Αονλίχίω τε Σάμη τε καί νληεντι Ζακνν & ω ,
ηδ

’ o00ot κραναην
’ΐ &άκην κατα κοιρανεονβιν ,

τo00ot μητε
'
ρ

’ έμην μνώνται , τρνχονΰί δε οίκον.
η δ ’ οντ αρνεϊται βτνγερδν γάμον οντε τελεντην
τιοιηβαι δνναται ' τοι δε φ%τνν&ονβιν εδοντεξ 250
οίκον έμόν. τάχα δη με διαρραίΰονβι καί αντον .

4

τον δ ’ ετίαλαβτήΰαβα τιροΰηνδα Παλλας ’Α&ηνη '

,,ώ τιότιοι , η δη τιολλον άτΐοιχομένον
’Οδνβηος

δενη , ο κε μνηΰτηρβιν άναιδέβι χεΐρας εφείη.
εί γαρ ννν έλ&ών δόμον εν τΐρωτηΰι &νρηβιν 255
ΰταίη, εχων τιηληκα καί αΰτίίδα καί δνο δονρε ,
τοϊοξ έών οιόν μιν εγώ τα πρώτ ενοηΰα
οϊκφ εν ημετέρφ πίνοντά τε τερπόμενόν τε ,
έ%

,Εφνρηζ ανιόντα παρ
’ ”ΐλον Μερμερίδαο '

ωχετο γάρ καί κεΐβε ^οής «fl νηός ’Οδνΰβενς 260

243 . ουδέ τι , und nicht in etwas ,
und keineswegs Andere ουδ ’ ετι.
[Anhang .]

245 == A214,ganz ?
246 . ts und ts entsprechen einan¬

der , worauf dann νλ . Ζακΰν&ω mit
καί hinzukommt. Diese Inseln ge¬
hören zum Kephallenischen Reiche
unter der Oherherschaft des Odys¬
seus . — νλήεντι Ζακΰν&φ , zu 93 ;
dagegen i 24 ΰΧήεβαα Ζάκυνθος .
Die Kürze vor dem Z dieses Eigen¬
namens verhält sich wie vor ΖέΧεια
B 824 . Δ 103 . 121 und vor Σκάμαν -
δρος. [Anhang;.]

249 . στυγερόν γάμον (wie π 126.
ο 272 . ω 126) , die grause Hoch¬
zeit : das Epitheton erklärt sich aus
τ 124 f. v 80 f . 331 f. ο 272 f . Pene¬
lope verabscheut dieWiederverhei¬
ratung , weil sie vom Tode desOdys -
seus noch keine s i c h e r e Nachricht
hat ; vgl . auch zu π 75 . — τελευτήν
ποιήβαι (wofür τελευτάν ω126) δν -
■ναται , gewinnt es über sich
durch die Wahl eines Gatten dem
Unwesen der Werbung ein Ende
zu machen .

251 . οίκον zu φ&ινΰ &ουβιν . —
τάχα enthält bei Homer stets den
Zeitbegriff bald , ist nicht wie in
Prosa ' vielleicht ’ .

V . 252—305 . Athene stimmt voll
Unwillens bei und gibt dem Telema-
chos Rathschläge für sein Handeln
in der Heimat und für eine Reise
nach Pylos und Sparta .

252 . επαλαβτήβαβα , dabei uner¬
träglich geworden , darüber auf¬
gebracht . Im Aorist liegt das Ein¬
treten der Handlung oder des Zu¬
standes . Krüger Spr . 53 , 5.

254 . δ «s (= os κε) εφείη , manus
in/erat, .Hand anlegen möchte .

255 . εί γάρ mit demOptativ wün¬
schend ' wenn doch’

, zu o 545 . — iv
πρώτηβι 9νρηβιν , d . i . vorn an
der Thür .

257 . τκ πρώτα , episch hinwei¬
send : ' damals ’ zuerst . Krüger
Di . 50 , 5 , 10.

259 .
’Εφυρη , wie ß 328 , Binnen¬

stadt in Elis am Flusse Selleeis .
και κεΐβε , auch dorthin , wie dar¬
auf zu uns . [Anhang .]
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φάρμακον άνδροφόνον διξήμενος ,
’
όψρα οι εΐη

loi>g χρίεΰθαι χαλκήρεας ' άλλ’ 6 μεν ον οι
δωκεν, έπεί ρα θεούς νεμεβίξετο αίεν εόντας ,
άλλα πατήρ οι δωκεν εμάς ' φιλε'εβκε γάρ αίνώς.
τοΐος εων μνηΰτήρΰιν ομιληβειεν Οδυββενς ' 265
πάντες κ ώκνμοροί τε γενοίατο πικρόγαμοί τε.
άλλ! η τοι μεν ταντα θεών έν γονναβη κεΐται,
η κεν νοβτηΰας άποτίβεται , ηε καί ονκί ,
οίβιν ενϊ μεγάροιβι ' 6ε δε φράζεΰθαι άνωγα ,
οππως κε μνηβτηρας άπώβεαι εκ μεγάροιο. 270
εί δ’ ’

άγε ννν ζννίει και εμών εμπάζεο μνθων .
ανριον είς άγορην καλέΰας ηρωας Αχαιούς
μύθον πέψραδε πάβι , θεοί δ'

έπιμάρτνροι εβτων.
μνηβτηρας μεν έπϊ ΰφέτερα βκίδναβθαι ανωχθι ,
μητέρα δ ’

, εΐ οί θνμος εφορμάται, γαμέεβθαι " 275

261. οφρα οι είη , damit es (das
φάρμακον) ihm da wäre , damit
er es hätte , mit dem Infinitiv des
Zweckes, wie i 248 . £ 193 . a 371 . χ
116. Krüger Di . 55 , 3 , 22. Die Ver¬
giftung der Pfeile , welche die Al¬
ten so gut wie die heutigen Wilden
kannten, wird bei Homer nur hier
erwähnt, wie die Giftmischerei nur
ß 329 . 330 . (264 . φιΐίϊβκε , Iterativform, weil
sich das φιλεΐv bei jeder Gelegen¬
heit wiederholte ; so auch jetzt in
der Mittheilung des Giftes : denn
κοινά τα των φίλων . — αίνώς, zu
208.

265 . τοΐοξ έών (d . i . so jugendlich
kräftig) όμιληοειεν ist der aus 255
bis 257 erneuerte Wunsch.

266 = δ 346 . ρ 137. πικρόγαμοί
ist ein in bitterm Sarkasmus mit
ωκνμοροι gleichklingend gebildetes
Wort. Zur Sache vgl . y 224 . o 524.
ρ 476. v 307.

267 = a 400 . π 129. P 514 . T 435 .
θεών εν γονναοι κεΐται ist von
der Entscheidung und dem
Rath Schluss der Götter gesagt.Wie nemlich nach dem späteren
Sprichwort εν πέντε κριτών γονναοικεΐται die Kampfrichter die Beloh¬
nungen für den Sieger vor sich auf
den Knien hatten , so dachte schon

der homerische Mensch, dass auch
die nach der ältesten Darstellung
( Z 303) sitzenden Götter ihre Ga¬
ben und Lebensloose für die Men¬
schen gleichsam wie äusserliche
Wahrzeichen auf den Knien nie¬
dergelegt hielten.

268. ij κεν mit dem Indicativ des
Futurum. Krüger Di . 54, 6, 3 und 4 .— ήε και ονκί, zu δ 80.

270 . όπως κε ' wie ’ mit dem Indi¬
cativ des Futurum. Krüger Di . 53,7, 4 . In άπώβεαι εκ μεγάροιο ist , wie
in άποτίοεται 268 , der Begriff der
Gewaltthätigkeit, selbst des Mordes
nicht ausgeschlossen.

271 . εί δ ’
αγε , stehende Formel

der Aufmunterung, derenUrsprung
aus εί δε βονλει, αγε erklärt wird.
Krüger Di . 69 , 21 , 3 . — έμπάζεο,observa , beachte .

272 = T 34 , ganz?
273 . μνθον πέφραδε , zeigedeine Willensmeinung , denn

φράζειν heisst bei Homer nie 'sa¬
gen . ’ — έπιμάρτνρος, ein Zeuge
darüber , indem die ursprünglich
sinnliche Bedeutung des επί einen
malerischen Zusatz zur Vollstän¬
digkeit der epischen Veranschauli¬
chung gibt , ohne materielle Bedeu¬
tung für den Gedanken. [Anhang .]

275 . μητέρα zu γαμέεοθαι , nem-
2 *



20 1 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ Α.

αψ - ΐτω ές μέγαρον πατρος μέγα δνναμένοιο
'

οΐ δε γάμον τενζονβι καί άρτννέονΰιν εεδνα
πολλά μάλ

’
, όββα έοικε φίλης επί παιδος έπεβ&αι.

<ΐοΙ δ’ αύτω πνκινώς νπο &ηΰομαι, αϊ κε πι&ηαι.

vif άρβας έρέτηβιν έείκοβιν , η τις αρίβτη , 280

έρχεο πενβόμενος πατρος δην οίχομένοιο ,
ην τις τοι εΐπηβι βροτών η όΰβαν άκονβης
εκ Αιός , η τε μάλιΰτα φέρει κλέος άν&ρωποιΰιν .

πρώτα μεν ές Πνλον έλ&ε καί είρεο Νειΐτορα δΐον ,
κεΐΐλεν δε Σπάρτηνδε παρά ζαν&δν Μενέλαον * 285

ος γάρ δεντατος ηλ^εν :Αχαιών χαλκοχιτώνων.
εί μέν κεν πατρος βίοτον και νόΰτον άκονβης ,
•η τ αν τρνχόμενός περ έτι τλαίης ενιαυτόν '

εί δέ κε τε&νηώτος άκονβης μηδ’ έτ ’ έόντος ,
νοβτηΰας δη έπειτα φίλην ές πατρίδα γαϊαν 290
(ίημά τέ οι χεναι και έπί κτέρεα κτερεΐζαι

lieh άνωχ%τ , wie ß 113. — οΐ &ν-
μός , d . i . ihr Gemüt sie antreibt ,
neralrch zur Heirat. [Anhang .]

276 . άψ ίτω , einrhetorischesAsyn¬
deton in heftiger Rede , wie A 179.
Krüger Di . 59 , 1 , 3 . — μέγα δννα -
μένοιο, viel vermögend vermöge
seines Wohlstandes , wie λ 414 .

277 . 278 = ß 196. 197. οίδέ , die
aber, die im Hause des Vaters (vgl .
y 5) ; γάμον τενξονσι , werden die
Hochzeit bereiten ; άρτννέονοιν
εεδνα , die Ausstattung (vgl . zu
ß 53) zurecht stellen . Die εεδνα
oder έδνα sind sonst überall die
Geschenke des Bräutigams an den
Vater der Braut, nach Λ 244 in Vieh
bestehend , wodurch der Bewerber
die Umworbene gleichsam kauft.
— επί παιδος επεο&αι , eigentlich
örtlich ' auf einem Kinde folgen ’ , d .
i . bei einem Kinde der Eltern ,
wenn es heiratet. Krüger Di . 68, 40,
3 . [Anhang.]

279 . πνκινώς νπο &ήσομαι , will
ich einen klugenRath geben ,
wie ß 194.

280 . έείκοσιν , zu ß 212.
281 . πεν&εο&αί τίνος , sich nach

einem erkundigen .

282 . oeoa im Gegensatzzu der be¬
stimmten Nachricht ein Gerücht ,
eine Sage , die vom Zeus kommt , εκ
Αιός wie B 94 Αιός άγγελος , weil
sie auf unbegreifliche und geheim¬
nisvolle Weise vorzugsweise
(μάλιατα) und allgemein sich ver¬
breitet ; φέρει κλέος , das Sprechen
oder den Inhalt desselben , die
Kunde , im Gegensatz zum sichern
Wissen aus eigner Erfahrung und
aus Autopsie . [Anhang .]

285 . ξαν&όν, worauf zu beziehen ?
vgl . o 133.

286 . ος demonstrativ. Krüger Di .
50 , 2 , 7 . — δεντατος , novissimus . —
ηλ &εν , rediit .

288 . τ ’ äv, wie ß62 . t228 ; wahr¬
lich wol ' irgend’ (über τε zu 50 ),wofür ein Attiker ητάν sagen wür¬
de . — τρνχόμενός , nemlich durch
die Freier , vgl . 248.

291 . καί επί , und dazu , wie ß
222 . y 285 . St 38 . — κτέρεο: κτερεΐ-
!<« !, eigentlich 'zu Ehren des Tod -
ten das ihm gehörige Besitzthum
verbrennen’ (vgl . μ 13 . Ψ 171 ff.),
d . i . iusta solvere. Vgl . zu η 50 . κτε-
ρεΐξειν auch allein ' bestatten ’ Ψ
646 . St 657.
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πολλά fiel ’
, o66a έοικε, καί άνέρι μητέρα δούναι.

αντάρ έπήν δη ταντα τελεντήΰης τε και έρξης ,
φράζεΰ&αι δη έπειτα κατά φρένα καί κατά &νμόν,
οππως κε μνηβτήρας ενί μεγάροιβι τεοΐβιν 295
κτείνης ηε δόλω η άμφαδόν ' ουδέ τί 6ε χρη
νηπιάας δχέειν , έπεί ονκέτι τηλίκος έββί.
η ονκ άίεις , οΙον κλέος έλλαβε δϊος ’Ορέΰτης
πάντας επ’ άν&ρωπονς , έπεϊ έκτανε πατροφονηα ,
Αΐγιβ&ον δολόμητιν , ο οι πατέρα κλυτόν έκτα ; 300
και βν , φίλος , μάλα γάρ <>

’
όρόω καλόν τε μέγαν τε ,

άλκιμος έβΰ’
, ϊνα τις 6ε και δψιγόνων εν εΐπη .

αντάρ εγών έπϊ νηα &οην κατελενβομαι ήδη
ήδ

’ έτάρονς , οϊ που με μαλ
’ άβχαλόωΰι μένοντες '

6οι δ ’ αντώ μελέτα , καί εμών έμπάξεο μνλλων .
“ 305

την δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

,,ξβϊν
’
, ή τοι μεν ταντα φίλα φρονέων αγορεύεις ,

ως τε πατήρ φ παιδί, και ον ποτέ λήΰομαι αυτών,
άλλ’ άγε νυν έπίμεινον έπειγόμενός περ όδοΐο ,
’
όφρα λοεβΰάμενός τε τεταρπόμενός τε φίλον κήρ , 310
δώρον έχων έπι νηα κίης , χαίρων ένι &νμώ ,

292. δούναι , verstatten , über¬
lassen , wie ß 223. Η 398 . Λ 125.
Zur Sache vgl. r 530 . 531 . υ 341. 342.
Die Infinitive stehen hier imperati¬
visch . Krüger Di. 55,1 , 3 . [Anhang.]

294 = 0163 . κατά φρένα καί κατά
9υμόν , theils einzeln , theils wie
hier vereinigt vorkommende For¬
mel : imSinn undGemüte , mente
et animo . Denn der Singular φρένα
(nebst φρενί ξ 65 und φρήν Κ 45)
ist überall psychisch zu fassen .

296 . ονδε τί cs χρή , zu δ 492 .
297 . νηπιάας όχέειν (— νηπιαχεΰ -

siv) , sprichwörtlich : kindische
Träumereien wie eine Last tra¬
gen, daher bei sich hegen . Im Da¬
tiv gebraucht Homer die Formen
νηπιέη und νηπιέηαιν . — τηλίκος,
d . i . so klein . [Anhang .]

298. olov ist emphatischer als oc-
oov , denn es enthält die Qualität
des Ruhmes , wie der Vater dem
Sohne über alles geht.

299 . πάντας επ ’ άν&ριόπονς be¬

zeichnet die weite Ausbreitung
über dieMenschen hin , wie | 403 .
τ 334 . ψ 125. m 94 . 201 . K 213 . &
202. 535 .

300 . ο oi bis έκτα , verdeutlichen¬
de Epexegese des πατροφονηα . Das
ο = ός , wie 254 . y 198 . 308 . φ 416 .
Z 153 . Krüger Di . 15, 1, 2 .

301 . καί ου , auch du , mit voca -
tivischem φίλος , wie y 313. Ό 413 .
Krüger Di . 45 , 2, 2 . Der Ruhm des
Orestes soll dem Telemachos ein
Musterbild sein . — καλόν τε μέγαν
τε, zu ι 508.

304 . άβχαλάω , besonders vom
Schmerze, der aus der Verzögerung
entsteht : Langeweile haben ,
sich ennuyieren , fast wie άνιάζειν
δ 598, aviäa &ai , vgl . zu ß 115.

V . 306 —324 . Der Dank des Tele¬
machos und dasEnteilen der Athene.

307 . φίλα φρονέων , zu 43 .
^

309 == δ 587 . Z 340 und T 142 .
έπειγόμενός περ όδοΐο , obgleich
du nach demWegeeilst .
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τιμηεν , μάλα καλόν , ο τοι κειμηλιον εβται
0* εμεν , οία φίλοι Κείνοι ί,είνοιβι διδονβιν.

“

τον d’
ημείβετ

’ εηειτα &εά γλανκώτίΐς Α&ηνη
„μη μ

’ ετι νυν κατερνκε λιλαιομενον Λερ οόοΐο . 315
δώρον δ ’

, όττι κέ μοι δούναι φίλον ητορ άνωγη ,
αντις άνερχομενω δόμεναι οίκονδε φερεβ&αι ,
και μάλα καλόν ελών ' βοϊ δ ’ αζιον εβται αμοιβής .

“

η μεν άρ
’

rag είπονβ ’
άιτέβη γλανκώΐΐΐς Α&ηνη ,

ορνις δ ’
ως άνόηαια διετίτατο ' τω δ ένι Ο'νμώ 320

9·ήκε μένος και &άρβος , ναέμνηβέν τέ έ πατρός
μάλ?.ον ετ η τό πάροι&εν . 6 δε φρεβ

'ιν ήΰι νοηβας
%·άμβηβεν κατά &νμόν ' όίοατο γάρ &εον είναι ,
αυτίκα δε μνηβτηρας εττωχετο ΐβο&εος φως.

τοΐβι δ’ αοιδός άειδε ιίερικλντός , οι δε βιωπη 325
εϊατ ακονοντες. ό δ’ Αχαιών νόβτον αειδεν
λνγρόν , ον εκ Τροίης έπετείλατο Παλλάς Α &ηνη.

313 . ofa , dergleichen (Klein¬
odien) , zu δ 177. — φίλοι ξείνοι ζεί -
νοιβι , d . i . in Liebe einander ge¬
ben , indem der Begriff von φίλοι
auch bei ί,είνοιβι vorschwebt . Vgl.
auch zu y 272 .

315 . μή μ l'rt , nicht weiter ,
mit Bezug auf 309, was Telemachos
nicht ferner wiederholen soll. —
λιλαιομενον ηερ , während ich
doch mich sehne . [Anhang.]

316 . δττι κε mit avwyrj , zu 101.
318 . ελών , nicht ' ausgewählt ’

, was
ελάμενοξwäre , sondern : nachdem
du aus der Truhe (o 104 . 106 . Sl
228 . 229. Z 288 . 293), genommenhast καί μάλα καλόν , ein sogarsehr schönes. — βοϊ δ’ bis άμοι-
ßrjg , parataktischer Nachdruck : dir
aber wird es ( das Geschenk )
werth sein der Vergeltung ,d . i . ein so schönes , dass es nach
deinem Urtheil (cot) einer Gegen¬
gabe,

werth ist,· also eine genauere
Bestimmung des καί μάλα καλόν.

320 . oqvig δ’
cog αν . διίπτατο ,aber wie der Vogel Anopäaeilte sie hindurch : mit so über¬

menschlicher Schnelligkeit ver¬
schwand sie (vgl . 410) ; διέπτατο
(absolut wie O 83 . 172 , nemlich

durch den jedesmal gegebenen
Raum , hier durch den Männersaal
und dann durch den Luftraum ),
von der grösten Eile , zu ε 49 , απε -
βη r

verbunden wie ίΐ 856 . X 362 .
άνόηαια , substantiviertes Femini¬
num (zu a 97) , Blickauf , poeti¬
scher Name eines Vogels , wahr¬
scheinlich synonym mit φήνη oder
άρηη . [Anhang .]

322 . το ηάροι &εν , wie 257 τά
ηρώτα . — φρεβ'ιν §βιν , mit sei¬
nen Gedanken , mente sua ; κατά
%·νμόν, im Gemüte , animo . — vorj -
eag ftdμβηβεν , er gewahrte es ,ward es inne , und staunte .

323 . όίβατο , Aorist vom Eintre¬
ten der Sache : die Ahnung stiegin ihm auf . Krüger Spr . 53 , 5 .

324 . ίβό &εορ , stets mit φώρ als
stabiler Versschluss . [Anhang .]V . 325—366 . Bei den Freiern er¬
scheint Penelope, welche den SängerPhemios anredet , aber durch Tele¬
machos bewogen ',sich wieder entfernt ,

325 . eiconij , bei Homer nur im
Dativ als Adverbium : in Stille ,
schweigsam , was hier den fes¬
selnden Inhalt des Gesanges an¬
deutet .

327 . λνγρόν , nachträgliches Attri -
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xov δ ’ νπερωιό&εν φηεβι βνν&ετο ϋ·έΰπιν άοιδην
κονρη

’ΐκαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια ,
κλίμακα δ ’ νφηλην κατεβήβέτο οίο δόμοιο , 330
ονκ οϊη ' άμα τη γε καί αμφίβολοι dt;

’ εποντο .
η δ ’ οτε δη μνηβτήρας άφίκετο δια γυναικών ,
ΰτη ρα παρά βτα&μον τέγεος πνκα ποιψοΐο,
άντα παρειάων βχομενη λιπαρά κρηδεμνα '

άμφίπολος δ ’
άρα οι κεδνη εκάτερ &ε παρέϋτη . 335

δακρνβαβα δ ’ έπειτα προΰηνδα & εΐον άοιδον '

, ,Φημιε , πολλά γάρ άλλα βροτών %·ελκτήρια οΐδας ,
εργ

’ άνδρών τε &εών τε , τά τε κλείονΰιν αοιδοί '

των εν γέ ΰψιν άειδε παρημενος , οί δε αιωπή
οίνον πινόντων . ταντης δ’ αποπανε άοιδης 340
λνγρης , η τέ μοι αίεν ένι ΰτή&εβΰι φίλον κηρ
τείρει , επεί με μάλιβτα κα&ίκετο πέν&ος αλαβτον '

τοίην γάρ κεφαλήν πο&ε’ω μεμνημένη αίεί ,
τ°ν κλέος ευρύ καΟ·’ 'Ελλάδα καϊ μέβον

”
Αργος] .

(ί

but , um das vorhergehende Nomen haltend oder : ihr Schle]ertuch
nachträglich im folgenden Verse ge - haltend . — κρηδεμνα ( von «ap?j .

und
nauer zu erläutern . [Anhang.] δέω) das Kopftuch , das Schleier -

328 . νπερωιό&εν , prägnant : sie tu ch , das auf dem Kopfe befestigt
vernahm den Gesang aus ihrem war und zu beiden Seiten in brei -
Obergemache , worin sie sich be- ten Bändern herabhieng , um Augen
fand . Vgl . I 572 . A 603 . und Wangen verschleiern zu kön-

.330 — φ 5 . κατεβήαετο, schritt nen.
hinab aus dem hintern Oberge- 336 . δακρνσαβα , in Thränen
mache, mit demAccusativ wie | 350. ausbrechend , lacrimis obortis, zu

331 . άμα τη γε. Dies explicative 323 und 252.
Asyndeton zu ovx οΐη ist gegen- 337 . γάρ begründet die nach-
sätzlich . — άμψίπολοι bei Homer drucksvolle Anrede Φήμιε , gleich -
nur als Femininum . Uebrigens er - sam als wenn es hiesse : Phemios !
scheinen Könige und Königinnen ich rufe dich an : denn usw . Nach -
stets in Begleitung von Dienern geahmt von Verg . Aen. I 65 . — os-
und Dienerinnen , gewöhnlich von δας , gleich oloda , gibt einen volle -
zweien . [Anhang.] ren Versschluss . [Anhang .]

332—335 = a 208—211. φ 63—66 ; 342 . αλαβτον , unerträglich ,
auch n 414—416 . vgl . auch zu 252 und zu m 423 .

333. ατή , sie stellte sich oder 343 . τοίην , ein solches , d . i .
sie trat , parallel mit παρέβτη 335 . so herliches , so berühmtes , zu ß 286 .
βτή ρα , Nachsatz . Krüger Di . 65, 9 , — μεμνημένη , ohne Object in ad-
4 . — παρά βτα &μόν τέγεος , neben verbialem Sinne . [Anhang .]den Thürpfosten der fest ge- 344 c= d 726 . 816 . o 80 . άνδρός
bauten Bedecku ng , d . i . des Ein - hängt von τοίην κεφαλήν ab , wo-
gangs aus der Frauenwohnung in zu es die nähere Erklärung gibt ,
den Männersaal , an den sogenann - wie 161 . λ 549. — 'Ελλάς ist bei
ten μνχος , zu o 150. [Anhang .] Homer eine thessalische Stadt mit

334 . βχομένη, Medium : sich (sibi) ihrem Gebiet in der Landschaft
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την δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

> ,,μητερ εμη , τί τ άρα φΟονέεις εριηρον̂ αοιδον

τέρπειν , όππη οι νόος όρννται ; ον νν τ αοιδοϊ
αίτιοι , αλλά πο&ι Ζευς αίτιος , ος τε δίδωβιν
άνδράβιν άλφηβτηβιν , όπως ε& εληβιν , εκαβτφ .
τοντω δ’ ον νέμεβις Λαναών κακόν οίτον αείδειν '

την γάρ άοιδην μάλλον επικλειονβ αν&ρωποι ,
η τις άκονόντεββι νεωτατη αμφιπεληται .
Gol δ ’ έηιτολμάτω κραδίη και &νμος ακονειν
ον γάρ Οδνββενς οιος απαολεβε νοβτιμον ημαρ
εν Τροίη , πολλοί δε και άλλοι φώτες ολοντο.
[άλλ’ εις οίκον ίονβα τα δ ’ αντης έργα κόμιζε ,
ίβτόν τ ’ ηλακάτην τε , καί άμφιπολοιβι κέλενε
έργον έποίχεβ&αι . μν&ος δ ’ ανδρεββι μεληβει
πάβι , μάλιβτα ό ’ εμοί ' τον γάρ κράτος έβτ ενί οί’κω . ]

“

Phthiotis , zum Herschergebietedes
Achilleus gehörig . Άργος (A%au -
xov ) aber ist das Herschergebiet
Agamemnons im Peloponnes , μέβον
genannt , weil vom Mittelpunkte
aus die Verbreitung des Ruhmes
nach jeder Richtung hin am leich¬
testen stattfindet. Denn die stabile
Formel , o 80 mit άνά gebildet, hat
den Sinn : überallhin in Griechen¬
land . [Anhang ?.]

346 . τί τ ’
αρα . Ueber τί zu 50.

αρα bezeichnet ein unmittelbares
Ergebnis des vorhergehenden , eine
unmittelbar sich anreihende Folge ,die sich durch nun eben , denn
nun , nemlich , nun und ähnlich
andeuten lässt, hier : ' warum nun
eben wehrst du ? ’ — ερίηρος, allen
gefallend , lieblich . [Anhang .]

347 . ον νν τ ’
, d . i . ον νύτοι , wie 60.

.
348 . αίτιοι , sind schuld , nem¬

lich an dem Unglück das sie besin¬
gen ; denn άοιδη bedeutet 340 und
351 argumentum canendi . Dass aber
die Gabe des Gesanges nach Form
und Inhalt von den Göttern komme,war herschender Glaube ; vgl . &
481 . ρ 518. χ 347 . Daher auch πο -ίΗ
— πού , opinor . — δίδωβιν , zu -
theilt . s349 . άλφηβταί , von αλφι und

εδειν , gersteverzehrend , frucht¬
essend , ein stehendes Beiwort
von demHauptnahrungsmittel, dem
μυελός άνδρών , im Gegensatz gegen
die ώμηβταί , die Thiere, und gegen
die Götter , die von Ambrosia und
Nektar leben . [Anhang .]

350 . 01? νέμεβις (wie v 330 . Γ 156.
& 80) in objectiver Bedeutung : es
ist keine Sache des gerechten Un¬
willens , d . i . man kann es nicht

..verdenken . — Aavaoi steht im¬
mer zur Bezeichnung des griechi¬
schen Heeres im troischen Kriege.

351 . μάλλον , mehr als die übri¬
gen Gesänge . — επιχλείουβι , prei¬
sen dabei , bei den besungenenThaten 338 .

352 . -η τις , welch einer oder
einer der , weil er nach Inhalt und
Form nicht näher bestimmt ist , zu
47 . — άμφιπέλομαι(ein άπαξ είρ·) ,sich rund oder rings bewegen, d. i .
die Runde machen , von Mund
zu Mund , von Ohr zu Ohr gehen .

353 . επιτολμάτω , halte aus da¬
bei , bei dem Gesänge , vgl . T 220.

356 —359 = φ 350—353 . Z 490—
493, ganz ? auch λ 352 . [Anhang .]

358 . έ'ργον έποίχεβ&αι , zu ß 94.
359 . τον γάρ , statt eines relati¬

ven Anschlusses , auf εμοί selbstän -
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Λ "
η μεν &αμβήδαΰα πάλιν οικόνδε βεβηκειν ' 360

παιδος γάρ μϋϋον πεπννμένον εν&ετο &νμώ .
ig δ , νπερφ άναβάΰα ΰνν άμφιπόλοιΰι γυναιξίν

ί κλαΐεν επειτ ’
Οδνβήα φίλον πόΰιν ,

’
όφρα οι νπνον

6 ηδνν επί βλεφάροιβι βάλε γλανκώπις
’Α&ήνη .

δ μνηΰτηρες δ ’
ομάδηβαν άνά μέγαρα βκιόεντα , 365

πάντες δ ,
ηρηβαντο παραί λεχέεββι κλι&ήναι.

τοΐβι δε Τηλέμαχος πεπννμένος ηρχετο μν&ων '

, ,μητρδς έμης μνηΰτηρες , νπέρβιον νβριν έχοντες ,
ννν μεν δαιννμενοι τερπωμε^α , μηδε βοητνς

& εοτω , έπεϊ τόδε καλόν άκονέμεν έβτίν άοιδον 370

, τοιονδ ’ οίος οδ ' έβτί , ϋ 'εοΐς έναλίγκιος ανδην .
ηώ&εν δ ' άγορηνδε κα&εζωμειΐ&α κιόντες

ul , frocht
,!<■> ßeiwor
jsmitteJ , de*,
ciuaiz gegei·
c . und gegeC
mhrosia uni/ .

dig zurückweiseud : denn diesem
gehört , wie X 353 . φ 353.

360. 9αμβήβαβα , in Staunen
versetzt , zu 336 , nemlich wegen
der plötzlichen Einsicht ihres Soh¬
nes , so dass sie seine Mitthei -
lung (zu ö 597) sogleich 361 πεπνυ -
μένον nennt . — οικο’νό'ε , was456 ιΐς
οίκον , in ihre Wohnung (wie δ
717 . φ 354 . 11/292) , d . i . in die Frauen¬
wohnung ebener Erde , in den &a -
Χαμο9 , den hintern Theil des gan¬
zen Hauses , wo der ganzeSchwarm
von Dienerinnen beschäftigt wurde ,
Z 321 . 323 . 324 . Von dort begibt
sich Penelope 362 hinauf ins υπε¬
ρώον mit ihren vertrauteren Beglei¬
terinnen ; vgl . zn τ 602 . — βεβηκειν ,
ein Plusqpftum zur Bezeichnung
des

. unverzüglich Eingetretenen .
Krüger Di . 53 , 4A . Ueber den End -
consonanten Di . 31 , 1,2 .

363 . . έπειτα , auf das temporale
Particip zurückweisend , wie ξ 97.
π 470 . τ 603 . φ 357 . Zu Krüger Di.
56,10,1 .

365 . μνηβτήρες δέ , als Gegensatz
zu η μέν 360. — ομάδηβαν , rede¬
ten laut durcheinander , hier
voll Entzücken über die verstän¬
dige und schöne Penelope . — uvä
μέγαρα βκιόεντα, durch das schat -
tenreiche

. Haus hin . Der Aus¬
druck bezeichnet , wenn auch in
dieser Verbindung an den Män¬

nersaal zu denken ist , doch allge¬
mein (vgl . κ 479 . i/i 299 . h . in Cer .
115) das ganze Haus , dem βκιό¬
εντα als Beiwort zugefügt wird , wo
entweder der Abend naht oder die
Nacht schon hereingebrochen ist ,
so dass alle Theile des Hauses wie
Schattenwände erscheinen . Vgl .
auch ε 279 . [Anhang .]

366 = o 213 . ηρηβαντο , wünsch¬
ten laut , wodurch motiviert ist ,
warum Telemachos mit der Frech¬
heit der Freier beginnt und dann
sein Ultimatum gibt . — παραί Χεχ .
κΧ . , d . i . παρακΧι &ηναι ίν Χιχέεββι ,
wie β 213. Vgl . & 337 . δ 333 . ρ 124.
Γ448 .

V . 367— 419 . Kräftige Anrede des
Telemachos an alle Freier und sein
Zwiegespräch mit den Führern der¬
selben.

369 . δαινΰμενοι τερπώμε &α , epu -
lando nos delectcmus (zu ff 368),
wozu bei den Griechen , wie später
bei den Völkern Schottlands und
Skandinaviens , der Gesang gehörte .
— βοητϋξ , ein απα '

ξ είρ .
370 . 371 = ι 3 . 4 . τόδε , wozu der

Inf . άκονέμεν die nähere Erklärung
bildet . Krüger Di . 51 , 7 , 5 . — κα -
Χύν , eine Wonne . [Anhang .]

371 . τοιοϋδ ’ οΐος od ’ εβτί , bei¬
des hinweisend : talis , qualis hie
est , der also nicht zu den gewöhn-
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ττάντες , ιν νμιν μν&ον άπηλεγέως άαοείτίω ,
εξιέναι μεγάρων ' άλλας δ’ άλεγννετε δαΐτας
νμά χτήματά έδοντες , αμειβομενοι χατα οιχονς . 375

εί δ’ νμιν δοχέει τάδε λωίτερον xcci ’άμεινον
εμμεναι , άνδρός ενός βίοτον νηττοινον ολεδ&αι ,
χείρετ ' εγώ δε &εονς έτιιβωΰομαι αίεν εοντας ,
cd' χε λο%ί Ζενς δωδι ηαλΐντιτα έργα γενεδ&αι .
νψιοινοί χεν έτιειτα δόμων έντοδ&εν ολοιδ& ε .

“ 380
ώς έφα&

’
, οι δ’

άρα ιιάντεg εν χείλεδι φνντες
Τηλέμαχον Φανμαζον, ο Παρδαλέως αγορενεν .
ιόν δ’ αντ ’Αντίνοος τΐροδέφη Εντΐεί&εος νέος ’

Τηλέμαχη μάλα δη δε διδάδχονδιν & εοι αντοι
νψαγόρην τ έμεναι χαΐ &αρδαλέωξ άγορενειν . 385

μη δέ γ’ έν άμφιάλω
’ΐ &άχη βαδιληα Κρονίων

ποιηδειεν , ό τοι γενεη πατρώιον εδτίν .
“

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πετΐννμένος άντίον ηνδκ '

.,Αντίνο’
, η χαί μοι νεμεδηδεαι όττι χεν εί'τίω ;

χαί χεν τοντ έ&έλοιμι Αιός γε διδόντος αρέδ&αι . 390

liehen oder schlechten Sängern ge¬
hört .

373 . άπηλεγέως άποείπω , unver¬
holen heraussage , zu ®340 . An¬
ders oben 91 , wo es absagen oder
versagen ist (wie A 515 . 1 675 .
510) , nemlich das im folgenden Re¬
lativsatz liegende .

374—380 === ß 139—145 .
374 . άλεγννετε , zu & 38.
375 . άμειβόμενοι , abwech¬

selnd , so dass die Freier sich
der Reihe nach einladen , um sich
gegenseitig in ihren Häusern (κατά
οΐκονς) zu bewirthen .

376 . λωίτερον καί ά,μεινον. Sol¬
che Synonyma finden sich öfter zur
Verstärkung des Begriffs verbun¬
den , auch in der Prosa .

377 . νηποινον , 380 νηποινοι , zu
160 . — έπιβώαομαι, woraus contra -
hiert ? Krüger Di . 10 , 5 , 2 .

379 . παλίντιτα έργα, d . i . Werke
der Rache .

380. δόμων έντοο&εν . Ein Atti -
ker hätte hier wie an unzähligen
andern Stellen den Artikel hinzu¬
gesetzt .

;
381. 382 = e 410. 411 . υ 268 . 269 .

οδάξ iv χείλεοι φνντες , heissend in
die Lippen gewachsen , d . i. sich
fest in die Lippen beissend ,
vor stillem Ingrimm . Vgl . auch zu
ß 302 . π 21 . A 513 . [Anhang .]

382 . o , d . i . propter id quod, weil .
383 . Die beiden Führer der Freier

(ä 629) erscheinen hier gleich beim
ersten Auftreten in ihrem Charak¬
ter , nemlich Antinoos mit wildem
Trotze , Eurymachos mit falscher
Freundlichkeit .

386. αέ γε . Das Pronomen ist mit
höhnendem Spotte betont , weil An¬
tinoos andeuten soll , dass er selbst
auf das Königthum Anspruch macht .

387 . γενεή πατρώιον , durch Ab¬
stammung väterliches Recht :
die Erbfolge des Oberkönigs hatte
bisher in seiner Familie stattgefun¬
den . Vgl . o 533 .

389 . η καί μοι νεμ. , hier (anders
als 158) im verstelltenTone schüch¬
terner Bescheidenheit , um sogleich
desto kühner fortzufahren .

390 . καί zu τοντο , sogar dieses,

1
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*

I-Tf,·

η

38

269
\ά ίι
sic «
end '

u . h ' et

, ί« . » ·15 ’' ;

* og *

η φής τούτο κάκιβτον έν άν&ρωποι6ι τετνχ%·«ι ;
ον μεν γάρ τι κακόν βαβιλενέμεν ' αίψά τέ οι δώ
άφνειον πέλεται και τιμηέβτερος αντος .
αλλ'

η τοι βαΰιλήες
’
Αχαιών είύι καί άλλοι

πολλοί έν άμφιάλω
’ίΟ'άκτ] , νέοι ηδε παλαιοί ’ 395

των κέν τις τόδ’
εχηιΐιν , έπει &άνε δΐος ’Οδν66ενς ’

ανταρ εγών οίκοιο άναξ έΰομ
’ ημετέροιο

και δμωων , ονς μοι ληίΰβατο δΐος ’Οδνβΰενς .
“

τον δ ’ αντ Ενρνμαχος ΤΙολνβον πάις αντίον ηνδα ’

, ,Τηλέμαχ , η τοι ταντα %·&ών έν γονναβι κεΐται , 400
og τις έν άμφιάλω

’ΐ &άκτ] βαϋιλενβει
’
Αχαιών '

κτήματα δ’
αντος έχοις καί δωμαβιν οίβιν άνάββοις.

μή γάρ ο γ έλ%οι ανήρ , ος τις 6 άέκοντα βίηφιν
κτήματ άπορραίβει ,

’ΐΰάκης ’έτι ναιεταωβης.

ebendieses . — άρέο&αι , mir zu
erwerben , ζα erlangen , zu 5 .

391 . ή φής ( meinst du ) bis τε-
τΰχ9αι , mit bitterem Spotte , weil
er weiss , was Antinoos (#49ff. ) ge¬
gen ihn beabsichtigt .

392*
. Man verbinde ον τι ( kei¬

neswegs ) κακόν έστι, βαβιλενέμεν
nemlich τινά (dass einer Königsei ) , und auf dieses τινά ist das
folgende oi zu beziehen . Oft liegtein solches zig oder τινά im Gedan¬
ken des Satzes . — aiipa τε, welches
τε dem folgenden καί entspricht .
Das Asyndeton ist begründend .
[Anhang.]

394 . ßaoilijes , d . i . die Vorneh¬
men , welche nach % 121 έρμα πόλη-
og und μεγ ’ αριβτοι κούρων waren .
— Αχαιών και άλλοι gehört zusam¬
men , wie 401 og zig Αχαιών.
„ 396. DerConjunctiv mit und ohne
av (wie in καί ποτέ zig εί’πηαι Z
459. 479 . H 87 ) wird bei Homer
auch in unabhängigen Sätzen wie
unser sollen (Luther im Helden¬
liede

.
' es soll uns^ doch gelingen ’

oder in der Volkssprache ' das soll
wohl jemand bleiben lassen ’) im
Sinne des Futurs gesetzt , wo ein
Attiker den Optativ mit av gebrau¬chen würde . Krüger Di. 54,2 , 6 . 7 . 8 .

397 . οίκοιο und ημετέροιο , zufäl¬
liger Gleichklang ; ήμέτερος ist das

unser der Familiensprache im
Munde der Kinder .

398 . ληίββατο, bei Raubzügen und
Einfällen in Feindesland (y 106 . §
85 . ψ 357 . 2128 ) , wenn er mit den
benachbarten Königen in Fehde
lebte . nach φ 39 ein ερχόμενος πο-
λεμόνδε war .

400 . &εών εν γούναοι , zu 267 .
401 .

’Αχαιών gehört zu og zig , zu
s 448 .

402 . Man beachte die Häufung
des Zischlautes e , wie y 26 . 64 . —
δώμαβιν οΐβιν , das eigene Haus .
Andere aus Conjectur δάμαβι οοΐ-
οιν.

403 . μή mit ελ&οι , Wunsch der
falschen Freundlichkeit , also in an¬
derem Tone als in der entsprechen¬
den Stelle 386 . — o ys steht sub¬
stantivisch und άνήρ dazu als Ap¬
position .

404 . άπορραίειν , abschlagen , ab-
stossen (ijrop π 428) , κτήματα , d . i.
aus dem Besitzthum vertrei¬
ben , wie die prosaischen άφαιρεΐ -
β9αι , avläv und ähnliche Verba
construiert . Krüger Di . 47 , 13 , 8 .
— 19 . έ'τι ναιεταώβης , so lange
Ithaka noch wohnt , d . i . existiert ,
besteht , indem die Insel wie auch
andere Orte und Länder bei ναιε-
τάω und ähnlichen Verben als sinn¬
lich belebte Personen gedacht wer -
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κλλ ’ έθέλω βε , φέριβτε , περί ξείνοιο έρέβθαι ,
οππόθεν οντος άνηρ , ποίης δ εξ εύχεται είναι

γαέης ; πον δε νν οί γενεη και πατρϊς αρονρα ;
ηέ τιν αγγελίαν πατρος φέρει ερχομ,ενοιο ,
7} εον αντον χρεΐος έελδόμενος τοδ ικανει ;

οΐον άναΐξας άφαρ οΐχεται , ονδ ’ υπέμεινεν
γνοόμεναι ’ ον μεν γάρ τι κακώ εις ώπα εφκειν .

τον δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

,,Ενρνμαχ , η τοι νοβτος απαιλετο πατρος εμοΐο
οντ ονν άγγελίης έτι πείθομαι, εΐ ποθεν ελθοι ,
οντε θεοπροπίης έμπάξομαι, ην τινα μητηρ
ές μέγαρον καλέβαΰα θεοπρόπον έξερέηται.
| εΐνος δ’ οντος εμος πατρωιος έκ Τάφον έβτίν ,
Μέντης δ ’ ’Αγχιάλοιο δαΐφρονος ενχεται είναι
νιος , άτάρ Ταφίοιβι φιληρέτμοιβιν άνάββει .

“

ώς φάτο Τηλέμαχος , φρεβι δ ’ άθανότην θεόν έγνα.
οί δ’ εις ορχηβτνν τε καί ίμερόεββαν άοιδην
τρεφόμενοι τέρποντο, μένον δ ’ επί έβπερον ελθεΐν.

405

410

415

420

den . Vgl . auch iSog zu v 344 . lie¬
ber die Form ναιεταώΰης Krüger
Di . 34, 6, 4 . [Anhang .]

406 . όππό&εν fragt indirect , aber
ποίης und πον direct . —■ εύχεται
είναι , zu 180.

409 . ήέ und ή , zu 175. — εον αν¬
τον χρεΐος steht absolut , sua ipsius
causa , wie ß 45 und ähnlich X
479 ; έεΧδόμενος , adverbial : nach
Wunsch , wie μ 438 . φ 209. ω 400 .
Η 4 . 7 . — τάδε , hierher , was ρ
444 . 524. λ 309 noch durch δενρο
verstärkt ist nach Analogie von πά -
λιν adrig und ähnlichen Ausdrücken .

410 . olov als Ausruf : wie ist
er gleich auf - und davonge¬
sprungen !

411 . γνωμεναι , dass einer (oder
man ) ihn erkannte . Vgl. zu 392 . —
ον τι κακω. Er brauchte also nä¬
here Bekanntschaft nicht aus Furcht
zu vermeiden . — εές ωπα έφκειν,wie J . 158 , glich in Hinsicht
des Antlitzes , wenn man in sein
Antlitz sah . Krüger Di . 68 , 21 , 7 .

414 . οντ’ ovv (Di. 69, 62, 2) ayys-
XiijS ετι πεί &ομαι ν.τέ . , darum

lasse ich mich weder hiehr
durch Botschaften überre¬
den , um zu versuchen ob er ir¬
gend woher käme . Das εΐ nach
πεί &ομαι wie i 229 , hier mit Opta¬
tiv von der rein snbjectiven An¬
nahme. Bei οντ ’ ετι ist an bisherige
zugetragene Botschaften zu den¬
ken ; vgl . § 122 ff. εΐ ποθεν έΧθοι
ist stabiler Ausdruck von der Heim¬
kehr des Odysseus , wie 115 . ß 351.
v 224 . φ 195 und anderwärts ; es
beantwortet hier erklärend das έρ-
χομένοιο 408 . [Anhang .]

415 == Π 50 . j3 201 , ganz ?
416 . ές μέγάρον , ins Haus , und

zwar in die grössere Frauenwoh¬
nung ebener Erde .
; 417 . οντοg ist Subject , wie οντος

ανήο 406 . — s« Τάφον zu ξεΐνος
πατρωιος , nicht zu έβτίν . Vgl . 180 f.

V . 420 —444 . Spiel 'und Tanz bis
zur Schlafenszeit ; Eurykleia und
Telemachos.

421—423 = G 304—306 .
422 . επί gehört zu slffsiK , wie δ

786 . o 305 , und έπελθείν ist bei μέ¬
νον substantivierter Infinitiv : fdas
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τοϊβι δε τερπομένοιβι με
'λας επι '

έσπερος ήλ& εν '

δη τότε κακκείοντες εβαν οίκόνδε έκαστος.
Τηλέμαχος δ ο&ι οι θάλαμος περικαλλέος αυλής 425
■υψηλός δεδμητο , περισκε

’πτω ενϊ χώρα ,
έ'ν&

’
εβη εις εννην πολλά φρεαϊ μερμηρίξων.

τω δ ’
άρ

’
άμ

’ αί&ομένας δαΐδας φέρε κεδνά Ιδνϊα
Ευρόκλει , ίίπος %υγάτηρ Πεισηνορίδαο ,
την ποτέ Ααέρτης πρίατο κτεάτεΰβιν εοΐσιν 430
πρω&ηβην ετ έοϋΰαν , έεικοσάβοια δ’ έδωκεν ,
ΐβα δε μιν κεδνη άλόχω τίεν εν μεγάροισιν ,
εννη δ , ου ποτ εμικτο , χόλον δ ’ άλέεινε γυναίκας '

η οι άμ
’ αι&ομένας δαΐδας φέρε , καί ε μαλιβτα

δμωάων ψιλέεσκε, και έτρεφε τντ%·όν έόντα. 435
ώιξεν δε ·9"ύρας θαλάμου πόκα ποιητοΐο,
εξετο δ ’ εν λέκτρω , μαλακόν δ’ εκδυνε χιτώνα '

και τον μεν γραίης πνκιμηδέος εμβαλε χερϋίν .
η μεν τον πτνζαιΐα και άβκηβαΰα χιτώνα ,
πασσάλω άγκρεμάσασα παρά τρητοΐσι λέχεσσιν , 440

Herankommen des Abends ’
, wie410.

ξ 98 . Δ 247 . Vgl. auch zu ß 159 .
' 424 c= η 229 . v 17 . A 606 ; auch Ψ

58 . Anders σ 428 . κακκείοντες , ein
Desiderativum, um sich nieder¬
legen zu wollen . — οίκόνδε steht
neben έκαστος distributiv ; vgl. o
428.

425 . o &i mit dem Genetiv ; ähn¬
lich ß 131 άλλο %Ί γαίης. δ 639 που
αυτού αγρών . Γ 400 πή παλιών.

426 . περιακέπτω ενϊ χιόρφ , wie %
211 . 253 . | 6 , in einem weit herum
sichtbaren Raume , wie ε 476 εν
περιφαινομένω. Denn der Palast
des Odysseus lag auf einer Anhöhe
in der Nähe der Stadt und des Ha¬
fens . [Anhang .]
w 427 . έ'ν&α, dahin , dem Satze mit
oOt entsprechend, und ΐβη dem εβαν
424. — πολλά , in Bezug auf den
Rath der Athene .

428 . άμα , adverbial : zugleich ,d . i. ihn begleitend. — κεδνά ίδυΐα,
sorgsameswissend , d . i . die stets
sorgsame , das attische η άεϊ επι¬
μελής, zu 1 189. Das ίδυΐα gehört
zu είδώς , da dieParticipia von der¬

gleichen Perfecten im Femininum
den Vocal der Stammsilbe gewöhn¬
lich verkürzt haben .

430 . κτεάτεσσιν εοΐσιν, wie ij 115 .
452 . o 483, opibus suis, instrumental.

431. έεικοσάβοια war ein hoher
Preis im Tauschhandel, da man
nach Ψ 705 eine geschickte Sklavin
nur vier Rinder werth schätzte.
Vgl. auch Z 236.

433 . χόλον , d . i . die Eifersucht .
Der Satz steht begründend.

434 . καί ε κτέ . gibt statt eines
Causalsatzes einen einfachen An¬
schluss , wobei der gewordene Er¬
folg φιλέεσκε voransteht , dagegen
der Ursprung desselben mit καί
ετρεφε (zu η 12 ) nachfolgt. Vgl. zu
δ 723 .

436 . ώι 'ξεν , nemlich Τηλέμαχος.
439 . τον diesen , mit χιτώνα zu

beiden dazwischen stehenden Par-
ticipien gehörig. — άσκήσαοα ,
strich durch Glätten mit der Hand
zurecht .

440 . τρητός , prägnant : gut
durchbohrt , um den Riemengurt
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βη ρ ί'μεν εκ ΰαλάμοιο , ϋνρην δ’ έπέρνδβε κορώνη
άργνρέη , επί δε κληΐδ

’ ετάννοδεν ιμάντα
, ,

εν& ’ ο γε πανννχιος, κεκαλνμμενος οΙος αα>τα ,
βονλενε φρεΰΐν ηΰιν odov*, xrjv πεφραδ Αδηνη.

OJYSYEIAY Β.

Ί & ακηβίων αγορά . Τηλεμάχου αΛοδημία .

*
Ημος ό ’ ηριγένεια φάνη ροδοδάκτνλος

’Ηως ,
ωρνντ

’
άρ εξ εννηφιν

’Οδνδοηος φίλος νιος
ειματα εδδάμενος, περί δε ξίφος δξν δέτ ωμω ,
ποαβϊ δ ’ νπο λιπαροΐδιν έδηδατο καλά πέδιλα ,

durch die Löcher bequem durchzie¬
hen zu können , vgl . ip 198 . 201 .

442 . χληίς , der Riegel , d . i . ein
innererQuerriegel (auch επιβΧήρΆ
453 und bei Flügelthüren , wo zwei
waren , δχήερ genannt φ47 . M 455J ,den man zum Verschluss der nach
innen sich wendenden Thür vor¬
schob. Geschah dies wie hier von
aussen , so diente dazu ein Rie¬
men ( ίμάρ) , der durch ein in der
Nähe der Thürpfoste (daher στα &-
μοΐο παρά xXrjida δ 838 vgl . mit
802) befindliches Loch der Thür
gieng . Dieser Riemen nemlich wur¬
de angezogen , wodurch der von
aussen verschliessende den Riegel
aus der einen Vertiefung der Sei¬
tenwand in die entgegengesetzte
querüber ausstreckte (ετάννα-
οεν) . Wenn nun nicht , wie hier ,eine Person in dem verschlossenen
Zimmer blieb , so wurde der Rie¬
men um den Thürring (κορώνη),womit man vor dem Verschliessen
die Thür an zog (επέρνααε) , her¬
umgeschlungen , so dass wer wieder
von aussen öffnen wollte , den Rie¬
men vom Ringe erst ablöste
(άπέΧυαε χορωνηρ φ46 ) , dann einen
Schlüssel («lijtg φ 47 . Z 89) , d . i .

einen sichelförmigen Haken oder
Dietrich (χΧηΐδ’ ενχαμπέα φ 6) in
das Riemeqloch der Thür steckte
und dadurch den Riegel zurück -
stiess {ανεχοπτεν φ 47 .) . Letzte¬
res fand hier nach ß 5 keine An¬
wendung .

443 . άωτορ, floccus , Flocke , wie
t 434 .

ß.
V . 1—34. Volksversammlung der

Ithakesier , in welcher der Greis Ae-
gyptios zu reden beginnt .

1 . τίμορ , von einem bestimmten
Zeitpunkte : gerade als , sobald
als , mit dem Indicativ . — ηριγέ -
νεια , frühgeboren , adverbial . —
ροδοδάχτνΧορ, die rosenfing -
rige , bezeichnet den röthlichen
strahlenförmigen den ausgebreite¬ten Fingern der Handfläche ähnli¬
chen Abklanz der Sonne , der am
dämmernden Morgenhimmel dem
Sonnenaufgang lange vorhergeht .
Allgemeiner ist χροχόπεπΧορ. [Anh.]

3 . εοσάμενορ, wie ειματα digam-
miert . Den Leibrock (der hier nach
a 440 daneben hieng ) pflegte man
noch auf dem Lager sitzend anzu¬
ziehen , wie B 42 . K 21 . — περί δέ,
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βη d '
ίμεν ix &αλάμοιο, Φεώ εναλίγκιος άντην . 5

αϊψα δε κηρνκεαοι λιγνφ&όγγοιβι κέλευαεν
χηρΰααειν άγορήνδε χάρη κομόωντας

'
Αχαιούς.

οι μεν εκηρνβαον, τοϊ δ'
ηγεΐροντο μάλ

' ωκα .
αντάρ έπεί ρ ηγερ&εν όμηγερέες τε γένοντο ,
βη ρ ίμεν εις άγορην , παλάμη δ ’

έχε χάλχεον έγχος , 10
ουχ οΐος ’ άμα τώ γε δνω κννες αργοί έποντο.
&εθχεθίην δ ’

άρα τω γε χάριν κατέχενεν
’Α&ήνη '

τον δ'
άρα χάντες λαοί εχερχόμενον Ο’ηεϋν,το .

έξετο δ ’ εν χατρδς &ωκω , είξαν δε γέροντες.
τοΐΟι δ ’ έχεί&

'
ηρως Αιγύπτιος ηρχ

'
άγορενειν , 15

ος δη γηραϊ κνφδς έην και μνρία ηδη.
καί γάρ τον φίλος νιος άμ’ άντι&έω ’Οδναηι
'Ίλιον εις έΰχωλον έβη κοίλης ενί νηυαίν ,
"
Αντιφος αίχμητής ' τον δ'

άγριος έκτανε Κυχλωψ
εν αχηι γλαφυρω, χνματον δ ’ ώχλίααατο δορπον. 20
τρεις δέ οί άλλοι έΰαν , καί 6 μεν μνηατήραιν ομίλειν ,
Ενρννομος , δυο δ' αί'εν έχον πατρωια έργα '

adverbial herum , ffsro , legte
sich . Der freie Hellene war in der
Regel mit dem Schwerte bewaffnet .

5 . ßrj 3 ’ ίμεν , zu 298 . — θαλκ -
μοιο. Telemachos hatte also selbst
von innen den Riegel ( a 442) zu¬
rückgeschoben . — αντί ]v , gegen¬
über , zu χ 240.

7 . κάρη κομόωντας, zu α 90.
9 ö θ 24 . ca 421 . A 57 . Sl 790 .

Der ganze Vers ist , ähnlich wie 378,
naturgetreuer Ausdruck einer vom
Anfang bis zu Ende fortschreiten¬
den Handlung , indem der zweite
Theil die Folge des erstem be¬
zeichnet .

10 . παλάμη 8 ’ έχε , nachdrucks¬
volle Parataxe , wie a 104.

11 . apyos , bedeutet das Blin¬
kende undSchnellende . von der
zuckenden Bewegung des Schim-
merns , daher theils schnell wie
hier , theils glänzend , von Ochsen
und Gänsen. [Anhang .]12 . &εαπεαίην, zu y 160.

13. παντες λαοί , alle Leute ,die gerade da waren , zu A 5 .
14. εϊξαν, wichen aus , machten

ihm Platz . — γέροντες , wobei der
Begriff des physischen Alters zu¬
rücktritt , sind die Volksälte¬
sten , d . i . die Vornehmsten als die
dem Oberkönige zur Seite stehen -
denHäupter der edelsten Familien .
[ Anhang.]

15 . τοίαι δέ , zu a 28. — έπειτα ,auf έζετο zurückweisend .
16 . ος δη , der schon , κυφός,

gebückt , ein άπαξ είρ.
, 17 . και γάρ , zur Einführung des

Grundes , warumAegyptios die Ini¬
tiative ergriff , ηρχ

’ άγορενειν . Er
wurde nemlich von Sehnsucht nach
dem Sohne bewegt , den er ( 23 )
nicht vergessen konnte .

18. έβη ενί νηυαίν , zu α 210 .
20 . πνματον ist ein mit Bitter¬

keit gesagtes Attribut zu βόρπον
mit nachdrucksvoller Parataxe statt
' als er sich das letzte Abendessen
bereitete ’

, nemlich von zwei getöd -
teten Gefährten des Odysseus . Vgl.
i 344 . [Anhang .]

22 . Ενρννομος . Vgl . χ 242. — αίεν
έχον , hatten stets unter sich , d . l.
besorgten eifrig , zu a 53 . — έργα,
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αλλ' ονδ ’
ως τον λήΰετ δδνρόμενος καί αχινών,

τον ο γε δάκρν χεων αγορήβατο και μετεειτΐεν
, ,κε

'κλντε δη ννν μεν ,
’ΐ&ακηβιοι, οττι κεν ειΛω .

οντε πο&
’ ήμετερη άγορη γένετ οντε Ονωκος ,

εξ ον ’Οδνββενς δlos εβη κοίλης εν'ι νηνιΐίν.
ννν δε τις ωδ ’

ήγειρε ; τίνα χρειω τοΰον ικει

ηε νέων άνδρων η ot τιρογενεβτεροι ειβιν;
ηέ τιν’ άγγελίην ύτρκτον εκλνεν ερχομενοιο ,
ήν χ ήμΐν ΰάφα εί'τίοι , οτε προτερος γε πν%Όΐτο ,
ηε τι δήμιον άλλο τιιφανΰκεται ηδ αγορενει ;
εΰ&λός μοι δοκεΐ είναι , ονημενος . εί& ε οι αντώ
Ζενς άγα&δν τελέβειεν , οτι φρεβίν ηΰι μενοινα .

“

ώς φάτο , χαιρε δε φήμη
’Οδνΰΰήος φίλος νιος,

ονδ ’
άρ

’ ετι δήν ήΰτο , μενοίνηΰεν δ’
αγορενειν ,

ΰτή de μεΰη άγορη ’ ΰκήπτρον δέ οι εμβάλε χειρϊ

vorzugsweise opera rustica, Feld¬
arbeiten , Bewirthschaftung der
Landgüter.

24 = ω 425 . τον . Causalgenetiv :
um diesen . — άγοράα&αι immer,
und αγορενειν gewöhnlich , in und
zu der Versammlung spre¬
chen . [Anhang .]

25 s= 161 . 229 . ω 454 .
26 . ήμετέρη , von uns , bei uns .

— άγορη , contio, Volksversamm -
lung ; &0coxog,consessus , Sitzung
der Geronten s= βονλή y 127 . B 53.

28 . ω 3ε , so , wie ich es hier sehe,
zu ct 182 . — ικει , trifft , ergreift,
wie K 142. Vgl. ß 41.

29 . οϊ προγ . είαίν vertritt die
Stelle eines Substantivgenetivs.
Vgl . a 395.

30. έρχομένοιο, des zurückkeh¬
renden , wie a 408 . li 290 . o 428 . E
150. P741 , also im Sinne des atti¬
schen τον ερχομένου. Denn Homer
kennt das blosse ατρατός nur vom
HeerederAchäeroderTroer. [Anh .]

31. ΰάφα , zu a 202.
32. ήε , zu a 175. — δήμιον allo ,

eine andere Volkssache , als
eine Botschaft von der Rückkehr
unseres Heeres . — πιφανβν.εΰδ'αι ,
vorzeigen .

33 . όνήμενος , nur hier , als ein
Ausruf zu έβ&λός gehörig , der Ge¬

segnete , an dem sich der Segens¬
wunsch δναιο oder ’όνηΰο erfüllt
hat , und darum auch Heilbringen¬
der , weshalb bei vorliegenderSache,
gleichsam mit einem Glück auf ! ,
für ihn selbst ein guter Erfolg
von Zeus gewünschtwird.

V . 35— 79 . Telemachos Antwort
in Bezug auf die Freier und die
Ithakesier .

35 . φήμη , günstiger Ruf als
Prophetie eines zufällig ausgespro¬
chenen Schicksalswortes im allge¬
meinen , hier mit Bezug auf 33 ;
ηλεηδών (σ 117 ) aber ist günstiger
Ruf als erwartete Ansprache und
Zuruf an die betheiligte Person .
[Anhang .]

36 . έτι vor δήν mit gedehnter
Endsilbe, zu a 203 . [Anhang .]

37 . ακήπτρον, Zeichen derWürde
von Häuptlingen, ist vorzugsweise
das äussere Symbol der Rechts¬
pflege , φορέονβι δικασπόίοι Λ 238 .
Ein solches Scepter war nicht der
individuelle Besitz eines Häupt¬
lings , sondern wurde als Gemein¬
gut von den Herolden aufbewahrt
und dem jedesmal öffentlich spre¬
chenden dargereicht. Auch die He¬
rolde trugen es gewöhnlich als Zei¬
chen ihres Amtes . — έ'μβαλε , zu a
201 .
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χηρυζ Πειΰηνωρ , πεπνυμένα μηδεα είδως.
πρώτον έπειτα γέροντα καμπτόμενος προβέειπεν '

,,ώ γέρον , ονχ έκάς οντος άνήρ , τάχα δ’ εϊβεαι αυτός , 40
ος λαόν ήγειρα ' μάλιβτα δέ μ

’ άλγος ίκάνει.
ούτε τιν αγγελίαν (ΐτρατον έκλνον έρχομένοιο,
ην χ υμΐν βάφα εϊπω , ότε πρότερός γε πν&οίμην ,
οντε τι δήμιον άλλο πιφαΰβκομαι ονδ ’

αγορεύω ,
άλλ'

εμόν αυτού χρεϊος , ό μοι κακόν έμπεβεν οΐκω , 45
δοιά " τό μεν πατέρ εβ&λόν απωλεβα , og ποτ έν υμΐν
τοίβδεββιν βαβίλενε , πατήρ δ ’

ως ήπιος ηεν '

νυν δ ’ αν και πολύ μεϊξον , ο δη τάχα οΐκον άπαντα
πάγχυ διαρραίΰει , βίοτον θ’ από πάμπαν όλέββει.
μητέρι μοι μνηβτηρες επέχραον ονκ έ&ελονιίη , 50
των άνδρών φίλοι νίες , ο? ενθάδε γ

’ εΐβϊν άριΰτοι ,
οϊ πατρός μεν ές οΐκον άπερρίγαβι νέεβ&αι
’
ΐκαρίον , ως κ αυτός έεδνώβαιτο ^νγατρα ,

38 — Η 278 . πεπνυμένα μήδεα .
Besonnene Gewandtheit mit klu¬
gen Rathschlägen war bei Herol¬
den eine nothwendige Eigenschaft ,
hei niedrigeren Dienern eine wün¬
schenswerte : daher Zusätze wie
P 325 . Vgl . auch zu 6 696.

39 . έπειτα , dann , auf 36 und 37
zurückweisend . — γέροντα zu προσ -
έειπεν , und χα &απτόμενος ' ihn ’ an¬
redend , zu v 22.

40 . ονχ εχάς — εγγύς in & 110. —
οντος άνήρ , dieser Mann , nach
welchen du gefragt hast (28) . —
τάχα δ ’ εί'σεαι αύτος , bald sollst
du es selbst wissen .

41 . og Xuov ήγειρα , der hier ,
ich , auf sich selbst hinweisend , wie
α 359. — ίχάνει , trifft .

43. ην χ
’

υμΐν mit εΐπω . DerCon -
junctiv mit αν im Sinne des Futu¬
rum , während οτε πυ &οίμην , wie
31 , aus dem Sinne des meldenden
gesagt ist , der eine Botschaft erst
erfahren haben muss . Es ist also
beschränkender Relativsatz , mit
der Construction eines Hauptsatzes ,
gleich einem attischen ην εί'ποιμ

’
αν , εΐ πν9·ο £[ΐην . Krüger Di . 53,7,4 .

45 . έμον αΰτοϋ χρεϊος , mea ipsius
HOMEKS ODYSSEE . I . 3. Aufl .

causa , nemlich αγορεύω , zu a 409.
— o , weil , zu a 382 .

46 . δοιά , zu xaxov appositiv :
zweierlei Dinge . — τό μέν , das
eine ist , einmal . Vgl . zur Sache
auch a243 . 244 . [Anhang .]

47 . τοίαδεββιν , deiktisch hier ,
wie a 76 . — πατήρ δ ’ ως ήπιος ge¬
hört im allgemeinen nicht zur Cha¬
rakteristik homerischer Könige ;
vgl . δ 691 ff . ξ 60. 138.

48 . πολύ μεΐζον , nemlich χαχον
έμπεβεν οϊχφ .

50 . μητέρι μοι , explicatives Asyn¬
deton . Kr . Di . 59, 1 , 5 . — μοί ist dem
Sinne nach gleich έμή oder εμού . —
επέχραον gehört zu χραύειν , strei¬
fen . Davon ein erster Aorist έχραυ -
aa transitiv E 138 ; sonst überall
der zweite Aorist έχραον und επέ¬
χραον intransitiv einen Angriff
machen , entweder mit dem Dativ
oder mit dem Infinitiv . — ονχ έ&ε -
λούβη , invitae , zu o 280.

52, oi', asyndetisch zum vorherge¬
henden Relativsatze , zu sp 229 . —■
άπερρίγαβι , perhorruerunt , (Horat .
carm . III 16 , 18) , sind von
Schauder erfüllt .

53.
’
ίχαριος hat nach einer alten

Nachricht auf Same gewohnt . — ως
3
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δοίη δ '
φ κ έ&έλοι καί οί κεχαριβμένος έλ9οι '

οι δ’ εις ημετέρον παλενμενοι ηματα παντα , 55
ßovg ίερενοντες και οις καί πίονας αίγας ?
είλαπινάζονβιν ηίνουΰί τε αί&οπα οίνον
μαφιδίιος ' τα δε πολλά κατανεται. ον γαρ επ ανηρ ,
οϊος ’Οδνϋβενς έβκεν , άρην άπδ οίκον αμνναι .
ημείς δ’ ον νν τι τοΐοι αμννεμεν η καί επειτα 60
λενγαλέοι τ έΰόμεβΒα και ον δεδαηκότες αλκήν.
η τ ’ αν άμνναίμψ , εϊ μοι δνναμΐς γε παρείη .
ον γάρ έτ άνβχετά έργα τετενχαται , ονδ ’ ετι καλώς
οίκος εμδς διόλωλε. νεμεΰβη&ητε καί αντοί,
άλλονς τ αίδέβδητε περικτίονας άν&ρώπονς , 65
οϊ περιναιετάονβι ' Βεών Ö

' νποδείο ’ατε μηνιν,

■λ αντος έεδνωβαιτο, nur hier , damit
er seihst seine Tochter ausstat¬
ten könnte , nemlich mit den rei¬
chen Gaben , die sie zurUmwerbung
derselben darbringen müsten , zua
277 . Dafür dünkt es ihnen jetzt bes¬
ser , im Hause des Odysseus die Be¬
werbung auf fremde Kosten zu hal¬
ten . Ueber rag ns mit dem Optativ
Krüger Di . 51 , 8,4 .

54. nui oi mit ελ &οι , d . i . xal og
κέ oi ελ &οι aus dem vorhergehen¬den ra xs zu entnehmen . Krüger Di.
60, 6, 1 . Wegen des Gedankens vgl .π 392 .

55. εις ήμετέρον , in den Bezirk
des Unsrigen , in die Behausungvon uns , Gegensatz zu 52 πατρός
ες olxov , eine doppelte Bezeich¬
nung der Zugehörigkeit durchs Pos¬
sessiv und durch den Genetiv , wie
η 301. ρ 534 . Andere εις ήμέτερον.— πωλενμενοι , zu δ 384 . [Anhang .]57 . αΐ &ο 'ψ , mit brennendem An¬tlitz , bildlich : wie Feuer fun¬kelnd , Beiwort von οίνος , vgl .zu μ 19 , von χαλκάg (eine Art
Kupfer ) , und einmal ( x 152 ) von
καπνός .

58. μαήιιδίως , aufs Gerathe -wohl , unbekümmert . — τά δεπολλά , dieses aber in Menge .
Krüger Di . 50 , 2 , 16 und 57 , 5 . —
επι , d . i . επεβτι , ist da .60 . Man verbinde ον τι (keines¬

wegs ) νν έβμεν τοΐοι mit dem In¬
finitiv . Krüger Di . 55 , 3 , 6 . ημείς,Telemachos mit Mutter und Gross¬
vater . Vgl . zu a 397 und Ovid . He -
roid . I 97 . — η xal έπειτα , wahr¬
lich auch dann d . i . auch später ,hier als unmittelbare Folge von
ημείς bis αμννεμεν betrachtet , da¬
her von dem sonstigen και όπίββω
etwas verschieden . [Anhang .]

61 . λενγαλέοι , jämmerlich . —
χαϊ ον δεδαηκότες αλκής , unkun¬
dig der Abwehr , mit dem Accu-
sativ , wie Apoll . Arg . I 52 : νιέες
εν δεδαώτε δόλονς.

62 = X 20 . ή τ αν , zu α 288 . Te¬
lemachos bezeichnet hier wenig¬stens den Wunsch , sich wehren zu
können , wenn er auch 60 und 61
seine gänzliche Ohnmacht aus¬
spricht . [ Anhang .]

63 . τετενχαται , sind gesche¬hen . — ονδ ίτι χαλάς , und nicht
mehr mit Recht , wenn es auch
anfangs ertragen werden konnte .Die n,ur hier vorkommende Form
χαλάς gibt einen vollem Ver¬
schluss . [Anhang .]

64 . διολωλε, Perfect : ist dahin .
Vgl . δ 318 . — Welches sind hier bis
67 die drei sittlichen Motive , derensich das Gewissen des homerischen
Menschen bewust ist ?

66. οϊ περιναιετάονβι , verdeut¬
lichende Epexegese .
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τι μεταβτρεψωβιν αγαΰβάμενοι κακά έργα,
λίββομαι ημεν Ζηνος

’Ολυμπίου ηδε Θε'μιβτος ,
η τ ανδρών αγοράς ήμεν λύει ηδε κα &ίξει '

βχέβ%·ε , φίλοι , καί μ
’ οΐον εάβατε πενθεί λυγρω 70

τείρεβ& ’
, εί μη πού τι πατήρ εμάς , έβίλλος

'
Οδυΰβεύς,

δνβμενεων κάκ ερεζεν ευκνήμιδας
’
Αχαιούς ,

των μ
’ άποτινύμενοι κακά ρεζετε δυβμενέοντες ,

τούτους δτρύνοντες. εμοί δε κε κερδιον είη
υμεας εβ&έμεναι κειμήλιά τε πρόβαβίν τε . 75
εΐ % υμείς γε φάγοιτε , τάχ αν ποτέ και τίΰις είη '

τόφρα γάρ αν κατά άβτυ ποτιπτυββοίμε&α μύ&ω
χρήματ άπαιτίζοντες , εως κ άπδ πάντα δο&είη .
νυν δέ μοι απρηκτους οδυνας

ώς φάτο χωόμενος , ποτϊ δε

67 . μή τι , damit nicht etwa
μεταβτρεψωβιν , einen Umschlag
herbeiführen , άγααβάμενοι , aus
Unwillen über nana ίργα , wie
-ψ 64. Vgl . auch | 284 . v 16 .

68. λίββομαι mit Ζηνός , asynde -
tisch , beim Zeus , hier mit blossem
Genetiv , wie % 481 . χ 337 . I 451
und γοννάξομαι 1 66 . ΑΓ345 ; sonst
ist dem Genetiv πρός (auch νπέρ ,
zu Gunsten ) oder ein Particip wie
λαβών , ελών , άιράμενός hinzuge¬
fügt . Krüger Di . 47 , 12 , 5.

69 . Dies wird als ein Amt der
Themis erwähnt , weil man zur
Feststellung des Rechts eine
Versammlung veranstaltet (ayopas
κα &ίξεί ) und nach festgestell¬
tem Rechte die Versammlung
wieder auflöst ( λνει ) . Vgl . auch
T 4.

70. βχέβ &ε , φίλοι (wie X 416) ,
enthaltet euch , lasst ab , Ithake -
sier , nemlich : wie bisher die Freier
gegen uns zu reizen , 74 τούτους
οτρννοντες , was zunächst Erklä¬
rung von κακά ρίξετε ist , aber dem
Sinne nach bei βχέβ&ε schon vor¬
schwebt . Es ist Sprache d er Lei¬
denschaft in Bezug auf die Schlaff¬
heit derlthakesier ; vgl . 240 . — μ

’
olov , mich allein , d . i . ohne vom
Lärmen der Freier beunruhigt zu
werden .

εμβάλλετε &υμω.
βκήπτρον βάλε γαίη , 80

71 . εΐ μή που τι , nisi forte , was
einen Fall gleich von vorn herein
als unstatthaft bezeichnet .

72 . ευκνήμιδας , zu 402 .
73 . των , relativ , von αποτινόμε¬

νοι abhängig .
75 . κειμήλιά τε προβαβίν τε , das

liegende und das gehende Gut .
76 . τά % αν ποτέ , bald einmal ,

wie A 205 , zu a 251 . —■ τίβις είη .
Denn Wiedererstattung konnte
von den Freiern , den übermütigen
und frevelhaften Jünglingen , die
zum Theil noch kein selbständiges
Eigenthum hatten , nicht erwartet
werden .

77. ποτιπτνββεβϋ 'αι μν &ω , mit
der Rede sich anschmiegen , je¬
manden angehen .

78 . άπαιτίζοντες , abbettelnd .
— εως , zweisilbig nur hier .

79 . νυν δέ , zu a 166 . — άπρή -
κτους , unbesiegbar,zuji 223. —
έμβάλλετε , zu a 201.

V . 80— 128 . Es antwortet Anti -
noos , der die Schuld auf Penelope
wirft und dem Telemachos einen
Rath ertheilt .

80 = ^4 245 . ποτϊ δέ ist Adver -
bium , nicht Präposition zu γαίρ .
Denn die eigentlichen Präpositio¬
nen sind von ihrem Casus nur ge¬
trennt entweder durch Partikeln
oder durch enklitische Wörtchen

3 *
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δάκρν άναπρηβας ' οίκτος δ ελε λαόν απαντα .

εν& άλλοι μεν πάντες άκην έΰαν , ουδέ τig έτλη
Τηλέμαχον μν %Όΐβιν άμείψαβ&αι χαλεποϊβιν ^

,Αντίνοος δέ μιν ο log aμειßoμεvog προΰεειπεν
, , Τηλέμαχ νψαγορη , μένος αβχετε , ποιον εειπες 85

ημέας αίβχνναν , έ&έλεις δ εχ μώμον αναψαι.
<5οι δ’ ον τι μνηβτηρες

’Αχαιών αίτιοι είβίν ,
άλλα φίλη μητηρ , η τοι περί κερδεα οίδεν .
ηδη γάρ τρίτον έβτιν έτος , ταχα δ ειβι τέταρτον ,
ίξ ον άτέμβει &νμδν ένϊ Οτη&εββιν ’Αχαιών . 90
πάντας μέν ρ έλπει και νπίΰχεται άνδρι εκάΰτω

αγγελίας προϊεΐβα , νόος δέ οι άλλα μενοινά .
η δε δόλον τόνδ ’ άλλον ένι φρεΰϊ μερμηριξεν.
ΰτηΰαμένη μέγαν ιΰτόν ένι μεγαροιβιν νφαινεν ,
λεπτόν και περίμετρον ' άφαρ δ ’

ημΐν μετέειπεν ' 95
‘
κούροι έμοϊ μνηΰτηρες , επεϊ ϋ·άνε δΐος Οδνϋβευς ,

oder durch attributive Genetive .
Bei stärkerer Trennung dagegen
durch Subject oder Object gehört
das Adverbium entweder zum Ver¬
bum , so dass von dem dadurch ent¬
standenen Begriffe ein Casus regiert
wird , oder der nachgestellte Casus
dient zur nähern Angabe und Be¬
stimmung dessen , was durch das
Adverbium bezeichnet ist . So hier :
ποτί δε βάλε , warf hin , yaijj zur
Erde .

81. δάκον άναπρήσας , wie noch
I 433. den Begriff a 336 sinnlich
malend : indem er Thränen an¬
schwellen liess , die wie Blasen
aus dem kochenden Wasser hervor¬
brachen . δάκρν collectiv .

82 . ονδέ τις ετλη , und keiner
vermochte , stabilerVersschluss :
£ 269 . ρ 438 . A 534 . H 151 . 480 . P
733 . Σ 246 . Vgl . auch zu δ 716.

85 = 303 . ρ 406 . ΰιραγόρη , du
Grossprahler , wie α 385 . — μέ¬
νος άσχετε , unbändig anMuth ,wie noch y 104 . v 19 .

86. ε&έλεις δέ , parataktisch statt
Mal ε &έλων , mit ημέας αισχυνών pa¬rallel . — εκ μώμον ανά -ψαι , d . i . εξαν -
άψαιημών μώμον , einen Schand¬
fleck an uns anbinden , von uns

herabhangen lassen . [Anhang .]
88 . περί , Adverbium , ganz be¬

sonders , zu οϊδεν .
89 . έατίν , ist da vom Abschluss ,

wie B 295 verglichen mit 134 , und
τάχα εΐαι , bald geht dahin , abit .
[Anhang .]

93 . άλλον , ausserdem , zu a 132.
94 . ατήσαα &αι ιστόν , das Ge¬

webe des Webestuhls aufstel¬
len , d . i . denAufzug oder dieKette
am Webebaum senkrecht aufspan¬
nen . Die gebende muste stehen
und hin - und hergehen (εποίχε -
α&αΐ ) , wenn sie mit den Händen
wechselnd einerseits das Garn¬
stäbchen (κανών Ψ761 ) für den
Durchzug des Einschlags hindurch¬
führte und anderseits mit dem
Schlagstabe (κερκίς ε 62 . X 448)
den jedesmal durch ^ ezogenen Fa¬
den festschlug . — εν μεγάροιαιν ,hier ύπερωίφ nach o 517.

95 . περίμετρον , sehr umfang¬
reich , um die langwierige Arbeit
an dem prachtvollen Gewebe zu
motivieren .

96. κούροι , waffenfähige Männer ,Edelherren , wozu έμοι μνηστή¬
ρες appositiv steht , έμοί ist das Pos¬
sessiv .
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μίμνετ έπειγόμενοι τον έμόν γάμον , εις ο κε φάρος
εκτελέβω , μη μοι μεταμώνια νήματ οληται,
Λαέρτη ήρωι ταφήιον , εις οτε κέν μιν
μοΐρ

’
όλοή κα&έληβι τανηλεγέος &ανάτοιο , 100

μή τις μοι κατά δήμον Αχαιιάδων νεμεβήβη ,
αϊ κεν άτερ ΰπείρον κήται πολλά κτεατίββας.

ί

tog έφαΰ·
’
, ήμϊν ό ’ αντ επεπείΰετο &νμός άγήνωρ.

έν&α καί ήματίη μεν νφαίνεΟκεν μύγαν ίβτόν ,
νύκτας δ ’ άλλνεβκεν , έπεί δαΐδας παρα&εΐτο . 105
ως τρίετες μεν έλη&ε δόλφ καί έπει&εν Αχαιούς ’
άλλ ’ οτε τέτρατον ήλ&εν έτος καί έπήλυΰον ωραι ,
και τότε δή τις έειπε γυναικών , ή βάφα η δη ,
και την γ

' άλλνουβαν έφενρομεν αγλαόν Ιβτον .
ώς το μεν έζετέλεβΰε καί ονκ έ^έλονβ’

, νπ ’ ανάγκης ’ 110
6οι δ , ωδε μνηΰτήρες υποκρίνονται , ΐν ’ ειδής
αυτός ΰώ &υμω, είδώΰι δε πάντες Αχαιοί.
μητέρα βήν άπόπεμψον, άνωχ&ι δέ μιν γαμέεβ&αι
τώ , οτεω τε πατήρ κέλεται και άνδάνει αυτή .
εί δ ’ έτ άνιήβει γε πολνν χρόνον νιας Αχαιών , 115

97 . τον έμον γάμον , di | ese
meine Vermählung , von έπειγό-
μενοι abhängig ' wie eifrig ihr auch
betreibt . ’

98 . νήματα , das mit der Spindel
gesponnene Garn , hier für den
Einschlag des Gewebes . — οληται,
verloren gehe , seinen Zweck
verfehle .

99 . sts ors χεν , für die Zeit
wann . Kr . Di . 54, 6 , 6 und 66 , 1 , 2.

100 . τανηλεγής , langhin be¬
kümmert , von der langgestreck¬
ten Lage des Todten entlehnt , vgl .
zu χ 325 . ,101 . μή , nicht mit dem in paren¬thetischem Gedanken stehenden μή
98 parallel gesetzt , sondern an τa-
φηιον sich anschliessend . Aehnlich
σ 21 . ra 136. E 412 . K 511 . £1 584 .

102 . χήται , in Prosa xεηται , iaceat
da liegt , von der Leiche gesagt ,wie Σ 20 . T 32 . 212 . £ 554 .

104 . xai , auch , drücktdieUeber -
einstimmung des gesagten mit dem
vorhergehenden aus : wie sie ge¬

sprochenhatte , so wurde es auch
gemacht bei Tage .

105. έπεί mit dem Optativ in ite¬
rativem Sinne .— δαΐδαςπαρα &είτο,
sicherlich aufgewisseGestelle ; vgl .
η 100. Anders β 307 . [Anhang .]

107. xal ίπήλν &ον ωραι , para¬
taktisch . Vgl . zu x 469 .

108. καί τότε δή , zum engen An¬
schluss des Nachsatzes uach Zeit¬
partikeln . Krüger Di . 69 , 18 , 1 .

110 . καί οόκ ε&έλονβα , sogar
unfreiwillig , gegen ihren Wil¬
len , νπ ’ ανάγκης , aus Zwang ,
gezwungen .

111 . ΐν ’ ειδής , d .ii . damit du dich
darnach richtest , βω 9νμφ , in dei -
nemHerzen .

114. οτεφτε , nemlich γαμέεβ&αι,
wie auch zu καί άνδάνει . Vgl . 128.

115. ανίαν , durch Verzögerung
belästigen , verdriesslich hin¬
halte n , ist das Transitiv zum In -
transitivum άσχαλαν a 304 . Der
Nachsatz erscheint wegen der vie¬
len Einschiebsel , dergleichen der
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τα φρονέονβ
’ άνά &νμόν , ο οι περί δώκεν Α&ηνη

έργα τ ’ έπίβταβ&αι περιχαλλέα καί ψρένας έβ&λας
χέρδεά -θ’’ , οι ον πω τιν άκονομεν ουδέ παλαιών ,
τάων αϊ πάρος ηβαν ένπλοκαμϊδες

’Αχαιαί ,
Τνρώ τ ’Αλκμήνη τε ενβτέφανός τε Μυκηνη . 120
τάων ον τις όμοια νοήματα Πηνελοπείη
ηδη. άτάρ μεν τοντό γ

’ έναίβιμον ονκ ένόηβεν
τόφρα γάρ ουν βίοτόν τε τεόν και κτηματ έδονται ,
όφρα κε κείνη τούτον έχη νόον , ον τινα οί νυν
εν 6τήϋ·ε66ι τι%·είβι &εοί. μέγα μεν κλέος αυτή 125
ποιεΐτ , αντάρ 6οί γε πο&η πολέος βιοτοιο.
ημείς δ ’ οντ έπϊ έργα πάρος γ ί’μεν οντε πη άλλη ,
πρίν γ

’ αντην γήμαβ%·αι ’Αχαιών φ κ έ& έληβιν .
“

τον δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηνδα '

,ΐΑντίνο '
, ον πως έβτι δόμων άέκονβαν απώβαι , 130

unmittelbaren und unvorbereitet
hervorströmenden Rede eigen sind ,
erst 123 als selbständiger Gedanke .
Der Zusammenhang ist : Sollte sie
mit den von der Athene erhaltenen
Gaben eine neue Täuschung berei¬
ten , so würde das nur dem Tele -
machos Schaden bringen . [Anhang . ]

116. o , d . i. ott , dass , wie 1 493 .
— περί δώκεν , über die Maassen
gab , mit nachfolgenden Objecten .
[Anhang .]

117. ψρένας έβ &λάς , wie η 111.
λ 367 . P 470, unser volkstümliches :
gesunden Verstand .

118. ola bis άκονομεν , derglei¬
chen wir noch von keiner zu
hören bekommen . — ονδέ , auch
nicht .

119. τάων αΐ , vonjenen , wel¬
che , weitere Ausführung der πα¬
λαιών . — ηβαν , d . i . lebten . — εν -
πλοκαμΐδες

’
Αχαιαί , Apposition zum

Relativum im Nebensatze , wodurch
der Relativsatz eine besondere
Kraft gewinnt , indem derselbe nun¬
mehr nicht als zufällige , sondern
als notwendige Ergänzung des
Hauptsatzes erscheint . Krüger Di .
57,10,2 . [Anhang .]

120. Τνρώ , eine Heldenmutter
nach λ 254 bis 259 . δ/ίνκηνη ,Tochter des Inachos , die Heroine

der gleichnamigen Stadt . — ενβτέ -
ψανος , zu Ό 267 . Die beiden er¬
sten τε correspondierend , das der
zweiten Hälfte r und ’, vgl . o: 246 .

121. Πηνελοπείη , die Person selbst
statt des verglichenen Attributs .
Krüger Di . 48 , 13 , 5.

122 . Nach άτάρ und άλλά ist μέν
stets gleich μήν . — έναίβιμον ent¬
standen aus εν αία η , opportune ,
recht und zweckmässig .

124. Sv τινα , welch einen ,
hier mit dem Beigeschmack des Ver¬
ächtlichen , so dass er ihn nicht mit
dem rechten Attribute bezeichnen
will , zu a 47 .

125 . &εοί , die auch falsche Ge¬
danken und sogar Bethörung ein¬
geben ; vgl . ·ψ 11 . — αντη , reflexiv .
Krüger Di . 51 , 2 , 4.

126. πο &η , nemlich έβτί , wie o
514 . [Anhang .]

128 . πρίν γε schliesst sich eng an
πάρος γε an : eher als . — Αχαιών
ist von ψ abhängig , zu ε 448 .

V . 129— 176 . Die Zumutung des
Antinoos weist Telemachos von sieh ;
zwei Adler des Zeus zeugen für sein
Recht , worauf Halitherses prophe¬
zeit .

130. άέκονβαν ist betont ; indem
der Gedanke den pietätsvoll ver -
schwiegenenGegensatz enthält , dass
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' πατήρ ό ’
eubg άλλοΟτ γαίης ,

ξοίει ο γ η τέ&νηκε ' κακόν δε με πόλλ’ άποτίνειν
’ΐκαρίω , αΐ κ αντός ίκών απο μητέρα πέμψω.
εκ γαρ τον πατρός κακά πείθομαι , άλλα δε δαίμων
δωβει, έπεϊ μψηρ βτνγεράς άρηβετ έριννς 135
οίκον απερχόμενη ' νέμεβις δέ μοι βξ ανθρώπων
έβΰεται. ως ον τοντον έγω ποτέ μν&ον ένίψω.
νμέτερος δ ’ εί μεν &νμός νεμεθίζεται αντών ,
έζιτέ μοι μεγάρων , άλλας δ ’ άλεγννετε δαϊτας
νμά κτηματ

’έδοντες , άμειβόμενοι κατά οίκονς. 140
εί ό ’ νμιν δοκέει τότε λωίτερον καί άμεινον
έμμεναι , άνδρος ενός βίοτον νηποινον ολέβ %·αι ,
κείρετ ' έγω δε %·εονς έπιβωΰομαι αίεν έόντας,
αΐ κέ πο&ι Ζενς δωβι παλίντιτα έργα γενέθ&αι .
νηποινοί κεν έπειτα δόμων έντοθ&εν όλοιθίϊε.

“ 145
ώς φάτο Τηλέμαχος, τω δ ’ αίετώ ενρνοπα Ζενς

νψό&εν έκ κορνφης όρεος προέηκε πέτεΰ&αι .

Telemachos die Mutter , wenn sie
freiwillig ins Elternhaus zurück¬
kehren will , nicht zurückhalten
werde .

131 . αλλο& ι γαίης , nemlich ίατί .
Ueber den Genetiv zu a 425.

132. ξώει ο γ
’

η τί &νηκε , stabile
Formel für die Ungewisheit über
jemandes Schicksal , gilt formell als
gegensätzliche abhängige Frage
ohne Conjunction im ersten Gliede ,
wie δ 110. 837 . X 464 . Wir eben so :
lebt er oder ist er todt . Krü¬
ger Di . 65 , 1 , 3 . — άποτίνειν ist
einfach : zurückgeben , wiederer¬
statten , wie %235 . 1P467 . itollä ,
d . i . was Ikarios seiner Tochter
bei ihrer Verheiratung mitgegeben
hatte .

133 . εχών, aus freien Stücken .
[Anhang . ]

134 . ix γάρ τον πατρός , von
diesem , dem Vater , wie π 149.
Λ 142 . T 322 , hier von dem Vater
der unmittelbar vorher genanntenMutter , von dem Ikarios . — xaxa
■πείθομαι , von der Zurückgabe des
Heiratsgutes , dem πόλλ ’ άποτίνειν .

δαίμων , die Gottheit , die im
Dunkelnwaltende feindlicheMacht ,

die man aus ihren Wirkungen er¬
kennt , während &εός mehr den pers
sönlichen Gott mit dem Begriffe de -
Lobes und der Bewunderung be¬
zeichnet . [Anhang .]

135 . ίριννς sind bei Homer noch
nicht speciell die Rächerinnen der
Blutschuld , sondern überhaupt un¬
erbittliche Straf - und Rachegeister
der Unterwelt für jeden Frevel
gegen die Familie und gegen die
menschliche Gesellschaft . Uebri -
gens werden personificierte Nomi¬
na , die zugleich Appellativa sind ,
klein geschrieben .

137. ως , so , bei dieser Sachlage ;
der Gedanke enthält das aus Be¬
trachtung der drei Nachtheile ( vom
Grossvater , von der Mutter , von
anderen Menschen ) naturgemäss
hervorgehende Schlussresultat .

139—145 — a 374—380.
146 . εΰρύοπα , von οψ 'weitstim -

mig ’ , weithin vernehmbar , als
Donnergott , weil Donner und Blitz
die sinnlicheStützederHerschaft
und Macht des Zeus über die Men¬
schen ist . [Anhang .]

147. πετεσ &αι , zum Fliegen ,
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τώ δ ’ έως μέν ρ ε’πε'τοντο μετά πνοιης άνέμοιο ,
πληβίω άλληλοιϋι τιταινομενω πτερνγεββιν'

άλλ’ οτε δη μέβΰην άγορην πολύφημον ίχέβ&ην , 150
εν%

’ έπιδινη&έντε τινα^αΰ&ην πτερά πυκνά ,
ig δ ’

ίδέτην πάντων χεφαλάς , οΟβοντο δ ολε &ρον ,

δρνψαμένω δ ’ δννχεΰβι παρειας αμφι τε δειρας
δεζ,ιώ ηιϊ,αν διά τ οικία και πολιν αυτών.
&άμβη<ΐαν δ ’ όρνι&ας . επεί ΐδον οφ&αλμοΐΟιν} 155
ώρμηναν δ ’ άνά Ό'νμον , α περ τελεεβ&αι εμελλον .
τοϊβι δε και μετεειπε γέρων ηρως

'Αλιδερβης
Μαβτορίδης’ ό γάρ οΙος δμηλικίην εκεκαβτο
ορνι&ας γνώναι και έναίβιμα μν&ηβαβϋ’αι ’
ο βφιν εν φρονέων άγορηβατο και μετεειπεν ’ 160
„κέκλντε δη νυν μεν }

’ΐ&αχηΰιοι , οττι κεν εί’πω.
μνηβτηρβιν δε μάλιβτα πιφανβχόμενος τάδε εΐρω '
τοΐβιν γάρ μεγα πημα κνλίνδεται ' ον γάρ

’Οδνβΰενς

Infinitiv des Zweckes. Krüger Di.
55 , 3 , 20.

148 . i’cos μέν , eigentlich relati-
visch rso lange als ’, dann aber (wie
osoft für outos) demonstrativ: eine
Zeitlang oder die Zeit über . —
μετά, sonst άμα wie <* 98. [Anhang .]

149 . τιταινόμενος, sich aus¬
streckend , wie λ 599. X 23 . Ψ
518 .

150 . πολύφημος, orationibusfre-
quens, vielredend , mit sinnlicher
Belebung der als Person gedachten
άγορή , vgl . j; _376 . [Anhang .]

151 . τιναξάβ&ην πτερά πνκνά ,sie schlugen , nachdem sie ge¬kreist hatten , die Flügel dicht
hinter einander , d . i . die Flü¬
gelschläge erfolgten dicht hinter
einander: dies gibt ein anschauli¬
ches Bild vom Kampfe der beiden
Adler im Gegensatz zu dem schwe¬
benden Fluge 149 ; vgl. auch ε 53.
-4 454 . Ψ 879 . [Anhang .]

152. oggovto δ ’ ολε&ρον , blick¬
ten Verderben (wie A 105 ; bei
Uhland: c und was er blickt , ist
Wut ’) , d . i . sie deuteten durch ih¬
ren Blick den Tod an .

153. δρνψαμένω, reciprok ; άμφίAdverbium ringsum , durch beide

Accusative näher bestimmt , wie K
573.

154 . δεξιοί , rechts , als Zeichen
glücklicher Vorbedeutung . — διά
τ ’ οικία και πολιν , d . i . durch den
Raum oberhalb der Stadt hin ,
bei der scheuen Natur dieser Vögel.
[Anhang .]

157 . καί , auch , in Bezug auf die
frühernRedner , formelhaft. [Anh.]

158 . οΐος, allein , einzig . — ομη-
λικίην , d . i . aequales , zu y 49 . —
καίνυμαι (aus κάδνυμαΐ ) , eigent¬lich überwältigen oder besiegen,
dann mit Accusativ wie hier über -
treffen , endlich sich hervor -
thun , gewöhnlich mit dem Dativ,durch etwas.

159. Die Infinitive sind gleichsam
substantiviert,indem siedie Rück -
sicht bezeichnen , in welcher hier
das έκέκαατο όμηλικίην gesagt ist .
Kr . Di. 55 , 3 , 4 und 8 . [Anhang.]

160 . Formelhafter Vers , sechs¬
zehnmal : σφΐν zuden Verbis finitis;
έύ φρονέων wohl denkend , da¬
her auch wohlweislich .

162 . εΐρω , ich sage , als Präsens
nur hier und λ 137 . v 7 , sonst im
Futurum ερέω .

163 . πημα κνλίνδεται , wie N 347

if/ '

ψ
iifll
οϊνψ
fft ®
ίνχίβ
ciyh

j m i‘u

! <k otl
■ 'fäll·

ff M

ψαΰΐ

m
J '/fp
oimi

^ am i

ψι9 ( ,

vglmit
>lk »a
erläuteri

165. I
iliGpg,
w,

1K. xi
leripp
81 bis
tüdti'.eii
Mg iji.
len Kri<

16Ϊ. f:
eittag. >
ipnVy»,
E«ml,

^ Frucht'
*io re ,

16?. *
"ίί«,' .

•oben,i«z iv
Wrim
MnV

Π1 .



2. ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ Β. 41
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δην άπάνευϋ·ε φίλων ών εββεται , αλλά πον ηδη
εγγύς έών τοίβδεββι φόνον χαϊ χήρα φυτεύει 165
πάντεββιν . πολίβιν δε καί άλλοιβιν κακόν εβται,
οϊ νεμόμεβΟ 1’ ’ΐ &άχην ίνδείελον . αλλά πολύ πριν
φραξώμεβΟ·

’
, ως κεν καταπαύβομεν. οί δΐ καί αυτοί

παυίβΰων ' καί γάρ βφιν άφαρ τόδελώιον εβτίν .
ου γάρ άπείρψος μαντεύομαι , αλλ’ ευ είδως " 170
χαϊ γάρ εχείνω φημι τελευτη&ηναι απαντα ,
ως οί έμυ&εόμην , ότε ’Ίλιον είβανεβαινον
’Αργεΐοι , μετά δε βφιν εβη πολύμητις

’Οδνΰβεύς.
φην κακά πολλά παϋύντ , όλεβαντ άπο πάντας εταίρους,
άγνωΰτον πάντεββιν εεικοβτω ίνιαυτω 175
οΐκαδ’ ελεύβεβ&αι ' τά δε δη νϋν πάντα τελείται.

“

τον δ ’ αυτ Ενρύμαχος Πολύβου πάις άντίον ηυδα '

,,ώ γέρον , εί δ ’
άγε νϋν μαντεύεο ΰοϊΰι τέκεΰΰιν

οΐκαδ’ ίων , μη πού τι κακόν πάβχωΰιν όπίββω '
ταΰτα δ’ εγώ βίο πολλόν άμείνων μαντεύεβ&αι . 180
όρνι&ες δε τε πολλοί ύπ’ αυγάς ηελίοιο

t · . als ZÜU
miung . — '
I. i . durch '
:,-r Stadt 1
ur dieser

"N«

mrlbaft . [i*
i :uig — *

:· . . zu ■/ f*
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. ich her ' 1

mit de “ 1,1,

; ,ui cleitb*

in " elcbt' i
* ■. · W

ich - , . ριί/f.
. *1* *

t ‘
tllt '

vgl . mit P 688, wälzt sich heran ,
naht , was dann durch γάρ ' nemlich’
erläutert wird.

165 . εγγνς ίων , in der Nähe ,
als Gegensatz zu άπάνεν&ε φίλων
ων .

166. πολλοί άλλοι erscheinen nach
der späteren Dichtung ω 496 ff. und
523 bis 528 als Verwandte der ge-
tödteten Freier , die unter Anfüh¬
rung desEupeithes gegen Odysseus
den Krieg beginnen.

167. ευδείελος (von δειλή , Nach¬
mittag, Nachmittagshitze) , sonnig ,
apricus, hell im Sonnenlichte dalie¬
gend , aber mit dem Begriffe der
Fruchtbarkeit; f 329 :

’ΐ &άκης i s
πιο να δήμον . Λ7gl . ν 244 bis 247 .

168. καταπανσομεν, nemlich μνη-
evrjρας , als Conjunctiv.

170. άπείρητος , erfahrungs¬
los , d . i. ohne die Wahrheit meiner
Prophezeiungen schon erfahren zu
haben , wie der homerische Gegen¬satz ίύ είδώς beweist . Eben so wie
hier im activen SinneM304 . P41 .
b . in Ven. 133 .

171 . xal γάρ begründet den Ge¬

danken , dass er als Prophet nicht
άπείρητος sei , durch ein neues
Beispiel von einer eingetroffenen
Prophezeiung: φημΙ τελευτη &ήναι,
ich meine , dass in Erfüll ung ge¬
gangen sei .

172.
’Ιλιον είβανέβαινον, wie ο

252. r 125, d . i . εΙς “ΐλιον ανέβαιναν,
zu a 210 .

174—176 enthält den Inhalt der
ganzen Odyssee bis zur Zeit des
sprechenden, weshalb er jetzt mit
dem Präsens τελείται schliesst , zu
v 178.

V . 177— 223. 'Gegenrede des Eu-
rymachos , welchem Telemachos ant¬
wortet .

178. εί δ ’ άγε , zu a 271.
180 . ταΰτα , diese Dinge , zu

μαντεΰεο&αι . — πολλον άμείνων,
ich bin viel tauglicher , verstehe
besser . [Anhang .] ·,*$

181 . νπ ’ αύγάξηελίοιο , eigentlich
' unter den Strahlen der Sonne
hin ’ mit dem Begriffe der Be¬
wegung , d . i. unter d er Sonne ,
im Tagesglanze , wie λ 498 . 619.
o 349 .
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φοιτώ6% ουδέ τε πάντες έναίβιμοι ' αντάρ
’Οδνδΰενς

ώλετο τηλ’
, ώς και 6ν καταφτΧίδ&αι βνν εκείνα

ώφελες. ονκ αν τόββα δεοπροπέων αγόρευες ,
ουδέ κε Τηλέμαχον κεχολωμίνον ωδ’ άνιείης ,
βω οίκα δώρον ποτιδέγμενος , αί κε πορηβιν .
άλλ’ εκ τοι έρεα , το δε και τετελεβμένον εβται '
αί κε νεώτερον άνδρα παλαιά τε πολλά τε είδως
παρφάμενος έπέεΰβιν έποτρννη§ χαλεπαίνειν ,
αυτώ μεν οί πρώτον άνιηρώτερον εβται ,
[πρήζαι δ ’

εμπης ον τι δυνηβεται εΐνεκα τώνδε ']
6οι δε , γέρον , &ωήν έπι0·η6ομεν, ην κ ενϊ &νμώ
τίνων άβχάλλης , χαλεπόν δέ τοι εββεται άλγος.
Τηλεμάχφ δ ’ εν παβιν έγών νπο&ηδομαι αυτός,
μητέρ

'
εην ες πατρός άνωγετω απονεεβ&αι '

οι δε γάμον τενξονβι και άρτννεονβιν εεδνα
πολλά μάλ’

, όββα εοικε φίλης επί παιδός επεβ %·αι.
ον γάρ πριν παύβεβϋ'αι όίομαι νιας 1Αχαιών
μνηβτνος άργαλέης, επεί ον τινα δείδιμεν εμπης ,
οντ ούν Τηλέμαχον, μάλα περ πολόμυ&ον̂ έόντα ,

185

190

195

200

182 . έναίβιμοι , bedeutungs¬
voll .

184. ώφέλες , zu α 217 . — &εο-
προπέων άγάρ . , als Wahrsager
verkündigen , wie Α 109 . Β 322 .
Vgl . auch Α 87. 385.

185 . κεχοΧωμένον , der schon
erzürnt ist . — άνίημι , eigentlich' anhetzen ’ vom Jagdhunde , dann
überhaupt anreizen , antreiben .

186. αί ' ns πόρηβι , ob eresihm
gewähre . Falscher Priesterdienst ,theils durch Bestechung , theils
durch Abhängigkeit von den Macht¬
habern herbeigeführt ( wie A 77 ff.) ,ist schon der homerischen Zeit be¬
kannt .^

187. aXX’ έκ τοι έρέω κτέ . , ein
formelhafter Vers bei einer schar¬
fen Drohung . Vgl . auch zu jt440 . —
τετεΧεβμένον εβται , wird erfüllt
sein , d . i . wird sicherlich in
Erfüllung gehen . Vgl . auch zu
s 90.

188 . νεώτερον arSgafien Tele -
machos .

189 . παρφάβϋ·αι έπέεββιν , mit
Worten beschwatzen , zu π 287 .

190 . άνιηρώτερον , am be¬
schwerlichsten . [Anhang .]

191 . πρήξαι , ausrichten , wie
A 562 . [Anhang .]

192. &ωή , Strafe , Busse , sei es
an Vieh oder anderem Geldeswerth .
— ην κε τίνων άβχ . , über deren
Zahlung du verdriesslich werden
sollst Kr . Di . 53 , 7 , 3 .

194. εν παβιν , d . i . cor am omni -
bus hisce . — έγών αυτός , im Gegen¬
satz zu Halitherses . — υπο &ήβομαι ,wie unser volksthümliches ' unter
den Fuss geben . ’ Vgl . zu o: 279 .

195. ές πατρός , wie erklärbar ?
Krüger Di . 68 , 21 , 2 . — άνωγέτω ,er heisse . — άπονέεβ &αι steht
überall als Versschluss mit verlän¬
gertem Anfangsvocal . [ Anhang .]

196 . 197 = a 277 . 278.
198 . οίομαι , ironisch , von der

Gewisheit .
199 . έπει bis ίμπης , da wir

gleichwohl , wie H 196 ; ähnlich
I 481.
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οντε &εοπροπίης έμπαξόμε®’
, ήν 6ν , γερανέ,

μν&έαι άκράαντον, άπεχ&άνεαι δ ' έτι μάλλον,
χρήματα δ ’ άντε κακώς βεβρώσεται , ουδέ ποτ Ισα

Ιί» έσσεται , οφρα κεν ή γε διατρίβησιν
’
Αχαιούς

ον γάμον , ημείς δ ’ αν ποτιδέγμενοι ήματα πάντα 205
εϊνεκα τής αρετής εριδαίνομεν , ονδ 'ε μετ αλλας
έρχόμεΟ·

’
, ας έπιεικες δπνιέμεν έβτϊν εκαβτω .

“

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

Di , ,Ενρνμαχ ήδε καί άλλοι , όσοι μνηστήρες άγανοί ,
ταντα μεν ονχ νμέας έτι λίβΰομαι ονδ αγορεύω ’ 210
ήδη γάρ τα ϊσασι & εοϊ καί πάντες '

Αχαιοί '

άλλ’ άγε μοι δότε νήα &οήν και εί’κοσ έταίρονς ,
οϊ κέ μοι έν&α και έν&α διαπρήΰβωβι κέλενδον .

Ij-, εΐμι γάρ ές Σπάρτην τε και ες Πνλον ήμα&όεντα ,
νόβτον πενσόμενος ιιατρός δήν οΙχομένοιο, 215

2ι»
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201 . οΰτε, nicht ουδέ , weil beide
Sätze mit ον τ ’ ουv (Kr . Di . 69,62,2)
und οΰτε als zwei untergeordnete
Erklärungsglieder des Hauptgedan¬
kens ον τινα δείδιμεν gelten sol¬
len , wie a 415 . Nur hat hier we¬
gen des Masculinum ον τινα das
zweite Glied sein besonderes Ver¬
bum erhalten müssen, weil 9εοπρο-
πίης auf die obige bestimmte Pro¬
phezeiung (163 bis 167) sich be¬
ziehen soll.

202. μυ9έαι (wie πωλέαι δ 811)
aus μυ9έεαι verkürzt , weil ε zwi¬
schen zwei metrischen Kürzen je¬
desmal ausfällt . Krüger Di . 30, 3, 5 .
Vgl. auch zu 9 180. — άκράαντον,
einen nichtigen , der unerfüllt
bleibt , hat sich an ήν angeschlos¬
sen, statt an 9εοπροπίης . [Anhang.]

203. αΰτε , im Gegensatz zu Tele -
machos . — βεβριόβεται , nur hier ; vgl.
έο9ίεται δ 318 . Kr . Di. 53, 9 . — laa ,
substantiviert : Ausgleichung , Er -
s atz , wie τίβις 76.

204 . διατρίβειν τινά τι , nur hier ,einen mit etwas hinhalten , indem
ον γάμον als Accnsativ des abstra -
cten Objects , als Abkürzung aus
διατριβήν ου γάμου zu betrachten
ist .

205. ημείς δ ’ αΰ κτε. , ein neuer

selbständiger Gedanke , um anzuge¬
ben , dass Penelope wegen des treuen
Eifers ihrer Freier volle Ursache
habe , eine Wahl zu treffen und die
Verzögerung zu beendigen .

206 . τής , d . i . ταϋτης , der Pene¬
lope , ist von αρετής abhängig , wie
I 133. 275 . T 176. Krüger Di . 50,
2 , 10 . — αρετή , nicht moralisch ,
sondern Trefflichkeit als Inbe¬
griff äusserlicher Vorzüge , wie ff
251 . — γ,ετ

’ άλλα s , wie a 184.
207 . επιεικές , geziemend , also

ebenbürtige mit ähnlichen Vorzü¬
gen , εκάατω , jedemvonuns .

210 . ταϋτα , nemlich was seinem
Geiste aus dem vorhergegangenen
(139 ff.) vorschwebt , wozu 205 bis
207 die nächste Veranlassung gab.

211 . i'eaai , digammiert , hat bei
Homer die erste Silbe achtmal kurz
(wieauch i'aav A772), zehnmal lang .

212 . είκοσ
’ εταίρους, die gewöhn¬

liche Zahl der Ruderer auf home¬
rischen Fahrzeugen , die nicht zum
Kriege , sondern für Reisen bestimmt
waren ; vgl . a 280 . δ 669 . 778 . A
309 und νηϋς έεικόαορος ι 322 .

213 . έν9α και έν&α , hin und
her , stets von zwei Richtungen .

214 . Vgl. zu a 93.
215- 217 = <a 281—283.
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ην τις ftot εΐ'πηύι βροτών η όββαν αχονβω
έχ Λως , η τε μάλιΰχα φε

'
ρει κλέος άν&ρωποιβιν .

εΐ μεν χεν πατρός βίοτον και νόβτον αχονβω ,
η % αν τρνχόμενός περ έτι τλαίην ένιαντον ’

εΐ δέ κε τε&νηώτος ακονβω μηδ
’ έτ έοντος , 220

νοβτηβας δη έπειτα φίλην ες πατρίδα γαΐαν
βημά τέ οί χενω και έπϊ κτερεα κτερεΐζω
πολλά μάλ\ οββα έοικε, καί άνέρι μητέρα δώβω .

“

η τοι ο γ rag είπών κατ άρ έζετο , τοΙβι δ’ άνέβτη
Μέντωρ , og ρ

’Οδυβηος άμνμονος ηεν εταίρος, 225
καί οί ιών έν νηνβϊν έπέτρεπεν οίκον άπαντα ,
πεί &εβ&αί τε γέροντι καί έμπεδα πάντα φνλάββειν '

ο βφιν έν φρονέων άγορηβατο καί μετέειπεν '

, ,κέκλντε δη νυν μεν ,
’ΐ&αχήβιοι , οττι κεν εϊπω.

μη τις έτι πρόφρων άγανδς καί ήπιος έβτω 230
βκηπτονχος βαβιλενς , μηδΐ φρεβϊν αΐβιμα είδώς ,
άλλ’ αίει χαλεπός τ εΐη καί αΐβνλα ρέξοι ,
ώς ον τις μέμνηται

’
Οδνββηος Ο’είοιο

λαών οίβιν άναββε , πατήρ ό ’
ως ήπιος ηεν.

άλλ’
η τοι μνηβτηρας άγηνορας ον τι μεγαίρω 235

έρδειν έργα βίαια κακορραφίηβι νόοιο '

218—223 = α 287—292 .
222 . χενω und χτερεΐξω sindaori -

stische Conjunctive , zu α 396 .
Υ . 224—259 . Mentors Tadel ge¬

gen die Ithakesier ; Antwort des
Leiokritos und Auflösung der Ver¬
sammlung.

224 = A 68. 101 . B 76. H 354 .
365 ; ähnlich π 213 . -ή τοι , traun .
— totai ös , diesen aber , den un¬
mittelbar betheiligten .

225 . Μέντωρ war nach χ 209 auch
Altersgenosse des Odysseus .

226 . xaiot , nemlich dem Mentor .
Statt xal ω ist hier wie oft aus der
relativen Construction in die de¬
monstrative übergegangen . KrügerDi . 60, 6 , 2 . — sv ν-ηναίν, zu Schif¬
fe , zu a 210 .

227. γέροντι , als Ehrenname vom
Laertes , wie S 111 . 754. π 163 . Die
Infinitive bezeichnen die Rücksicht ,in welcher das έπέτρεπεν stattfand ,zu 159.

228 . 229 == 160 . 161.
230 . πρόφρων , von Herzen ,ist bei Homer überall von einem

Subjecte (hier und A 150 von τΙς)
nur so ausgesagt , dass es adverbial
zum Verbum gehört , wie sonst προ -
φρονέως und πρόφρονι &νμφ .

231 . cx . βααιλενς , als König . —
αίσιμα είδώς , geziemendes wissend ,d . i . rechtlich gesinnt , zu 1 189.
Denn αγανος xal ήπιος ist dem χαλε¬
πός , sodann αΐαιμα demafovlo : ent¬
gegengesetzt , dagegen είδώς steht
dem ρεξοι parallel .

232. αΐανλα , windiges , d . i. un¬
besonnenes . Die Optative als
milde Imperative . [Anhang .]

233 . ως , wie , d . i . οτι όντως , zur
Begründung (des vorhergehenden .— πατήρ δ ’ ώς -ήπιος , zu 47 , para¬taktischer Gegensatz statt ' obgleicher war .’

236. έρδειν mit μνηστήρας . Krü¬
ger Di . 55 , 3 , 1 . — χαχορραφίτ/οι,
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(jcpccg γάρ παρ&έμενοι κεφαλάς κατέδονβι βιαίως
οίκον 'Οδνββηος , τον δ’ ονκετι φαβι νέεβ&αι.
ννν δ’ άλλοι δημω νεμεβίξομαι , οίον άπαντες
ήβ&

’ κνεω , άτάρ ον τι κα&απτομενοι έπέεββιν 240
- πανρονς μνηβτηρας καταπαύετε πολλοί ε’οντες .

“

τον δ’ ’
Ενηνορίδης Αειώκριτοξ άντίον ηνδα '

, ,Μέντορ , άταρτηρέ, ψρενας ηλεέ , ποιον εειπες
ημέας δτρννων καταπανέμεν . αργαλεον δε

’ι άνδράβι καί πλεόνεββι μαχήβαβ&αι περί δαιτί . 245
' ει περ γάρ κ ’Οδνβενς ’ΐ &ακήβιος αυτός επελ&ων

δαιννμένους κατά δώμα έδν μνηβτηρας άγαυονς
έζελάβαι μεγάροιο μενοινηβει ένϊ &νμω ,
ον κέν οι κεχάροιτο γυνή μάλα περ χατέουβα
έλ&όντ , αλλά κεν αντοΰ άεικέα πότμον επίβποι , 250

ϊ εΐ πλεόνεββι μάχοιτο ' βν δ’ ον κατά μοίραν εειπες.
αλλά άγε , λαοί μεν βκίδναβ&

’ επί έργα εκαβτος ,
τοντω δ’

οτρννέει Μέντωρ όδδν η δ ’ 'Αλι&έρβης ,

Herr'
von
' .■•t TOB1-

.. . ad« '1·
ionst #

y - uf ). .
Könif

'

,],·« «■isK1
nt , *» , t

Ι« Γβί ί !ίι
i n Ί 1*mjj

c-v .i a

l. iOft

mit den Arglisten (zu o 470) ,
von κακά ράπτειν γ 118. π 423 , wie
anderwärts νφαίνειν δόλον und bei
den Lateinern consuere dolos, te¬
uere fraudes .

237 . παρϋ·έμενοι ist der Hauptbe¬
griff : sie setzten daran , setzten
aufs Spiel und usw . [Anh .]

239 . νυν δέ , wie α 166. — οίον,d . i . οτι τοΐον. [Anhang.]
243 . άταρτηρός, von τείρω mitRe -

duplication , eigentlich unzerreib -
bar , hart , schrecklich . . — φρένας
7]λεέ , Geistesbethörter , von
άΧη , error mentis , zum Stamme aX' irren ’

, auch ηΧέ, O 128, wie bei den
Attikern μέΧε neben μέΧεε. — ποιον ,im Ausruf .

244. άργαΧέον δέ , es wird aber
(dir ) schwer sein , im Tone der
Drohung an den angeredeten . ,

245. άνδράαι καί πΧεόνεβοι , von
μαχηβαα&ν. ι abhängig , gegenMän -
nerundnoch dazu gegen meh¬
rere , indem er mit καί πΧεόνεβοι
das obige παύρους erläutert trotzigbemerkend , dass die Freier dem
isolirt dastehenden Mentor gegen¬

über in der Majorität seien . Denn
Leiokritos ist sicher , dass das Volk
wie bisher sich in die Sache der
Freier nicht einmischen wird . —
περί δαιτί , wie ρ 471 , um das
Mahl , sonst auch άμφί τινι .

246 . εί πέρ ks , wenn selbst
etwa . Kr . Di . 54, 11 , 3 . — Όδυαεύς

’l &ax . , d . i . dem Sinne nach : ein viel
tapferer Mann , als du bist , o Men¬
tor . — αυτός έπεΧ&ών, was stets zu¬
sammengehört , in eigner Person
hinzugekommen , stabiler Vers -
schluss : π 197 . ρ 382 . ·ψ 185. α> 506.
Sl 418 ; ähnlich Δ 334 . K 40.

250 . έΧ &όντ’ d . i . έΧ&όντι , dass
er käme ; vgl . zu o 240 ; denn χαί -
ρειν steht bei Homer entweder ab¬
solut oder mit dem Dativ , auch der
Participia , wie κ 419 . r 463 . E 683 .
Ω 705 . Aehnlich μ 43 . & 504 . — αυ¬
τόν , Adverb , hierselbst .

251. εί πΧ . μάχοιτο , ein hypothe¬
tischer Zusatz zu πότμον έπίοποι .

252 . έκαστος ist Apposition zu
dem im Imperativ liegenden υμείς ,
zu κ 397 , und Xaoi ist die Anrede
zu άγε . — επί έργα , wie 127, gleich
mit επί βψέτερα βκίδναβ&αι α 274 .
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ο 'ί τέ οί ίξ αρχής πατρώιοί είΰιν εταίροι.
αλλ’ οίω , καί δη&ά κα&ημενος άγγελιάων ,

255

πενβεται ειν ’ΐ &άκΐ] , τελεεί δ οδον ον ποτέ ταντην .

ώς αρ
' έφώνηΰεν , λνβεν δ’

αγορην αιψηρην.
οι μεν αρ

’ έβκίδναντο έα προς δωμα& εκαβτος,
μνι ]6τηρες Ö

’ ές δωματ ί'βαν &ειον Οδνβηος.
Τηλέμαχος δ' άπανεν &ε κιων επι %~ϊνα Ο'αλαββης , 260

χεΐρας νιψάμενος πολιης αλος , ενχετ Α&ηνΐ]
,,κλν&ί μεν , ο χ&ιξος 9εός ηλν &ες ημέτερον δώ ,
καί μ

’ εν νηι κέλενβας επ ηεροειδεα ποντον ,
νόΰτον πενΰόμενον πατρός δην οιχομένοιο ,
έρχεα&αι . τα δε πάντα διατρίβονβιν Αχαιοί , 265
μνηβτήρες δε μάλιβτα κακώς νπερηνορέοντες .

“

ώς εψατ ευχόμενος, βχεδό&εν δέ οί ηλ&εν Α&ηνη ,
Μέντορι εΐδομένη ημεν δέμας ηδε καί ανδην ,
καί μιν φωνηβαΰ

’ έπεα πτερόεντα προβηνδα '

254 . εξ αρχής , zu α 188.
255 . οίω , parenthetisch in der

Mitte des Verses . — καί δηδά κα -
ϋ·ήμενος , wie in unserm ' gar (oder
noch ) lange warten ’

, wieder mit
dem Tone der Drohung , der auch
in den Futuris πενβεται ( soll sich
nach Botschaften umsehen ) und
οτρννέει (253) liegt .

256 . τελεει . Nachdrücklich be¬
tonte Wörter pflegen zu Anfang
des Gedankens auch der Negation
vorauszugehen , wie s 140 . E 516. 139 .

257 . 258 = = T 276. 277 . αΐ -ψηρήν ,
d . i . als eine schnell ausein¬
andergehende , also proleptisch ,
wie der folgende Vers beweist .
Spr . 57 . 4 , 2 . [Anhang .]

V . 260—295. Telemachos betet zur
Athene , welche dann erscheint und
Beistand verspricht zur Erkundi¬
gungsreise .

260 . απάνεν &ε ν,ιών , f er n ab ge¬
hend , wie ξ 236 . A 35.

_
261. jrolti7s ( von der grauweiss -

lichen Farbe des am Ufer schäu¬
menden Meeres ) άΐόρ ist partitiver
Genetiv , von dem an der Handlung
betheiligten Gegenstände , wie auch
bei λοιίεσθαι E 6 . Z 508 . O 265 . Φ
560 , und bei θερεσΆαι ρ 23 . Krü -

gerDi . 47 , 15, 4 . Der Betende durfte
nur mit reinen Händen den Göttern
sich nahen , dem Salzwasser des
Meeres aber wurde eine stärker
reinigende Kraft beigelegt .

262 . y.Xv &i μεν , vernimm mich ,
d . i . ich rufe dich an , ο χ &ιζός &εος
ήλν &ες , der du gestern ein
Gott kamst , indem & εός in den
Relativsatz gezogen ist .

263 . ήεροειδής , luftfarbig , ne¬
belgrau , ein atmosphärisches
Beiwort von πόντος , dem weiten
Meere . [Anhang . ]

264 = 215 .
265 . τα δε πάντα , dieses aber

alles , was du mir auftrugst (263.
264 ) , ein selbständiger Hauptsatz
mit parataktischem Nachdruck : in
unmittelbarer Verbindung mit %lv -
% ί μεν 262 mäste es τάδε heissen .

267 . βχεδό &εν, eigentlich ' aus der
Nähe ’

, dann überhaupt nahe .
268 == 401 ._x 206 . ω 503 . 548 . αν¬

δην , an Stimme , d . i . an Stim¬
menlaut als Bedingung des Spre¬
chens :

269 . ψωνήβασα , nachdem sie
die Stimme erhoben hatte ,
stets intransitiv , indem der vorher¬
gehende persönliche Accusativ von
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,,Τηλέμαχ
’
, ovö ’ ’ojuQtv κακός έΰΰεαι ονδ’

άνοημων , 270
εΐ δη τοι 6ον πατρος ένέθτακται μένος ην ,
οϊος εκείνος έην τελέΰαι έργον τε έπος τε '
ον τοι έπει& αλίη οδός έΰβεται ονδ ’ άτέλεβτος.
εί ό ’ ον κείνον γ εββι γόνος καί Πηνελοπείης ,
ον αέ γ

’ έπειτα έολπα τελεντήβειν α μενοινας . 275
πανροι γάρ τοι παΐδες όμοιοι πατρϊ πέλονται ,
οι πλέονες κακίονς , πανροι δέ τε πατρος άρείονς.
αλλ’ έπεϊ ονδ ’ όπι&εν κακός έβαεαι ονδ ’

άνοημων ,
ονδέ 0ε πάγχν γε μήτις Οδνβοήος προλέλοιπεν ,
ελπωρη τοι έπειτα τελεντηΟαι τάδε έργα. 280
τφ νυν μνη0τηρων μεν έα βονλήν τε νοον τε
αφραδέων, έπέϊ ον τι νοημονες ονδέ δίκαιοι'
ονδέ τι Ϊ0α0ιν δανατον και κήρα μέλαιναν ,
og δη αφι ΰχεδόν έοτιν, έπ ηματι πάντας όλέο&αι .
0οι δ ’ οδός ονκέτι δηρόν άπε00εται , ην 0ν μενοινας ' 285
τοϊος γάρ τοι εταίρος εγώ πατρώιος είμί ,
der Präposition in προαηνδα ab¬
hängt . — πτερόεντα , beflügelt ,weil die Worte flüchtig verhallen .
[Anhang.]

270. οπιδεν (und οπια&εv) , ei¬
gentlich von dem was 'von hinten ’
nachfolgt , daher zeitlich nach¬
her , in Zukunft .

271. εί δη , wenn wirklich , zu
a 207.

272. τελέβαι , von οΐος abhängig .
Krüger Di. 55, 3, 6. — έργον τε έπος
τε, unser Rath und That , die
beiden Hauptbestandtheile des ho-
merischenHeldenlebens,daher nach
I 443 die Cardinaltugenden als
Ziele einer erfolgreichen Erzie¬
hung.

273 . έπειτα , dann , in diesem
Falle . — άλίη , vereitelt . — άτέ-
λίατος, nicht zum Ziele geführt , er¬
folglos . VgL A 26.

274. εί δ ον κείνον . Hier ist nachεί nicht μή , sondern ον gesetzt ,weil oo κείνον eng zusammengehörtund einen Begriff bildet , d . i . άλ¬λον. Dies geschieht aber bei Gegen¬sätzen ; vgl . μ 382 . τ 85. Γ 289 . Α
55 . 160. Ο 162 . 178. 492 . Τ 129 . 139 .ß 296 . Krüger Di . 67, 4, 1 .

275 . έολπα , sperrt concepi, d . i.
spero.

276 . Es ist also nicht viel von
dem zu erwarten , der keinen treff¬
lichen Vater hat , da so schon nach
altem Glauben jede folgende Gene¬
ration sich verschlechtert . Horat .
carm . III 6,46 : aetasparentum peioravis tulit nos nequiores , mox datu -
ros progeniem vitiosiorem.

277 . οι πλέονες, erklärendes Asyn¬deton , das of etwa : ' die andern ’
oder siehe , die Mehrzahl . — κα¬
κίονς und άρείονς ist eine bei Ho¬
mer seltene Contraction . [Anhang .]

279 . ονδέ mit πάγχν , wie in Prosa
ον πάνν , ον μάλα und mit nich -
ten , zum ganzen Satze gehörig ,der mit Bezug auf Telemachos Be¬
nehmen in der Versammlung ge¬
sagt ist . Vgl . δ 825 . N 747 . O 196 .
T 343 . — ελπωρη , zu a 167.

284. os ist nur auf den Hauptbe¬
griff θάνατον bezogen ; vgl . P 202.
Krüger Di . 58 , 3 , 3 . — έπ’ ηματι ,an einem Tage . Di . 68, 41 , 5 .

286 . τοϊος , mit Nachdruck auf
das vorhergehende hinweisend und
durch os , der ich (wie 41) für den
vorliegenden Fall näher beschrie -
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og τοι νήα &οήν βτελεω καί αμ εψομαι αντος .

άλλα βν μεν προς δώματ Ιών μνηβτήρβιν δμίλει ,
οπλιββόν τ ’

ήια καί αγγεβιν αρβον απαντα ,
οίνον εν άμφιφορενβι καί άλφιτά , μνελον ανδρών , 290

δερμαβιν εν πνκινοϊβιν ' εγω δ ανα δήμον εταίρους
αίψ

’ ε&ελοντήρας βυλλε’ζομαι. είβί δε νήες
πολλαί εν άμφιάλφ Ίδακη , νεαι ηδε παλαιαι
τάων μέν τοι εγών επιόψομαι η τις αριβτη ,
ώκα δ’ έφοπλίββαντες ενηβομεν ενρει ποντφ . 295

ώς φάτ ’Α&ηναίη κονρη Αιος ' ονδ κρ ετι δην
Τηλέμαχος παρεμιμνεν , εκεί &εον εκλνεν ανδην ,
βή δ' ίέναι προς δώμα, φίλον τετιημενος ήτορ.

ευρε δ ’
άρα μνηστήρας άγήνορας εν μεγάροιβιν

αίγας άνιεμενονς βιάλους %■’ ενοντας εν ανλή . 300
’Αντίνοος δ ’ ί&υς γελάβας κίε Τηλεμάχοιο ,
εν τ άρα ο [ φν χειρί , έπος τ ’

εφατ\ εκ τ δνόμαξεν ’

ben . Vgl . α 343 . δ 826 . λ 135 . 549 .
556 . £1 182. — πατράιος , des Va¬
ters , vgl . 225.

290 . άλφιτα , grobes Gersten¬
mehl , das als Teig oder Brei ver¬
speist wurde ; άλείατα , Waizen -
mehl , beides das Mark der Män¬
ner nach v 108. [Anhang .]

291 . πνχινός , dicht , fest , wie
354 ένρραφής , damit nichts durch¬
sickert .

292 . ε&ελοντήρ , nur hier , sonst
ε&έλων , zu o 280.

293 — a 395.
294. τοι , tibi . ■— επιόψομαι ist bei

Homer stets : ich werde aus wäh¬
len , eigentlich zu einem bestimm¬
ten Zwecke (επί τινι ) ersehen ; da¬
gegen επόψαμαι ich werde se¬
hen nach einem (επί τινα ) , ihn
besuchen . — ή τις άρίστη , anschau¬
licher als bloss άρίατην , vgl . zu 29.

295 . ενήσομεν , wie μ 293 , wozu
νήα aus dem vorhergehenden zu
entnehmen ist . Krügel· Di . 52 , 2,8 .

V . 296 — 336 . Telemachos wieder
bei den Freiern ; Antinoos Rede und
Telemachos Antwort ; eine doppelte
Ansicht über Telemachos Reise .

298 . βή mit dem Infinitiv : er

schritt aus , machte sich auf .
Krüger Di . 65 , 3 , 16 . — φίλον τετ .
ήτορ , zu a 114 . [Anhang .]

299 . ενρε bis άγήνορας — a 106.
— μέγαρα , Haus in weiterer Be¬

deutung , so dass die αυλή mit -ein¬
geschlossen ist .

300 . άνιεμενονς , eng zu μνηστή¬
ρας gehörig (zu % 402) : der Sitte
gemäss von unten nach dem Kopfe
heraufziehend , d . i . abziehend .
— ενοντας , ustulantes , absen¬

gend , da das Abbrühen der Bor¬
sten erst späterhin Sitte wurde .
Vgl . auch | 426 .

301 . γελάσας κτε . , zu a 336 . Anti¬
noos zeigt hier in allem eine höhni¬
sche Freundlichkeit .

302 . Sv τ ’ αρα οι φν χειρί , eigent¬
lich : ' hinein wuchs er ihm in
die Hand ’, d . i . er fasste kräftig
dessen Hand , so dass er in dieselbe
zu verwachsen schien . Es ist ein
verstärktes Τηλεμάχον δ ’ ελε χεΐρα
γ 374 . Vgl . auch α 258 und zu a 381.
— έξ,ονομάζειν , ' den Namen aus¬
sprechen, ’ sei es ein wirkliches
ονομα oder ein für die jedesmalige
Situation erst aufgestelltes , daher
ausrufen . [Anhang .]
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„ Τηλέμαχ νψαγόρη , μένος άβχετε , μη τί τοι άλλο
εν οτηδεΰβι κακόν μελετώ, έργον τε έπος τε ,
αλλά μοι έβ&ιέμεν και πινέμεν , ως το πάρος περ .
ταντα δέ τοι μάλα πάντα τελεντηβονοιν '

Αχαιοί ,
νηα καί έζαίτονς έρέτας , ϊνα ΐλάΰβον ί'κηαι
ές Πνλον ηγα%·έην μετ

’
άγανον πατρδς άκουην

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα ’

,
'
,Αντίνο , ον πως έβτιν νπερφιάλοιόι μεΟ·

’
νμΐν

δαίννβ %αί τ άκέοντα και ενφραίνεδ &αι έκηλον.
η ουχ άλις, ώς τδ πάροι&εν έκείρετε πολλά και ΐΰ&λα
κτηματ έμά μνηβτήρες , εγώ δ’ έτι νηπιος ήα ;
ννν δ ’ δτε δη μέγας ειμί , και άλλων μν &ον άκονων
πνν &άνομαι , καί δη μοι άέζεται ένδο&ι &νμος ,
πειρήΰω rag κ νμμι κακάς έπι κήρας ίήλω
η

'ε Πνλονδ ’ έλξεων η αυτόν τωδ’ ένι δημω .
έϊμι μέν , ούδ’

άλίη oöog έβΰεται ην αγορεύω,
έμπορος ' ον γάρ νηος έπηβολος ονδ '

έρετάων
γίγνομαι , ώς νν πον νμμιν εείΰατο κέρδιον είναι .

“
η ρα καί έκ χειρδς χεΐρα απάοατ ’Αντινόοιο

305

310

315

320

" ΓΙ , ,
w uterer ί

mit<8’·*Ί ι

:1^ I U

303 . Vgl. zu 85. άλλο , sonst , zuα 132.
304 . έργον τε έπος τι , zu 272 , ist

Apposition zu κακόν. Vgl . auch zu
ε 179.

305. αλλκ μοι έαϋ· . , sondern issmir , ein ethischer Dativ mit fal¬scher Freundlichkeit .
306. μάλα πάντα , sogleich al-

ilr .. - . les . μάλα verstärkt nemlich den
Situ " il* Begriff . —’

Αχαιοί , inlthaka , zu a 90.307 . έξαιτος, auserlesen , gleich
• DL εξαίρετος ff 643 , ohne daraus syn -

i "L
“
. ine * 1 copiert zu sein. — &άσσον , zu η 152.•r ® 3 308. μετά , zu a 184.

πως ιατιν , zu ϊ 103.
■■ Ljit : νπερφ . με& νμίν , unter euch vor -

, h * er VrtÄ nehmen Leuten , zu α 134./ . . β« »1 «,· 511 _ _ l· k ' _ χίϊΐ

uvflW
der ®

, r h
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« hrn der

nemlich με , still ,schweigsam, wie £ 195.

313.'
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HOMEBS ODXSSEE . I . 3. Aufl

μνηατηρες , als Freier . —
ετι v . jja , Parataxe : ' damals

war ich noch unmündig ’ statt eines
Satzes mit ' während ’.

314 . ors fftj , wie e 217 . τ 532 . T 29
mit dem Präseifs : seitdem wirk¬
lich , hier in naivem Tone.

315 . ακούω v πνν &άνομαι , höreund erforsche , d. i. versteheund beurteile , ein Zeichen des zu¬nehmenden Verstandes . — &νμός,der Mut .
316. ms % νμμι mit lari Ιήλω ^ quo-

modo vobis immittam . — κακας κη-
ρας , wie tp 332 . ilf 113 , die
schrecklichen Keren , die Tref¬fer des Todes , die den einzelnen be¬stimmten Todesarten . [Anhang .]319 . έμπορος, als Passagier ,wie to 300, im Gegensatz des Eigen¬
tümers , und der Schiffsmannschaft .— έπηβολος, ein απαζ είρ . , aus επίund άβολος, eigentlich 'zutreffend ’,daher theilhaftig .
n 320. γίγνομαι , oft gleich εΙμί . —
ως νν πον , wie nun wol , ironisch :
denn es wäre billig gewesen , ihm
als Königssohne das zu gewähren .

321 . η ρα καί oder η καί ,
4



50 2. Ο 4 ΤΣΣΕ1ΑΣ Β .

[ρεΐα ' μνηβτήρες δε δόμον κάτα δαίτα Λενοντο] .

οί ό ’ επελωβενον και έκερτομεον εΐΐεε66ιν .

ωδε δε τις εΐπεβκε νέων νπερηνορεόντων
'

μάλα Τηλέμαχος φονον ημιν μερμηριζει . 325

η τινας εκ Πνλον άζει άμνντορας ημα&οεντος ,

ή ο γε και Σπαρτη&εν 9 επει νν %ερ ιεται αινως

ήε και εις ’Εφνρην ε&ελει , χιειραν αρονραν ,
έλϋ-εΐν , όφρ

’ έν&εν &νμοφ&όρα φάρμα. κ ένείκη ,
έν δε βάλγι κρητήρι και ήμέας τΐάντας όλέβΰη “ 330

άλλος ό ’ αντ εΐπεδκε νέων νπερηνορεόντων
'

,,τίς δ’ οϊδ' εί κε και αυτός ίων κοίλης έπ'ι νηός

τήλε φίλων άπόληται άλωμενος ως περ
’Οδυσβενς ;

οντω κεν και μάλλον όφέλλειεν πονον αμμιν '

κτήματα γάρ κεν πάντα δαβαίμε&α , οικία δ άντε 335

τούτον μητέρι δοϊμεν έχειν ήδ’ ός τις οπνίοι .
“

ώς φάν , δ δ ’ νψόροφον θάλαμον κατεβήβετο πατρος

ενρνν , ο&ι νητός χρνβός και χαλκός έκειτο,

' spräche und ’, wird gebraucht
wo dasselbe Subject bleibt , und bil¬
det stets unmittelbar nach einer
angeführten Rede den Uebergang
zur folgenden Rede oder Handlung .
Vgl . auch zu c356 . — %stgos χεΐρα,
zu y 272 .

322. ρεΐα , ohne Mühe . — δαΐτα
πένοντο , wie Σ 558 . [Anhang .]

323 . έπελιόβευον , spotteten
noch , nur hier .

324 . Formelhafter Vers . τΙς , ei¬
ner , d . i . dieser und jener , daher
mancher . ■— νπερηνορέοντες , die
übermächtigen in bösem Sinne
[Anhang.]

327 . o ys , wie a 4 . — aivtög, zu
a 208.

328 .
’Eqpüprjv, zu a 259 .

329 . ■ϋυμοφό ’όρο : , lebenszer¬
störende Gifte . — ένείχη , hole .
Hier ist bei Homer die einzige Spur
einer heimtückischen Vergiftung .
Vgl . zu â 261 . ^331. allos δ άντε , im Gegensatz
zu τι ? 324 , wie φ 401 zu 396 .

332 . rtg δ’ οϊδ ’ είχε zur Andeu¬
tung einer geheimen Hoffnung , wo
wir ein ' ob nicht vielleicht ’ ge¬
brauchen . [Anhang .]

334 . χαϊμαλλονόφ . πόνον , könnte
nochmehr dieArbeitvermeh -
ren , ein ironischer Witz , wie wenn
sich jemand über eine reiche Erb¬
schaft beklagt , die Mühe macht.
όφέλλειεν ist aus όφέλ-σειεν durch
Assimilation entstanden .

336 . έχειν , zum Besitz . Krüger
Di . 55 , 3 , 20.

V. 337— 381 . Telemachos und Eu-
rykleia im Vorratsgemache , mit der
Vorbereitung zur Reise beschäftigt -

337 . νψόροφον , eigentlich 'hoch
oben gedeckt, ’ daher überhaupt
hoch , mit hohen Wänden und Räu¬
men. — &άλαμος (allgemein der hin¬
tere Theil des ganzen Hauses),
hier speciell zur Bezeichnung eines
festen , verschlossenen und wenig
zugänglichen Gemachs , das in dem
hintersten Theile der Frauenwoh¬
nung im Erdgeschoss liegt und zur
Aufbewahrung von Schätzen und
Vorräten dient : Vorratskam¬
mer ; vgl . o 99 . 109. φ 8 ff. 42 ff. —
χατεβηοετο , stieg hinab , von der
Schwelle des Gemachs , wie o 99 .
Z 288 . & 191 . Vgl . δ 680 . x 432.
φ 43 .

338 . νητός , gehäuft , zu έχειτο .
'
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έοθης t * εν χηλοΐΰιν , άλις τ ’ ευώδες έλαιοv.
ίν δε πίθοι οϊνοιο παλαιόν ήδνπότόιο
εβταΟαν , άκρητον θειον ποτον εντός έχοντες ,
εξει'ης ποτί τοίχον άρηρότες , εΐ ποτ ’ΟδνΰΟεύς
οΐκαδε νοβτηβειε καί άλγεα πολλά μογηΟας.
κληιΰταί ό ’ έπεΟαν βανίδες πυκινώς άραρνΐαι,
δικλίδες ' εν δε γυνή ταμίη νύκτας τε καί ημαρ
έθχ ’

, η πάντ έφνλαϋβε νόου πολνϊδρείηΟιν ,
Ενρνκλει ,

’&πος θυγάτηρ Πειΰηνορίδαο .
την τότε Τηλέμαχος προβέφη θαλαμόνδε καλέοβας '

,,μαΐ’
, άγε δη μοι οίνον έν αμφιψορενΟιν αφνβΟον

ηδνν , ότις μετά τον λαρώτατος , ον ον φνλάοοεις
κείνον οιομένη , τον κάμμορον , εί ποθεν έλθοι
διογενης

’Οδνβενς, θάνατον καί κηρας άλνίςας.
δώδεκα δ’

έμπληΟον, και πώμαΟιν
’
άρβον άπαντας .

εν δε μοι άλφιτα χεϋον ένρραφέεΟβι δοροΐΟιν '
εί'κοΰι δ έβτω μέτρα μνληφάτου αλφίτου ακτής ,
αντη δ ’

οΐη ϊοθι . τά δ’ άθρόα πάντα τετύχθω '
ίβπέριος γάρ εγών αίρηβομαι , οππότε κεν δη
μητηρ είς νπερώ’ avaßjj κοίτου τε μέδηται'

340

345

350

355

iihe mai-

<j£tEV d,r 340. πίθοι , grosse Krüge von
n . , Thonmasse oder irdene Fässer ,
itz . Kw? aus deren oberer Oeffnung geschöpft

wurde , 349, 379. πίθων ήφνοβετο
^ nstiwje· Ψ 305 . — οϊνοιο , Genetiv des In -
irAe . wj*:,.

haits . Krüger Di . 47 , 8 , 4.
. (,escA»W 342. άρηρότες , angefügt , ange¬
blich ;

1̂ lehnt . _
überhat 343. και mit μογησας , auch nach -
unddem er erduldet hätte , wie y 232.

r.iein de' - [Anhang .]
, en 344. πνκινώς (sonst auch εν) άρα-
;fhiiunr ‘l

j. ρνϊαι , fest eingefugt , stabiles
uni Beiwort wie φ 236. 382 . χ 128. 155.
,las i” r Ψ 42 . 194. H339 . 7 475 . M454 . Σ"

Vr»»ci
K

275·Φ535 .
lief 1^

ii r δικλίδες , von κλίνω , zwie -
jjrh »ae*

t,i , “ an gelehnt , zweiflügelig . —
,,γΓ *1* « ' νύκτας τε καί ημαρ , wobei nach

. ff. orientalischer Sitte der Begriff der
Nacht voransteht , bezeichnet hier

\ * ie λ , sprichwörtlich die Stetigkeit der
i ö!«·'· * · borge . —r εν Sε mit εΰχ

’
, d. i . έ’βκε,

• SIe war gewöhnlich darin ,

d . i . sie war die stets wachsame
Aufseherin .

346 . πολνϊδρείηβιν , mit Klug -
heitsmassregeln , zu o 470.

347 = a 429.
350. lofpög (von λάω , λώ , wün¬

schen ) , erwünscht , lieblich .
351. κάμμορος , wie noch s 160 .

339. λ 216 . v 33, nur von Odysseus ,aus κατάμοοος , wobei κατά zur Ver¬
stärkung des Begriffes dient , eigent¬
lich ' in das Verderben hinab ’

, daher
sehr unglücklich . — οιομένη ,zu χ 248 und a 115.

355 . μέτρον , ein bestimmtes Mass
für flüssige und trockene Dinge ,uns unbekannt . Zu μέτρα gehört
ακτής , der Frucht , wovon dann μν -
ληφάτον αλφίτου abhängt : von der
auf der Mühle gemahlenen
Gerstenfrucht .

356 . άθρόα zu τετύχθω prädica -
tiv : soll beisammen zurecht
gelegt sein ; vgl . 411.

4 *
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εϊμ,ι γάρ ες Σπάρτην τε και ες Πνλον ημα&οεντα , ^
νόατον πενΰόμενος πατρός φίλον, ην που ακονβω.

“ 360

ως φάτο, κωκνΰεν δε φίλη τροφος Ενρνκλεια ,
καί ρ όλοφνρομενη επεα πτεροεντα προβηνδα ,
, ,τίπτε δετοί , φίλε τεκνον , ενι φρεβΐ τοντο νόημα
έπλετο·, πη δ’ έ&έλεις ίέναι πολλην επι γαϊαν

μοννος εάν , αγαπητός , ό δ ’ ωλετο τηλο& ι πατρης , 305

διογενης
’Οδνβενς , άλλογνωτω ενι δημω .

οι δε τοι αυτίκ ίόντι κακά φράϋϋονται οπίββω ,
ως κε δόλω φ&ίης , τάδε δ’ αντοϊ παντα δαβονται.
άλλα μεν αν&

’ έπϊ ϋοϊϋι κα&ήμενος ' ουδέ τί 6ε χρη
πόντον επ’ άτρνγετον κακά πάΰχειν ονδ ’ αλαληβ&αι. 370

την δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα

, ,&άρβει , μαι , έπεί ον τοι άνεν &εον ηδ'ε γε βονλη .
άλλ’ ομοΰον μη μητρϊ φίλη τάδε μν&ηβαβ&αι ,
πριν γ’ ότ αν ενδεκάτη τε δνωδεκάτη τε γενηται ,
η α,ντην πο&ε'ΰαι καί άφορμη&έντος ακονΰαι , 375

359. Vgl. zu α 93 .
360 . νόστον, anticipiertes Object .

Krüger Di. 61 , 6 , 4.
363 . τίπτε , cur tandem , mit δέ als

fragender Einwand . — φίλε τέν.νον,
nach dem Sinne verbunden . Krüger
DL 58 , 1 , 1.

364 . έπΧετο, stets aoristisch : ward ,
mit ivi φρεσί , kam in den Sinn ,
zu a 225. — πη δ ’ έ&έλεις im Aus¬
ruf der Verwunderung , d . i . wie
kannst du den Entschluss fassen !
— πολλην επι γαΐα v , über die
weite Erde hin , wie δ 268 . | 380 .
o 79 . % 284 . O 80 . ;365. μοΰνος ιών , als einziger ,
ganz allein , wie y 217 . x 157 ;
vgl . auch μ 297 . π 105 . v 30. 40 . %
107 . Δ 388 . O 611. P 94 . T 188 . —
αγαπητός , appositiv , ein Lieb¬
ling , wie Ü727; 817 . s 18 . Z 401 . —
ο δ ’ ώλετο χτε . Sinn : du unter¬
nimmst ja doch eine nutzlose Reise .

367 . οι δέ , sie aber , die Freier .
— αυτίχ ’ ίοντι , gleich wenn du fort¬
gehst . — οπίσσαj , hinterdrein .

369. άλλα χτε . Gegensatz zu ίέναι
π , επι γαΐαν 364 . — αυ& ’

, d . i . αν&ι
zu μένε , und επι αοΐαι, bei dei¬
nem Besitz , zu χα&ήμενος wei¬

lend . Vgl . v 220 . 221 . — ουδέ τί
σε χρη , zu δ 492 .

370 . πόντον επ ’ άτρ . , nicht έν,
weil es zugleich mit Beziehung auf
άλάλησ &αι steht .

373 . μυ &ήοασ&αι , Aorist ohneBe¬
zug auf die Zeit .

374 . πριν γ ’ ότ’ äv , eher als
bis . Krüger Di . 54 , 16 , 7 . — ενδε-
χάτη τε δυωδ . τε , wie d588 , sprich¬
wörtlich aus der alten Dekadenein-
theilung , um eine grössere Zahl
als zehn zu bezeichnen . Vgl . y 391.
δ 747. Φ 156. Das doppelte rs
bei Zahlen , das beide Zahlen wie
gleichberechtigte hinstellt , ent¬
spricht unserm disjunctiven oder ,
was auch der Grieche bei ein¬
facher Beziehung durch η aus¬
drückt , wie τ 192 , oder durch xai,
wie y 115 . Das Femininum der Or¬
dinalzahlen zur Tagesbezeichnung
ist substantiviert , wie d 747 . η 253 .
A 425,· vgl . zu a 97 . Uebrigens lässt
sich aus unserer Stelle schliessen,
dass Penelope vor den Männern
und Telemachos in der Frauenwoh¬
nung selten erschienen seien .
, 375 — δ 748 αυτήν , sie selbst . —
άφορμη&έντος , vom weggegange-
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ως αν μη κλαίονβα κατά χρόα καλόν ίάπτη “

ώς άρ
’

έφη , γρήνς δε &εων μέγαν ορκον άπωμνν .
αντάρ επεί ρ όμοϋέν τε τελεντηβέν τε τον ορκον,
αντίκ έπειτα οί οίνον εν άμφιφορενβιν άφνΰβεν ,
εν δε οί άλφιτα χενεν ένρραφέεβΰι δοροιβιν.
Τηλέμαχος δ’ ές δωματ

’ ιών μνηβτηρβιν όμιλειν.
έν& αυτ άλλ ' ένόηΰε &εά γλανκώπις

’Λ&ήνη.
Τηλεμάχω έικυΐα κατά πτόλιν ωχετο πάντη ,

I καί ρα εκάβτω φωτϊ παριβταμένη φάτο μν&ον ,
*

εβπερίονς ό’ επί νηα Βνην άγέρεβ&αι άνώγειν .
η δ, άντε Φρονίοιο Νοημονα ψαίδιμον νίόν

j.t ητεε νηα &οην ' 6 δέ οί πρόψραν νπέδεκτο.
I δνΰετό τ ηελιος βκιόωντό τε πάβαι άγνιαί ,
■ καί τότε νηα Ονήν άλαδ ’

εΐρνβε , πάντα δ ’ εν αντη
r οπλ’ έτί&ει , τα τε νηες ενββελμοι φορέονβιν.

380

385

300
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nen , von meiner Abreise , ορμή 403 .
πριν ist doppelt construiert , weil
das zweite αυτήν πο&έβαι και αφ .
άκονβαι weniger gewiss ist und
mehr dem Zufall unterliegt .

376 = ä 749 . κλαίουβα, durch
Weinen . — %ρόα , die Hautfarbe
des Gesiebtes . — κατ- ιάπτω , herab -
stossen , herunterbringen , d . i . zer¬
stören .

377. &ιων bei den Göttern ,der Genetiv wie bei den Verben des
Bittens und Beschwörens , zu ß 68 .
— μέγαν ορκον , den mächtigen
Eid . — απόμννμι , ableisten , voll¬
ständig schwören , wie κ 345 . 381.
μ 303. ο 437. β 58 . Κ 332 , daher hier
der folgende Vers . [Anhang.]

378 == κ 346 . μ 304 . ο 438 . β 59 .
£J 280. ομοβεν bezieht sich auf die
Worte , das folgende auf die dabei
üblichen Gebräuche , τόν , diesen
Eid . Vgl . auch zu 9 .

V . 382 —404. Athene hat Schiffund Ruderer herheigeschafft, und
holt jetzt den Telemachos.

382. ΐν&’ αντ ’ άλΤ ένόηβε , ste¬
hende Uebergangsformel , wo je¬mandem ein neuer Gedanke einfällt
und dieser sofort zur Ausführungkommt. Der folgende Vers wird je¬

desmal asyndetisch angeschlossen .
[Anhang.]

383 . έικυΐα , viersilbig , zu a 428 .
384 . εκάβτω ψωτί , nemlich von

den zwanzig , die sie ausgewählt
hatte , zu 212.

385 . άγέρεβ9·αι, Aorist mit un¬
regelmässigem Accent , wie έγρε-
β& αι v 124. [Anhang .]

387. πρόφρων, zu 230 . — νπέδεκτο
mit ol , in se recepit , d . i . νπέβχετο,
aber mit persönlichem Accusativ
bloss recepit, wie v 372 . ip 314. 1 480 .

388 = y 487 . 497 . 1 12 . o 185 . 296.
471 ; der Anfang auch ζ 321. η 289 .
θ 417. Η 465. δΰβετό τε und βκιό¬
ωντό τε , wo das doppelte τέ cor-
respondiert . In den südlichen Him¬
melsstrichen nemlich umarmen sich
mit Sonnenuntergang Tag und
Nacht , ohne dass der Abend seine
Dämmerung dazwischen legt . Vgl.
auch zu fi 284 . Der Vers steht pa¬
rataktisch , bildet aber überall nur
eine hypotaktische Zeitbestimmung
der folgenden Handlung .

389 . εί'ρνβε , nemlich Νοήμων .
390 . όπλα , Schiffsgeräthe ,

d . i . Takelwerk , Takelage , beson¬
ders Taue , Segel und Raen . — έΰβ-
βελμος , mit Verdecken oder Ueher -
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ΰτήΰε δ ’ επ' έβχατιή λιμένος , περί δ εΰΟ·λοι εταίροι
ά.Τϊρόοι ηγερέ&οντο ' &εκ δ’

ωτρννεν εκαΰτον.^
£ν& αντ ’άλλ’ ένόηβε &εά γλανκώπις

’Α&ηνη.

βη ρ ίέναι προς δωματ
'Οδνΰΰηος &είοιο

εν&α μνηΰτηρεΰΰιν επί γλνκνν ύπνον εχενεν , 39δ
πλάζε δε πίνοντας , χειρων δ εκβαλλε κύπελλα . ^
οΐ δ' ενδειν ωρνυντο κατά πτολιν , ουδ αρ ετι δην
είατ , έπεί βφιδιν ύπνος επί βλεφαροιοιν επιπτεν.
αντάρ Τηλέμαχον προΰέφη γλανκώπις Άΰηνη ,
εκπροκαλεαβαμένημεγάρων έν ναιεταόντων , 400
Μεντορε είδομένη ημεν δέμας ηδε και ανδην '

, ,Τηλέμαχ
’
, ηδη μέν τοι ενκνημιδες εταίροι

είατ επηρετμοι, την βην ποτιδέγμενοι άρμην '
,

άλλ’ ί'ομεν, μη δηδά διατρίβωμεν άδοΐο .
“

ώς άρα ψωνήΰαο
'

ηγηβατο Παλλας Α&ηνη 40δ
καρπαλίμως ' ό δ ’ έπειτα μετ

’
ΐχνια βαίνε &εοΐο .

αντάρ έπεί ρ
’ επί νηα κατηλυ&ον ηδε &αλαΟΰαν ,

ενρον επειτ επί &ινί κάρη κομόωντας εταίρους,
τοΐΰι δε καί μετέειφ

'
ίερη ΐς Τηλεμάχοιο'

dachung des inneren Raumes wohl
versehen , gut bedeckt .

391. βτή σε , stellte es vermöge
der Kabeltaue (πρνμνήοια 418) fest .
— επ’ ιβχατιη λιμένος, vgl . a 185 . 186.

392 . ήγερέ&οντο , vo m Stamme άγερ
mit dem Bindevocal ε und dem Bil¬
dungselement ff, sie kamen nach¬
einander zusammen : dieVerba
auf ffco bezeichnen ausser der Hand¬
lung den Begriff einer Fortdauer .

394. βή ρ
’
. Andere ßij ä ’

, zu 382 .
395. iW « , da , zu a 11 . — ίπιχέειν

ύπνον , vomVersenken in den Schlaf .
Die Hauptsache steht voran , worauf
die Vorbedingungen 396 bis 398 pa¬
rataktisch nachfolgen , zu δ 476 .

396 . πλοί£ε , verwirrte sie .
. 397 . ενδειν ωρννντο , sie erho¬
ben sich , um schlafen zu ge¬
hen , zu ξ 255 . η 14 . ■— κατά πτολιν
gehört zu ενδειν , vgl . a 424 . e 428 .
■— ετι δην , zu 36.

400 . εκπροκαλ. , nachdem sie ihn
zu sich ( Medium) vorwärts ( προ )
heraus (ε

’κ) gerufen hatte ; vgl .
auch zu τ 15 und χ 436 . — iv ναι¬

εταόντων , aus den gut wohnhaf¬
ten , mit sinnlicher Belebung der
μέγαρα , zu a 404 .

402 . ενκνημιδες , schönum -
schient , mit guten Beinschienen
von ausgefüttertem Erz ( H 41 ),
stets an derselben Versstelle , hier
und i 60. 550 . κ 203 . ·ψ 319 Beiwort
von εταίροι , sonst von ‘Αχαιοί oder
Αχαιονς .

403 . εΐατ ’ επήρετμοι , sitzen
schon am Ruder , eine poetische
Steigerung der Sache , um zu grösse¬
rer Eile anzutreiben . — την βην
άρμην , diesen deinen Aufbruch,
den du vorbereitet hast .

404 . οδοίο , die Abfahrt verzö¬
gern , zu δ 380 .

V . 405—434. Athene und Telema-
chos am Meeresgestade ; Zurüstung
des Schiffes und Abfahrt am Abend .

405 . 406 == y 29 . 30 . ε 192 , 193 .
η 37 . 38 . ηγηβατο , d . i . schritt vor¬
an . — μετ ΐχνια βαίνε , d . i . erfolgte
ihren Fusspuren , folgte ihr auf der
Ferse nach . Vgl. Ψ 763 .

409 = o 60 . 405 . φ 101 . 130 ; der
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„ δεύτε , φίλοι , ηια φέρωμέθα ' πάντα γάρ ηδη 410
άθρό

’ ένι μεγάρω. μήτηρ δ ’
. έμη ον τι πεπνοται ,

ονδ’ ’άλλαι δμωαί , μία δ '
οίη μύθον άκουβεν.

“

ώς άρα φωνήΰας ηγήΰατο, τοι δ '
άμ εποντο,

οί δ ’
άρα πάντα φεροντες ενΰΰελμω επ '

ι νηι
κάτθεΰαν , ώς εκελενΰεν ’Οδνΰΰήος φίλος υιός . . 415
άν δ ’

άρα Τηλέμαχος νηος βαΐν , ηρχε δ’ 'Αθήνη ,
νηϊ δ’ ενϊ πρύμνη κατ’

άρ
’

εξετο ' άγχι ό ’
άρ αυτής

εξετο Τηλέμαχος , τοι δε πρνμνηΰι ελνΰαν ,
άν δε καί αυτοί βάντες επι κληίΰι καθίξον.
τοΐΰιν δ ’

ΐκμενον ονρον ΐει γλανκώπις ’Αθηνη , 420

ακραη Ζέφυρον , κελάδοντ' επι οί'νοπα ποντον .
Τηλέμαχος δ’

ετάροιΰιν εποτρννας εκελενΰεν
οπλών άπτεΰθαι ' τοι. ό ’

δτρννοντος άκονΰαν.
ίΰτδν δ ’ είλάτινον κοίλης εντοΰθε μεΰόδμης

Schluss auch π 476 . χ 354. — καί , Zwecke in dem obersten über
zu 157. — Ιερή (von ίεα &αι , wie die Schiffsplanken emporragenden
διερός von δίεαθαι ) ί'ς in ursprüng - schmalerenTheile der Schiffsrippen
lieber Bedeutung : die strebsame befand , zu τ 574. Ob die Ruderer
Kraft , charakteristische Bezeich- dann sitzen bleiben , d . i . έξης Tö¬
nung des jungen , seine Kraft be - μενοι oder κληίδεβαιν εφημενοι ( μ
reits fühlenden Heldensohnes . Vgl. 215) werden , was hier und o 221
auch ιερόν μένος’Αλκινάοιο zu η 167 . nicht der Pall ist , wird jedesmal

410 . δείτε , herbei , imperativi - ausdrücklich angegeben , am kürze¬
scher Plural zu δεύρο , wie ff 292 . — sten v 76 mit εκαατοι κόομω . Vgl.
■ηια φερώμε &α , wir wollen das auch zu i 103.
Gepäckholen . [Anhang.] 420 . ΐκμενος geht dem Begriffe

412. ονδ ’ αί,λαι , auch nicht an - nach von etwas aus , auf das man
derseits , zu a 132. Der ganze wartet , daher wie das ' kommlich’
Gedanke enthält die Mahnung, dass im Schweizerdialekt (Schillers Teil
sie im Hause nichts verrathen sollen . IV 1) im Sinne von r angenehm,

414 . πάντα , zu κάτ&εσαν , vgl . v günstig ’
, secundus , worauf bei

21 . — φεροντες , zu y 118 . Homer in der Regel eine nähere
416. άναβαϊνειν νηός (Kr . Di . 68, Bestimmung folgt . — ονρος, von ορ-

20 , 1) , das Schiff hinan steigen , ννμι , der zur rechten Zeit sich er -
also von einem niedrigem Orte aus , hebende Fahrwind , άνεμος όρνυ-
welcher Gedanke dem επιβαίνειν μένος nach E 865 , daher auch y 176.
vrjog , das Schiff besteigen , jfern 421 . άκραιρς , stark wehend . —
liegt Vgl. auch zu a 210 . — ήθχε, κεΧάδοντα , geräuschvoll , gehört
wie ηγήσατο 405 . zu Ζέφνρον , wie W 208 Ζέφνρον

417 . νηϊ δ ενϊ πρνμνή , d . i . am κείαδεινόν .
Steuerruder , πρυμνή wie v 76. 422 . Vgl . zu o 217.

419. ίπΐ κληΐοι κα&ίξον , setz - 423 . οπλών άπτεα&αι, das Takel¬
ten sich an den Ruderpflök - werk anzufassen , d . i . für die
ken nieder , nemlich um die Ru- Abfahrt zurechtzumachen ,der zu befestigen (worüber zu δ ' 424 . μεοόδμη , eigentlich ' Zwi-
782) . Jede κΧηίς war durch das schenbau , Mittelbau ’

, d . i . imSchiffe
Oehr getrieben , das sich zu diesem ein Mittelbalken , in dessen hohle
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6νήβαν άείραντες , κατά δε προτόνοιβιν εδηϋαν , 425

ελκον δ ’ ίβτία λευκά ενβτρεπτοιβι βοεΰβιν .

επρηβεν δ ’
άνεμος μεβον ίότίον , άμφϊ δε κύμα

ΰτείρΐ ] πορφνρεον μεγάλ
’ ί'αχε νηος ίονβης '

η δ ’ έ&εεν κατά κνμα διαπρηΰβονβα κελευΟνν ,

δηβάμενοι δ ’
άρα όπλα &οην άνά νηα μελαιναν 430

βτηβαντο κρητηρας επιβτεφεας οίνοίο ,
λεϊβον δ ’ ά&ανάτοιβι &εοΐς αίειγενετΊββιν ,
εκ πάντων δε μάλιβτα Λιος γλανκωπιδι κονρτ ] .

πανννχίη μεν ρ
’

η γε καί ηώ πείρε κελεν &ον ,

Einkerbung der Mast beim aufrech¬
ten Stande sich anlehnte Vgl . auch
zu μ hl .

425 . πρότονοι , von προτείνειν , die
Vordertaue (bei unsern Schif¬
fern die Stagta ue ) , die vom Mast¬
baume aus nach dem zwiefachen
Bord der πρώρα ( εκάτερ &εν bei
Apoll . Arg . I 564) gezogen waren ,
während επίτονος μ. 423 den Par -
dun bezeichnet , d . i . das Hinter¬
tau , das nach dem Hintertheile des
Schiffes geht . — εδηβαν mit κατά ,
banden fest .

426 . ελκειν , aufhissen , dagegen
πετανννναι aufspannen und straff¬
ziehen . Bei beiden Verben wird zu
ιατΐα das Attribut λευκά hinzuge¬
setzt . Der Plural ίβτία , eigentlich
ein substantiviertes Neutrum ' das
zum Mast gehörige ’, bezeichnet das
ganze Segelwerk , da bei Homer
und auf Bildnissen aus dem Alter¬
thum nur eine Rae mit äinem Bram¬
segel vorkommt . — βοεΐς , wie κάλοι
ε 260.

427—429 ε= Λ 481—483 . πρ·ηβαι ,anschwellen lassen durch An¬
fachen , daher auch : in etwas bla¬
sen , wie A 481 : εν d ’

άνεμος πρή -
βεν . — άμφί δε , Adverbium , durch
ατείρΆ ' um den Kiel ’ näher er¬
klärt , zu ß 80.

428. ατείρη , die am Vorderbug
aufwärts gierig . — πορφνρεον , die
purpurne , nie vom hohen Meere ,sondern nur von den einzelnen
Meereswellen , die beim Morgen -
roth , wie A 482 , oder beim,Abend -
roth , wie hier und v 85, aufgewühlt

eine trübrothe Färbung von oben
her haben , während die Wasser¬
masse unter der Oberfläche dunkel
bleibt , und weil das Wort den Be¬
griff der Unsichtbarkeit wesentlich
einschliesst , auch λ 243 ; einmal , Π
391, vom Küstenmeere beim Hinein¬
sturz der Bergströme . — μεγόλ ’

ίαχε , jauchzte laut , νηός ίούβης,
als das S chif f d ahinfuhr .

429 . κατά κνμα , nach der Wo -
ge , d . i . nach der Strömung (wie
A 483 und κατά ρόον ε 327 . 461 .
μ 204 . | 254 , auch Herod . VII 36 .
Kr . Di . 68 , 25 , 2) , indem das Schiff ;
die Mündung des Hafens verlässt J
und in der offenen See das volle 1
Fahrwasser gewinnt . Dann findet
statt :

430 . δήβαβ &αι όπλα , d as Takel - i
werk festmachen , was unsere
Schiffer ' das Festsetzen der Scho¬
ten und Brassen ’ nennen , άνά vi] a,
dessen Beiwort 9otjv durch 429 mo¬
tiviert ist , durch das ganze Schiff
hin . Und nunmehr vollziehen sie
auf offener See die Libation .

431 . επιστεφέας , gefüllt , zu a
148. Kr . Di . 47 , 26 , 3.

432 . αίειγενέτης , zu co 373 .
434 . ->jcö , den Morgen hin¬

durch , daher πανννχίη gleich πά - jβαν νύκτα . — if γε πείρε κέλενΰον
das Schiff durchschnitt den
Pfad bis zum Ziele . Uebrigens
hängt dieser Gesang mit dem fol¬
genden aufs engste zusammen , was
auch beim Schlüsse von y δ , v f ,
φ % vorkommt .
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ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Γ .

Τα εν Πνλω .

ηίλιος δ’ ανόρονβε , λιπών περικαλλία λίμνην ,
ονρανον hg πολνχαλκον , ΐν ’ ά&ανάτοιβι φαεινοί
καί ϋ'νητοΐΰι βροτοΐΰιν επί ζείδωρον αρονραν '

οί 0 £ Πνλον , Νηληος ένκτίμενον πτολίε&ρον ,
Ιξόν, toi ό’ επί ΟτνΙ &αλάββης ίερα ρίζαν , 5

TuvQOvg παμμίλανας , ενοβΐχ&ονι κνανοχαίτη.
εννία δ’ εδραι εβαν , πεντηκόΰιοι δ ’ εν εκαϋτη
εϊατο , και προνχοντο εκάΰτο& ι εννία τανρονς .
ενΟ·’ οί βπλάγχν ’ επάΰαντο , &εώ δ ’ επί μηρί

’ εκαιον ,

Υ·
V . 1 —50 . Ankunft in Pylos zur

Zeit eines Opfers. Zwiegespräch
zwischen Athene und Telemachos;
freundliche Aufnahme beider durch
Peisistratos .

1 . περικαλλής λίμνη , die als
friedlicher Ruheort des Helios -ge¬
dachte Bucht des Oteanosflusses ,
der sonst heim Aufgange und Un¬
tergänge des Helios erwähnt ist .
Vgl . x 434 . H 422 .

2 . πολνχαλκος, reich an Erz in
Hinsicht auf den glänzenden
Schmuck des Himmels , erzum¬
strahlt , wie E 504.

3 = μ 386. &νητός mit βροτός,wie noch η 210 . π 212.
4 . Πόλος , die messenische Stadt ,die der Insel Sphakteria gegenüber

an einer Hafenbucht lag und von
dem Sohne des Poseidon , dem aus
Iolkos in Thessalien verdrängten
Neleus , gegründet war . Mit Πνλος
ημα96εις aber (zu a 93 ) ist das
ganze pylische Reich gemeint , das
sich gegen Osten bis an die Gren¬
zen der Atridenherschaft , nörd¬
lich bis über den Alpheios aus¬
breitete .

5 . Ιί,ον , sie gelangten nach Py¬los, worauf 10 dieLandung geschah .

— toi δέ , die aus dem pylischen
Reiche Versammelten , vgl . 31 .

6 . παμμέλανας , als dem gefürch¬
teten Gotte des dunkeln Meeres,
wie sonst den Unterirdischen . —
κνανοχαίτη , dem stahlblauhaa -
rigen , indem die Farbe des Ele¬
mentes (die hei Homer in diesem
Sinne losiöijg heisst ) auf das Haupt¬
haar seines Gottes übertragen ist .

7 . πεντηκόαιοι , grosse Zahl , um
die allgemeine Theilnahme der Py-
lier an diesem Opfer , das für ihre
öffentlichen Interessen dargebracht
wurde , episch hervorzuheben . Da¬
zu stimmen auch die 81 Stiere . —
εδραι , wie 31 , Sitzabtheilu n -
gen , da die opfernden wahrschein¬
lich nach Stämmen und Städten ge¬
ordnet waren .

8. προνχοντο , hatten vor sich .
Vgl . P 355 . — IxKCToffi, bei jeder
Abtheilung ; mit εννέα statthafter
Hiatus , zu a 60. Hier haben wir
das grossartigste Opfer im Homer.

9 . εντε , Conjunction : eben da ,
gerade als , aber ohne dass je¬
mals ein δέ oder eine andere copu-
lative Partikel dabeisteht (Krüger
Di . 59 , 1 , 3) : nur de ^ Nachsatz da¬
zu beginnt entweder mit δέ (wie
hier 10 und ρ 359 . v 58 . χ 187. M
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οι δ ’ ί&ν S κατάγοντο, ίδ’ ίδτία νηός έίδης ,
10

ΰτεΐλαν άείραντες, την δ ’
ωρμιδαν , εκ δ έβαν αυτοί,

εκ δ ’
αρα Τηλέμαχος νηος βαιν , ηρχε δ’ ’Α&ήνη.

τον προτέρη προδέειπε &εά γλανκώπις
’Α&ηνη '

,,Τηλέμαχ
’
, ου μεν βε χρη

’έτ αίδονς , ου δ ’ ηβαιόν '

τοΰνεκα γαρ καί ποντον έπέπλως , οφρα πν &ηαι 15
πατρός , όπου κν&ε γαϊα και ον τινα τιοτμον επεδπεν .
άλλ’

αγε νϋν ί&νς κίε Νέδχορος ίπποδαμοιο '

είδομεν ην τινα μήτιν ένϊ βτή &εββι κέκεν&εν.
λίδδεβ&αι δέ μιν αυτός , όπως νημερτέα εί'πη.
ψεύδος δ ' ούκ ερέει ' μάλα γαρ πεπνυμένος έδτίν .

“ 20
την δ ' αύ Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηυδα '

,,Μέντορ , πως τ’
αρ

’ ίω ; πως τ ’
αρ προδπτνξομαι αυτόν ;

ουδέ τί πω μν &οιδι πεπείρημαι πυκινοΐβιν '

αιδώς δ ’ αν νέον ανδρα γεραίτερον έξερέεδ&αι .
“

τον δ ’ άντε προδέειπε & εά γλανκώπις ’Λ&ήνη ’ 25
, ,Τηλέμαχ

’
, αλλα μεν αυτός ένϊ φρεδ'ι δηβι νοηδεις ,

αλλα δε και δαίμων νποϋ ’ηβεται ' ον γαρ όίω

375 . Ψ 65) oder mit τήμος , τοφρα ,
v. ai τότε δή , εν&α . — σπλάγχνα , die
edleren Eingeweide (Herz , Lun¬
ge , Leber ) , die gleich nach der
Schlachtung des Opferthieres aus¬
geschnitten , geröstet und als Vor¬
essen des Opfers und des Mahles
verzehrt wurden . — ίπάοαντο , sie
k osteten . — επι zu k'ncuov , ' brann¬
ten hin, ’ verbrannten , wie ρ 241.
X 336 . X 170. — μηριά , die Schen¬
kelstücke , zu 456 . [Anhang .]

10 . Ι&νς κατάγοντο , landeten
gerade aus . ■— είοης , zu s 175.

11 . βτεΐλαι ΐατία , Schifferaus -
druck , das Segelwerk einzie¬
hen , wie π 353 . -4 433 . — άείραν -
τες , nachdem sie es in dieHöhe
gerückt hatten , mit den ß 426
erwähnten Riemen , um das Segel ,das nicht mehr vom Winde ge¬schwellt war , desto besser aufrollen
zu können . Zum βτεΐλαι gehört auch
das Einpacken und Beiseitelegen .

12 . Vgl . ß 416.
15 . οφρα πν &ηαι πατρός , Con -

junctiv nach dem Aorist wie ω 360,damit du jetzt etwas von dem

Vater erfahrest , nemlich όπου
κν &ε κτε . Kr . Di . 54 , 8 , 2 . .

16 . οπον κν &ε γαϊα , wo ihn die
Erde verbarg , d . i . wo er todt
liegt . So spricht sie als Mentor .

18. εΐδομεν , als Conjunctiv : wir
wollen erfahren , verschieden
von ίδωμεν ' sehen ’ ; explicatives
Asyndeton , wie X 130.

19 . αντός , du selbst , nicht ich .
20 . Wegen des Gedankens vgl . zu

a 66. In 19 und 20 wie oft zweimal
zwei dem Sinne nach correspondie -
rende Halbverse . [Anhang .]

22 . πώς τ ’
αρα , vgl . zu a 346.

23 . μν &οιαι πεπείρημαι , ich habe
mich mit Reden versucht . Kr . Di .
47 , 12 , 6.

24. αιδώς , nemlich εβτίν , es ist
Gegenstand der Scheu , Schande
ists , mit dem Accusativ und In¬
finitiv . Krüger Di . 50 , 6 , 4.

27 . ον ^άρ όίω ον βε , eine Epi -
zeuxis mitten im Satze , d . i . Wie¬
derholung derselben Negation zu
grösserem Nachdruck des zu negie¬
renden : denn nicht glaube ich ,
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ον ΰε &εών αέκψι γενέβ &αι τε τραφε
'
μεν τε .

“

ως αρα φωνήβαβ
’ ήγηβατο Παλλας ’Α&ήνη

χαρπαλίμως ’ ο δ ’ επειτα μετ
’

ίχνια βαίνε &εοίο. 30
Ι| οι > δ ’

ες Πνλίων άνδρών αγνρίν τε καί έδρας ,
εν&’

αρα Νέΰτωρ ήδτο ΰυν νίάΰιν , άμφί ό ’
εταίροι

δαΐτ έντννόμενοι κρέατ ωπτων ’άλλα τ άπειρον ,
οι δ ’ ως ουν ζείνους ΐδον , ad -ρόοι ήλ&ον απαντες
χερβίν τ ψΐπάξοντο καί εδριάαβ&αι ανωγον . 33

πρώτος Νεΰτορίδης Πειΰίοτρατος εγγνδεν ελ&ών

αμφοτερων ελε χείρα , και ϊδρνβεν %αρα δαιτι
κώεβιν εν μαλακοϊβιν , επί ψαμά&οις αλίΐ ] διν ,
τιάρ τε καβιγνητω Θραβνμηδεΐ και πατέρι ω .
δώκε δ’

αρα ΰπλάγχνων μοίρας , εν δ ’ οίνον εχενεν 40
χρυβείω δεπαί ' δειδιβκόμενος δε προβηνδα
Παλλάδ ’ ’Α& ηναίην , κονρην Αιος αίγιόχοιο '

, ,ενχεο νυν , ω ί,εΐνε , Ποβειδάωνι ανακτι '

τον γάρ και δαίτης ηντηβατε δεύρο μολοντες .
αντάρ έπην βπείΰϊΐς τε και ενζεαι , η &εμις εδτίν , 45
δδς και τοντω επειτα δέπας μελιηδίος οίνον
ϋπεϊβαι , επεί και τούτον οίομαι α&ανατοιΟίν
ενχεδ &αι ' πάντες δε %·εών γατέονβ

' αν&ρωποι .

nicht , dass da usw . Krüger Di .
67 , 11 , 2 . [Anhang .]

29. 30 = ß 405 . 406.
31 . ccyvgig, wie coetus , jede Ver¬

sammlung , wie noch Π 661. £1 141 ;
dagegen αγορή , wie contio , eine
förmliche Versammlung des Volkes
oder Heeres unter öffentlicher Au¬
torität und zu politischen Geschäf¬
ten .

33. κρέατα , die einen Fleisch¬
stücke ; αλλα τε , und andere ,
worauf 65 sich bezieht . — άπειρον ,
nemlich όβελοΐς , zu 464 . [Anhang .]

34 . ί'δον , ein ans zwei gleichen
Hälften bestehender Vers , wie λ
266 . 1 134 , wo aber stets die Modu¬
lation an der Cäsurstelle stark her¬
vortritt . [ Anhang .]

36 . πρώτορ , ohne Copula , ein er¬
klärendes Asyndeton , um das ein¬
geführte Individuumbesonders her¬
vorzuheben . Krüger Di . 59 , 1, - 4.

Ebenso O· 216 . χ 212 . A 105. N 46.
91 . T 215. Si 710.

39 . παρ τε κτε . , nemlich am Eh¬
renplätze zwischen Vater und Sohn .

41 . χρναείφ δέπαϊ ist Erklärung
zum adverbialen εν δέ , zu (3 80 . —
δειδιακύμενος , bewillkomm¬
nend , hier durch Darreichen des
gefüllten Bechers , wie a 121 ; anders
v 197. Zweimal anderthalb Verse ,
die einander entsprechen .

44 . κατ' , auch , in Bezug auf die
Aufforderung 43 . — άντΰν τινοξ ,
assequi , zu etwas eintreffen .

45 . rj &έμις εατίν . Hier ist das
η nach den alten Grammatikern eine
dem δή , μη , νή , πή , ψή analog ge¬
bildete Partikel , gleich <ag wie .
&έμις ist Recht als ein durch Sitte
geheiligtes Herkommen . [Anhang .]

48 . ενχεο &αι , Präsens bei οίομαι ,
weil allgemein gesagt ist , dass
er überhaupt ein Verehrer der Göt -
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άλλα νεώτερός εβτιν , όμηλικίη δ ’ εμοί αντίο '

τοννεκα βοϊ προτερω δώβω χρνβειον αλειβον .
“

ώς είπών εν χερβΐ τί&ει, δεπας ηδεος οίνον ,
χαΐρε δ ’ ’Λ&ηναΐη πεπννμένω άνδρϊ δικαίω,
οννεκα οι προτέρη δώκε χρνβειον αλειβον.
αντίκα δ ’

ενχετο πολλά Ποβειδάωνι ανακτΤ
, ,κλν&ι , Ποβείδαον γαιήοχε , μηδε μεγηρης
ημΐν ενχομενοιβι τελεντηβαι τάδε έργα.
Νεβτορι μεν πρώτιβτα και νίάβι κνδος οπαξε ,
αντάρ επειτ άλλοιβι δίδον χαρίεββαν άμοιβην
βνμπαβιν Πνλίοιβιν άγακλειτης εκατόμβης,
δός ö’ ετι Τηλέμαχον και έμε πρηξαντα νεεβίλαι
οννεκα δενρ

’
Iκόμεβ&α &οη βνν νηι μελαίνη .

“

ώς άρ
’ επειτ ηράτο , καί αντη πάντα τελγεντα '

δώκε δε Τηλεμάχω καλόν δεπας άμφικνπελλον .
ώς δ ’ αντως ηράτο

’
Οδνββηος φίλος νιος .

οι δ ’ επεϊ ώπτηβαν κρε υπέρτερα καί ερνβαντο ,

50

55

60

65

ter sei und sich zu jeder Zeit im
Gehet an sie wende . — πάντες bis
άν &ρωποι , Lieblingsvers Melanch -
thons . — χατέονβι , bedürfen .

49 . όμηλικίη , Altersgenossen¬
schaft , d . i . von gleichem Alter , Al¬
tersgenosse , wie 364 . ξ 23. % 209.
JV 485.

50 . αλειβον , ein kostbarer Mund -
becher . Die Cäsur des Verses im
zweiten und vierten Fusse , wie 13 .
25. 218 . 223 und oft .

V . 51 — 101. Gebet der Athene an
Poseidon ; Anrede des Nestor an die
Fremden ; Telemachos Antwort und
Erkundigung nach Odysseus .

51 . εν χερβι τί &ει , zu v 57.
52. δικαίω , der das Rechte kennt ,der das Schickliche thut . [Anhang .]
53. oF , orthotoniert wegen des

Gegensatzes , wie 50 coi προτέρω ,nicht rot .
54 . πολλά , Adverb : sehr , innig .
56 . ημΐν ευχ . gehört zu τελευτή -

Gat , welcher Infinitiv von μεγηρης
abhängt . — τάδε έργα , auf das fol¬
gende bezüglich .

57 . κνδος , wie r 161 . A 279 , als

wesentliches Attribut der königli -
chenWürde : diebeidenVölkernlaut
anerkannte ' Hoheit ’ , Macht .

59 . εκατόμβης , zu αμοιβήν .
60. Frt , d azu . — Τηλέμαχον , wird

naiv nur für Poseidon genannt , da¬
her 70. 71 . πρήξ,αντα hat sein Ob¬
ject in dem ganzen mit οννεκα , d . i .
ου ένεκα , beginnenden Satze , wie
ψ 155 . Welche drei Stücke enthält
das Gebet der Athene ?

62 . έπειτα steht öfters so , dass
es auf etwas so eben angekündigtes
oder gegebenes hinweist , wie unser
da oder ursächlich ' demnach ’ . —
και αντη , und sie selbst , nicht
Poseidon . [Anhang .]

63. άμφικνπελλον , nur Beiwort
von δέπας , ein Doppelbecher ,der seinen Boden in der Mitte hatte
und nach oben und unten geöffnet
war . [Anhang .]

64 . rag δ ’
αντως , zu £ 166.

65. κρέ ’ -υπέρτερα , das obere
Fleisch , das unmittelbar über den
Knochen ist , im Gegensatz zu
απλαγχνα . — ερνβαντο , nemlich von
den Bratspiessen .
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μοί(>αζ δαΰΰάμενρι δαίνυντ έρικνδέα δαίτα.
αυτάρ έπεϊ πόϋιος χαϊ έδητΰος ε’ξ ’έρον εντο ,
τοΐς αρα μΰ&ων ήρχε Γερήνιος ίππότα ΝεΟτωρ '

, ,ννν δη καλλών εβτι μεταλλήύαι καί έρέβ&αι
‘ξείνονς , οι τινες ειϋιν , έπεϊ τάρτίηβαν έδωδής. 70
ω ξείνοι , τίνες εΟτέ ; πό&εν πλεΐϋ·’ υγρά κελεν&α ;

η τι κατά 3τρήί,ιν η μα-φιδίως άλαληβ&ε ,
οϊά τε ληιβτήρες , ιιπειρ άλα ; rot τ ’ άλοωνται
■ψνχάς παρ &έμενοι , κακόν άλλοδαποΐβι φέροντες.

ζί

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηνδα 75
■9·αρΰήβας ' αυτή γάρ ένί ψρεβϊ &άρβος Α&ηνη
ίδήχ

’
, ϊ'να μιν περί πατρος άποιχομένοιο έροιτο
ί'να μιν κλέος έΰ &λον έν avdρώποιβιν έχηΰιν] '

, ,ώ Νέβτορ Νηληιάδη, μέγα κϋδος ’Αχαιών,
είρεαι οππό&εν είμέν ' εγώ δέ κέ τοι καταλέγω . 80

ημείς εξ Ι&άκης υπονηίου είληλου&μεν '

πρήζις δ ’
ηδ ’

ίδίη , ου δήμιος, ήν αγορεύω .
πατρος έμον κλέος ενρν μετέρχομαι, ήν που ακουΰω ,
δίον ’Οδυβΰήος ταλαΰίφρονος, ον ποτέ φαβιν
ϋύν ΰοί μαρνάμενον Τρώων πάλιν έξαλαπάξαι. 85
άλλους μεν γάρ πάντας , οΰοι Τρωβϊν πολέμιζον,

66 . μοίρας δαβαάμενοι, theilten
sie die Portionen ab und usw.

67. εξ έ’
ρον εντο , zu α 150.

68. το ls αρα , wie τοίβι δέ α 28. —
Γερήνιος , von der messenischen
Stadt Gerenia , Nestors Erziehungs¬
ort und Zufluchtstätte , als Herakles
Pylos verwüstete .

69 . κalhov , schicklicher , als
vor der Mahlzeit. — μεταλλήβαι,
zu 243.

71 —74 ~ i 252— 255 . πίεΐν mit
dem Accusativ . Krüger Di . 46 , 7,
5 . — υγρά κέλεν&α , die nassen
Strassen , formelhaft vom Meere .

72 . i; , Fragewort , zu a 175. — τΐ
etwa . — κατά πρήξιν , wegeneines Geschäftes (sei es Han-
dels- oder Staatsgeschäft , vgl . 82) ,mit αλαληο^ ε zeugmatisch verbun¬
den . — μαψιδίως, aufs Gerathe -
wohl .

73 . ola τε λτμοτήρες bezeichnet

die Sitte gegen nicht befreundete
Ausländer . — τοί τε , relative Form
in demonstrativer Bedeutung : die -
s e nemlich . [Anhang .]

74 . παρ&έμενοι , zu ß 237 , mit
welchem Particip sodann ψέροντες
in engster Beziehung steht . Krüger
Di . 56 , 15 , 2 .

78 = a 95. [Anhang.]
79 = 202

%
K 87 . 555. Λ 511. 3 42 .

μέγα κνδος ’Αχαιών erklärt sich aus
N 676 . X 435 , grosser Stolz der
Achäer , d . i . auf den die Achäer
stolz sind . Von Odysseus gesagt μ
184. 1 673 . K 544 .

81 . νπονηίου , am Fusse des
Neion , gleich υπδ Νηίφ α 186.

83 . πατρος έμον, Asyndeton , weil
Erklärung zu 82 . — »Isos , zu a 282 .
— ενρν , weitverbreitet , zu τ
333 . — μετέρχομαι τι , auf etwas
ausgehen .

84 . ταΐαβίψρονος , zu α 87 .
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πεν &όμεϋ’’ , ήχι έκαβτος άπώλετο λνγρώ ολε &ρω
κείνον δ ’ αν καϊ ’δλε&ρον άπεν &έα &ήκε Κρονιων .
ον γάρ τις δνναται 6αφα είπεμεν οππο& ολωλεν ,
εϊΟ·' ο γ επ ήπειρον δάμη άνδραβι δνϋμενεεβΰιν , 90
είτε και εν πελάγει μετά κνμαβιν Αμφιτρίτης .
τοννεκα ννν τα 6α γονναϋ ■’ ϊκάνομαι, αϊ κ ε&εληο&α
κείνον λνγρον όλεθρον ενιΰπεΐν , εϊ πον οπωπας
όφ&αλμοϊβι τεοΐΰιν η άλλον μν &ον άκονβας
πλαξομένον ' περί γάρ μιν διξνρδν τέκε μήτηρ. 95

μηδε τί μ
’

αίδόμενος μειλίΰβεο μηδ
’ ελεαίρων ,

άλλ’ εν μοι κατάλεζον, όπως ήντηβας οπωπής .
λίΰΰομαι, εϊ ποτέ τοί τι πατήρ εμάς , έβ&λδς ’Οδνββενς ,
η έπος ήέ τι έργον νπο6τάς έζετέλε66εν
δήμω ένι Τρώων , οΟί πάΰχετε πήματ 'Αχαιοί ' 100
των ννν μοι μνηβαι , καί μοι νημερτές ένίβπες .

“

τον δ ’ ήμείβετ έπειτα Γερήνιος ίππότα Νέΰτωρ '

, ,ώ φίλ
’
, έπεί μ

’ έμνηβας διξνος, ήν εν έκείνω
δήμω άνέτλημεν μένος άΰχετοι νΐες ’

Αχαιών ,
ήμεν ο6α ί,νν νηνΰιν επ '

ήεροειδέα πόντον 105

87. πεν &όμε&α , wir bekommen
zu hören , wie 187. — όΐε '

θρςρ , wie
ct 46.

89 . ααφα , zu a 202.
90. δαμηναί τινι , einem erlie¬

gen . — είτε und είτε , epexegetisch
zur Frage , wie A 65. Krüger Di .
65 , 1 , 8 . [Anhang .]

91 . εν πελάγει , zu ε 335 . — Αμφι¬
τρίτη , die Repräsentantin der rau¬
schenden dunkeln Meeresflut . Man
beachte den grossartigen und ge¬
wichtigen Spondiacus .

92 = 3 δ 322. Σ 457 . τά οά yov-
νατα , hier zu deinen Knien , deine
Kniee hier umfassend . — ains , ob
wohl , ob etwa . Vgl . zu δ 34.

95 = δ 325 . περί , Adverbium :
allseitig , ganz besonders , zur
Verstärkung des διξνρόν , dies in
Bezug auf seine Irrfahrten . [Anh .]

96. μηδέ τι μειλίσαεο , aber su¬
che die Sache nicht etwa an¬
genehm zu machen . — μ ’ αίδό¬
μενος , aus rücksichtsvoller
Scheu vor mir . [Anhang .]

97 . ηντησας , zu 44 . Das όπως ,
wie , enthält aus 93 und 94 beides ,
das είπου und das η , vereinigt .

98 . εί ποτέ τοί τι , wennje dir
etwa , eine Beschwörungsformel ,
wie ' si qua tuis unquam 1 Verg . Aen .
IX 406.

99. έπος und έργον , zu ß 272 . —1
νποατάς , nach seinem Versprechen .

101. των ννν μοι μνήΰαι , dessen
gedenke mir jetzt . Der Plural των
zur kräftigen Bezeichnung aller
einzelnen Fälle , wie d 331 . 765 . O
375 . X 84 , auch ß 116. y 228 . — νη¬
μερτές , die Wahrheit . — ενίβπες ,
stets amVersende alsvollere , durch
einen Consonanten geschlossene
Form . [Anhang .]

V . 102—200 . Nestors Erzählung
von den Leiden vor Troja und von
der Rückkehr der Achäer .

103. έπεί begründet die emphati¬
sche Anrede ώ φίΧ’

, in welcher ein
' wisse ’ oder ' höre , du bist mir ein
lieber ’ enthalten ist . — εν έν,είνφ
δήμψ , nemlich Τρώων , [Anhang .]

105. ημεν οσα , wozu ebenfalls



3. Ο ΛΤΣΣΕΙΛΣ Γ . 63

πλαξόμενοι κατά ληίδ
'
, οπη άρζειεν Αχιλλενς ,

η8
’ ο0α καϊ περί άοτν μέγα Πριάμοιο ανακτος

ιιαρνάμε & ' έν&α ό ’ 'έπειτα κατέκτα &εν όβ6οι άριΰτοι.
έν&α μεν Αίας κεϊται άρήιος , έν&α δ’ Αχιλλενς ,
έν&α δε Πάτροκλος 0·εόφιν μήβτωρ άταλαντος, 110
ένΟ-α ό ’

έμος φίλος νίός , άμα κρατερος καί άμνμων ,
Αντίλογος , περί μεν &είειν ταχύς ήδε μαχητής.
άλλα τε πολλά επί τοΐς πά&ομεν κακά ' τις κεν εκείνα
πάντα γε μυ&ήΰαιτο κατα&νητών άν&ρωπων;
ονδ’ εί πεντάετές γε καϊ εζάετες παραμίμνων 115

έξερεοις , ο0α κεΙ%% πά&ον κακά δΐοι Αχαιοί '

πριν κεν άνιη&εις βήν πατρίδα γαΐαν ίκοιο .
είνάετες γάρ βφιν κακά ράπτομεν άμφιέποντες
παντοίοιΰι δόλοιβι , μόγις δ ’ ετέλεββε Κρονίων.
έν& ον τις ποτέ μήτιν ομοιεο&ήμεναι αντην 120
ήδελ’

, επεϊ μάλα πολλδν ενικά diog
’Οδυββενς

άνέτλημεν gehört . — ηεροειδέα , zu
ß 263.

106. πατά , wegen , wie 72. —
οπη αρξειεν ’Αχιλλενς, wohin
Achilleus Führer war , iterativ .
Sachlich vgl . A 163 ff. I 328 ff.

107 . oc« mit μαρνάμεθα , prä¬
gnant für off« ανέτλημεν μαρνάμε-
νοι . — xal zur starkem Hervor¬
hebung des zweiten Gliedes .

108. έ'ν&α $ ’ έπειτα , zu x 297 . —
οσβοι αριβτοι , ein nachdrücklicher
Relativsatz statt πάντες αριατοι.

109. έν&α μεν , dann dreimal
έν&α δέ . Denn die Griechen pfle¬
gen auch bei Wiederholung dessel¬
ben Wortes das erstemal μέν , dann
jedesmal δέ hinzuzusetzen , wenn sie
die einzelnen Bestimmungen bei je¬
nem Begriffe distinguieren . — Αίας
allein ist immer der Telamonier .

112 =3 δ 202 . Π 186. περί , vor
andern (zu 95) gehört zu ταχνς ,
wovon & είειν abhängt , und zu μα-
Pjrrjs , was emphatisch steht , wie
E 801.

113. αΧΧα τε , nicht δέ , wird auch
nach einer starkem Interpunctionalŝ Anhängsel angeschlossen . — επί
τοΐρ , zu diesen , ausser diesen ,

den angeführten Leiden . Krüger
Di. 68 , 41 (j 4 .

115. ονδ ’ εί , auch nicht wenn ,
stets nach vorhergehenderNegation .
Krüger Di. 65 , 5 , 6 . — πεντ . xal
έξάετες, fünf oder sechs Jahre ,
zu ß 374.

117. πριν , eher , als Adverbium .
— άνιη&είς , gelangweilt , unge¬
duldig .

118. άμφιέποντες , darum be¬
schäftigt (wie B 525. E 667. T
392) , ein in malerischer Ausführ¬
lichkeit schilderndes Participium
des Epos , wie die absolut gesetzten
φέρων , άγων , έλ &ών , παραβτάς ,
Ιων , λαβών , ίδών und andere , so
dass hier das folgende παντοίοιβι
δόλοιαι zum "Verbum finitum gehört .
[Anhang .]

120. ένσ ον τις , wie 1 146. Θ 253.
Ψ 632 , ohne beigefügte Copula , die
zum emphatisch gesetzten ένϋ·α
nicht binzugefügt wird . Krüger
Di . 59 , 1 , 3 . — όμοιω &ήμεναι av-
rrjv , wie A 187 , sich offen ihm
gleichstellen , nemlich dem
Odysseus .

121 . ijö'sls , hatte den Ent¬
schluss (nicht έβονλετο, wünsch¬
te) , mit Nachdruck zu Anfang des
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παντοΐοιβι δόλοιόι , πατήρ τεόξ , εΐ ετεόν γε
κείνον έκγονός εΰύι ' ΰέβαξ μ εχει εΐβοροωντα .

η τοι γάρ μν &οί γε έοικότεξ, ονδε κε φαιηξ
ανδρα νεάτερον ώδε έοικότα μν &ι]ΰαβ&αι . 125
ενΟ’’ η τοι, εΐως μεν εγώ και δΐοζ Οδνΰΰενξ
οντε ποτ ' είν άγορη δίχ έβαζομεν οντ ενι βονλη ,
αλλ' ενα &νμδν εχοντε νοφ καί έπιφρονι βονλη
φραζόμεΟ·

’
,

’
ΑργείοιΟίν όπωξ οχ αριΰτα γένοιτο.

ανταρ έπεϊ Πριάμοιο πολιν διεπερβαμεν αιπην , 130
[βήμεν ό ’ εν νήεΰοι , &εόξ δ ’ έκεδαθΰεν ’

Αχαιονξ ,]
καί τότε δη Ζευς λνγρόν ένΐ φρεβι μήδετο νοβτον
’
Αργείοιξ . έπεϊ ον τι νοημονεξ ονδε δίκαιοι
πάντεξ έβαν '

τφ βψεων πολέες κακόν οίτον έπεβπον
μήνιος εξ όλοης γλανκώπιδος ομβριμοπάτρης , 135
η τ εριν

’
Ατρεΐδηΰι μετ

’
αμφοτέροιοιν ε&ηκεν .

τώ δε καλεβΰαμένω αγορην εξ πάντας Αχκιονξ ,
μάψ , άταρ ον κατά κόβμον , ες ηέλιον καταδνντα ,

Verses . — νικάν , Sieger sein , über - ζεσ&αι und βουΧεύειν eine stehende
legen sein , wie X 512 . 548 . Δ 389 . Formel , wie i 420 . v 365 . ip 117 . Γ
JS 807. Σ 252. ?P742 . Krüger Spr . 110 . — οχ

’
, stets apostrophiert ,

51 , 1 , 3 . weil immer als Verstärkung vor
123. os/Jasbis εΐαορόωντα , sta - αριστος . — άριστα ist substantivier -

bileFprmel (d75 . 142. £ 161 . O’ 384) , tes Neutrum . [Anhang .] ,
die sich stets auf den äusserli - 131 c=i v 317 . βήναι εν νήεσσι , z u
chen Anblick bezieht , wozu hier Schiffe gehen , Ruhe und Be-
mit homerischer Naivetät auch das wegung verschmolzen , zu a 210 . —
Anhören ähnlicher Worte ge - εκέδασσεν ’

Αχαιονς ist ein Vorgrei -
rechnet wird . fen der Sache . [Anhang .]125. Sinn : man sollte nicht mei - 132 . και τότε δή führt den Nach -
nen , dass auch die geistige Aehn - satz ein . Krüger Di . 69 , 18 , 1 . —
lichkeit mit dem Vater schon im μήδετο , sann aus , um als oberster
jungen Manne so scharf ausgeprägt Leiter durchzuführen , was seinesei·

f Lieblingstochter Athene nach a 327126 . εΐωρ μέν , die Zeit über , den Achäern auferlegt hatte .ZU
, L 148· ’ ' . 135· όλοής , zu ä 343,127. αγορη , Gemein de v er - weil Aias , des Oüleus Sohn , die

Sammlung ; βουΧη , Fürsten - Kassandra im Tempel der Athenerath , zu ß 26. — δίχα βάζειν , zu Ilios geschändet hatte , und diezwiefach oder geschieden sprechen , übrigen Helden diesen Frevel un -d . i . verschiedener Meinung geahndet Hessen . — γΧαυκώπιρ , zusein . α 44.128 . ενα &νμόν εχοντε , d . i . ein - 136 . η τε , welche '•einmal ’
, zu

mutig . — νοω und ßovXy , zum Im - a 50.
P« * «* ™ ψραβόμε &α . . 138 . μάψ , άταρ ου κατά κόσμον ,129 . όπως bis γένοιτο , wie das als nachträgliche Bestimmung zumbei weitem beste geschehe , vorhergehenden Verbalbegriffe , wied . l . ' das Allerbeste ’

, nach φρα· B 214 . E 759 . μάτρ , unbesonne -
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qi $’
ηλ&ον οίνω βεβαρηότες νϊες 'Αχαιών ,

μν&ον μν&είϋ&ην , τον ε'ίνεκα λαόν άγειραν .
εν&

'
η τοι Μενέλαος ανάγει πάντας ’Αχαιούς

νόθτον μιμνηθκεΰ&αι ix ' ενρέα νώτα &αλάβδης,
ονδ’ ’Αγαμέμνονι Λάμπαν έήνδανε ' βονλετο γάρ ρα
λαόν έρνκακέειν ρέξαι &

’
ίεράς έκατόμβας,

ώς τον 'Α&ηναίης δεινόν χόλον εζακέοαιτο,
νηπιος , ονδέ το ηδη , ο ον πεέθεβϋ'αι έμελλεν "

ον γάρ τ αιψα &εών τρέπεται νόος αΐ'εν έόντων.
ώς τώ μεν χαλεποί!)ιν αμειβομένω έπέεθθιν
έδταΰαν ' οι δ ’ άνόρονβαν ένκνήμιδες

’Αχαιοί
ηχη &εΰπεΰίΐ] , δίχα δέ βφιβιν ηνδανε βονλη .
νύκτα μεν αέΰαμεν χαλεπά ψρεο

'ιν ορμαίνοντες
άλλήλοις' έπϊ γάρ Ζενς ηρτνε πημα κακοΐο "

ηώδεν δ' οι μεν νέας έλκομεν εις άλα δίαν ,
κτήματά τ εντι&έμεβ&α βα&νζάνονς τε γυναίκας ,
ημίθεες δ’

άρα λαοί έρητνοντο μένοντες
ανϋτ παρ

'
Άτρεΐδη

’Αγαμέμνονι , ποιμένι λαών,
ημίθεες δ ’ άναβάντες έλαννομεν ' αί δε μάλ

' ωκα
έπλεον , έβτόρεΰεν δε ■Ο’εός μεγακητεα ποντον .

140

145

150

155

ner Weise , und άτάρ , wie δέ ,
zur blossen Fortsetzung der Rede.
— ig bei der Zeitangabe. Krüger
Di . 68 , 21 , 9 ; ές ηέλιον καταδΰντα ,
nach antiker Sitte . Hier aber hat¬
ten die siegberauschtenAchäer nach
dem δεΐπνον in der Freude des gu¬
ten zu viel gethan , was 139 mit pa¬
renthetischem Nachdruck bezeich¬
net ist . [Anhang .]

140. μν&ον μν&εέα &ην, verkün¬
deten die Willensmeinung ,
zu η 50.

143 . ονδ'ε πάμπαν , aber gar '
nicht , zu n 375.

145 . τον mit ' χόλον έξακέσαα &αι ,
jenen Zorn ganz beruhigen, ganz
besänftigen , wie Δ 36 . KrügerDi . 50 , 9 A

146 = ' T 466 . o gleich ότι , wie
166 . — πείαεβ&αι έ'μελλεν , nemlich
Α&ηναίη , sich besänftigen lassen
sollte.

147 . γάρ τε , zu a 152.
HOMERS ODYSSEE . I . 3. Aufl .

149. άνόρονβαν, fuhren empor
von ihren Sitzen.

150 == Ψ 213 und 2 510 . &εσπέ-
βιος , eigentlich göttlich redend,
d . i . gewaltig , unermesslich .

151. άέααμεν , wir ruhten , zu π
367 . — χαλεπά, substantiviert : er¬
bitterte Gedanken .

152. πήμα κακοΐο , d . i. verderb¬
liches Unheil , eine nachdrucks¬
volle Zusammenstellung, wie πημα
δύης I 338 . ,153 . οί μεν , die einen mit Ne¬
stor und Odysseus, appositiv zu
dem in ελκομεν liegenden Subjecte.
Dem μέν entspricht 155 δ ’ άρα .

154. βα&νξωνονς, die das Gewand
so gürten , dass es um die Brust
einen starkeu Bausch bildet , daher
auch βα&νκολποι genannt; vgl . ε
231 und o 469 . — γνναΐκαξ , die er¬
beuteten.

157 . ημίθεες , die erste Hälfte , die
ot μέν 153. — άναβάντες , zu a 210.

5
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ες Τένεδον δ ’ ελ&όντες ερέξαμεν ίρα &εοΐσιν ,
οί’καδε Ιέμενοι ' Ζευς δ’ ον πω μήδετο νόβτον , __

160

σχέτλιος, ος ρ έριν ώρΰε κακήν έπι δεύτερον αντις .
οι μεν άποστρέψαντες εβαν νέας άμφιελίσσας
άμφ’ ’Οδνσήα

’άνακτα δαΐφρονα ποικιλομητην ,
αντις επ’ ’

Ατρεΐδη
’Αγαμέμνονι ήρα φέροντες '

ανταρ εγώ σύν νηνσϊν άολλέσιν , αΐ μοι εποντο , 165

φενγον , έπεί γΐγνωσκον ö δή κακά μηδετο δαίμων.
φεύγε δε Τυδέος νιος άρήιος, ώρΰε δ’

εταίρους.
δψε δε δή μετά νώι κίε ξαν&ός Μενέλαος ,
εν Αέσβω δ ’ έκιχεν δόλιχόν πλόον ορμαίνοντας ,
ή κα&νπερ &ε Χίοιο νεοίμε&α παιπαλοέσσης , 170
νήσον έπι Ψνρίης , αυτήν επ’

άριΰτέρ
’

έχοντες ,
ή ύπένερ&ε Χίοιο , παρ

’ ήνεμόεντα Μίμαντα .
ήτέομεν δε Q-εον φήναι τέρας ' ανταρ ο γ

’ ήμιν
δείξε , καί ήνώγει πέλαγος μέσον εις ’Ενβοιαν

— έΧαΰνομεν , wozu νήας vor¬
schwebt ; daher auch das folgende
κι äs.

158 . έατόρεσεν μεγαχήτεα πόντον ,
ebnete die grossschlundige
Me er es tiefe . Ebenso sternere
aeguor Yer^ . Aen. V 821 . VIII 89.

159. ss Τενεδον , erste Tagereise .
161. έπι , weil zu ωρβε gehörig ,' erregte dazu ’

, wie 176 . s 366 . I
539. Vgl . auch zu B 39. — δεύτερον
αντις , zum zweitenmal wie¬
der , in Bezug auf 136 . [Anhang .]

162. veks ist Object zu άποατρέ-
■ψαντες , und έβαν steht wie ω 301 .
— άμφιέΧισσα, nur als Femininum
von έΧιξ, auf beiden Seiten (am
Vorder - und Hintertheil ) gewun¬
den , zwiefach geschweift ,steht nur wo sich die Schiffe im Zu¬
stande der Ruhe befinden.

163 . οι μεν zu άμφ ’ Όδναήα , d . i.
Odysseus und seine Leute , zu %
281 . ,

— δαΐφρονα , zu a 48. — ποιχι -
Χομήτην , zu % 115.

164 . Επι ist ein adverbiales da¬
bei zu φέροντες , und ήρα ist ein
Accusativ : Liebesdienst . [Anh.]

165. koHees, ' zusammengedrängt ’,
gesammt . [Anhang .]

166 . o , wie 146 . — δαίμων , zu ß 134.
168 . οψε δε δή χτε . bezieht sich

auf die spätere Abfahrt von Te -
nedos .

169 . έν Αέΰβω, zweite Tagereise .
— δοΧιχον πΧόον , nemlich bis in die
Heimat .

170. παιπαΧόεις , vom Substantiv
παίπαΧον das zu πάΧΧω gehört ab¬
geleitet , schwungvoll , sprnngreich ,
stets emporspringend , als ver¬
anschaulichter Zustand mit sinnli¬
cher Belebung des Leblosen , Epi¬
theton von Inseln , von ορος , σκο-
πιή , οδός , άταρπός . [Anhang .]

171 . νήσου έπι , auf die Insel zu.
— Ψνρίη , substantiviertes Femini¬
num des Adjectivs , zu a 97 , also
gleich Ψυρα , eine kleine , westlich
von Chios gelegene Insel . «— αυτήν,sie selbst , νήβον Ψυρίην , indem
die Fahrt gerade über das Meer
nach Euböa {peng : 174 . 179 .

172 . ήνεμοεις , windig , weil
hochgelegen . — Μίμας , südwest¬
liches Vorgebirge der Erythräi -
schen Halbinsel in Ionien .

173 . ftsov , allgemein gesagt . —
τέρας, wie etwa einen Raubvogel ,
dessen Flug die Richtung anzeigen
könnte .



3 . 0ΑΤΣΣΕ1ΑΣ Γ . 67

ita »·, zu ßü
beließ £
hrt von V;

τέμνειν , όφρα τάχιβτα νπεκ κακότητα φνγοιμεν.
ώρτο δ ’ επι λιγνς ονρος αήμεναι ' cd δε μάλ ’ ώκα
Ιχϋ-νόεντα κέλεν&α διέδραμον , ές δε Γεραιβτον
ένννχιαι κατάγοντο ' ΤΙοβειδάωνι δε ταύρων
πόλλ’ έπϊ μήρ

’
ε&εμεν , πέλαγος μέγα μετρήβαντες.

τέτρατον ήμαρ εην , οτ ’ εν "
Αργεί νήας έίΰας

Τνδεΐδεω έταροι , Αιομήδεος ίπποδάμοιο ,
ϊΰταβαν ' αντα.ρ εγώ γε Πνλονδ ’

έχον , ουδέ ποτ έΰβη
ονρος , έπεί δη πρώτα & εος προέηκεν άήναι.
ώς ήλ&ον , φίλε τέκνον , απευχής , ουδέ τι οίδα,
κείνων οϊ τ εβάω&εν ’

Αχαιών , οι τ απολοντο.
ο66α Α

’ ενι μεγάροιΰι κα&ήμενος ημετέροιβιν
πενΟομαι, η ϋ'έμις έβτί , δαήΰεαι, ουδέ 6ε κενΰω.
εύ μεν Μνρμιδόνας φάβ’ έλ&έμεν εγχεΰιμώρονς ,
ονς '

αγ
’ ’

Αχιλλήος μεγα&νμον φαίδιμος νιος ,
εν δε Φιλοκτήτην , Ποιάντιον αγλαόν· νίόν.
πάντας δ ’ ’

ΐδομενενς Κρήτην εϊΰήγαγ’ έταίρονς ,
οϊ φνγον εκ πόλεμόν , πόντος δε οϊ ον τιν άπηνρα.
'
Ατρεΐδην δε και αυτοί ακούετε νόβφιν έόντες,
ώς τ ήλ& , ώς τ ’ Αϊγι6 %·ος εμήΰατο λνγρόν όλε&ρον.

175

180

185

190

t Tage « *·,
ich bis int;
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. » rnng«11
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IU
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,,n öpO»V
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der b - ;

llUOg

175 . τέμνειν , aber 332 und 456
τάμνειν . [ Anhang .]

176 . έπί , wie 161 . — ώρτο bis ον¬
ρος , zu ß 420 .

177.; ίχ &νόεντα , zu ö 381 . — Ts -
ραιοτός , Vorgebirge an der südöst¬
lichen Spitze Euböas , dritte Tage¬
reise .

179. hui , zu έ&εμεν gehörig , auf
den Altar , d . i . wir brachten
dar . — πέλαγοςμετρεΐν , wie aequor
metiri Verg . Ge . IV 389.

180 . oV , d . i . ots . — νήας έίΰας,zu s 175 .
182 . ί'βτασαν , Imperfect , weil das

Aufstellen der Schiffe in der Ent¬
wicklung seines Herganges gedacht
werden soll . — έχειν εί'ς τι , mit und
ohne νήας , wohin halten , wohin
fahren . [Anhang.]183. πρώτα , einmal . Krüger Di .
65,7,1 .

6

, 184. φίλε τέκνον , zu ß 363 . —
απεν &ής hier activ , aber in 88 pas¬siv . ■— ονδε τι ist bei Homer for¬

melhaft : und keineswegs , wie a
243 . [Anhang .]

185 . κείνων , auf die nach 162 ff.
in Troja zurückgebliebenen bezüg¬
lich , ist von oi' ts abhängig ; vgl .
auch Λ 658 und zu s 448 .

187. πεν &ομαι , zu 87 , und über
die Partikel ή zu 45.

188. έγχεβίμωρος , von εγχος und
derWurzel μαρ 'mitSpeeren glän¬
zend , sich hervorthuend ’, d . i .
speerberühmt . Zu derselben
Wurzel gehören Ιομωρος und via -
κόμωρος zu § 29 . [Anhang .]

190. Φιλοκτητην , über den E 718
bis 725 erzählt wird . — Ποιάντιον ,
des Poeas .

193 .
’
Ατρεΐδην steht bei άκονετε

wie 86 allovg πάντας bei πευ &ό -
με &α . — και αντοί , auch selbst
schon , ohne dass ich es erst zu
sagen brauche ; νόβφιν έόντες con-
cessiv 'obwohl ’.

194. Das doppelte ώς τε bezeich¬
net den Contrast : wie er eines -

5 *
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αλλ’
η τοι κείνοg μεν ε’πιβμνγερως απέτιθεν .

tog άγα&ον και ιταΐδα χαταφ&ιμενοιο λιπεΰ&αι

άνδρός , έπεϊ καί κείνος έτίβατο πατροφονήα ,

Αΐγιΰ &ον δολόμητιν, ο οί πατέρα κλντον έκτα .

[καί βν φίλος , μάλα γαρ ΰ οροεο καλόν τε μεγαν τε ,

αλκιμος έββ ,
"ίνα τις βε καί δψιγόνων εύ εϊ'πη .]“

τον δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηνδα '

,,ω Νεότορ Νηληιάδη , μέγα κνδος ’Αχαιών ,
καί λίην κείνος μεν έτίβατο, καί οί Αχαιοί
οϊβονθι κλέος ενρν καί έββομένοιθι πν &έΰ&αι.
αϊ γαρ έμοί τοθθηνδε θεοί δνναμιν περι&εΐεν ,
τίΰαβ&αι μνηβτηρας νπερβαβίης άλεγεινης ,
ο? τε μοι νβρίζοντες άτάβ&αλα μηχανόωνται.
αλλ’ ον μοι τυιοντον επέκλωθαν θεοί ολβον ,
πατρί τ έμφ και έμοί ' νυν δέ χρη τετλάμεν έμπης .

“

τον δ ’ ημείβετ έπειτα Γερηνιος ίππότα Νέθτωρ ' 210

theils glücklich heimkam und an-
derntheils schmählich umkam. —
εμήσατο, ' ihm ersann ’

, aus dem
anticipierten

’Ατρεΐόην zu entleh¬
nen.

195 . ίπιαμνγερώς , zu δ 672 .
196 . cos άγαϊλόν , nemlich εβτί,

wie gut ist ’ s . — καί , auch , noch.
— λιπέβ&αι , dass zurückbleibe ,
eine allgemeine Sentenz in Fbrm
eines Ausrufs .

197 . επει καί , da auch , was die¬
sen Fall als Beweis hervorhebt . —
τίβαβ&αι , büssen lassen , strafen ,
dagegen 195 άπέτιαεν 'muste ab-
büssen . ’

198 ö a 300 .
199 . 200 = a 301 . 302 . [Anhang .]
V . 201 — 228 . Telemachos preist

den Orestes und wünscht sich glei¬
chen Erfolg gegen die Freier , wozu
Nestor Hoffnung macht , aber Tele¬
machos ist noch ungläubig .

203. καί λίην , zu a 46. — κείνος,
Orestes . — ετίβατο , nemlich ihn ,
den 197 erwähnten πατροφονήα .

204 . οί'αοναι κλέος, d . i . werden
den Ruf verbreiten . — ενρν,
weit , zu τ 333 . — καί εΰβομένοισι
πυ&έβ &αι , stabile Formel (1 76 . φ

255 . ω 433 . Β 119 . Χ305 , auch ! 433)
statt des modernen ' auch für die
Nachwelt ’ , πν &έΰ&αι , zu verneh¬
men, zur Kunde . Kr . Di . 55, 3,23

205 . αϊ γάρ , Wunschpartikel , uti
- δνναμιν περι &είναι , Kraft v'

·; n # -

* « ·

umlegen , gleichsam wie ein Klei¬
dungsstück oder einen Panzer
[Anhang .]

206 . νπερβααίη , der alles Masi
und Gesetz überschreitende Ue -
bermut .

208 . ολβον, Glück überhaupt
sonst auch , wie stets in der Ilias,
bloss äusserlich der Reichthum,

209 . πατρί τ ’ έμφ καί εμοί bilde
zum vorausgehenden fiol eine rbe
torische correctio , indem Telema
chos vorher gleichsam iu_ naiver
Zerstreuung sagt : ' ich bin nichts !
glücklich ’

, als wenn er der allei¬
nige Hausherr wäre , und nachher
durch die Apposition diese Anmas-
sung verbessert . — τετλάμεν , ei« ij
Perfect , wie unser ergeben sei «.
Krüger Di . 63 , 3 , 1 . Ebenso ζ 100 .
301 . π 275 . τ 347 . v 18. 311. A :
543 . 586 . E 382 . 1373 und das Par-· *■’

ticip v 23 . E 873 nebst τιτίηότι &<■’'
μω , worüber zu δ 447 .

rn i
!' *
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„ to φίλ
’
, έπει δη ταντά μ

’ άνεμνηβας καί έείπες ,
φαβϊ μνηδτηρας όής μητέρος εΐνεκα πολλούς
εν μεγάροις άεκητι βέ&εν κακά μηχανάαβ&αι.
είπε μοι ηέ εκών νποδάμναβαι , η βέ γε λαοί

έχ&αίρονβ
' άνά δήμον , έπιβπόμενοι &εον ομφή. 215

τίς δ’ οΐδ’ εΐ κί ποτέ βφι βίας άποτίΰεται έλ &ών

η ο γε μοννος ίων η καί βνμπαντες Αχαιοί.
εί γάρ ö’ eis ίδελοι φιλεειν γλανκωπις

’Α&ήνη ,
ως τότ 'Οδνΰΰηος περικηδετο κνδαλίμοιο
δημω ένι Τρώων , ο& ι πάϋχομεν άλγε

’ ’'Αχαιοί ' 220

ον γάρ πω ί’δον ωδε & εονς άναφανδά φιλενντας ,
ώς κείνω άναφανδά παρίΰτατο Παλλας Αΰ’ηνη.
εί σ ’

όντως έ&έλοι φιλεειν κηδοιτό τε &νμω ,
τώ κεν τις κείνων γε καί έκλελά &οιτο γάμοιο.

'1

τον δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμενος άντίον ηνδα ' 225

,,ώ γέρον , ον πω τοντο έπος τελεεο&αι όίω '

λίην γάρ μεγα εΐπας ' άγη μ
’

έχει, ονκ αν έμοί γε
έλπομίνω τά γένοιτ , ονδ ’ εί &εοϊ ώς έ&έλοιεν .

ί(

τον δ’ άντε προβέειπε %εά γλανκωπις
’Α&ηνη '

218 . εί γάρ , wünschend , zu ο 545 ,
aber εί 223 als Bedingung .

219. περιζήδετο , sehr bekümmert
war um .

224 . rlg , mancher . — zai zu
εζλα &ε’σ&αι , sogar völlig oder
sogar für immer vergessen .

226 . ον πω, noch nicht kann ich
glauben , zeigt wenigstens die Mög¬
lichkeit , dass er doch einmal eine
andere Ansicht gewinnen könnte ,
und mildert somit den starken Aus¬
spruch . — τελέεβ&ιη , Medium :
sich erfüllen werde .

227. ovz Sv mit τά γένοιτο , nicht
möchte dieses widerfahren
εμοί ’γε ελπομένφ , mir als einem
hoffenden, d . i . wollte ich es hoffen,
mir nach Erwarten . — τά be¬
zeichnet die gesammten Erfolge ;
vgl . των zu 101 .

Y. 229 .— 252 . Eine Ermahnung
der Athene; Telemachos Frage an
Nestor über die Ermordung des
Agamemnon.

211 . ταντά μ
’ άνέμνηοας , mich

daran erinnertest , mit doppel¬
tem Accusativ nur hier . — zai εει -
πας , und davon sprachst . Wort¬
stellung ? vgl . zu δ 476 .

214. 215 = π 95. 96. λαοί, hei Ho¬
mer gewöhnlich die Leute , im
Kriege die einzelnen Mannen .

215. &εον ήμερή, einer Gottes -
offenbarung sei es Orakelspruch
eines Wahrsagers oder ein durch
einen Seher gedeutetes Wahrzei¬
chen . Vgl. auch © 250 . [Anhang.]

216. τίς δ ’ οΐδ ’ εΐ ζε , zu β 332 . —
αφί , d . i. an ihnen .

217 . 6 ys , epanaleptisch , wie κ 4.
— η zal βνμπαντες

’A . , nemlich άπο-
τίΰονται ελ&όντες. Krüger Di . 62, 4 .
Bei Entgegenstellungen mit zwei¬
fachem η , ούτε und ähnlichen Par¬
tikeln pflegt das erste η , ούτε usw.
für uns oft zu spät einzutreten , in¬
sofern esWörtern , die nicht zu bei¬
den Gliedern , sondern ausschliess¬
lich zum ersten gehören , nachge¬
setzt wird , wie E 811 . 700. IV284
und anderwärts .
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“ Τηλέμαχε , ποιόν ϋε έπος φνγεν έρκος όδόντων. 230
ρεϊα δεός γ ε&έλων xal τηλό&εν άνδρα ΰαωΟαι.
βονλοίμην δ ' αν έγω γε καί άλγεα πολλά μογηβας
οίκαδέ τ ελ&έμεναι και νόβτιμον ημαρ ίδέΰδαι ,
η έλϋ'ών απολέΰδαι έφέΰτιος , ως

’Αγαμέμνων
ωλεΟ·’ νπ Αίγίοδοιο δόλω και ής άλόχοιο . 235
άλλ ’

η τοι θάνατον μεν δμοίιον ονδέ &εοί περ
καί ψίλω άνδρι δννανται αλαλκέμεν , οππότε κεν δη
μοΐρ

'
όλοη κα&έληΟι τανηλεγέος %·ανάτοιο.

“
την δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

, ,Μέντορ , μηκέτι ταντα λεγάμενα κηδόμενοί περ ' 240
κείνω ό ’ ονκέτι νόβτος έτητνμος, αλλά οι ηδη
φράββαντ αθάνατοι θάνατον καί κηρα μέλαιναν.
νυν δ’ έδέλω έπος άλλο μεταλληΰαι καί έρέβδαι
Νέβτορέπεί περίοιδε δίκας ηδέ ψρόνιν άλλων'
τρις γάρ δη μίν φαβιν άνά %α6&αι γένε ανδρών , 245
raj τέ μοι αθάνατος ίνδάλλεται είΰοράαβ &αι .

230 . Τηλέμαχε . Die letzte von melhaft (wie v 296 . IV 292 . T 244drei kurzen Silben wird stets in und ohne ταντα B 435) , jedesmalder Arsis einer Hauptcäsur vor ei- vom Abbrechen eines Gesprächs;nem Consonanten gedehnt . — es lass uns davon nicht mehrund έρκος, zu a 64 . [Anhang .] sprechen .
231 . και τηλό&εν mit ααώβαι, 243 . έπος , d . i . Sache . — μεταί -würde einen Mann (wieOdysseus ) λάω, vou μετά und tarn , eigentlichauch aus weiter Ferne erret - ' nach etwas sehen ’

, daher entwe -tend heimführen , lieber den der forschen , erforschen oderblossen Optativ hier und K 556 ' sich kümmern , besorgt sein ’ . Vers-Krüger Di. 54 , 3 . 9 . Schluss wie y 69 . ξ 378 . o 362 . π 465.232 . βονλεο&αι mit folgendem η 244 . περίοιδε mit άλλων, d . i, περίin der comparativen Bedeutung «Ucoj> (zu a 235) oiös nach 0 248 . τlieber wollen , wie λ 489 . μ 350 . 285 . 326 . B 831 . IV 728 . — φράνις,π 106. ρ 81 . 404 . Α 112 . 117 . Γ 41 . Einsicht , Erfahrung . Sinn : erA 319. P 331 . Ψ 594 . — καί bis μο- ist der gerechteste und weiseste .Υηαας, zu ß 343 . [Anhang .] Diese Eigenschaften werden so-
234 . ελ &ών , schnell heimge - gleich durch seine lange Regierungkehrt , ohne die αλγεα πολλά auf begründet .der Rückkehr erduldet zu haben . 245 , τρις zu άνά ^αΰ &αι , Medium :
235. νπ * ΑΙγία&οιο gehört nach seine Herschaft geführt habe , undder Verscäsur zusammen , und -υπό l/ ένεα ist Accusativ derZeitdauer :ist zu ης άλόχοιο hinzuzudenken . ■— Generationen lang . [Anhang .]6ολφ , durch Arglist , wie a 296 . 246 . tag τε, Vergleichungspartikelp 106 . 368. d 92 usw . zu ά &άνατος gehörig , wie a 227 . —236 . ομοιιον, zu co 543 . ίνδάλλεται , erscheint er . ■— εΐοο-= 0,100· „ ράασ&αι , in Bezug auf den An -240, μηκετι ταντα λεγωμε&α, for - blick , zu ß 159 .
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ω Νέΰτορ Νηλψάδη , 6υ δ ’
άλη &ες ένίβπες '

X πώς έ&αν Άτρεΐδης , ευρυ χρειών Αγαμέμνων;
ί πον Μενέλαος έψ , τίνα δ ’ αυτω μψατ ολε &ρον
?! Αί 'γιβ &ος δολόμψις ; έπει χτάνε πολλον αρείω . 250

| η ουχ
*
Αργεος ηεν

’
Αχαιιχοϋ , αλλα πη άλλη

% πλάζετ επ'
ανθρώπους , 6 δε »αρβηβας κατέπεψνεν ;

“

τον δ’ ημείβετ έπειτα Γερψιος ίππότα Νέΰτωρ '

/ „ τοιγάρ εγώ τοι , τέκνον , άλη & έα πάντ αγορενβω .

η τοι μεν τάδε καυτός οίεαι , ως κεν έτνχ& η , 255
εί ζωόν γ

’ Αΐγιβ^ον ένϊ μεγάροιβιν έτετμεν
ί ’

Ατρε
'ιδης Τροίη & εν ίων , ξ,αν&ος Μενέλαος .

τω κέ οι ουδέ &ανόντι χυτήν επί γαΐαν έχευαν ,
άλλάρα τόν γε κΰνες τε και οιωνοί κατέδαψαν
κείμενον έν πεδία έχάς σ.ΰτεος , ουδέ κέ τις μιν 260
κλαϋδεν ’Αχαιιάδων ' μάλα γάρ μέγα μήβατο έργον.

ϋ ημείς μεν γάρ κεϊ &ι πολέας τελέοντες αέ&λους

■JA . ? !?
ι . jedes »;
Gespräck.
, ht mt

— um
i , eigen#
aber ent »!
. ,hen »
kein . ^ -

=,ach « äf -
. _
. Sinn : «

i*ei-teJtt.
« erden *

Regier, -i

■£U Medio*.
rt habe , 11

r Zeit^ “":

nie 0 ■

u N e " A"

247. δέ nach dem Vocativ . Kr .
Di . 69,17, 2 .

248 . πώς , quo modo , fragt nach
dem ganzen Hergange der Ermor¬
dung , indem er von der Sache gern
näheres erfahren will .

249 . τίνα 8 ’ αντφ μήαατ ολε& ρον
χτε . , parataktisch , aber als unter¬
geordnetes Glied mit der Haupt¬
frage που Μενέλαος έην ein ganzes
bildend , weil bei ηεν 251 wieder
Menelaos Subject ist . [Anhang.]

251 .
"Αργεος , wie φ 108, irgend¬

wo inArgos , daher yon ”Aργεΐ {8
174. Z 224 . S 119) unterschieden .
Krüger Di . 46 , 1,1 . Dies "Αργος
heisst ’Αχαίικόν als Hauptort des
Peloponnes zur Bezeichnung für
diesen selbst , im Gegensatz zu Πε¬
λασγικόν in Thessalien .

252 . d δε 9αραήαας κατέπεψνεν ,
Parataxe statt eines Folgesatzes .
•OaporioKs, indem er die Rache des
entfernten Bruders nicht zu fürch¬
ten brauchte .

V . .
253— 328. Wie Aegisthos die

Klytämnestra gewonnen und den
Mord vollbracht habe während der
Irrfahrten des Menelaos. Schliess¬
lich ein Rath für Telemachos .

254 . Vgl . zu | 192.
255 . καυτός , seltene Krasis statt

και αυτός , wie ξ 282 . Z 260 . N 734.
Eine ähnliche B 238.

256 . εί ζωάν γε , wenn nur we¬
nigstens am Leben , durch ye be¬
tonte Hervorhebung des ζωόν (wie
8 546 . ω 284 . Ψ 77) , weil im Sinne
des redenden liegt : geschweige
wenn er vor dem Morde zugegen
gewesen wäre .

258 . τω κέ οί , wie ο: 239 , dann
hätten sie (die Achäer ) ihm (dem
Aegisthos) usw . , bezieht sich auf
ein negatives und auf ein affirma¬
tives Glied , weshalb κε bei κατέ¬
βαζαν nicht wiederholt zu werden
brauchte . Aehnlich ω 381 und bei
der Disjunction Ψ 382 .

260 . έκάς άοτεος, d . i. von Myke-
nae , vgl . 305 .

261 .
’Αχαιιάδες , hier als Klage¬

weiber , die nach einer noch jetzt in
Griechenland und im Oriente her -
schenden Sitte zur Verherlichung
eines Leichenbegängnisses ihre
Thränen als Opferdienst darbrach¬
ten , wie in Rom die praeflcae . Vgl.
Sl 720 bis 722 . — μεγα έργον , eine
gewaltige , schreckliche That .
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ημad·’ ' 6 δ ’
ενκηλος μνχώ

"
Αργεος ίπποβότοιο

πόλλ’ ’
Αγαμεμνονέην άλοχον δελγεδκ επεεδδιν .

η δ’ ή τοι τδ πριν μεν αναίνετο εργον αεικες ,
δία Κλυταιμνηδτρη ' φρεδι γάρ πεχρητ άγα&ηδιν .
πάρ δ’ ’

άρ
’

εην καί άοιδος άνηρ, ω πολλ επετελλεν
’Ατρεΐδης Τροίηνδε κιών είρνδϋ 'αι ακοιτιν.
άλλ’ οτε δή μιν μοίρα &εών επεδηδε δαμηναι ,
δη τότε τον μεν άοιδόν άγων ές νηβον ερημην
κάλλιπεν οίωνοΐδιν ε'

λωρ καί κνρμα γενεδ &αι ,
την δ ’ έ&έλων ε&ελονβαν άνηγαγεν δνδε δομονδε.
πολλά δε μηρί

’
εκηε &εών ιεροΐς έπΐ βωμοΐς ,

πολλά δ ’ άγάλματ άνήψεν , νφάδματά τε χρνδον τε ,
εκτελεδας μεγα εργον , ο ον ποτέ ελπετο &νμω .
ημείς μεν γάρ άμα πλεομεν Τροίη&εν ίόντες ,
’Ατρεΐδης καί εγώ , φίλα είδότες άλληλοιδιν '
άλλ’ οτε Σοννιον ίρδν άφικόμεϋ’’ , άκρον Ά &ηνεων ,
εν&α κυβερνήτην Μενελάου Φοίβος

''Απόλλων
οις άγανοΐς βελεεβδιν εποιχόμενος κατ '

επεφνεν

265

270

275

280

263. ήμε&α , wir weilten . —
μνχφ Αργεος , im Innern von Ar -
gos , d . i . des Peloponnes , zu 251 .

266. dtcc , d . i . die herliche ,fedle’, wie Z 160 , bezieht sich nur
auf den Gehurtsadel des Herren¬
standes , der als διογενής oder διο-
τρεφής von Zeus schon durch die
Gehurt seine Prärogative erhält .— φρεσΐ γάρ κέχρητ’ αγα&ήΰιν , wie
| 421 . jt 398 ; auch ω 194. Θ 360,denn sie hatte einen tüchtigenVerstand , trefflichenSinn , fast
gleichbedeutend mit φρένες έα&λαί,zu ß 117.

267. άοιδος άνήρ , zu Schutz und
Rath für Klytämnestra zurückge¬lassen . άνήρ und γυνή stehen oft hei
attributiver Nominalverhindung , zu
μ 230 . — jroHa , sehr , dringend .
[Anhang .]

268 . εί'ρυα&αι , Infinitiv des Prä¬
sens aus dem ursprünglich digam-
mierten ερνσ &αι (zu i 194) vom
Stamme ίρν gebildet , wie -ψ 82 . 151 .

269 . μίν , die Klytämnestra ; denn
die Zeitbestimmung άλλ ’ οτε δήbezieht sich auf 265 ή δ ’ ή τοι το

πριν μεν . Das μοίρα &εων επΐδηΐϊΐ
soll für das Verbrechen der Kly¬
tämnestra ein Milderungsgrund
sein ; das ί &ίλονααν ist die Folge
vom δαμηναι , dass sie dem Ae-
gisthos unterlag , als Gegensatz
zu αναίνετο und ιΐρνο &αι . [Anh .]

270 . τον μεν άοιδόν , diesen ,den Sänger , als einen nun unge¬
legenen Zeugen .

271 . ελωρ rapina , κνρμα praeda.
— γενέο&αι , zu d 173.

272 . ε&έλων ί &έλονΰαν , belieb¬
te Nebeneinanderstellung entspre¬chender Begriffe mit Paronomasie.
— άνήγαγεν , führte heim . [Anh.]

274 . άγαλμα , Schmuckstück ,Prachtstück . [Anhang .]
_

276 . ημείς μεν γάρ . Der redse¬
lige Alte beginnt mehrmals die ein¬
zelnen Acte seiner Erzählung mit
gleicher Formel : wie hier so 262 ;
vgl . 284 und 301.

277. φίλα είδότες , freundlich
gesinnt , zu i 189 .

278. ίρόν , heilig , weil dem Po¬
seidon und der Athene geweiht .

280 . άγανοΐς βελέεοαιν, mit sanf -
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πηδάλιου μετά χεροι ϋ-εουβης νηός έχοντα ,
φρόντιν

’Ονητορίδην, ος έκαίνντο φνλ
’ άν&ρωπων

νήα κνβερνή&αι , οποτε ΰπερχοιεν αελλαι.
ώς ο μεν έν&α κατεβχετ επειγόμενός περ όδοΐο ,
οφρ

’ έταρον &άπτοι και έπϊ κτερεα κτερίΰειεν . 285
άλλ’ οτε δη και κείνος , ίων έπϊ οί'νοπα πόντον ,
εν νηνοϊ γλαφνρήΰι Μαλειαων ορο$ αίπυ
ΐξε θεών , τότε δη ότνγερήν οδόν ενρνοπα Ζευς
έψράΰατο , λιγεων δ '

άνεμων επ’ άντμένα χενεν
κύματά τε τροφόεντα πελώρια , ίΰα ορεββιν. 290
ένθα διατμήζας τάς μεν Κρήτη έπέλαββεν ,
ήχι Κνδωνες εναιον 'ΐαρδάνον αμφί ρεε&ρα .
εβτι δε τις λιββή αίπεϊά τε εις άλα πετρη
εβχατιή Γόρτννος , εν ήεροειδει πόντω ,
ί'νθα Νότος μέγα χνμα ποτι βκαιόν ρίον ωθεί , 295
ες Φαιβτόν, μικρός δε λί&ος μέγα κνμ άποέργει.
αί μεν άρ

’ ενθ ’ ήλθον , βπονδή δ’ ήλνξαν όλεθρόν

ten Geschossen , welche ohne ge¬
ahnte oder gefürchtete Ursache ei¬
nen plötzlichen und schmerzlosen
Tod vergönnen , hei Frauen durch
Artemis , hei Männern durch Apol¬
lon . [Anhang.] *"

281 . πηδαλιον (von πηδάν , dem
breiten Ruderhlatte , benannt ) , das
Steuer , d . i. die zwei Schaufelru¬
der , die von einem Steurer vermit¬
telst eines Querholzes , das beide
verband , regiert wurden , weshalb
von einem Schiffe μ 218 οΐήια (die
Träger oder gebogenenHandgriffe )
erwähnt werden .

283. _ xvßiavrjacu , Infinitiv der
Rücksicht , zu ß 159. — οπότε mit
dem Optativ in iterativem Sinne .
[Anhang.]

284. κατέβχετo , medial , hielt
sich auf , d . i . machte Halt , wie v
151 . H 248. T 272. — επειγόρενός
περ όδοΐο, zu a 309 . — In 6 μεν
und καί κείνος 286 liegt der Ge¬
gensatz angedeutet , dass Nestor
seine Fahrt fortgesetzt habe .

285 . κτίρια κτερίοειεν , zu ce 291 .
287 . ΜάΙειαι (wie δ 514 . τ 187,aber ι 80 Μάλεια , später auch Mu-

Wa), das östlicheVorgebirge in La-

konika , das wegen der Brandungen
und schnellen Windwechsel im Al¬
terthum berüchtigt war . [Anhang .]

288 . τότε δή , zu 132 . — ενρνοπα ,
zu ß 146 .

289 . επί zu χενεν, goss darüber
hin άντμένα , das Hauchen .

290 . τροφόεντα , von τροφή , gut
genährt , anschwellend , wie O
621 , durch πελώρια gesteigert und
durch ΐβα ορεββιν näher erklärt .

292 . εναιον, das Imperfect bezieht
sich auf den Zeitpunkt des erzähl¬
ten Vorfalls . Krüger Di. 53 , 2 , 3 .
[Anhang.]

293 . εβτι δέτις , epischer Anfang
bei Localschilderungen . — τε είς,
statthafter Hiatus in der bukoli¬
schen Cäsur . — είς άλα , in das
M eer hinein . [Anhang.]

294 . ήεροειδει , zu ß 263.
295 . ποτι βκαιόν , d . i. nach We¬

sten .
296 . ες Φαιβτόν , gegen Phästos ,

was noch zwanzig Stadien von der
Südküste Kretas entfernt lag . —
μικρός λί&ος , der kleine Fels ,
vorher λιββή αίπεϊά τε πέτρη .

297 . βπονδή , mit genauer Noth ,
kaum .
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άνδρες , άτάρ νηάς γε ποτϊ ύπιλάδεββεν έαζαν

κνματ ' άτάρ τάς πέντε νέας κνανοπρωρείονς
Αίγνπτω έπέλαδβε φάρων άνεμός τε κκΐ ύδωρ . 300
tag ό μεν εν&α πολύν βίοτον χαϊ χρνδον αγείρων
ηλάτο | w νηυδί κατ ’ άλλο&ροονς αν&ρωπονς '

τόφρα δε ταντ Αί’γιβ&ος εμηΰατο οι 'κο&ι λυγρα .
έπτάετες ηναΰδε πολνχρνϋοιο Μνκηνης ,
χτείνας ’

Ατρεΐδην , δέδμηντο δε λαός νπ αντω 305
τω δέ ol όγδοάτω κακόν ηλν&ε δΐος ’Ορέβτης
αψ απ’ 'Α&ηνάων , κατά ό ’ έκτανε πατροφονήα ,
Αί'γιβ&ον δολόμητιν , ο ot πατέρα κλυτόν έκτα.
η τοι ό τον χτείνας δαίνν τάφον Αργείοιβιν
μητρός τε δτνγερης καί άνάλκιδος Αίγίδ &οιο ' 310
αντημαρ δέ οί ηλ&ε βοήν άγα&ός Μενέλαος ,
πολλά κτήματ άγων , όβα ot νέες αχ&ος αειραν .

298 . Ια | αν , Plural bei κύματα .
Krüger Di . 63 , 2 , 1 .

299 . άτάρ τάς πέντε , d . i . τάς δε
πέντε , dem ras μέν 291 entspre¬
chend . — κυανοπρώρειος , nur hier
statt des gewöhnlichen κνανόπρω-
ρος , stahlblauschnäbelig , von
der Meeresfarbe aufs Schiff über¬
tragen , wie oben 6 auf Poseidon ;
sonst nur in der Form νέος oder
νηός κυανοπρωροιο. [Anhang . ]

300 = ») 277 . 0 482 . ύδωρ, d . i . ρόος.
301 . ίν &α , dort , in der angeführ¬

ten Gegend .
303 . τόφρα , unterdessen , d . i.

während Menelaos umherirrte , vgl .
δ 90 . 91 . — ταντα mit λυγρά, diese
schrecklichen Dinge , nach de¬
nen du , oTelemachos , mich fragst
248 . 249r. Die umständliche Erzäh¬
lung gibt δ 521 ff.

304 . πολυχρϋαοιο , goldreich ,wie H 180. Λ 46 . Neben der Mi-
nyerstadt Orchomenos in Böotien
gehörte zu den reichsten Städten
Griechenlands in der Heroenzeit
Mykene.

305 . χτείνας , nachdem er ge -
tödtet hatte . — δέδμηντο (in Γ
183 δεδμήατο) , war unterjocht ;das Plusqpft ist mitBeziehung aufs
Imperf . ήναααε gesagt , und der

Plural beim collectiven λαός wie Ψ
157 . B 99 . Aehnlich bei πλη &ύς £
278 . O 305 . [Anhang .]

306 . τω δέ οί όγδοάτω , in die¬
sem aber , im achten Jahre , for¬
melhaft . Krüger Di . 60 , 3 , 3 . Woher
ist έτει (Ü82 ) hier zu entlehnen ? —
χαχόν , prädicativer Nominativ , wie
π 103. E 63 . Vgl . μ 118 .

307 . απ ’ Ά&ηνάων . Die spätem
Dichter , namentlich Pindar und die
Tragiker , setzen den Aufenthalt
seiner Jugend nach Krisa in Pho -
kis . [Anhang .]

308 = a 300 . y 198.
309 . δαίνν τάφον , gab das Lei¬

chenmahl für das Volk nach der
Bestattung . [Anhang ..]

310 . στυγερής , der grausen
Mutter , die also ebenfalls nicht
mehr am Leben war . — άνάλκιδος,als Meuchelmörder , wie Soph . El .
293 .

311 . βοήν άγα &ός , der im
Schlachtruf tüchtige , eine we¬
sentliche Eigenschaft des Anfüh¬
rers in der Heroenzeit , weil die
Trompete zu Kriegssignalen noch
nicht im Gebrauche war .

312 . άχΦος αειραν , d . i . aufge¬
laden ha tten .
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και <ίν , φίλος , μη δη&ά δόμων άπο τηλ ’
άλάληβο,

κτήματά τε προλιπών άνδρας τ ’ εν βοΐβι δόμοιβιν
οντω υπερφιάλους , μη τοι κατά πάντα φάγωβιν 315
κτήματα δαΰβάμενοι , 6υ δε τηνβίην οδόν έλ&ης.
άλλ ’ ές μεν Μενέλαον εγώ κέλομαι καί ’

άνωγα
ελδεϊν ' κείνος γάρ νέον άλλο &εν είλήλονΟ-εν ,
εκ των άν&ρώπων , oftεν ουκ έλποιτό γε &υμώ
έλ&ε

'μεν , ον τινα πρώτον άποΰφήλωβιν αελλαι 320
ές πέλαγος μέγα τοϊον , ο&εν τέ περ ουδ ’ οιωνοί
αυτόετες οίχνεύβιν , έπει μέγα τε δεινόν τε .
άλλ ’ ΐ&ι νυν ΰύν νηί τε βή καί ΰοΐς ίτάροιβιν '

εΐ d’ eö’sAets πεζός , πάρα τοι δίφρος τε και ίπποι ,
πάρ δέ τοι υίες έμοί , οΐ τοι πομπήες έβονται 325
ές Λακεδαίμονα δίαν , ό&τ ξαν&ός Μενέλαος.
λίβΰε6%·αι δέ μιν αυτός , ϊνα νημερτές ένίΰπη.
■ψευδός δ ’ ουκ έρέει '

μάλα γάρ πεπνυμένος έβτίν.
( ί

ως έφατ , ήέλιος δ’
άρ

’· έδυ και έπι κνέφας ήλ&εν.
τοΐΰι δε και μετέειπε &εά γλαυκώπις

'AQ-ήνη ' 330
, ,ώ γέρον , ή τοι ταΰτα κατά μοίραν κατέλεζας'
αλλ άγε τάμνετε μεν γλώββας , κεράαοδε δε οίνον ,
οφρα Ποΰειδαωνι και άλλοις ά&ανάτοιβιν

313. καί αΰ, φίλος , wie α 301. fernung . — οίχνεϋαιν , venire solent :
315. υπερφιάλους , zu α 134. — denn οΐχνέω ist Frequentativum zu

κατά , Adverbium zu φάγωαιν, hin - οϊχομαι , wie φορεω zu φέρω. — τέ
ab schlingen . δεινόν, wie überall vor dem digam-

317. ig bei einemPersonennamen , mierten δεινός derkurzeVocalver -
Krüger ^

Di. 68 , 21 , 3 . ^ längert wird . [Anhang .]
319 . έκτων , Erklärung zu άλλο- 324 . έϋ·έλεις , nemlich ίέναι aus

&εν ' aus der Fremde ’
, von den je - i'fh . Krüger Di . 62 , 4 . — πεζός , zu

nigen ο&εν , von weichen . Krü- Lande . —· πάρα , d . i . πάρειαιν ,
ger Di . 66,3 , 1 . — έλποιτό γε , der sind zur Hand .
blosse Optativ wie 231 . 327 . 328 = 19 . 20 .

320 . πρώτον , einmal , zu 183 . V . 329—370 . Trankopfer für die
321 . πέλαγος , zu ε 335 . — τοϊον Ruhe ; Nestors Einladung , welche

hinter Adjectiven und Adverbien Athene für Telemachos annehmbar
ist unser steigerndes ' so recht ’, findet , für sich aber ablehnt ,mit dem Gestus gesprochen , wie a 330 . καί , zu ß 157.
209 . δ 776. 7j 30 . o 451 . « 302 . Ψ246 , 332 . Das Ausschneiden (τάμνειν )
stets an derselben Versstelle . ·— und Verbrennen (εν πυρι βάλλειν
ο & εν τέ περ von wo ja , wie φ 341) der Zungen als der edelsten
142, und οβ’εν τε δ 358. Vgl. zu α 50 und auserlesensten Theile von den
und 59 . ^ ^ zerlegten Opferthieren , wird auch

322 . αυτόετες , ein άπαξ είρ . , in in späterer Zeit mit der Libation
demselben Jahre , als kindlich am Schlüsse der Opfer erwähnt ,
naive Anschauung der grossenEnt - lieber άγε mit dem Plural zu 475 .
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βπείβανχες χοίχοιο μεδωμε&α ' χοιο γάρ ωρη .

ηδη γάρ φάος οί'χεΰ
’ νπδ ζόφον, ονδε έοιχεν 335

δη&ά &εων εν δαιτϊ Ο'ααββέμεν , αλλα νεεΰ&αι.
ή ρα Αιός Ο’υγάτηρ , τοί δ’ εχλνον ανδηΰα0ης .

χοΐβι δε χηρνχες μεν ύδωρ έπϊ χεΐρας έχεναν ,
χονροι δε χρητηρας έπεβχέψανχο ποτοΐο ,
νωμι]βαν δ ’

άρα πα0ιν έπαρϊςαμενοι δεπαε00ιν 340

γλω00ας δ ’ εν πνρϊ βκλλον , ανιβτάμενοι δ επελειβον .
ανχάρ έπεϊ βπεΐβκν τε πίον -θ’ οβον ηϊϊελε &νμος ,
δη χόχ Ά &ηναίη χαϊ Τηλέμαχος θεοειδής
άμφω ΐε'ΰ&ην χοίλην έπϊ νηα νέεβ&αι .
Ήέβχωρ ό ’ αν χαχέρνχε χα&απχόμενος έπεεϋύιν ' 345

,,Ζενς χό γ
’ άλεξηβειε χαϊ ά&άναχοι &εοι άλλοι ,

*ϊ)ς υμείς παρ
’

ε
’
μεΐο 9νην επί νηα χίοιχε

ως χέ χεν η παρά πάμπαν άνείμονος ηδε πενιχρόν ,
φ ον χι χλαΐναι χαϊ ρηγεα πόλλ ’ ένϊ οί'χω ,

335 . οί’χεται , ist weg . — νπο ζό¬
φον , hinab in das Dunkel , wie 4
57 . 155 . v 356. Ψ 51 .

336 . δη &ά ΰααΰΰέμεν , d . i . dem
Sinne nach : schwelgen .

337 . ρα , zu ß 321 , hier mit aus¬
drücklicher Wiederholung des Sub-
jects , zu a 356 . — εχλνον , hörten
auf sie , gehorchten .

338 . 339 = a 146 . 148.
340 == η 183. φ 272 . A 471 . 1 176 ;

theilweise v 54 . σ 418 . 425 . φ 263 .
νωμΰν παβιν , das Frequentativum
zu νέμειν , ist viritim, distribuere
omnibus , nemlich ποτόν , indem sie
wie der Weinschenk (οίνοχόορ ) aus
dem Mischgefässe (χρητήρ , grosse
Terrine oder Bowle ) mit einer
Kanne (πρόχοορ a 397) geschöpft
hatten und mit dieser gefüllten
Kanne rechtshin (επιδέξια φ 141)
umgehend die Becher der Gäste
vollschenkteri . Vgl. i 9 . 10 . v 252 ff.
Γ 295 . X 578 . Ψ 220 . — επαρξάμε-
voi , nachdem sie die heilige
Handlung begonnen hatten .
επάρξαο&αι , ein rituales Wort wie
άρχεο&αι , άπάρχεο &αιχιηό χατάρχε -
<s9ai , heisst : das erste oder oberste
darbringen , zuweihen , d . i . bei
dem Ueberreichen des Weins , zu

Gunsten der Empfänger , selbst
spenden , wie Eumäos | 447 thut
und wie wir in gleichem Falle den
Becher vor den Gast stellen mit
einem ' Gesundheit ’ oder 'Gott
segne ’ s ’ . — δεπάεοοιν , mit den
angefüllten Bechern , wie e 418 .
φ 263 beweist .

342 . Formelhafter Vers , πίον,
nemlich aus dem letzten , für die
eben geschehene Libation gefüllten (Becher .

345 . χα&απτόμενορ, zu (3 39.
347 . mg , dass , als Erklärung von

τό γε, mit Optativ χΐοιτε wegen des
vorhergehenden Optativs άλεξήσειε.

348 . mg τέ τεν η παρά , wie von
einem fürwahr , wozu πάμπαν
av . den substantivischen Begriff
bildet , άvείμmv , ohne εϊμα col -
lectiv gedacht , da εϊμα auch als
Bettgeräth diente . [Anhang .]

349. φ ον τι , nemlich ειβίν mit
nachfolgendem Infinitiv . KrügerDi .
55, 3 , 22 . —· χλαίναι , dichte Män¬
tel , welche dem Schlafenden als
Decken dienten (zu d 50) ; ρηγεα ,
Kissen mit kostbaren , theils ge¬
färbten theils weissen und durch
öfteres Waschen rein und blank er¬
haltenen Ueberzügen . [Anhang .]
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οντ αντώ μαλακώς οντε ζείνοιβιν ενενδειν. 350
αντάρ έμοί πάρα μεν χλαιναι καί ρηγεα καλά ,
ον &ην δη τονδ’ άνδρός

’Οδυΰβηος φίλος νιος
νηός επ’ ίκριόφιν καταλέζεται, όφρ

’ άν εγώ γε
ξωω ,

'έπειτα δε παΐδες ένι μεγάροιΰι λίπωνται ,
\ είνονς ζεινίζειν , ος τις κ εμά δώμα& ΐκηται.

“ 355
τον δ ’ άντε προβέειπε &εά γλανκώπις

’Λ&ήνη '

„εν δη ταντά γ έφηΰ&α , γέρον φίλε ' βοΐ δε έοικεν

Τηλέμαχον πείδεβ&αι , έπεϊ πολν κάλλιαν όντως.
άλλ ’ οντος μεν ννν ΰοϊ άμ

’ εψεται, όφρα κεν ενδη
βοΐΰιν ένϊ μεγάροιβιν ' εγώ ό ’ έπϊ νηα μέλαιναν 360

είμ
’

, ΐνα &αρβννω θ ’ έτάρονς είπω τε έκαβτα.
οΐος γάρ μετά τοΐβι γεραίτερος ενχομαι είναι '

οι δ , άλλοι φιλότητι νεώτεροι άνδρες έπονται,
πάντες ομηλικίη μεγα&νμον Τηλεμάχοιο .
έν&α κε λε'

ξαίμην κοίλη παρά νηϊ μελαίνη 365
ννν ' άτάρ ηώ&εν μετά Κανκωνας μεγα&νμονς
ειμ

’
, έν%·α χρεΐός μοι δφέλλεται, ον τι νέον γε

ονδ ’
ολίγον, βν δε τούτον , επεί τεδν ΐκετο δώμα ,

πέμψον βνν δίφρω τε καί νιέι ' δδς δε οί ΐππονς,
οΐ τοι ελαφρότατοι &είειν καί κάρτας άριΰτοι.

“ 370

351 . πάρα μέν , d . ΐ . πάρειβι μην,
aber ich (im Gegensatz zu einem
unbemittelten Manne) habe doch
wahrlich ,

352 . &ήν , wie scilicet oder videli-
cet . — τον 8’ άνδρός, lebhafte Dar¬
stellung , bei welcher Odysseus leib¬
haftig vor dem geistigen Auge des
Nestor steht .

353 . ϊκρια , nicht das Verdeck in
der späteren Ausdehnung (Thukyd .
I 10) , sondern nur die querüberlie¬
genden Deckbalken im Vorder -
und Hintertheil , wo man nach Um¬
ständen (vgl . v 74) auch eine Schlaf¬
stätte bereitete .

355. og τις oder dg κε in Bezug
auf einen vorhergehenden Plural
ist distributiv gesagt . Krüger Di.
58,4 , 4, [Anhang.]

357. aoi zu πεί &εο&αι .
361 . sztwrrô was sie thun sollen.
362 . ενχομαι είναι , zu κ 180.
363 . οι δ άλλοι , sie aber , die an¬

dern , mit nachfolgender doppelter
Epexegese . — φιλότητι , aus Liebe ,
ohne meine Erfahrung zu besitzen .

364. ομηλικίη , zu 49.
365 . ε

'ν&α , dort , mit Beifügung
einer näheren Localbestimmung ,
παρά νηί . Aehnlich ε 195 . η 278 .
287 . κ 87 . ξ 103 . 292 . 345 , τ 439 . Λ
536 . Ψ 89 . — κε λεξαίμην , wie ge¬
sagt ? Vgl. τ 598 mit 595.

366 . ννν , am Schlüsse als vorbe¬
reitender Üebergang zum folgen¬
den . — Κανκωνας. Die alten pelas -
gischenKaukonen bewohnten ur¬
sprünglich das ganze westliche Kü¬
stenland vom Rande Arkadiens an,
werden aber in geschichtlicher Zeit
nur noch in Triphylia , dem südli -
chenTheile vonElis , nachgewiesen .

367 . χρεΐος , Schuld von einem
Schadenersatz , wie φ 17 . Λ 686. —
όφέλλεται, man ist schuldig , man
hat zu bezahlen . [Anhang.]
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ώg άρα φωνηΰαβ
’ άπε'βη γλανκώπις Ά & ηνη

φηνη είδομενη ' Ό'άμβος δ' ελε πάντας ίδοντας.
&ανμαζεν δ’ 6 γεραιός, επεί ΐδεν οφ%·αλμοϊβιν '

Τηλεμάχου δ ’ ελε χεΐρα , έπος τ εφατ εκ τ ’ ονομαξεν '

,,ώ φίλος , ον 6ε εολπα κακόν καί άναλκιν ε6ε6&αι , 375
εί δη tot νεω ώδε &εοΙ πομπηες επονται .
ον μεν γάρ τις οό ’ άλλος ’

Ολνμπια δωματ έχοντων ,
άλλα Αιος δνγάτηρ , κνδίΰτη τριτογένεια ,
η τοι και πατέρ ε6$λον εν ’

Αργείοιΰιν έτίμα.
αλλά άναββ’

ΐλη &ι , δίδω&ι δε μοι κλέος έβ&λόν , 380
αντω καί παίδεβόι καί α.Ιδοίη παρακοίτι.
ΰοϊ δ ’ αν ίγώ ρέ&,ω βουν ηνιν ενρνμέτωπον
άδμητην, ην ον πω υπό ζυγόν ήγαγεν ανηρ '

την τοι εγώ ρίξω , χρνΰον κερα6ιν περιχενας .
“

ώς έφατ
’

ευχόμενος , τον δ ’ εκλνε Παλλάς ’Α&ηνη. 385
τοΐΰιν δ ’

ηγεμόνευε Γερήνιος ΐππότα Νεβτωρ ,
υίάΰι καί γαμβροϊβιν , εά προς δώματα καλά,
αλλά ότε δώμαΐκοντο άγακλυτά τοΐο άνακτος,

V. 371—403 . Athene wird heim.
Enteilen erkannt : Nestor geloht ihr
ein Opfer und geleitet die Seinigen
nach Hause , wo man von neuem li-
biert und zur Ruhe geht.

372. φήvy είδομενη , einem
Seeadler ( falco ossifragus )
gleich , nemlich an übermensch¬
licher Schnelligkeit im Verschwin¬
den , worauf sich das nachfolgende
Staunen bezieht ; vgl . auch zu a
320.

373 . o yspaio'j , er , der Greis .
— επει κτε. , wie ß 155. [Anhang .]

374 . Vgl. zu ß 302 .
375 . φίλος, zu a 301 . — kcckov kcii

αναλν,ιν, feige und schwach ,wie © 153.
376 . ωδε , so , wie ich es eben ge¬sehen habe , zu a 182.
378= zf 515 . άλλά, so ndern nur ,d . i . als , wie φ 72 . Krüger Spr . 69, 4,6 . — τριτογένεια , die wasserge¬borene , da τρίτων in theogoni -

schem Sinne die aufrauschende Ur -
flut ist und nach 201 alle Götter
aus demOkeanos entsprungen sind .Die localisierenden Hellenen dach¬

ten an den böotischen Waldstrom
Triton oder an einen libyschen See
dieses Namens .

379 . εν ’Αργείοισιν , unter den
Argivern vor Troja , vgl . 100.

380 . ΐλη&ι , propitia sis, wie * 184 .
382 — 385 == K 292—295 . ρέζειν

und ερδειν wie facere opfern . —
-ηνιν , eine glänzende , mit ge¬dehnter Endsilbe gegen den Accent ,wie βλοαυρωταςA 36 , beides in der
bukolischen Cäsur : dagegen im
Accus . Pluralis ηνις Z 94 . 275 . 309.
[Anhang .] ^383 . _ αδμητην , ungebändigt ,d . i . wie sonst ηκεβτος , noch nicht
zur Arbeit verwendet und dadurch
zu einem

[(Opfer untauglich ge¬macht . — ην bis άνηρ, Epexegese .
386 . ηγεμονενειν findet sich bei

Homer nie im Aorist , sondern nur
im schildernden Imperfect , wie
auch άνάββειν und βαβιλενειν .
* 388 . άγακλντά , herlich . — τοΐο
ανακτος , dieses Gebieters , wie φ62 . Λ 322 . Ebenso τοΐο γεροντος δ
410. ω 387 . 1469 . Sh 164 . 577 . τοΐο
&εοίο φ 258 .
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!

ε
'
ξείης εξοντο κατά κλιΰμονς τε Ο-ρόνονς τε ,

τοLg δ’
ο γέρων ελ&ονβιν άνά κρητηρα κεραββεν 390

οίνον ηδνπότοιο , τον ενδεκάτω ένιαντω
ωιί,εν ταμίη και από κρηδεμνον ελνβεν .
τον ό γέρων κρητηρα κεράββατ ο , πολλά δ Α&ηνη
ενχετ άποβπένδων , κονρη Αιός αίγιόχοιο.
αντάρ επεϊ ΰπεϊβάν τε πίον ■θ’ οβον η&ελε %~νμοζ , 395
οί μεν κακκείοντες εβαν οίκόνδε εκαδτος ,
τον δ’ αντον κοίμηΰε Γερηνιος ίππότα Νεβτωρ ,
Τηλέμαχον, φίλον νίόν ’

ΟδνΟΟηος &είοιο ,
τρητοϊξ έν λεχεεΰβιν νπ ’ αί&ονΟη εριδονπω ,
πάρ δ’

άρ
’ ενμμελίην Πειβίβτρατον , όρχαμον άνδρών , 400

og οι ετ ηί &εος παίδων ην εν μεγάροιΰιν .
αντόξ (Ϋ άντε κα&ενδε μνχω δόμον νφηλοιο ,
τώ δ’

άλοχος δεβποινα λέχος πόρβννε και εννην .
ημοξ δ’

ηριγένεια φάνη ροδοδάκτνλοςΉώς ,

Valdstrora ®

«chcn Sees

» ter 4 el1,·
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389 — a 145. χλιβμοί und &ρόνοι
zu a 132

390. άνά , Adyerb zu κέραβσεν ,
eigentlich 'hinauf ’, sodann, unseren
' an ’ entsprechend hei einer gleich-
massigen Verbreitung durch et¬
was hin , also hier : einMischgefäss
Weins anmischen , nemlich ans
Wasser . [Anhang.]

392 . οη 'ξεν steht als die Haupt¬
sache voran , die Vorbedingung mit
ελνσεν folgt nach . Ebenso δ 411 . ξ
9 . π 41 . Ο 124 . Φ 537. 52 206 . Vgl .
zu δ 476 . — κρηδεμνον, eigentlich
das Kopfband als Schleier (zu a
334) , hier übertragen : Deck el¬
bin de eines irdenen Weinfasses
(πί &ος ß 340) .

393 . τον , von diesem Weine .
— κρητηρα κεράβαατο, Medium:
mischte sein Mischgefäss . Ebenso
332 . η 179 . 0· 470 . v 50 . o 500. c 423 .
υ 253 . Δ 260.

396 = κ 424 . ot μεν , die 387 er¬
wähnten νιέες und γαμβροί , die im
Hofe des Palastes ihre abgesonder¬
ten Ocilciioi hatten . Vgl . 413 . 441 .
Z 243 ff.

297. αυτόν , an demselben
Orte , näher bestimmt durch 399
νπ αί&ονση .

399. τρητοΐς , zu a 440 . — νπ al -
&ονση unter der Halle vor dem
Eingang in den Männersaal , wo die
gewöhnliche Schlafstätte der frem¬
den Gäste war . — ίριδοΰπω , stark
wiederhallend , durch 'die Wöl¬
bung .

400 . ευμμελΐης , mit einem guten
Eschenspeer, 'wohlbeschaftet ’

, lan¬
zengeschmückt . — ορχαμον άν¬
δρών, eine ehrenvolIeBezeichnung ,
zu ξ 22 . [Anhang.]

401 . ηί &εος , Jüngling , unver¬
mählt . — παίδων von os abhängig ,
zu ε 448 .

402 . μνχω δόμου, im Innersten
des Hauses , hinter dem Frauen¬
gemach, zu ij> 192.

403 . άλοχος δέαποινα, die fürst¬
liche Gemahlin, wie η 347, d . i . die
ebenbürtige . ·—■ λέχος , die Bett¬
stelle ; εννή , das Lager . — πορ-
οννειν , in Ehren halten , verher -
Iichen , euphemistisch vom eheli¬
chen Beilager , wie η 347 . Γ 411, als
Gegensatz zu αίβχννειν & 269 .

V. 404—463. Der folgende Mor¬
gen ; Vorbereitung und Darbrin¬
gung des angelobten Opfers.

404 . Vgl. zu ß 1 .
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ώρνυτ κρ
’ εξ εννηφι Γερήνιος ίππότα Νέβτωρ , 405

έκ δ’ έλ&ών κατ άρ
’ εζετ έπϊ ί,εβτοΐβι λί&οιΰιν ,

οϊ οί έβαν προπάροι&ε Q-υράων νψηλάων
λευκοί άποβτίλβοντες άλείφατος ' οίς έπι μεν πριν
Νηλενς ϊζεΰκεν , %-εδφιν μηβτωρ ατάλαντος "

άλλ, 6 μεν ηδη κηρι δαμεϊς
'Αιδοβδε βεβηκειν , 410

Νέβτωρ αν τότ έφΐζε Γερήνιος , ονρος Αχαιών ,
ΰκηπτρον εχων . περί δ’ νίες άολλέες ηγερε&οντο ,
εκ θαλάμων έλ&όντες ,

’Εχέφρων τε Στρατίος τε
Περοενς τ "

Αρητός τε και αντίθεος Θραβυμηδης.
τοΐ6ι ό ’ έπει& έκτος Πειΰίατρατος ηλυ&εν ηρως , 415
πάρ d’

άρα Τηλέμαχον &εοείκελον ειΰαν άγοντες .
τοιβι δε μν&ων ηρχε Γερήνιος ίππότα ΝεΟτωρ

'

, ,καρπαλίμως μοι , τέκνα φίλα , κρηηνατ έέλδωρ ,
οφρ

’
η τοι πρώτιΰτα &εών ίλάΰβομ

’ ’Α&ηνην ,
η μοι εναργής ήλ&ε &εον ίς δαϊτα θάλειαν . 420
άλλ’ άγ '

ο μεν πεδίονδ ’ έπϊ βουν ΐτω , οφρα τάχιϋτα
έλΟ'ηΰιν , ελάβη δε βοών έπιβονκόλος άνηρ "

εις δ ' έπϊ Τηλεμάχου μεγάθυμου νηα μέλαιναν
πάντας ιών έτάρονς άγέτω , λιπέτω δέ δν οίονς '

εις δ ’ αν χρνΰοχόον Ααέρκεα δεϋρο κελέΰ&ω 425

406 . ξεατο 'ι λί&οι , glatte Stei¬
ne , d . i . marmorne Steinbänke ne¬
ben dem äusseren Hofthore auf der
Strasse .

408 . λευκοί, zu Xi&oiatv nachträg¬
liche Bestimmung , die sich nach
dem Relativ οΐ gerichtet hat , zu ß
119 . — άποβτίλβοντες άλείφατος ,
vom Salböl her glänzend ,
weil sie wahrscheinlich weiss ge¬
firnisst waren . — ots έπι , auf die¬
sen nun . [Anhang .]

409 . ΐξεοκεν, zu sitzen pflegte ,wie £1 472 . ρ 331.
411 . οΰρος ’Αχαιών , der Wächter ,der Hort der Achäer , wie noch

& 80 . Λ 840 . O 37.0. 659 , stets von
Nestor wegen seiner einsichtsvol¬
len Sorge um das Wohl der Achäer .
[ Anhang.]

412. ακηπτρον εχων, als Herscher .
— αολλέες , zu 166 , und über ηγερέ-
&οντο zu ß 392.

416 . πάρ δέ , Adverb ; daneben ,

nemlich am Ehrenplätze zur Rech¬
ten , wie 39. — άγοντες , vgl . zu a
130.

417 . τοίσι δέ, zu a 28.
419 . ίλάααομαι, geneigt mache ,

zu a 67 .
420 . έναργής , erkennbar , ma-

nifestus . — όχίλεϊα , d . i . &άλίονοα
oder τε&αλνΐα , blühend , ein ver¬
einzeltes Femininum ohne Mascu -
linum (wie πότνια und ähnliche),
unmittelbar von &άλλω gebildet .

421 . επί , nach , vom Zwecke des
Gehens um zu holen . [Anhang .]

422 . ελ&ηαιν , Ŝubject ? Vgl. 430.
— βοών επιβ . άνηρ , formelhafte
Ausdrucksfülle epischer Deutlich¬
keit (v 235 . ψ 199 . χ 268 . 285 . 292),
wie αιπόλος αιγών und ähnliches .
Vgl . zu δ 302 . 704 . 800 . s 29. % 326.
t 343 . — έπιβονκόλος , der Hirt
darüber , zu a 273 .

425 . χρναοχόος , Goldgiesser ,
Goldarbeiter , der nachher 432 von



3 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ Γ. 81

« ελ&εΐν , οφρα βοος χρυσόν κέραβιν περιχεΰη.
οί δ ' ίίλλοι μένετ αυτού άολλεες, είπατε δ’ είΰω
δμωηΰιν κατά δώματ αγακλντα δαΐτα πένεΰ &αι ,
έδρας τε %νλα τ άμφί και αγλαόν οίϋεμενύδωρ .

“

cog εφα& , οι δ’
αρα πάντες έποίπννον . ήλ&ε μεν άρ βους 430

,,· εκ πεδίου , ηλ&ον δε 9νης παρά νηδς είΰης
Τηλεμάχου εταροι μεγαλητορος, ηλ&ε δε χαλκεύς
οπλ’ εν χερϋίν εχων χαλκηια, πείρατα τέχνης ,
’
άκμονά τε ΰφϋράν τ έυποίητον τε πυραγρην ,
οιΰίν τε χρυΰ

'ον είργάξετο ' ηλ$ ε δ Λδηνη 435
... ΐρων άντιόωϋα . γέρων δ ’

ίππηλατα Νεΰτωρ
χρυΰ

'ον εδωχ ' 6 δ ’ επειτα βοος κέραΰιν περίχευεν
άΰκήΰας , ϊν άγαλμα %·εά κεχάροιτο Ιδοΰΰα .
βουν δ ’ άγέτην κεράων Στρατίος καί δΐος ’

Εχέφρων.
χερνιβα δε ΰφ

’'
Αρητός εν άνϋ'εμόεντι λεβητι 440

, ηλυ&εν εκ δαλάμοιο φερων , ετερη δ εχεν ουλας
εν κανεω . πέλεκυν δε μενεπτόλεμος Θραΰυμηδης
οξυν εχων έν χειρι παρίΰτατο, βουν επικόφων.
Περΰεύς δ ’ άμνίον είχε, γέρων δ’

ίππηλατα Νεΰτωρ

1
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dem am häufigsten verarbeiteten
Metalle ^αΐκενς heisst .

427 . m δ’ aV.ol· , beim Imperativ
(all οι ohne Demonstrativ i 172 . T
190) , ihr aber , ihr andern , im
Gegensatz zu 6 μίν , εις δέ und εις
δε . Krüger Di. 45 , 2 , 2 . — είπατε
δ είαω , befehlet hinein , zu
J7l3 .

429 . έδρας τε ξνλα τε ist von άμφί
abhängig , indem πενεσ&αι 428 mit
dem Accusativ , dann hier mit άμφίconstruiert ist , vgl. δ 624. — οίσέ -
μεν, epischer Aorist .

433 . οπία χαΐκήια , Schmiede¬
werkzeuge , wie ff 328 χαλκηιοςδό/iog , Schmiedehaus , von %al -
»st>S, nicht gleich χάΐκιιος von χαΐ -
Kog . — πείρατα (von πειραίνω ) , ei¬
gentlich die 'Leitseile ’

, wie νίκης
πείρατα Η 102 ; hier mit Uebertra -
gung des sinnlichen Ausdrucks :
Ansführungsmittel , wie Ψ 350.435 . είργάξετο , zu verarbei¬ten pflegte .

436 . άντιόωαα, wie a 25.
438 . Kffz?jffKg, es kunstvoll be -

HOMEKS ODYSSEE . I . 3. Aufl .

arbeitend . Es wurde nemlich um
die Hörner des Opferthieres Gold¬
blech gelegt , welche Sitte der Ver¬
goldung bei den Opfern der Helle¬
nen herschend blieb . ^Anhang .]

440 . χέρνιβα bis φερων , nemlich
προχόω (zu a 136) , so dass die πρό -
χοος mit dem Waschwasser hier εν
λεβητι stehend zu denken ist . —
αφ

’ statt βφί , zu o 57 . — άν&εμό -
εις , blumenreich , mit Blumen¬
werk verziert , wie m 275 . Ψ 885.

441 . ετέρη , in einer Hand , in
der linken . — ονλαί (aus ovlai κρι-
&αί substantiviert ) , Opferger¬ste , d . i . ganze ungeschroteneGer¬
stenkörner , welche geröstet und
mit Salz vermischt (wie bei den
Hebräern 3 Mos . 2 , 13 und mola
salsa bei den Römern) zum Vor¬
opfer zwischen die Hörner des
Opferthieres ausgestreut wurden ,weshalb sie auch proleptisch ovlo-
χνται ' ausgeschüttete ’ Gerstenkör¬
ner heissen.

442 . κάνεον , Gerstenschüssel .
444 . άμνίον , ein άπαξ sip.,Opfer -

6
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χέρνιβά τ ουλοχΰτας τε κατήρχετο, πολλά δ A& tjvr]

ενχετ άπαρχόμενος κεφαλής τρίχας εν πνρϊ βάλλων,

αυτάρ έπεί ρ ενζαντο καί ουλοχΰτας προβαλοντο ,
αυτίκα Νεΰτορος νίός , νπέρ %·νμος Θραβνμηδης ,
ήλαβεν αγχι ΰτάς ' πέλεκυς δ ’ άπέκοψε τένοντας
αυχενίους , λνΰεν δε βοος μένος , αί δ ολολνζαν
θυγατέρες τε ννοί τε xal αίδοίη παρακοιτις

ΓΝέβτορος , Ευρυδίκη , πρέιίβα. Κλυμένοιο &υγατρών .
: οί μεν έπευτ ανελόντες από χϋννός ενρνοόεεης
έβχον ' άτάρ βφάξεν Πειβίΰτρατος , ορχαμος ανδρών .
τής δ ’ έπεί εκ μέλαν αίμα ρνη , λίπε δ ’ οΰτέα &υμος ,
αΐ-φ

’
αρα μιν διέχευαν , άφαρ δ ’ εκ μηρία ταμνον

πάντα κατά μοίραν , κατά τε κνίβη έκάλυψαν
δίπτυχα ποιήβαντες , επ’ αυτών δ ’

ωμο&έτηΰαν.

schale , um damit das erste Blut
eines Opferthieres zur Bespren -
gung des Altars aufzufangen .

445 . ν,ατήρχετο , prägnant mit dem
Accusativ , weil nach ^ 449 im Sinne
von ηαταρχόμενος άνείλετο , be¬
gann die heilige Handlung
mit Waschwasser und Opfergerste .
— πολλά , laut , inbrünstig .

446 . βάλλων , parataktische Un¬
terordnung zur Erklärung von άπ¬
αρχόμενος , das nach T 254 wieder
prägnant steht in dem Sinne von
απο τέμνων τρίχας αρχόμενος ,
als Weihehandlung die Kopf¬
haare abschneidend , indem er
sie ins Feuer warf , so dass τρίχας
noch einmal zu βάλλων wie J 422
zu βάλλεν im Gedanken Ainzuzu -
nehmen ist .

447 = A 458 . B 421 . ονλοχ . προ -
βάλοντο , die ausgeschütteten
Gerstenkörner (proleptisch ) hin¬
geworfen hatten .

449 . ήλαοεν , schlug , hieb .
450 . ολολνξειν , ululare , gehört

zur Litanei der alten Griechen und
wird vorzugsweise von Weibern be¬
sonders bei den der Athene ge¬
brachten Opfern gebraucht , entwe¬
der bei fröhlichen Ereignissen : ein
lautes Juhelgeschrei erheben , auf¬
jauchzen , wie hier und # 408 . 411 ,
« der hei traurigen Vorgängen : ein

lautes Klagelied an stimmen , auf¬
jammern , wie δ 767 und όλολνγή
Z 301 . s453 . ανελόντες mit ίαχον , hoben
esaufundhieltenes fest , nem-
lich Kopf und Hals des Rindes , was
A459 . B422 , wo das Niederschlagen
mit der Axt nicht erwähnt ist , avi -
ρνσα v heisst , eine bei Opfern für
die oberen Götter stehende Sitte . —
ευρνοδείης , zu κ 149.

454 . αφάξειν , die H a 1 s a d e r ö f f-
nen , um das Blut auslaufen zu
lassen .

456 . διαχέειν stets vom Zerle¬
gen in die grossem Theile , μιατίί -
λειν in die kleinern . ■— μηρία und
das synonyme μήρα sind die aus
dem Öpferthiere ausgeschnittenen
Schenkelstücke , welche denGöt -
tern geopfert werden ; dagegen μη¬
ροί (μ 360 A 460 . B 423) sind die am
Thiere befindlichen fleischigen
Schenkel als Ganzes , aus dem
man eben die μηρία oder μήρα aus¬
schneidet . [Anhang .]

458 . δίπτνχα (metaplastischerAc¬
cus . Sing , von δίπτνχος ) , nemlich
ν,νίβην , und dies sachlich gleich
mit Ψ 243 δίπλα -χι δημφ oder bei
Nonnos V 22 in der Nachahmung
έν.αλν 'ψατο δίξνγι δημφ . Man hüllte
nemlich die fleischigen Schenkel¬
stücke mitsammt den Knochen in
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I καϊε δ ’ έπ'ι βχίζηξ ό γέρων , έπΐ δ ’ αΐ&οπκ οίνον
·, λεΐβε ' νέοι δε παρ

’ αυτόν ε'χον πεμπώβολα χερβίν . 460
! αυτάρ έπεί κατά μηρα κάη και βπλάγχνα πάΰαντο ,
| μίΰτυλλόν τ ’

άρα τάλλα και αμφ
’ οβελοϊΰιν επειραν ,

| ώπτων δ ’
άκροπόρους οβελούς έν χερΰΐν εχοντες.

τόφρα δε Τηλέμαχον λονΰεν καλή Πολυκάατη,
Νέΰτορος όπλοτάτη %-υγάτηρ Νηληιάδαο. 465
αυτάρ ετιεϊ λονΰέν τε καί έχριΰεν λίπ έλαίω ,
άμφι δέ μιν φάρος καλόν βάλεν ηδε χιτώνα ,
εκ ρ άΰαμίν&ου βη , δέμας ά&ανάτοιΰιν όμοιος '

* πάρ δ’
ο γε Νέοτορ

’ ίων κατ ’
άρ

’
έζετο , ποιμένα λαών.

οί δ ’ έπει ώπτηΰαν κρέ
’ υπέρτερα καί έρΰΰαντο , 470

δαίνυνΟ· ' εζόμενοι' έπϊ δ ’
άνέρες έβ&λοί οροντο

οϊνον ενοινοχοεΰντες ένΐ χρυβέοις δεπαεββιν.

amen , Μ'
und öiolt ;

jor , hoti
feit, »« .

Kindes , fy.
ilerscbis ?.
int ist, «s;
Opfern k,
nde Sitte ,

Isaderöl
,« laufe» '

\ „ro Zed.
heil ' · μ'««.
- » Wf ''
«ind du "
.esebnitt*
rlrhedenG;
■Ä

fleis*' "
Vas d«-

der
'

« ^ '"

•m

das doppelt herumgelegte Fettnetz ,
um ein schnelleres Verbrennen zu
bewirken , und legte auf diese ein¬
gewickelten Schenkelstiicke (επ’
αντ&ν ) frische saftige Abschnitzel
von allen Gliedern (πάντων μελιών
I 428) . So waren im Glauben der
homerischen Menschen die Götter
Theilnehmer am Opfergericht , oder
vielmehr , da ihnen vorher das
ganze Thier geweiht war , die ei¬
gentlichen Gastgeber .

459. καΐε , nemlich μηριά mit den
Zuthaten . — αΐ&οπα , zu ß 57.

460 . πεμπώβολον (von οβελός ),
Fünfzack , Feuergabel mit fünf
Zinken,theils zumFeueranschüren ,theils (nach B 426 zu schliessen)
zum Anspiessen und Rösten der
Eingeweide . — παρ

’ uvτον, neben
ihm hin .)

461 . 462 = p364. 365 . A 464 . 465 . B
427 . 428 . κατά zu κάη, niederge¬
brannt , verbra nn t war en . [Anh .]

462. άμψί , Adverbium, umher ,durch und durch ; όβελοΐαιν mit
den Bratspiessen ; επειραν
durchstachen sie es . Verg . Aen.
I 212 : veribus figunt . [Anhang.]

463. αχροπόρορ , ein άπαξ ftp . , mit
der oberen Spitze durchbohrend ,oben zugespitzt .

V . 464—497 . Bad desTelemachos·,

Opfermahl; Zurüstung zur Reise
und Abfahrt .

464 . λοϋαεν , zu η 296.
465 . όπλοτάτη, wahrscheinlich aus

«Jtalo'
s durch Synkope und Assi¬

milation entstanden , die jugend¬
lichste .

466 . 467 = κ 364. 365 ; ähnlich 549.
50. θ 454 . 455 . κ 450 . 451 . ρ 88 . 89.
λίπα , Adverb , fett , glänzend ,
ελαίψ mit Olivenöl .

468 . = ip 163. ρά im Nachsatze .
Kr . Di . 65 , 8 , 4. Ix ρ

’ άααμίν&ον,
aus der Badewanne , welcher in
Verbindung mit der Salbung und
neuen Bekleidung die Verschöne¬
rungsgabe zugeschrieben wird .

469 . πάρ δέ, Adverbium : dane¬
ben , wozu Νέατορα die nähere Er¬
klärung bildet , zu ß 80. — Ιών , zu y
118. [Anhang.]

470 = 65.
471 . έπι δέ, adverbial : dabei ,

d . i . beimMahle , damit nichtsfehlte .
— ορομαι, die Aufsicht führen ,
wovon hier das Imperfect , in ξ 104
das Präsens , und Ψ 112 dasPlusqpft .
ορωρει vorkommt. Vgl. auch zu 411 .
— άνέρεςέο&λοί, ehrenvolle Bezeich-
nung der ältesten κούροι , über
welche zu a 148.

472 . ενοινοχοείν, mit olvov wie
Δ 3 mit νέκταρ , einschenken .

6*
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αντάρ επεϊ πόβιος και έδητνος εξ έρον
'
ιβντο ,

τοΐβί δε μν&ων ήρχε Γερηνιος ίπποτα Νέβτωρ

„Λαίδες έμοί , άγε Τηλεμάχω κα,λλίτριχας ίππους 475

ζενξαϋ·
’

νφ
’ άρματ

’
άγοντες , ΐνα πρηβιίηβινοδοΐο .

“

ώς έφα.&
’
, οί δ’

άρα τον μάλα μεν κλνον ηδε ιπι&οντο ,
καρπαλίμως δ ’ έζευξαν νφ

’
αρμαβιν ακεας ίππους ,

εν δέ γυνή χαμίτη βΐτ.ον και οίνον ε&ηχεν
οψα τε , οία έδονβι διοτρεφέες βαβιληες. 480

αν δ ’
αρα Τηλέμαχος περικαλλέα βηΰετο δίφρον '

πάρ δ ’
αρα Νεατορίδης Πειβίΰτρατος , ορχαμος άνδρών ,

ες δίφρον τ ’ ανέβαινε χαϊ ηνία λάζετο χερβίν ,
μάβτιξεν δ’ έλάαν, τώ δ ’ ονκ ακοντε πετέβ&ην
ες πεδίον , λιπέτην δε Πνλον αίπν πτολίε&ρον . 485
οι δε πανημέριοι (ΐεΐον ζυγόν άμφίς έχοντες.
δνβετό τ ’ ηέλιος βκιόωντό τε πά.βαι αγνιαί ,
ές Φηράς δ’ ιχοντο, Διοκληος ποτί δώμα,
νιέος ’Ορβιλόχοιο, τον ’Αλφειός τέκε παΐδα .
έν&α δε ννκτ αεβαν , δ δε τοΐς πάρ ξείνια &ήκεν. 490

ημος δ’ ηριγένεια φάνη ροδοδάκτνλος Ήώς ,
ίππους τε ζενγννντ άνά ίΐ ’ άρματα ποικίλ ’

έβαινον ,
[εκ δ’ έλαβαν προ&νροιο χαϊ αί&ονβηςί έριδονπον .]
μάβτιξεν δ’ έλάαν , τώ δ ’ ονκ ακοντε πετέβ&ην.

Vgl . zu 422 . — ένί, nicht εις , vgl. zu
α 153 . γ 40 . [Anhang .]

473 . Vgl. zu α 150.
475 . έμοί, wie ß 96.
476 . ξεύξαϋ· ’ νφ ’ αρματ ’ άγοντες ,

schirrt darunter an , unter das
Joch , das an der Deichsel befestigt
war , sie zum Wagen führend , wie
o 47, vgl . zu ξ 73 . Ψ 294 . — αρματα,
der Plural von einem Wagen nebst
allem Zubehör , mit Ausschluss der
Pferde . — οδοΐο , partitiv wie ß
264 : ' ein Stück Weges zurück -
legen ’ , wie wir ' des Weges gehen’ .

477 . Vgl. zu o 220 .
480. οψα, Zukost als Königs¬

speise ist delicates Fleisch , beson¬
ders von Mastvieh .

481. Sv δέ , adverbial : hinan ,
βήβετο δίφρον , bestieg er den Wa¬
gen ; materiell gleich , aber formell
verschieden ist 483 und 492 .

484 . μάατιξεν mit dem Infinitiv.
Krüger Di . 55 , 3, 12 . [Anhang .]

486 . πανημέριοι , adverbial . —
αεΐον, sie schüttelten im schnel¬
len Laufe ζυγόν , das über beiden
gemeinschaftlich lag . — αμφις
έ'χοντες , es (das Joch ) umhabend .

487 . Vgl. zu ß 388 .
488 . Φηραί , eine Stadt im Innern

des messenischen Golfs nicht weit
vomMeere am linkenUfer des Nedon
gelegen . [Anhang .]

490 . αεβαν , zu 151 .
492 . ποικίλα , zu a 132 und o 145.
493 c=: o 146 . 191 . ß 323 . πρό¬

θυρου ist hier der Thor weg von
der Strasse in den Hof ; ai '&ovtut
nicht δώματος , sondern αυλής, die
an beiden Seiten des Thorwegs hin¬
laufende Säulenhalle , zu Θ 57 .
— έριδονπον , zu 399 . [ Anhang .]
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t| ov δ’
ες πεδίον πνρηφόρον , Μα δ ' - έπειτα 495

otfoV τοϊον γάρ νπέκφερον ωκέες[ ιπποί .
δνΰετό τ ηέλιος βκιόωντό τε πάβαι άγνιαί,

OJ ΥΣΣΕΙΛΣ J .

Ιρόι»,

I

ιί '2

ThMSi
, ιι * . , β ’

Τα έν Λακεόαίμονι .

οι δ’ ιζον κοίλην Αακεδαίμονα κητώεββαν,
προς δ5 «ρκ δωματ έλων Μενελάον κνδαλίμοιο.
τον δ’

ενρον δαιννντα γάμον πολλοϊΟιν έτηβιν
νίέος ηδε &νγατρδς άμνμονος φ ivl οΙκφ .
την μεν

’
Αχιλληος ρηξηνορος νίέι πέμπεν " 5

έν Τροιη γάρ πρώτον νπέβχετο καί κατένενβεν
δωΰέμεναι, τοϊβιν δε &εοΙ γάμον έξετέλειον.
την άρ

’ ο γ εν&
’ ϊπποιβι καί άρμαΰι πέμπε νέεΰ&αι

Μνρμιδόνων προτϊ
’άβτν περικλντον , οιΟιν αναϋβεν .

νίεΐ δε Σπάρτη&εν ’
Αλέκτορος ηγετο κονρην , 10

ος οί τηλνγετος γένετο κρατερδς Μεγαπέν&ης
έκ δούλης ' 'Ελένη δε &εοϊ γόνον ονκ 'ετ έφαινον ,

495 . h &a δ ’ έπειτα , zu κ 297.
496,10101., so sehr . — νπεκφέρειν ,

eigentlich ' unten (νπό ) aus dem Ge¬
sichtskreise (ix ) davontragen ’

, dann
intransitiv : forteilen . j[Anh .]

δ ;
V . 1 — 36 . Ankunft in Sparta ;

Meldung davon an Menelaos , der
eben eine Doppelhochzeit feiert .

1 = B 581. κοίλην , hohl , tief¬
liegend . — κητώεις , von κήτος
Schlund , ist schlundreich , voll
Bergschlünde , reich an Klüften ,
nemlich in den zwei parallelen Ge¬
birgszügen Taygetos und Parnon ,
welche die Landschaft Λακίδαίμων
durchzogen . [Anhang ] .

3 . δαινύντα γάμον , ein Hoch¬
zeitmahl ansrichtend . Krüger
Di . 46, 7 — έτηβιν , den Angehöri¬

gen , als Stammgenossen und An¬
hängern des Hauses .

4 . φ ενι οΐκφ , nur im Versschluss
[Anhang .]

5 . πέμπεν , sandte sie mit , Im -
perfect , weil er eben mit der Ent¬
lassung beschäftigt war .

8 . έν&α, damals . — ϊπποιβι και
άρμαβι , auf Rossen und Wagen ,
d . i . unter festlichem Geleite .

9 . αβτυ , Phthia in Thessalien .
10. Σπάρτη &εν gehört eng zu ’Αλέ-

κτορος . — ήγετο , zu ξ 28 . [Anhang .]
11 . τηλνγετος , gross gewor¬

den , erwachsen , von γενέβ &να und
τηλον fern , d . i . weit von der Gegen¬
wart , indem die Zeit nachdem sinn¬
lich wahrnehmbaren Raume gemes¬
sen ist . — Μεγαπέν9ης , appositiv
zu os , zu ß 119. [Anhang .]

12 . έφαινον , Hessen erschei¬
nen , d . i . gaben . Vgl . T 104.
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έπεί δη το πρώτον έγεινατο παΐδ '
ερατεινήν ,

'Ερμιόνην , ή είδος έχε χρνβέης
'Αφροδίτης .

ως οί μεν δκίννντο καθ ’ νψερεφες μέγα δώμα 15
γείτονες ήδε έται Μενελάου χνδαλίμοιο ,
τερπδμενοι ’ μετά δέ βφιν έμέλπετο -δεΐος αοιδος
φορμίξων ’ δοιώ δε κνβιβτητήρε κατ ’ αυτονς ,
μολπής εζάρχοντος, έδίνενον κατά μέδΰονς .

τώ δ ’ αυτ έν προ&νροιδι δόμων αντώ τε και ϊππω , 20
Τηλέμαχός θ ’

ήρως και Νέδτορος αγλαός νιος ,
δτήΰαν. 6 δε προμολών ΐδετο κρείων

’Ετεωνενς ,
ότρηρός θεράπων Μενελάου κυδαλίμοιο ,
βή δ ’ ί'μεν άγγελέων διά δώματα ποιμένι λαών ,
άγχον δ’ ιδτάμενος έπεα πτεροεντα προόηνδα ' 25
, ,ξείνω δη τινε τώδε, διοτρεφες ώ Μενέλαε ,
άνδρε δνω , γενεή δε Αιός μεγάλοιο έικτον.
άλλ' εΐπ , ή οφωιν καταλΰΰομεν ώκέας ίππους ,
ή άλλον πέμπωμεν ίκανέμεν , ος κε φιλήδη.

“

13 . επεί δή το πρώτον , seitdem
sie da einmal . Krüger Di . 65, 7 , 1
und 69 , 56,2 . Das έπεί hat hier einen
gedehnten Anfangsvocal . [Anhang.]

14. χρυβέης bezieht Sich auf den
Goldschmuck.

15 . δαίνυντο , sie schmausten ,d. i . als Imperfect : sie waren zum
Schmause versammelt . Von hier an
lässt der Dichter , um nicht das In¬
teresse an den Hauptpersonen zu
schwächen , das Hochzeitsmahl fal¬
len , so dass es nur noch in leisen
Andeutungen 36 . 61. 65 . 70 . 194. 213
als fortdauernd vorausgesetztwird .
— ύφερεφές , wie ύψόροφος ß 337.
[Anhang .]

17 — 19 = i Σ 604— 606 ; auch v 27.
18 .. φορμίξων , zu a 155 , nähere

Bestimmung zu έμέλπετο spielte .
— κατ ’ αυτούς, bei ihnen selbst .
Krüger Di. 68, 25, 1 .

19 . έξάρχοντος, nemlich άοιδοϋ .— κατά μέββους , in der Mitte ,wodurch κατ’ αυτούςnäher bestimmt
wird .

20. ταί δ’ αυτε , sie aber ander¬
seits , mit Bezug auf 15 οί μέν.

— εν προ&ύροισι, am Thorweg
von der Strasse in den Hof , wie
a 103.

22 . βτrjaav , wie βτή a 103. —
κρείων , der gebietende,ehrender
Beiname des Edelgeborenen , der
dem Menelaos ein ebenbürtiger und
nur zu freiwilligem Dienste ergebe¬
ner war , ihn nach 33 auf seinen
Fahrten begleitet hatte und nach
o 96 jetzt in seiner Nähe wohnte .

24 . βή δ’ ίμεν , zu ß 298 .
26 . τώδε, hier , hinweisend , zu a

185 . — ώ zwischen Adjectiv und
Substantiv , wie 561, . θ 408 . c 122 .
υ 199. K 43 . Krüger Di . 45 , 3 , 4.

27 . γενεή Αιός , von der ange¬borenen Prärogative des Herren¬
standes , zu y 266 . Die äussere Ge¬
stalt Hess auf die Geburt schliessen.

29 . πέμπωμεν , nemlich αφωέ,
ίκανέμεν άλλον , da.ss sie zu einem
andern gehen . Ueber ή und ή
zu α 175. . Uebrigens glaubte der
emsige Diener trotz des heiligenGastrechts wohl fragen zu müssen ,weil am heutigen Hochzeitsfeste das
Haus schon mitGästen besetzt war.
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τον δε μέγ
’

οχβηβας προέφη ξανθός Μενέλαος '

5?οΰ μεν νήπιος ήθ&α , ΒοηΟνΐδη
’Ετεωνεϋ ,

το πριν ' άτάρ μεν νυν γε πάις ως νήπια βάζεις,

ή μεν δή νώι %εινήια πολλά ψαγόντες
άλλων άν&ρώπων δενρ

’ ικόμε &
’
, αϊ κέ « ο%ί Ζευς

εζοπίΰω περ πανβϊ] διζύος . αλλά λν ίππους

ξείνων , ές δ’ αυτούς προτέρω άγε Svινη&ήναι .
“

ως cpaS
’
, 6 δ ’ εκ μεγάροιο διέββυτο, κέκλετο δ ’ άλλους

οτρηρούς ΰεράποντας άμα βπέδ&αι έοΐ αύτω .
οι δ’ ίππους μεν έλνβαν υπό ζυγού ιδρωοντας,
καί τούς μεν κατέδηΰαν έφ

’
ιππείηΰι κάπηθιν , 40

πάρ δ’ έβαλαν ζειάς , άνά δε κρϊ λευκόν έμιζαν ,
άρματα 0’ έκλιναν προς ένωπια παμφανόωντα,
αυτούς ό'’ είδήγον &εϊον δόμον, οι δε ίδοντες
Saύμaζον κατά δώμα διοτρεφέος βαβιλήος'

ως τε γάρ ήελίου αίγλη πέλεν ήε βελήνης 45

δώμα κα&
’ υφερεφες Μενελάου κυδαλίμοιο.

αύτάρ έπεϊ τάρπηβαν δρώμενοι οφ&αλμοΐ6ιν ,
ές ρ κοαμίν&ους βάντες έυξέΰτας λονβαντο.

30 . 0χ0·)ίβκ5 , schwer belastet , 41 . άνά δε , daran , zu y 390 . —
mismutig . [Anhang.] κρίλενκόν , stets verbunden , weis se

31 . Βοη&οΐδη , ehrenvolle Benen- Gerste , d . i . reife . Ueber das
nung yon seinem Vater Borjüoos . Pferdefutter zu 604.

34. αϊ %έ πο& ι , ob wohl ein - 42 — © 435 . ενώπια παμψ . , die
mal , mitConjunctiv , weil bei δενρ’ hellleuchtenden , weil mit ei-

ίκόμε&α im Gedanken liegt ' erwar - nem Kalkanstrich versehenen Sei -
tend ’ . Krüger Di . 65,1 , 7 . [Anhang.] tenwände des Eingangs von der

35 . παναη ,
' uns ’ erlöse . Strasse in den Hof.

36. έξ δί zu ays , hinein in den 43 . Sstov δόμον , allgemeine Be -
Ηοί,αροτερω , Adverb, weiter vor - Zeichnung , wenn auch zunächst in
wärts in den Männersaal . — Soi - den Hof, vgl. 74.
νη &ήναι , d . i . um am Schmause 44 . &αΰμαζον, sie verwunder -
Theil zu nehmen , ein άπαξ, είρ . ten sich , staunten .

V . 37 —75 . Freundliche Aufnahme 45 . cos τε ητέ. , brachylogisch wie
des Telemachos und Peisistratos ; wir : es war ein Glanz wie von
leises Staunen der erstem . der Sonne , vollständig : αίγλη

37 . zfV.lsro δε , parataktisch , in - πέλεν ως τε αίγλη ήελίαν. [Anhang .]
dem er während des Hindurcheilens 46 . δώμα na &’ vrp. , warum nicht
die Diener aufforderte . nccS’ accentuiert ? Krüger Di. 68,

38 . σπέα& αι , der Infinitiv nur in 4 , 2 .
dieserForm , wiey324, E423. [Anh .] 47 = κ 181 ; der Anfang auch ε

x
39 = Θ 543 . ■uzco ζυγόν gehört zu 201 . ίϊ 633 . δρώμενοι, amSchauen ,

ilvaav , zu η 5 . ,
zu & 368, Medium weil mitBetheili -

40 — © 434, ΐππειαι κάπαι , im gungdes Gemüts, dagegen43 Ιδόντες
Stalle , dessenEingang an einer der in der Erzählung der Sache.
Seitenwände (Ινώπια) war . 48 = ρ 87 . K 576 . Das Bad war

30

35
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τους δ’ εηει ονν δμωαϊ λονβαυ καί χρϊβαν έλαίω,
άμφι δ’

άρα χλαίνας ουλας βάλον ηδ 'ε χιτώνας ,
ές ρα θρόνους εξοντο παρ

’ ’
Ατρέιδην Μενέλαον ,

χέρνιβα δ ’
άμφίπολος προχόω έπέχενε φέρονβα

καλή χρνβείη , νπερ άργνρέοιο λέβητος,
νίψαβ&αι ' παρά δε \ εβτην ετάννββε τράπεζαν ,
βϊτον δ ’

αίδοίη ταμίη παρέ& ψκε φέρονβα ,
εί'δατα πόλλ’ έπι&εΐβα , χαριξομένη παρεόντων .
[datrpog δε κρειών πίνακας '

παρέ &ηκεν άείρας
παντοίων , παρά δέ βφι τί&ει χρνβεια κύπελλα .]
τώ καί δεικννμενος προβέφη ίςαν&ος Μενέλαος '

, ,βίτου 9 ’ άπτεβϋ-ον καϊ χαίρετον. αντάρ έπειτα
δείπνου παββαμένω είρηβόμεΰ·

’
, οι τινες εβτον

[άνδρών ' ον γάρ βφών γε γένος άπόλωλε τοκηων ,
άλλ’

άνδρών γένος εβτε διοτρεφέων ßαβιληων ,
βκηπτονχων, έπεϊ ον κε κακοί τοιονβδε τέκοιεν] .“

ώς φάτο , καί βφιν νώτα βοος παρά πίονα &ήκεν
οπτ εν χερβίν ελών, τά ρά οι γέρα πάρ&εβαν αντώ .
οί δ έπ ονείαϋ·’ έτοιμα προκείμενα χεΐρας ΐαλλον.
ανταρ επεί πόβιος καί εδητνος ε’ξ έρον έντο ,
δη τότε Τηλέμαχος προβεφώνεε Νέβτορος υιόν ,
άγχι βχών κεφαλήν, ϊ'να μη πεν &οίαϋ’’ οι άλλοι '

50

55

60

65

70

vermuthlich im πρόδομος und zwarzwischen Hof und Männersaal .49 . Vgl . zu γ 466.
50 . ονλος , dicht , vollkommen,weil wollreich und noch nicht abge¬tragen , zu ζ 231 ; denn die χλαίνα

( zu γ 349) war ein Wollentuch zumSchutze bei Sturm und Kälte , vgl .| 522 . U 224. Ueber die Wortstel¬
lung zu s 229.

52—58 = o: 136—142. [Anhang .]59. δεικννμενος , bewillkomm¬
nend .

60. έπειτα , zu a 123.61. δείπνου , zu a 124 . Reisende
pflegen in der Regel erst am Rast¬orte ihre eigentliche Hauptmahl¬zeit einzunehmen . Vgl . auch zu o77 .•— ιίρηβόμε&α , nemlich αφώι.62 . βφών statt σφώιν nur hier ,Dativ zu απόλωλε, periit , d . i . eva-
nuil , obscuratum est ; ähnlich λ 586 :

ύδωρ άπολέσκετο. Sinn : ihr seid
nicht unedle , Leute ohne Geschlecht.

63 . γένος, Acc. des Bezugs , zu ξ
199 ; άνδρών von έοτέ abhängig ; zu
άνδρών aber steht διοτρ . βαβιληων
appositiv mitder nachträglichen Be¬
stimmung βκηπτονχων . [Anhang .]65 . νώτα, Rückenstücke , die
als das Leckerste galten , daher den
Vornehmsten und den Ehrengästen
dargereicht wurden , wie ·9· 475.
| 437 . H 321 ; auch Herod . VI . 56 .66. εν χερΰϊν ελών , malerische
Nebenbestimmung , zu γ 118. —
γέρα, Ehrenbissen . Menelaos waralso an seinem Tische sitzen geblie¬ben.

67 . 68 = a 149 . 150.
70. οί άλλοι, sie die ausserdemda
. waren , mit Bezug auf die Hoch¬

zeitgäste , wie a 157 mit Bezug auf
die Freier .
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,,φράζεο , Νεβτορίδη , τώ εμφ κεχαριβμένε %·νμφ ,
χαλκόν τε ΰτεροπην κατά δώματα ηχηεντα
χρνΰον τ ήλεκτρου τε και άργυρον ηδ

’ ελέφαντας.
Ζηνός που τοινδε γ

’Ολνμπίον ένδο&εν αυλή,
οββα τάδ’ άβπετα πολλά, βέβας μ

’
έχει εΐβορόωντα.

“ 75
τον ό ’ άγορενοντος ζννετο ξαν&ός Μενέλαος ,

καί ΰφεας φωνηΰας έπεα πτεροεντα προΰηνδα '

„τέκνα φίλ
’
, η τοι ΖηνΙ βροτών ονκ αν τις ερίζοι '

αθάνατοι γάρ τον γε δόμοι και κτήματ έαΰιν '

άνδρών δ,
η κέν τις μοι έρίΰβεται ηέ καί ονκϊ 80

κτημαΟιν. ή γάρ πολλά πα&ών και πολλά επαλη&εις
ηγαγόμην εν νηνΟί, καί όγδοάτω ’έτει ήλ&ον '

Κύπρον Φοινίχην τε καί Αιγυπτίους έπαλη&είς ,
Αί&ίοπάς %·’ [κόμην καί Σιδονίονς και ’

Ερεμβονς
και Αιβνην , ϊνα τ άρνες άφαρ κεραοι τελέ&ονΟιν ' 85

71. τφ έ μ ώ κιχ . &νμφ , formel¬
haft am Versende : diesem mei¬
nem Herzen , mit der Geherde .
[Anhang.]

72 . στεροπήν, Blitz glanz , Blitz¬
strahl als leuchtender Glanz, da¬
gegen άστεροπή Donnerkeil und
κεραυνός Donnerschlag als
wirksame Kraft — ήχψντα , stark
schallende , von geräumigen Ge¬
mächern.

73 . ηλεκτρον oder ήλεκτρος (noch
o 460 . a 296), da das Genus bei
Homer nicht erkennbar ist , der
Bernstein , den die alten wie das
Elfenbein als Handelsartikel durch
die Phöniker erhielten . Die Wort¬
stellung zeigt , dass zwei gelbe und
zwei weisse Kostbarkeiten als
Schmuck der Wände einander ge¬
genüberstehen .

74. ένδο &εν αυλή, wo namentlich
der vielfach ausgeschmückte Ein¬
gangdes Hauses selbst ins Augefällt .

75 . οααατάδε, begründend , da so
vieles hier ist , was sachlichaus¬
reichend wäre , aber zur Steigerungwird noch ααπετα πολλά appositiv
hinzugefügt . — σέβας «τε. , zu y 123.

V . 76 — 112 . Menelaoserzählt seine
Irrfahrten und gedenkt mit Wehmut
des Odysseus.

77. φωνήσας, zu ß 269.

80. fj κέν τις μοι ερίσαεται, fast
gleich αν τις έρίζοι78, möge einer
entweder mit mir wetteifern ,
was er dahin gestellt sein lässt . —
ήε καί ονκί , stabile aber logisch be¬
deutsame Formel des Versschlusses .
[Anhang.]

81 . γάρ, zur begründenden Er¬
läuterung des ήε «α ! ονκί.

82 . ήγαγόμην , sie , die κτήματα.
83. f. Die hier gleichsam kreuz¬

weise aufgezählten Länder - und
Völkernamen , um das vorherge¬
hende πόλλ ’ επαλη&είς genauer zu
erläutern , umfassen die östlichen
und südöstlichen Küsten des Mit¬
telmeeres und nach dem Zusam¬
menhänge die reichsten Völker
Asiens und Afrikas . — Αίγνπτίονς ,
dreisilbig , wie 127 . 229 . | 263 . 286 .
ρ 432, weil das i in der Mitte als
Halbvocal die Stelle eines Conso-
nanten vertritt .

84 . Αί&ίοπας , zu a 24. — Σι -
δύνιοι , von der eigentlichen Φοινίκι;
hier unterschieden , daher als die
nördlichen , den kleinasiatischen
Griechen näher wohnenden Phöni¬
ker zu denken . — ’Ερεμβοί , eine
mythische Völkerschaft in Vorder¬
asien . [Anhang .]

85. Λιβύη, das an Aegypten gren¬
zende Küstenland , wird als cwun -
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τρις γάρ τίκτει μήλα τελεβφόρον εις ενιαυτόν.
εν&α μεν ούτε άναζ έπιδενής ούτε τι ποιμην
τυρόν και χρειών , ουδέ γλνκεροΐο γαλακτος ,
άλκ αίει παρεχονΰιν επηετανδν γαλα &η6&αι .
εΐοξ εγώ περί κείνα πολνν βίοτον βυναγείρων 90
ηλώμην , τείωξ μοι άδελφεδν άλλος επεφνεν
λά&ρΐ] , άνωιβτί , δόλω ονλομενης αλόχοιο ’

ώς ον τοι χαίρων τοΐβδε κτεάτεβΰιν αναΰβω .
χαϊ πάτερων τάδε μελλετ

’ άκονέμεν , οι τινες νμιν
εΐβίν , επεϊ μάλα πολλά πά&ον , και άπώλεβα οίκον 95
εν μάλα ναιετάοντα , κεχανδότα πολλά και έβϋ 'λα.
ών οφελον τριτάτην περ εχων εν δώμαβι μοίραν
ναίειν , οί δ ’ άνδρες αόοι εμμεναι , οΡ τότ ολοντο
Τροίΐ ) εν ευρείτ) , εκάς ”

Αργεος ίπποβοτοιο .
άλλ ’

εμπης πάντας μεν δδνρόμενος καί άχενων 100
πολλάκις , εν μεγάροιΰι κα&ήμενος ημετεροιΰιν ,
άλλοτε μεν τε γόω φρένα τερπομαι , άλλοτε δ ’ άντε

derbar ’ gesegnet bezeichnet durch
den indefiniten naiven Zusatz : ΐνα
■τ’

αρνες αφαρκεραο 'ι τελ ., dort wo
sogleich gehörnt sind , bei der
Geburt , zu a 50. [Anhang .]

86. τρίς γάρ τίκτει μήλα , dreimal
nemlich werfen die Schafe , wo¬
durch das αφαρ erklärt wird , zu¬
gleich mit Vergrösserung des Wun¬
ders . — ΤΕΐϊσφο'

ρορ( gleich τέλος φέ -
ρων) , Vollendung , Reife brin¬
gend , mit είς ενιαυτόν , bis zum
Reife bringenden Jahre , d . i .
das ganze oder vollständige Jahr
hindurch , ein formelhafter Vers -
schluss . [Anhang .]

87 . αναξ , Herr , Besitzer , wie a
397 . i 440 . 452 . * 216 . ρ 320 . τ 392.
Si 734.

89. παρέχονσιν , nemlich μήλα . —
επηετανός , immerwährend , für
alle Zeit ausreichend . [Anhang .]

90 . εϊος , sonst s'ojg , so lange als ,während , asyndetisch . Krüger Di .
59, 1 , 3 . — περί κείνα , in jenen
Gegenden umher,substantivier¬
tes Neutrum , zu y 129. [Anhang .]

92 . ονλόμενος , an dem sich die
Verwünschung ολοιο vollzogen hat ,

unselig , Gegensatz von όνήμενος
ß 33 . r ,93. os ov , adeo non , zu ß 137 . —
χαίρων , mit Freuden , verschie¬
den von χαίρω άνάασων . [Anhang .]

94 . μέλλετε , zu a 232 . — άκονέμεν ,
wie ß 118 . y 87 . Vgl . auch S 125 . —
oi' τινες mit είαίν , wer sie auch
sind ; νμιν , wie a 10.

95 . άπώλεααοΐκον , starke Sprache
im Affecte : ich richtete das
Haus zu Grunde , von dem durch
seine Abwesenheit entstandenen
Verlust an Besitzthümern .

96 . εν μ . ναιετάοντα , zu ß 400.
97 . ων , davon , auf πολλά έο&λΰ

undarsazsoffuibezüglich . Inwiefern
hat οφελον zu beiden Infinitiven
eine verschiedene Beziehung ?

99 = s 307 und 1246 .
100. άλλ’

εμπης , aber doch ,
Uebergangsformel , gehört zum
Hauptverbum . — πάντας , nemlich
oi tot ολοντο . — όδνρόμενος , ob¬
gleich ich beweine .

101 . κα &ήμενος , weilend .
102. φρένα τέρπομαι , weil die

Thronen der Klage das Herz er¬
leichtern . [ Anhang .]



4. Ο ΛΤΣΣΕΙΑΣ Α. 91

*

r

n ofijμΐ%

I0 ß 13 “· ' .-
verscte;
\ nhang ..

_ exow «f
. chSli »·'
. r sie ait'

.. rkeSC ^ ···
■btcte

iss .

:;
h

iV :
, irhong T

nj !J 'i

:J0 1,
üd Hff* '

παύομαι' αΐψηρός δε κόρος κρνεροΐο γόοιο . ·
ταϊν πάντων ον τόββον οδύρομαι αχννμενός περ ,
ώς ενός , ός τέ μοι ύπνον άπεχ&αίρει και έδωδην 105
μνωομένω, έπεϊ ον τις

’
Αχαιών τόβΰα μόγηβεν ,

οββ ’ 'Οδνύενς έμόγηβε καί ηρατο . τψ δ '
άρ

’ έμελλεν
αντώ κήδε

’ έβεβδαι , έμο
'ι δ '

άχος αίεν ’άλαβτον
κείνον , όπως δη δηρόν άποίχεται, ονδε τι ϊδμεν ,
ξωει ό γ’

η τε&νηκεν. οδύρονται νν πον αντόν 110
Λαέρτης ό γέρων και έχεφρων Πηνελόπεια
Τηλέμαχός ον έλειπε νέον γεγαώτ ένϊ οίκω .

“

ως φάτο , τώ δ ’
άρα πατρός νφ

’
ίμερον ώρβε γοοιο

'

δάκρν δ ’ από βλεφάρων χαμάδις βάλε πατρός άκονβας,
χλαΐναν πορφνρεην

’άντ όφ9·αλμοιιν άναΰχων 115
αμφοτέρηβιν χερβί. νόηβε δε μιν Μενέλαος,
μερμήριί,ε δ ’ έπειτα κατά φρένα καί κατά %-νμόν ,
ηέ μιν αντόν πατρός εάβειε μνηβ&ηναι ,
η πρώτ έξερέοιτο έκαβτά τε πειρηΰαιτο.

εϊος δ τανΰ ’
ωρμαινε κατά φρένα και κατά &νμον , 120

έκ δ’ '
Ελένη %αλάμοιο &νωδεος νψορόφοιο

104 = X424 . των πάντων , diese
alle , ein kräftig rhetorischer An¬
fang , daher asyndetisch . Krüger Di.
59 , 1 , 4 . ^105. απεχ&αίρει , sonst 'hasst ’,
nur hier : macht verhasst , verlei¬
det .

106. μνωομένω, in der Erin¬
nerung , ohne Object wie a 343.

107 . τίρατο , erstrebte , erlangte ,
zu cc 5 . — τφ δ αρ εμελλεν , des -
halb nun eben sollte , vom
Schicksalsbeschluss . Krüger Di. 53,
8 , 3 . Ueber άρα zu ce 346.

108. άλαβτον, zu u 342.
109 . κείνον, um jenen , mitNach -

druck im Anfänge . — oncogdij - ■■· o5s
δή , dass nun .

HO . ζάει o y η τ . , zu (3 132.
112 . νέον , Adverb zu γεγαώτα : als

Neugeborenen . Vgl . X 448 .
V . 113 —154 . Telemachos weint.Helena tritt mit ihrer Arbeit ein und

glaubt den Telemachos zu erkennen,welchen Glauben M.enelaos weiter
begründet.

113= ιίϊ δΟν . ΰφ’
zuragffs , wieO 380.

114. βάλε , liess fallen , zu ε316 .
115. άντ ’ (stets = άντα) οφ%·,

gegenüber seinem Augen -
paare , wie άντa παρειάων a 334 .
— άναβχων ist gleichzeitig mit βάλε ,
aber axovaag , nachdem er ge¬
hört hatte .

116. νάηαε δέ μιν , es bemerkte
ihn , wie er nemlich dies that .

117 . κατά φρένα χτε . , zu ο: 294.
118. μνηβ&ήναι , gedenken , d . i.

Erwähnung thun .
119 = co 238 . έχαβτα πειρηοαιτο,

nemlich αντοΰ, in jeglichem ihn
auf die Probe stellte , um sich
zu vergewissern . Krüger Di . 60,5,1 .

120. sieg , wie 90,
121. δέ im Nachsatze . Kr . Di. 65,

9 , 2 . — ix &al . , aus der Frauen¬
wohnung ebner Erde , zu a 360 ;
&νώδεος, der wohlduftigen , von
dem wohlriechenden Holze , das
man zum Leuchten und Erwärmen
brannte ; νψορόφοιο , wie ß 337.
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ήλν &εν ,
'
Αρτφμιδι χρνβηλαχάτω εικνια.

τή δ ’ ’
άρ

'
αμ

’ ’
Αδρψΐτη κλιβίην ενπτνκτον έ&ηκεν ,

’Αλκίππη δε τάπητα φέρεν μαλακόν ερίοιο ,
Φνλώ δ'

άργνρεον τάλαρον φάρε , τον οι εδωκεν 125
'
Αλκάνδρη, Πολνβοιο δάμαρ, og έναι ενϊ Θηβης
Αίγνπτίης , δ'θ’ί πλεϊΰτα δόμοις εν χτήματα χεΐται
δς Μενελάω δώκε δυ άργνρέας άΰαμέν&ονς ,
δοιονς δε τρίποδας , δέκα δε χρνβοΐο ταλαντα.
χωρίς ό * αν&

’ 'Ελένη αλοχος πόρε χαλλιμα δώρα 130
χρνβέην τ’ ηλακάτην τάλαρόν νποκνκλον οπαΰΟεν
άργνρεον , χρνβώ δ ’ έπΐ χείλεα κεκρααντο.
τόν ρά οι άμφίπολος Φνλώ παρέ&ηκε φέρονβα}
νήματος άβκητοΐο βεβνβμένον ' αντάρ έπ αντώ
ηλακάτη τετάννβτο ΐοδνεφες είρος έχονβα . 135
εξετο δ ’ εν κλιβμώ , νπδ δε δρήννς ποβϊν ήεν.
αντίκα δ ’

ή γ έπέεβΰι πόβιν ερέεινεν ε'καβτα '

, ,ϊδμεν δη , Μενέλαε διοτρεφές, οι τινες οϊδε
άνδρών ενχετόωνται ίκανέμεν ήμέτερον δώ ;
ψενβομαι ή έτνμον ερέα ; κέλεται δέ με &νμός . 140

122 . εικνια , viersilbig zu α 428 .
— χρνσηλάκατος , Beiwort der Ar¬
temis, mit goldenem Pfeile , gold¬
pfeilführen d , von der Aehnlich-
keit des Rohrpfeiles mitderRocken-
spindeL [Anhang .]

123. άμα, zu a 428 . — κλιοίη , wie
κλιομός 136, der gewöhnliche Ar¬
beitsstuhl der Hausfrau im
Frauengemache; vgl . zu τ 55 und a
132 . — ενπτνκτον, nur hier , gut
zusammengeklappt , weil als
eine Art Feldstuhl mit einem Gur¬
tensitz zu denken . Andereεΰτνκτον .
[Anhang ,j124., ταπητα, um ihn über den
κλιομόςζχι legen.

_
127 = I 382 . Theben als Königs¬sitz durch Reichthum und Grösse

berühmt , war Hauptstadt des spä¬ter von ihm Thebais benannten
Oberägypten.

131 . νποκνκλον, ein άπαξ είρ .,unten mitRäderchen versehen, um
das Arbeitskörbchenbequemer hin*
und herschieben zu können , berä -
d e r t , wie die Automaten d es Hephä-

stos Σ 375 . Die Stellung der beiden
Epitheta und Nomina ist chiastisch.

132. επί , daran , χείλεα, die
Saumränder . — κεκράαντο , nicht
von κραίνω , sondern von κεράν-
ννμι , wie 616 . o 116 . [Anhang .]

134 . νήματος ά . βεβ ., nur hier,
mit feingesponnenem Garne
vollgestopft . — επ’ αυτά , an
ihm selbst , dem Spinnkorbe.

135 . τετάννβτο , war der Rocken
in dieHöhe lang ausgestreckt .—
ίοδνεψής, dunkelfarbig .

136 = ß 597 und α 131 .
138 . ίδμεν , statt οίβ&α wie 632,

indem sich der Redende dem Ange¬
redeten mit anschliesst. — οΐ τινες
ανδρων, als was für welche von
den Männern , steht prädicativ. Krü¬
ger Di . 57, 3, 5.

140 = K 534 . ιρενβομαι , werde
ich mich irren ? Eine Doppel¬
frage ohne Conjunction im ersten
Gliede, wie 0: 226 . δ 314 . 372 . ζ 149 .
φ 194 und anderwärts. Krüger Di .
65, 1 , 3.
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ον γάρ πώ τινά φημι έοικότα ώδε ίδέιί&αι ,
οντ ανδρ

’ οντε γυναίκα , βέβας μ
’

έχει είβορόαοαν ,
ώς όδ ’ ’Οδνϋβήog ταλαβίφρονος νϊι έοικεν ,
Ίηλεμάχα , τον έλειπε νέον γεγαώτ

’ ένΐ οί’κα
κείνος άνήρ , 6V έμεϊο κννοίπιδος εϊνεκ ’

Αχαιοί 145

ηλ&ε& υπό Τροιψ , πόλεμον d-ραβνν όρμαίνοντες.
“

την δ’ απαμειβόμενος προΰέφη ζαν&ός Μενέλαος '

, ,οντω νυν καί εγώ νοέω , · γνναι , ας Ου έίβκεις '

κείνον γάρ τοιοίδε πόδες τοιαίδε τε χεΐρες
οφθαλμών τε βολαϊ κεφαλή τ έφνπερ&έ τε χαΐται. 150
καί νυν ή τοι εγώ μεμνημένος αμφ

’ΟδνΟψ
μυ&εόμην , όβα κείνος όιξνβας έμόγηβεν
αμφ

’ έμοί, αυταρ ο πικρόν νπ όφρνΰι δακρνον είβεν ,
χλαΐναν πορφνρέην αντ όφ&αλμοίιν αναΰχαν .

“

τον δ ’ αν Νεβτορίδης Πειβίβτατος άντίον ηνδα ' 155

, ,
’
Ατρεΐδη Μενέλαε διοτρεφές, όρχαμε λαών ,

κείνου μέν τοι οδ ’ νιος έτητνμον, ας αγορεύεις'

αλλα βαόφραν έβτί , νεμεβοαται δ έν'ι &νμώ
<ad’ έλ&ών τό πρώτον έπεββολίας άναφαίνειν
αντα ΰέ&εν , τον νώι &εον ώς τερπόμεϋ·

’ ανδή . 160

142 = ξ 161, nur ist hier der Aus¬
ruf parenthetisch .

143. ταλααίφρονος, zu a 87 . An¬
dere μεγαλήτορος. [Anhang.]

145. κννώπις , mit dem Hundsge¬
sicht , schamlos , wie Helena hier
und ΓΊ80 (ähnlich Γ404 . Z344) mit
den Regungen der Reue sich selbst
nennt . [Anhang.]

146 28. vnb Τροίην , d . i.
unter die Mauern von Troja .

148. ίίσκεις, glaubst .
150. βολαί, Blicke . — πόδες bis

χαΐται ist eine versinnlichende De¬
taillierung des einfachen lg πόδας
£k κεφαλής Σ 353 oder umgekehrt
Π 640 . — εφνπερ&ε . Eine solche
Hinzufügung der Begriffe ' oben’
und ' unten’ gehört zur malerischen
Ausführlichkeit der hellenischen
Versinnlichung. [Anhang.]
, 151 . μεμνημένος , zu a 343 . —

αμφ Odimiji , um , über Odysseus ,
zu μν&εόμην gehörig , sonst άμφί
τίνος .

V . 155—202 . Peisistratosüber den
Zweckder Reise; des Menelaos Liebe
zu Odysseus; allgemeine Klage, von
welcherPeisistratos zurückruft .

156 = 291. 316. o 64. 87. 167.
P 12. δρχαμε λαών ist ein Vers -
schluss, der den angeredeten noch
mit der Würde seiner Thätigkeit be¬
zeichnet , wie auch « 538 . 102 . T
289. Φ 221 . Ueber ogχαμός άνδρών
zu | 22.

158 . ααοφρεον , gesund an der
Seele , verständig . — νεμεααάται,
er scheut sich . [Anhang.]

159. cod « , so wie ich hier , zu cc
182 . — ε19ών τό πρώτον, ' jetzt ’
zum ersten Mal angekommen. —
επεαβολίας (nur hier , von επισβόλος
aus έπος βαλλειν wie εγχέοπαλος u.
αακέοπαλος gebildet ) άναφαίνειν ,
dreistes Geschwätz ans Ta¬
geslicht bringen .

160. &εον , nemlich ανδή , zu 45.
— cog nachgestellt , zu 413 .
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αντάρ εμε προέηκε Γερηνιος Ιππάτα Νέβτωρ
τώ άμα πομπον έπεΰ&αι ' έέλδετο γάρ βε ίδέϋ&αι ,
οφρα οί η τι έπος νπο &ηβεαι ηέ τι έργον.
πολλά γάρ άλγε έχει πατρος πάις οίχομένοιο
εν μεγάροις , φ μη άλλοι άοόβητηρες έωΰιν ,
ώς ννν Τηλεμάχψ ο μεν οΐχεται , ουδέ οί άλλοι
εί'β’

, δΐ κεν κατά δήμον άλάλκοιεν κακότητα .
((

τον δ'
άπαμειβόμενος προβέφη ζανΰος Μενέλαος "

„«3 πόποι , η μάλα δη φίλον άνέρος νιος εμδν δώ
ΐκε &

’
, ος είνεκ εμεΐο πολέας έμάγηβεν άέ&λονς '

καί μιν έφην έλ&όντα φιληβέμεν ένοχον άλλων
Αργείων , εί νώιν νπεϊρ άλα νόβτον έδωκεν
νηνβΐ ϋοηβι γενέβ&αι ’

Ολύμπιος ενρύοπα Ζευς.
καί κέ οί "

Αργεί νάββα πάλιν καί δώματ έτενξα ,
έξ

’ΐ &άκης άγαγών βνν κτήμαβι και τέκεϊ φ
καί πάβιν λαοΐβι, μίαν πάλιν έξαλαπάξας,
αΐ περιναιετάονβιν , άνάββονται δ ’

έμοϊ αντφ .
καί κε &άμ

’ εν&άδ ’
έάντες έμιβγάμεϋ·

’ " ουδέ κεν ημέας
άλλο διέκρινεν φιλέοντέ τε τερπομένω τε ,
πριν γ οτε δη &ανάτοιο μέλαν νέφος άμφεκάλνψεν .

165

170

175

180

163.( £jtos und έργον , zu ρ 272 . —
νπο &ηβεαι , Futurum bei οφρα.
Kröger Di. ji4 , 8, 6.

165 . μη άλλοι , Synizese . — άοβ -
βητήρ (aus όββα und α copulati -
Tum ) , der zugleich mit dem Rufe
erscheinende , der Schutzherr . —
έωβιν, der blosse Conjunctiv im be¬
dingenden Relativsatz . Krüger Di.
54,15,2 . (166. ονδε οί . Dasof gehört im Ge¬
danken auch zu άλάλκοιεν.

169 . ω πόποι , η μάλα δή , owehe !
traun ganz gewis .

171 . Verbindung : κ«1 έφην , ich
dachte φιληβέμεν μιν έλ & όντα ,nach seiner Rückkehr , wasdann durch einen Condicionalsatz
epexegetisch erläutert wird .

173 . γενέβ&αι ist beigefügt , umden Begriff der Verwirklichung
episch hervorzuheben . [Anhang .]174. Αργεί , d . i . Peloponnes , zu y251 . — καί κε νάββα, causativ : hätte
wohnbar eingerichtet , d . i. hätte

ihm zurWohnung gegeben . —
δοάματα , einen Palast . Krüger
Di. 44 , 3 , 3.

176 . πάβιν λαοΐβι, mit allen sei-
nenLeuten . — εξαλαπάξαρ , nach¬
dem ich leer gemacht hätte ,durch Verpflanzung der ursprüng¬lichen Bewohner nach einem andern
Orte .

177. αΐ , von solchen welche .
Vor einem die ganze Gattung von
Sachen oder Personen bezeichnen¬
den Relativum liegt öfters ein Ge -
netivus Pluralis des Demonstra¬
tivs im Gedanken . Krüger Di. 51 . 11,3. — περιναιετάονβιν in dersel¬
ben Bedeutung wie ß 66 . fl 551 . f136 ; vgl . zu « 404 . — άνάββονται δε,et reguntur a me ipso. Der ganzeGedanke ist ein plötzlich entstan-
denerfrommerWunsch , derausdem
Geist und Charakter des gutmütigenMenelaos fliesst , ohne dass er an
die Ausführung denkt . [Anhang.]

180 e= M 437 und Π 350 . πριν y
”
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«λΑκ τα μεν που μέλλεν άγάβΰεβ&αι ΰ-εός αυτός,
υς κείνον δνβτηνον ανοβτιμον οίον έ&ηκεν.

“

ως φκτο , τοιβι δε παβιν νφ
’

ίμερον ώρβε γόοιο.
κλαΐε μεν

’
Αργείη

’Ελένη , Λιός έχγεγανΐα ,
κλαΐε δε Τηλέμαχός τε καί ’

Ατρεΐδης Μενέλαος . 185

ονδ’ ’
άρα Νέβτορος νιος άδακρντω εχεν 066ε '

μνηΰατο γαρ κατά %·νμον άμνμονος
’Αντιλόχοιο ,

τόν ρ
’ ’Ηονς έκτεινε φαεινής αγλαός υιός,

τον ο γ έπιμνηΰ&εϊς ’έπεα πτερόεντ αγόρενεν '

,^Ατρειδη , περί μέν 6ε βροτών πεπννμένον είναι 190

Νέβτωρ φάΰχ ό γέρων , οτ έπιμνηΰαίμε&α 6εΐο

[οϊβιν ένϊ μεγάροιΰι, και άλληλους έρέοιμεν\ .
καί νυν , εϊ τί πον έβτι , πί%Όΐό μοι ' ον γαρ έγω γε
τέρπομ

’ όδνρόμενος μεταδόρπιος, άλλα και ηως
ε66εται ηριγένεια. νεμεΰβώμαί γε μεν ονδεν 195

κλαίειν ός κε &άνη6ι βροτών και ποτμον έπίβπη.
τοντό νν καί γέρας οίον όιζνροΐβι βροτοΐβιν ,
κείραβ &αί τε κόμην βαλέειν τ από δάκρυ παρειών.
και γαρ έμός τέ&νηκεν άδελφεός, ον τι κάκιΰτος

ότε ist als zeitlicher Begriff dem
ουδέ κεν άλλο untergeordnet . Krü¬
ger Spr . 54, 10 , 6 . Der einfache
Begriff in prosaischer Kürze wäre
εί μη ό θάνατος .

181 . τά μέλλεν αγάασεβ &αι das
sollte misgönnen, darüber sollte
in Eifersucht gerathen . —
&εός αυτός, die G ottheit selbst ,
zu ξ 444 . ^Anhang.]

182. άνοοτιμοv , zu a>528.
184. Αργείη , stehendes Beiwort

der Helena als Peloponnesierin , in
Bezugauf ihren zeitweiligen Wohn¬
ort in Troja , wo sie so hiess.

187 == ce 29 .
188.

’Hovg υιός , Memnon , der
König der östlichen Aethiopen.
[Anhang.]

190 . βροτών ist zu περί die nähere
Bestimmung : vor den Sterbli¬
chen , wie a 66 .

191 . φάσκε , Iterativform zu έφη.
έπιμνηβαί/ιε&α, zu 118.

192 . ofoij >ivl μεγ ., in eins domo ,
etwas ;anders als α 269 . — άλλή -
λονς ερέοιμεν , einander frag¬

ten , mit einander Fragen wechsel¬
ten . Peisistratos 'denkt hierzugleich
mit an seine Brüder . [Anhang/]

193. εί' τ£ που έ'ατι , wenn es
irgendwie statthaft ist , ein
Zusatz der Bescheidenheit .

194. τέρπομ’ όδνρόμενος, ich sät -
tigemichan derWehklage . —
μεταδόρπιος , ein άπαξ είρ . , post
cenam, vgl. 68, so dass ich nach der
Abendmahlzeit , d. i . an demselben
Tage , mit Wehklagen aufhöre . —
άΐΐά καί ηως έ’σσεται , nemlich όδν-
ρομένφ.

196 . κλαίειν , nemlich τινά , dass
einer beweine , zu a 392. — dg
βροτών , d . i . τον βροτών ος . Krüger
Di . 51 , 11 , 1 . Vgl. auch zu s 448 .

197 . όιζυροίβι βροτοΐβιν , für die
jammervollen Sterblichen ,
die gestorben sind . Vgl . to 190.

198. κείρασ9·αι, Erklärung zu
τούτο, ist Gebrauch der Leidtragen¬
den bei einer Bestattung ; vgl . auch
zu <o 46 . — από , adverbial , wird
durch παρειών näher bestimmt , wie
223. [Anhang,]
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’Αργείων . μέλλεις δε βν ΐδμεναι ' ον γάρ εγώ γε 200
ηντηδ

' ονδέ ΐδον ' περί ό ’ άλλων φαβϊ γενέο &αι
’Αντίλοχον , περί μεν &είειν ταχνν ήδε μαχητην .

“

τον δ’ άπαμειβόμένος προβέψη ζαν&δς Μενέλαος '

, ,ώ φέλ’
, έπεϊ τόσα είπες , οθ ’ αν πεπννμένος ανηρ

ε '
ί’ποι καϊ ρέζειε, καί ος προγενέστερος εί'

η
' 205

τοίον γάρ καϊ πατρός , δ καί πεπννμένα βάζεις,
ιρεΐα δ ’

άρίγνωτος γόνος άνέρος , ω τε Κρονίων
όλβον έπικλοίΰϊ] γαμέοντί τε γεινομένω τε ,

*-ώς νυν Νέοτορι δώκε διαμπερές ηματα πάντα ,
Γαντόν μεν λιπαρώς γηραΰκέμεν εν μεγάροιβιν , 2ΐο
νίέας αν πινντονς τε καϊ έγχεβιν είναι αρίστονς .

‘ 'ημείς δε κλαν&μόν μεν έάΰομεν , og πριν έτνχ&η ,
δόρπον δ’ έζαντις μνησώμε&α , χερσϊ ό ’

εφ
’

νδωρ
χενάντων . μν&οι δε καϊ ήώ&έν περ έσονται
Τήλεμάχω και έμοι διαειπέμεν άλλήλοιόιν .

“ 215
ώς έφατ ,

’Ασφαλίων δ ’
άρ

’
νδωρ έπϊ χείρας έ'

χενεν ,
οτρηρος d-εράπων Μενελάον κνδαλίμοιο.

200 . μέλλεις, du wirst , magst ,zur Bezeichnung einer objectiven
Möglichkeit . Krüger Di. 53 , 8, 2 .

201 = Δ 375 . ήντηβα, ich traf
mit ihm zusammen , d . i . ich
lernte ihn persönlich kennen . —
περί άλλων γενέβ&αι , dass er über
die andern hervorragte

202 = y 112. Π 186.
V. 203—264 . Belobung des Peisi -

stratos und Rückkehr zum. Mahle ;Helenas Zaubermittel und eine er¬
götzliche Geschichte von Odysseus.

204 . έπεί, zu y 103. — τόοα ooa,d . i . alles was , wie ξ 180.
„ 206. τοίον πατρός , nemlich εις . —
o , weshalb . Krüger Di . 46 , 4 , 2 .Das xai gehört beidemal zum gan¬zen Satzgliede .

207 . ω τε , cuicunque in einemSatze
von allgemeiner Geltung , zu a 50.208 . ολβον , Glück , zu y 208 . —
γαμέοντί κτέ . , das Präsens im Ge¬
meinplätze . Ueber die Wortstellungzu 723.

209 . vvv , nun , in diesem Falle . —
diafi3i£(jEs (von dtK,Ki >aund περάώ),hier temporal : immerfort , wie v

47 . O 70, Π 499 . — ηματα πάντα,d . i . sein ganzes Leben hindurch.
[Anhang . ]

210 . λιπαρως , nitide , glänzend,
wohlhäbig , wie γήρας λιπαρόν ί
136 . τ 368 . ψ 283 .

211 . αν , anderseits , dem vori¬
gen μέν entsprechend .

212 . πριν , vorher , vor der Rede
des Peisistratos , vgl . 184 ff. —
ετνχ&η, stattfand .

213 . έξαΰτις heisst bei Homer
stets denuo, um eine unterbrochene
Rede oder Handlung wieder aufzu¬
nehmen. Hier steht es in Beziehungauf das unterbrochene δεΐπνον 61 ,das jetztbei seiner Wiederaufnahme
wegen der indes vorgerückten Zeit
ein δόρπον heisst .

214 . χενάντων , man giesse , wie
τ 599 . — ήώ &εν, gleich νώ&ι . Vgl.zu ß 267 .

215 . διαειπέμεν , nemlich τονς, sie
durchzusprechen , von έαονται
abhängig . Krüger Di . 55 , 3 , 22.
[Anhang .]

216. επι χείρας , zu a 146.
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’ επ’ δνείαΟ'’ έτοιμα προκείμενα χεΐρας ΐαλλον.

zvO·
’ am αλί! ενόηΰ 'Ελένη , Αιδς έκγεγανΐα .

αντίκ άρ
’ εις οίνον βάλε φάρμακον , εν&εν έπινον , 220

νηπεν&ές τ ’ άχολόν τε , κακών επίληθνν άπαντων .
og το καταβρόξειεν, επην κρητηρι μιγείη ,
οι; κεν εφημέριός γε βάλοι κατά δάκρυ παρειών ,
ονδ ’ εΐ οί κατατε &ναίη μητηρ τε πατήρ τε ,
ονδ’ εϊ οί προπάροι&εν αδελφεδν η φίλον νίδν 225
χαλκώ δηιόωεν, δ δ ’ δφϋ'αλμοΐΰιν δρφτο.
τοΐα Αιδξ &νγάτηρ έχε φάρμακα μητιοεντα
έΰ&λά , τά οί Πολνδαμνα πόρεν , Θοϊνος παράκοιτις,
Αίγνπτίη , τη πλεΐΟτα φέρει ζείδωρος αρονρα
φάρμακα , πολλά μεν έύ&λά μεμιγμένα πολλά δε λνγρά ' 230
ίητρός δε έκαΰτος έπιβτάμενος περί πάντων
ανθρώπων ' ή γάρ Παιήονός είβι γενέϋ·λης·
αντάρ έπεί ρ

’
ένέηκε κέλευβέ τε οίνοχοήβαι,

εί,αντις μΰ%οιβιν άμειβομένη προύέειπεν '

,,
’
Ατρεΐδη, Μενέλαε διοτρεφές, ηδέ καϊ οΐδε 235

218 . Vgl. zu α 149 . kanopischenNilraündung , undStra -
219. all ’

ενόηαε , mit folgendem bo XVII p . 800 nach einer Sage die
Asyndeton , zu ß 382 . Stadt Θωνις in dieser Gegend er -

221. έπίίη &ον , dabei verges - wähnt .
sen machend (vgl . v 85) , asynde - 229 . Αίγνπτίη , dreisilbig,zu 83 . —
tisch angereiht , weil es das 'kum- rfj, wo , d . i . in deren Lande ,
merstillend ’ und ' grollverscheu - 230 . μεμιγμένα , untereinander
chend ’ des Wundertrankes epexe - gemischt , indem heilsame und
getisch erläutert . [Anhang. ] verderbliche untereinander wach-

222. έπήν mit dem Optativ , nach- sen.
dem vorkommendes Falls . 231 . Ιητρος δε έκαστος , j eder ist

223. εφημέριος, den Tag hin - Arzt dort : die Menge von Aerzten
durch , adverbial . — κατά, ein ad- in Aegypten erwähnt auch Herod .
verbiales herab , das durch πα - II 77 . 84 . — επιοτάμενος , adjecti -
ρειών seine nähere Bestimmung er - visch : scitus , kundig , verständig ,hält , zu ß 80. , wie v 313 . ξ 359 . ψ 185. Ο 282 . Σ

225. προπάροι& εν , absolut : da- 599 . Τ 80. — περί πάντων , voral -
vor, in seiner Gegenwart , ein len , zu α 235 . [Anhang.]
malerisches Adverb der epischen 232 . ίίαιήων , der Götterarzt , nach
Ausführlichkeit ; vgl . zu 150. dem alleAerzte der Heroenzeit Päo -

226. ϋηιόφεν , wie attisch ? Krü - niden genannt werden .
ger Di. 34, 8 , 2 . Der Plural wiey258 . 234 . έξαντις , mit Bezug auf 138ff.

227. μητιοεντα, sinnreiche , ein - προαεειπεν , ohne vorhergehen¬
sichtsvolle , insofern sie die 221 den Accusativ eines persönlichen
ff. erwähnte Hülfe gewähren ; vgl . Pronomens nur vom Wechselge -
zu 622. spräch . [Anhang.]

228. Θων , wie auch Herod . II 235 . και οΐδε , auch ihr da , hin -
113 einen Θώνις als Wächter der weisend , wie a 76 .

HOMEKS ODYSSEE . I . 3. Aufl . 7
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άνδρών έβ$λών παΐδες , άτάρ %-εός άλλοτε αλλω

Ζευς άγαμόν τε κακόν τε διδοΐ ' δΰναται γάρ άπαντα .

η τοι νυν δαίννδ & ε κα&ημενοι εν μεγαροιβιν
καί μυ&οις τέρπεβ^ε ' έοικάτα γάρ καταλέξω.
πάντα (ihv ονκ αν εγω μυ&η6ομαι ονδ ονομηνω , 240
ο66οι ’θδυ66ηος ζαλαΰίψρονός είβιν άε&λοι '

άλλ’ οϊον τόδ’ έρεζε καί έτλη καρτεράς άνηρ
δήμω ενι Τρώων, ο&ι πάβχετε πηματ Αχαιοί.
αυτόν μιν πληγηΰιν άεικελίηβι δαμαββας ,
βπεΐρα κάκ άαφ

’ ώμοιΰι βαλών , οίκψ έοικως 240

άνδρών δυ6μενέων κατέδυ πάλιν ενρναγνιαν '

αλλω δ ’ αυτόν ψωτι κατακρνπτων ψβκεν,
δέκτη , ög ουδεν τοΐος έην επί νηυΰϊν ’Αχαιών .
τώ ΐκελοξ κατέδυ Τρώων πάλιν ' οί δ’ άβάκηΰαν
πάντες . εγώ δέ μιν οί'

η άνέγνων τοΐον έοντα, 250
καί μιν ανειρώτων ' ό δε κερδοΰννη αλέεινεν .
άλλ’ οτε δη μιν έγώ λόεον καί χρΐον έλαίω ,

236. άτάρdient stets ( wie έπεΐ, zu
γ 103) zur Einführung eines selb¬
ständigen Gedankens, indem der
vorhergehende emphatische Anruf
einen vollständigen Satz vertritt ,
wie Z 86 . 429 . X331 , hier : 'du bist
zwar der zeusentstammte und ihr
seid Kinder edler Männer ’

, aber ,
und nun folgt eine Mahnung an den
Wechsel und die Verschiedenheit
des menschlichenSchicksals. — άλ¬
λοτε αλλω , bald diesem bald jenem,
d . i . einem j eden . Vgl . s 71 . & 516 .
j 401.

239 . εοικότα , ähnliches , dem
(iv &ots τέρπεΰ &ε entsprechendes,
also erheiterndes.

240 . ονομήνω, ConjunctivimSinne
des Futuri . KrügerDi. 54, 2, 6 und 8 .

242 . άλλ ’ olov, im Tone des Aus¬
rufs, wie 271 .

244 . μίν , nur scheinbar für s , ist
mit epischer Objectivitat von der
Person des Redenden aus gesagt,
wie auch unsere alte Sprache oft
ihn gebraucht, wo wir 'sich ’ er¬
warten, wie o 94. — δαμάοσαg , von
δαμάξειν geissein (erinnert an

Zopyros bei Herod . III154 ) . Asyn¬
deton zwischen den drei Partici-
pien. Krüger Di . 56, 15, 6.

246 . κατέδν, schlich ein in die
Stadt. [Anhang.]

247 . αυτόν reflexiv , zu ß 125 , ist
beim Particip hinzuzudenken. —
ψώς (von qpiioj) , eigentl . das Ge¬
schöpf, die erschaffene Gestalt,
daher nur poetisch und von be¬
schränkterem Gebrauche, während
das allgemeinere άνηρ mehr das
Geschlecht und den innern Charak¬
ter bezeichnet.

248 . δέκτη , ein άπαξ εΐρ . , einem
Bettler von Profession . — os oväh
τοΐος έην , er der keineswegs
ein solcher war .

249 . άβάκηααν, sie Hessen sich
bethören , ein άπαξ είρ, .

250. τοΐον έόντα, dass er ein
solcher war , der nur aus Verstel¬
lung die Bettlerrolle spielte . Vgl ,
zu λ 144 .̂

251 . ανειρώτων , ich fragte ihn
immer wieder . — κερδοσννη , zn
v 31 . [Anhang.]

252 . λόεον , zu η 296 und γ 466.
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άμφϊ δε εΐματα εββα , και ωμοβα καρτερόν όρκον
μη μεν πρίν

’Οδυβήα μετά Τρώεββ’ άναφήναι ,
πρίν γε τον ες νήάς τε Ονάς κλιβiag τ ’ άφικεβ&αι , 255
καί τότε δη μοι πάντα νόον κατέλεζεν ’

Αχαιών .
πολλούς δε Τρώων κτείνας ταναηκεΐ χαλκω
ηλ&ε μετ

’ ’
Αργείονς , κατά δε ψρόνιν ήγαγε πολλην .

ενϋ·’ άλλαι ΤρωαΙ λίγ
’ έκώκυον' αντάρ ε’μόν κήρ

χαΐρ
’
, ε’πει η δη μοι κραδίη τέτραπτο νεεβ&αι 260

άφ οίκόνδ’
, άτην δε μετέΰτενον , ην

’Αφροδίτη
δώχ

’
, ότε μ

’ ήγαγ
’ έκεΐβε φίλης από πατρίδος αϊης ,

παϊδά τ’ εμήν νοβφιΰΰαμίνην θάλαμόν τε πόΰιν τε ,
ου τεν δενόμενον , ουτ ’

άρ φρένας ούτε τι είδος.
“

την δ’ άπαμειβόμενος προΰέφη ζαν&ός Μενέλαος ’ 265
, ,ναι δη ταντά γε πάντα , γνναι , κατά μοίραν εειπες.
ήδη μεν πόλεων εδάην βουλήν τε νόον τε
άνδρών ηρώων , πολλην δ ’

ε’πεληλυ&α γαΐαν ’
αλλ ’ ου πω τοιοϋτον εγών ’ίδον όφ &αλμοΐΰιν ,
οιον ’

Οδυΰΰηος ταλαΰίφρονος εβκε φίλον κήρ . 270
οίον καί τόδ’

ερεζε και ετλη καρτερός άνήρ

253 . εΐματα , nicht gleich απιΐρα
245 , sondern neue Kleider . — καρ¬
τεράν, wie μέγαν β 377 .

254 . fij; μεν πρίν bis άναψηναι ,eine Prägnanz der epischen Unmit¬
telbarkeit : gewis nicht vorher
zu sagen dass Odysseus erschie¬
nen sei .

256. καί τότε δή , Nachsatz . Krü¬
ger Di. 65, 9 , 1 . — πάντα νόον , den
ganzen Plan , nemlich mit dem
hölzernen Rosse (272) , für welche
Kriegslist Odysseus nach der Sage
damals die Ausführung vorbereiten
sollte.
.

257. πολλούς bis κτείνας , bei nächt¬
licher Rückkehr , wahrscheinlich
dieWächter desThores . — ταναηκεΐ
χαλκω , mit langschneidigem
Schwerte , das er von der Helena
erhalten hatte . ^Vgl. zu χ 443.

258. ψρόνιν ήγαγε πολλην , viel
■*

7
e 9i ltl V s der Oertlichkeiten und

Verhältnisse brachte er herab
gleichsam wie eine Beute . Vgl.auch y 244 .

261 . ατην , Verblendung , hier

als subjectiver Begriff . — μετέοτε-
vov , ich beseufzte hinter¬
drein , nur hier .

263 . νοαψίΰβαμένην = λιπονΰαν
in Γ 174, bezieht sich auf μ’ ήγαγε,
so dass ich im Stiche liess .

264 . ον τεν δ . , der gar keine
Mängel hatte , ein nachträglicher
feiner Zusatz der klugen Helena .

V . 265 — 305. Eine andere Ge¬
schichte zum Ruhme des Odysseus.
Nachtlager .

266 . ταντα γε πάντα , mit Bezug
auf 240 ff.

267 . βονλήν τε νόον τε , Ent¬
schluss und Sinn , wie λ 177 ;
vgl . auch μ 211.

268 . πολλην δ ’ επ. γαΐαν , über
die weite Erde hin (zu ß 364),hier parataktischeBegründung statt
' da ich ein vielgereister bin ’.

269. τοιοϋτον , einen solchen ,
so klugen und einsichtigen ; denn
Όδ . κήρ ist significante Umschrei¬
bung der Person .

271 . otov καί , wie 242.
iy *
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ΐπχφ ένι ξεβτώ , ίν ενήμερα χάντες άριθτοι
‘‘Αργέίων , Τρώεθβι φόνον καί κηρα φέροντες.

ηλϋ’ες εχειτ.α θν κείθε ' κελενθέμεναι δε θ εμελλεν

δαίμων , ος Τρώεθθιν εβονλετο κνδος ορεζαι 275

καί τοι Αηίφοβος &εοείκελος έθχετ ίονθη.

τρις δε χερίθτειζας κοϊλον λόχον αμφαφοωθα,
έκ δ ’ όνομακληδην Ααναών ονόμαζες αρίθτονς ,
χάντων 'Αργείων φωνήν ί'θκονθ ' αλοχοιθιν.

ανταρ έγω και Τνδεΐδης και δίος Οδνθθενς 280

ημενοι έν μέθθοιθιν άκονθαμεν , ως εβοηθάς.

νώι μεν άμφοτερω μενεηναμεν δρμη&έντες

η ε^ελ^εμεναι η ένδο&εν αίψ
' νχακονθαι '

αλλ' ’Οδνθενς κατέρνκε και εθχεΑεν ιεμένω χερ .

[έν&
’ άλλοι μεν χάντες άκην εθαν νίες '

Αχαιών , 285
"Αντικί log δε θε γ oiog άμείψαθ&αι έχέεθθιν

η&ελεν. άλλ' 'Οδυθενς εχϊ μάθτακα χερθι χίεζεν

νωλεμέως κρατερηθι, θάωθε δε χάντας 'Αχαιούς '

τόφρα δ' έχ , οφρα θε νόθφιν αχήγαγε Παλλας Ά &ηνη.]
ί(

τον δ ’ αν Τηλέμαχος χεχνυμενος αντίον ηί
'δα ' 290

,^Ατρεΐδη, Μενέλαε διοτρεφές , όρχαμε λαών ,
άλγιον ' ον γάρ οί τι τά y ηρκεθε λνγρόν ολε&ρον ,

272 . ίππος ξεστός, das glatte
Ross , von dem & 492 . 503 . X 523 er ¬
zählt wird .

274 . ήλ&ες , asyndetisch , weil ein
kräftig rhetorischer Anfang . Krüger
Di . 59,1,4 . — χελενσέμεναι Εμελλεν ,
ein Gott sollte dir b ef ehle n , wie
181 als Schicksalsbeschluss , bei des¬
sen Bestimmung die Handlung des
zur Ausführung auserwählteu Got¬
tes noch in der Zukunft lag .

276 . Αηίφοβος , auch ff 517, der
in späterer Sage nach dem Tode
des Paris aus dem Schwager Ge¬
mahl der Helena ward .

277 . περίοτειζας , du umschrit¬
test rings , nur hier .

278. ix δ ’ δνομ. , Tmesis statt
εζονομαχλήδην , gehört zu Krüger
Di . 68 , 46 , i .

279. πάντων , sylleptisch : aller
nemlich, die sie nachahmen konnte .
— άΧόχοιαιν , d . i . φωναϊς άλόχων,
wie ß 121. Helena wurde durch

eine Gottheit zu der sehnsüchtigen
Neigung getrieben , die Stimme der
achäischen Helden zu vernehmen.

282 . νωι mit dem Plural όρμη·
&έντες verbunden . Krüger Di . 63,
3 . [Anhang .]

283 . αΐψ νπαχοΰααι , schnell
Gehör zu geben .

284 = π 430 ; auch φ 129 . έοχε&εν,
hielt fortwährend zurück , ein
intensives εαχεν mit dem Begriffe
der Portdauer , zu ß 392 .

285 e= i (3 82 und Sl 495 . [Anhang.]
287 . επί μάσταχα , über den

Mund hin , wie i)> 76 . [Anhang .]
289 . δέ , hier im begründenden

Satze .
292 . äXyiov , um so schlim¬

mer ! ein relativer Comparativ als
Schmerzensruf , wie π 149 ; vgl . Σ
306 . Krüger Di. 49 , 6 . 2. — ov mittl
zusammen : keineswegs . — räyb
dies , was er eben that und dul¬
dete 271 ff. [Anhang .]
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ονδ’ ει οι κραδίη γε βιδηρέη ένδο&εν ηεν.
άλλ ’ ’

άγετ εις εννην τραπεί ημέας , όφρα και η δη
νπνω νπο γλνκερώ ταρπωμε&α κοιμη &έντες .

“ 295

ως έφατ ,
’Αργείη δ’ 'Ελένη δμωηβι κελενβεν

δέμνι να αΐ&ονΰη &έμεναι , καί ρηγεα καλά

πορφνρε
'

έμβαλέειν , βτορεβαι τ έφνπερ &ε τάπητας,
χλαίνας τ εν&έμεναι ονλας κα&νπερ&εν έΰαβ&αι .
αί δ’ ϊβαν εκ μεγάροιο δάος μετά χερΰΐν έ’χονβαι , 300

δέμνια δε ότόρεβαν ' εκ δέ ξείνονς άγε κήρνζ.
ο £ μεν άρ

’ εν προδόμφ δόμον αυτόθι κυιμηβαντο,
Τηλέμαχός ηρκ>ς καί Νεΰτορος αγλαός νιος '
'Λτρεΐδης δε κα&ενδε μνχω δόμον νψηλοΐο ,
αάρ δ’ 'Ελένη ταννπεπλος ελέ'

ξατο , δια γνναικών . 305

ημος δ’ ηριγένεια ψάνη ροδοδάκτνλος
’Ηως

ωρνντ άρ
’ έζ εννηφι βοήν άγα&ός Μενέλαος

εϊματα έβΰάμενος, περί δε ζόφος οξύ %έτ ωμω ,
αοββΐ δ’ ναό λιααροΐβιν έδηβατο καλα πέδιλα ,
βη δ’ ίμεν εκ Φαλάμοιο , &εώ έναλίγκιος άντην , 310

Τηλεμάχφ δε παρΐξεν , έπος τ έφατ
’ εκ τ όνόμαξεν '

293 . ονδ’ il , zu γ 115.
294 . τρκπετε, geleitet , bringet .
295 c= ψ 255 . ß 636 . νπνφ νπο

τε’ρπεσ&αι , sich ergötzen unter
dem Schlafe , der wie eine über¬
wältigende Macht auf dem Schla¬
fenden ruht . Vgl . zu μ 281 . v 79 . —
κοιμη&έντες, für sich stehend , ge¬
lagert ; vgl. 302.

297—300 ca η 336—339 . Sl 644—
647. δέμνια &έμεναι , ein ( trans¬
portables ) Bettgestell auf -
schlagen . ■— νπ alftovey , zu
γ 399.

298 . τάπητες , die unmittelbar auf
die §ήγεα ( zu y349) gespreitzt wer¬
den , sind Teppiche oder wollene
gewirkte Decken, welche dieWeich¬
heit der Unterlage erhöhen.

299 . ΜαΟώτερθεν εσαο&αι , zum
Zudecken (Kr . Di. 55, 3 , 20) , wo¬
mit nach κ 443 ein Einwickeln in
die dazu hingelegten wollenen Män¬
tel gemeint ist ; vgl . auch v 143 .

301 . δεμνια ατόρεοαν , wie η 340

βζόρεσαν Xiyog , sie machten die
Bettstelle zurecht durch Hin¬
breitung des eben beschriebenen
Bettzeuges .

302 . iv προδόμφ δόμον , epische
Wortfülle ( ähnlich wie y422) , sach¬
lich c= νπ ’ αΐ &ονοη 297, wie o 5 .
v 1 . 143 . Ά 673 . — κοιμη'ΰαντο, la¬
gerten sich .

304 . μνχω δόμον, zu y 402 .
305. έλέξατο, legte sich .
V . 306—350 . Am Morgen fragt

Menelaos den Telemachosnach dem
Zweck seiner Reise und eröffnet
auf dessen Antwort eine tröstende
Hoffnung .

306—310 . Vgl. zu (3 1 bis 5 . Das
Schwert trägt Menelaos nach allge¬
meiner griechischer Sitte , aber
Mantel und Sohlen hat er hier
bloss zu Ehren der Gäste angethan ,

311 . παρΐξεν , auf die glatten
Steinbänke , wie y 406 . Ueber έκ τ
όνόμαξεν zu ß 302 .
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, ,τίπτε Sa <ϊε χρειώ δενρ’
ηγαγε, Τηλέμαχ

’ ηρως ,
ig Αακεδαίμονά δίαν επ ’

ενρέα νώτα θαλαββης;
δήμιον ή ίδιον ; τάδε μοι νημερτ

'ες ένίΰπες!' ί

τον δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηνδα ' 315
, ,

’Ατρεΐδη, Μενέλαε διοτρεφές , όρχαμε λαών,
ηλν&ον , εί' τινά μοι κληηδόνα πατρός ένίβποις.
έβθίεταί μοι οίκος , όλωλε δε τιίονα έργα ,
δνβμενέων δ ’ άνδρών πλεΐος δόμος , οϊ τέ μοι αίεί
μηλ ' αδινα βφάξονΰι και είλίποδας έλικας βονς , 320
μητρος εμης μνηατήρες , ύπέρβιον νβριν έχοντες.
τοννεκα νυν τα ΰα γοννα&’

ίκανομαι , αί κ εθέληόθα
κείνον λνγρόν όλεθρον ένιΰπείν , εί πον οπωπας
οφθαλμοϊΰι τεοΐΰιν η άλλον μνθον ακονσας
πλαξομένον ' περί γάρ μιν οιζνρόν τέκε μητηρ . 325
μηδέ τί μ

’ αίδόμενος μειλίΰβεο μηδ’ έλεαίρων,
άλλ’ εν μοι κατάλεζον , όπως ηντηΰας οπωπής.
λίΰϋομαι , εί' ποτέ τοί τι πατήρ έμός , εΰθλός ’Οδνΰΰενς ,
η έπος ηέ τι έργον νποβτάς έζετέλεβΰεν
δημω ένι Τρώων , όθι πάΰχετε πηματ

’Αχαιοί ’ 330
τών ννν μοι μνήβαι , καί μοι νημερτ

'ες ένίΰπες .
“

τον δέ μεγ όχθηβας προβέφη ξανθός Μενέλαος'

, ,ω ποποι , η μάλα δη κρατερόφρονος άνδρός εν εννή
ηθελον εννηθήναι αναλκιδες αυτοί έόντες .
ως S οποτ εν ξνλόχω έλαφος κρατεροΐο λέοντος 335
νεβρονς κοιμηβαβα νεηγενέας γαλαθηνούς
κνημονς ίξερέηβι καί αγκεα ποιηεντα

312 . Ti.jm , weshalb . — σε χρειώ,
zu α 225 .

314 . δήμιον ηί 'διον , istseine
Volkssache oder einePrivat -
sache ? substantivierte Neutra,wie ß 32. Die Frage wie 140 . —
τόίε bezieht sich auf die ganze
Frage.

317 . εί, versuchend ob . Krüger
Di. 65, 1 , 7 .

318 . οικος , bildlich wie unser
Haus und Hof , Hausvorräthe die
von den Freiern aufgezehrt wer¬
den , im Gegensatz zu ολωλε έργα ,was sich auf die Schmälerung des
Viehstandes und Vernachlässigung

des Feldbaus bezieht , und zwar
π ίο να έργα, fette fruchtbare Fel¬
der (zu ß 22) , was die Sache noch
schmerzlicher macht . [Anhang .]

320 . Vgl . zu α 92 .
321 = o; 368 . μνηστήρες, apposi -

tiv zu of, wie ß 119 .
322—331 = y 92—101.
335 . ξνΧοχος , eigentlich 'Holz¬

habend ’
, hier bildlich : der Holz -

enthalter, _
ein Forstplatz , der im¬

merfort bietet,Forst . [Auh .]
336 . γαλαθηνούς veranschaulicht

die Bedürftigkeit der νεηγενέας.
337 . έξερέησι , Conjunctiv der
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βοόκομένη, ο ό ’ έπειτα έην εΐβηλν&εν βύνην ,
άμφοτέροιΰι δε τοΐβιν άεικέα πότμον εφηκεν ,
ως

’Οδνβενς κείνοιβιν άεικέα πότμον έψήβει. 340
αΐ γάρ , Ζεν τε πάτερ καί Α &ηναίη καί Άπολλον,
τοΐος εάν , οίός ποτ ένκτιμένη ένϊ Αέββω
εξ έριδος Φιλομηλεΐδη έπάλαιβεν άναβτάς , ■
κάδ δ’ εβαλε κρατερως , κεχάροντο δε πάντες Αχαιοί,
τοΐος εάν μνηΰτηρόιν όμιληβειεν

’Οδνϋβενς ' 345

πάντες κ ώκύμοροί τε γενοίατο ποκρόγαμοί τε .
ταντα δ’ ά μ

’
είρωτας καί λίΰΰεαι , ονκ άν εγω γε

άλλα παρεί, εΐποιμι παρακλιδόν , ονδ ’ άπατήβω,
άλλα τα μέν μοι έειπε γέρων άλιος νημερτης ,
των ούδέν τοι εγω κρύψει έπος ονδ’ επικενβω. 350

ΑΙγνπτψ μ έτι δεύρο Όεοί μεμαωτα νέεβ&αι
έΰχον , έπεί ον βψιν έρείςα τεληέββας έκατομβας .
[οι δ ’ αίεί βονλοντο &εοί μεμνήΰ &αι εφετμέων . ]

νήΰος έπειτα τις έϋτι πολνκλνΰτω ένί ποντω

Fallsetzung bei der Gleichnisformel 348 . παρεξ und
. jrapoüd.tdoi', ne -

ώς οπότε. — αγκεα, Thäler . benaus vorbeibiegend , d. i.
338. είσήλνϋ'εν und εφηκεν, gno - die Wahrheit verbergend oder ver¬

mische Aoriste , welche die eigent - hehlend .
liehe Pointe des Vergleichs enthal - 349 . τά μεν , das Relativ dem de-
ten . Krüger Di. 53,10 , 2 . Sinn : Wie monstrativen των vorangehend , wie
der Löwe nach seiner Heimkehr den A 125 . Krüger Di . 51 , 10 . — νημερ-
Tod bringt , so sicher wird ihn τής , verax .
Odysseus bringen . V. 351—397 . Menelaos beginnt

339 . άμφοτέροιαι τοΐβιν, beiden sein Abenteuer mit Proteus zu er-
Theilen da , der Mutter und den zählen , zuerst sein Gespräch mit
Jungen . Eidothea .

341 = η 311 . ρ 132. σ 235 . ω 376 . 351 . in , zu έβχον ein noch , das
B 371. A 288 . H 132. Π 97. Die mitten in jene Zeiten hineinver -
Verbindung dieser drei Götter steht setzt , wie 736. — Αίγΰπτω , am Ae -
bei innigen und kräftigen Wün - gyptos , Name des Nils , welchem
sehen, mögen sie erfüllbar sein oder Aegypten alles verdankt was es
nicht . ist . Aehnlich ist 'Fluss Aegyptens ’

343 . I| έριδος, vom Wettkampf 1 Mos . 15, 18,=
her , wegen des (angetragenen ) 352 . έπεί οϋ, mit Synizesis . Krü -
Wettkampfes , wie y 135. H 111. gerDi . 13,6,8 . Ueber dieseUrsache
— Φιλόμηλεΐδης, hier gleich Φιΐο - seines unfreiwilligen Verweilens
μηλενς ( zu a 8) , soll ein König auf vgl . y 141ff . ·— τεληεοβας, von τεlog,
Lesbos gewesen sein , der die Vor - erfolgreiche , wirkungsvolle ,
überschiffenden zum Wettkampf stets Erfüllung bringende , vgl .ρ496.
herausforderte . [Anhang.]

345 . 346oi 265 . 266 . 353. μεμνήα&αι , dass einer ge-
347 . ταντα , in dieser Rück - denke , wie α 392 . [Anhang.]

sicht , gehört mit α μ
’ είρωτας eng 354. έπειτα , wie r 116, ist ein da ,

zusammen. das hier mit epischem Anfang (zu
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Αίγυπτον προπάροι&ε , Φάρον δέ έ κικληΰκονΰιν , 355
τόΰβον άνεν &

’
, οββον τε πανημερίη γλαφυρή νηνς

ηννβεν , η λιγνς ονρος έπιπνείηβιν οπιβίΧεν
εν δε λιμην ένορμος , ό&εν τ ’ άπο νηας έίβας
ig πόντον βάλλονβιν , άφνβοάμενοι μέλαν ύδωρ.
εν&α μ

’ έείκοβιν ηματ εχον &εοί, ουδέ ποτ ονροί 360
πνείοντες φαίνονάλιαέες , οϊ ρα τε νηών
πομπηες γίγνονται επ’ ενρέα νώτα &αλαββης.
καί νν κεν ηια πάντα κατεφ& ιτο καϊ μένε ’ ανδρων ,
εί μη τig με & εών όλοφνρατο καί με βαωβεν ,
Πρωτέος ίφ&ίμον &νγάτηρ , αλίοιο γέροντος , 365
Είδο&έη

'
τη γάρ ρα μάλίβτά γε &νμόν ορινα .

η μ
’ οί’ω έρροντι ΰννηντετο νόΰφιν εταίρων ’

αίεϊ γάρ περί νηΰον άλώμενοε ίχ&νάαβκον
γναμπτοϊς αγκίβτροιβεν, έτειρε δε γαβτέρα λιμός.
η δέ μεν άγχι βτάοα έπος φάτο φώνηοέν τε ’ 370
‘νηπιός εις , ώ ί,εϊνε , λίην τόβον ηδε χαλίφρων ,
ήε έκών με&ίεις καϊ τέρπεαι άλγεα πάβχων ,

Υ 293) auf ΑΙγνπτφ zurückweist , zu
γ 62. — πολυκίνβτω , viel wogend ,
d .i . stürmisch bewegt , wie J204 .
τ 277 , nur in diesem Versschluss .

356 . γΧαφνρή , wölbig , weil an
ein beladenes Transportschiff ge¬
dacht ist .

357 . ηνυβεν , gnomischer Aorist .
[Anhang .]359 . ßaXXovaiv, mit ο&εν τ ’ από ,
von woher man abstösst ( Kr . Di .
61 , 4 , 5) , vermittelst eines κοντός i
487 . — μέλαν νόωρ , dunkles Was¬
ser , wo die Oberfläche des Wassers
in unruhige 'r Bewegung ist , so
dass ein Zuriickstrahlen des Lich¬
tes verhindert wird , von Quellen ,Flüssen und dem Meere . Der Ge¬
gensatz s 70 . [Anhang .]

361. φαίνοντο , zeigten sich ,mit dem Particip . Krüger Di . 56, 4,2 . .— οίΧιοί ^ϊϊ , nur hier , me er um¬
hauchend , durch den folgenden
Relativsatz näher bestimmt . [ Anh .]

363. κατέφ &ιτο , Plusqpft . in hy¬
pothetischer Periode . Kr . Di . 54,10, 1 . — μένεα , die Kräfte , die Le¬
benskraft .

364 . εί μη , zu φ 227.
366 . Ε13ο &έη , bei Späteren © iovo'j/,
367 . 7] , demonstrativ . — μ οί'φ,.

d . i . μοί οί 'φ . Kr . Di . 12,4 , 6 . Eine
unverwandelte Gottheit leibhaftig
zu schauen war nur einzelnen
vergönnt .

368 . ίγβνάαβν .ον . Fische waren
den homerischen Menschen nur in
der Vorstellung von gefrässigen
Raubthieren geläufig (ωμηβταί i%-
&νες und πόντος ίχ &υόεις , zu 381) ;
als Nahrungsmittel waren sie ihnen
keine Delicatesse , sondern bloss
Nothspeise ( die in den Austern
ihren Höhepunkt hatte , zu Π 747) .
Die homerischen Heroen assen am
liebsten fette Stiere und Mast¬
schweine von fünf Jähen , vgl . £ 80ff.

370 . μεν , von &γχ i abhängig .
[ Anhang .]

371 . λίην τόοον , gar zu sehr .
372 . ηε εκών με &ίεις , oder lässt

es ruhig geschehen (vgl . y 214 ) ,
gegensätzliche directe Frage , wie
140 . μείΗεις auch im Präsens nicht
circumflectiert , wie Z 523 . άνίεις E
880. προΐειΒ732 . με &ίει £ 121. [Anh .]
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I ώς δη δη& ένι νηβω έρνχεαι , ουδέ τι τέκμωρ
• ενρέμεναι δνναβαι , μινν & ει δε τοι ητορ εταίρων .

‘

ώς εψατ , αντάρ εγώ μιν άμειβόμενος προβέειπον ' 375
‘έκ μεν τοι έρέω , η τις βν πέρ έββι &εάων,
ώς εγώ ον τι εκών κατερνκομαι, αλλα νν μέλλω

• αθανάτους άλιτέβδαι , οϊ ονρανόν ενρνν έχονβιν .
άλλα βν πέρ μοι είπε , & εοI δε τε πάντα ΐβαβιν ,
ος τις μ

’ αθανάτων πεδάα και έδηβε κελενίλον, 380·
; νόβτον %·’ , ώς έπι πόντον έλενβομαι Ιχ&νοεντα .

ί

ώς έφάμην , η δ ’ αντίκ άμείβετο δία Ο'εαων '
‘τοιγάρ εγώ τοι , ζεϊνε , μάλ’

άτρεκέως άγορενβω.
πωλείται τις δενρο γέρων άλιος νημερτης

- αθάνατος, Πρωτενς Αιγύπτιος , ος τε 9·αλάββης 385
πάβης βέν%εα οϊδε , Ποΰειδάωνος νποδμώς '

τον δέ τ έμόν φαϋιν πα,τέρ έμμεναι ηδε τεκέβ %·αι .
■< τόν γ εϊ πως βν δνναιο λοχηβάμενος λελαβέβ&αι ,

ός κέν τοι είπηβιν οδόν καί μέτρα κελεν&ον
νόβτον & , ώς έπΙ πόντον έλενβεαι ίχ&νόεντα . 390
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373 . cos δη δη &ά , wie lange
schon , einAusruf zur Begründung
des vorigen

374. μινν %·ειδέ , parataktisch statt' so dass dahinschwindet ’ . — ητορ ,
d . i . der Muth.

377 . ώς , dass . — μέλλω ich muss .
379. πάντα ί'σααιν , nicht absolut ,sondern nur als Ausdruck eines

frommenVertrauens gebraucht .Sinn
dieses parenthetischen Ausdrucks :
sage mirs , denn alles ja weisst du
als Gottheit , was ich als Mensch zu
wissen verlange , aber leider nicht
weiss . {Anhang.]

380. εδηαε χελεν&ον, d . i . von
der Reise abhielt . Vgl. a 195.
Krüger Di . 47, 13 , 2.

381 . έλεναομαι , zurückkehre ,zu ο; 77 . — ίχ&νόεις bei πόντος ist
ieluosus, vollRaubfische , raubfisch¬
voll. [Anhang .]

383. Vgl . zi 1192.384 . πωλείται, ein Frequentati -
vum von πέλομ ca , pflegt zu
kommen , daher stärker als das
attische έπιψοιτα , — δενρo, hier¬

her , auf diese Insel . — γέρων άλιος,
έίη Begriff mit zwei nachfolgenden
Beiwörtern .

385 . Πρωτενς, hier ein weissagen¬
der Meerkobold (bei Herod . II 112
ein König in Memphis) , og τε bis
οΐδε , wie Atlas a 52, der dort auch
όλοόφρων ist , wie Proteus 460 ολο-
φώια είδώς.

386 . νποδμώς , mit dem sinnlich
malerischen Zusatze νπά ohne ma¬
terielle Bedeutung : Poseidons ' un¬
ter ihm stehender Diener ’

, Unter -
than , wie bei ·υφΐ}ΐ’ίοχος und νπο -
δρηστηρ. Vgl. zu a 273.

387. τεχέβ&αι , nemlich εμέ aus
έμόν. Krüger Di. 60, 7, 3 .

388 . τόν γε, mitNachdruckvoran -
gestellt : hunc quidern . — εϊ πως,
wenn doch irgend wie , ein
Wunsch als Ausruf , wie K 111. Π
559 und anderwärts . Vgl. zu o 545 .

389 = x 539 . os χέν τοι εϊπηαιν ,
Relativsatz in finalem Sinne : dass
er dir sage . — οδός bezeichnet wie
via den Ort , χέλεν&ος wie iter die
Handlung ; vgl . i 261.
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xal δε κε tot είπηβι , διοτρεφες , cd' κ έ& έληΰ&α ,
οττι τοι εν μεγάροιβι κακόν τ’ αγαθόν τε τέτυκται ,
οίχομένοιο βέ&εν δολιχην οδόν άργαλεην τε .

(

rag εφατ
’
, αντάρ εγώ μιν άμειβομενος προβεειτεον

'

"αυτή νυν φράζευ ΰυ λοχον &είοιο γεροντος } 395

μη πώς με προΐδών ηε προδαεϊς άλέηται‘

άργαλέος γάρ τ έΰτι & εός βροτω άνδρϊ δαμηναΦ
rag έφάμην , η δ ’ αυτίκ άμείβετο δ Ια ϋ 'εαων '

4τοιγάρ εγω τοι , ξεΐνε , μάλ
’

άτρεκέως άγορενΰω .

ημος δ’ ηέλιος μεΰον ουρανόν άμφιβεβηκη , 400

τήμος άρ
’ εξ άλός είβι γέρων άλιος νημερτης

πνοιη νπο Ζεφΰροιο , μελαίνη φρικί καλυφθείς ,
εκ δ’ έλ&ών κοιμάται υπό σπέββι γλαφνροϊΰιν'

άμφϊ δε μιν φωκαι νεποδες καλής άλοβΰδνης
ά&ρόαι ενδονΰιν , πολιής άλός εξαναδνβαι , 405
πικρόν άποπνείονβαι άλός πολυβεν &έος όδμην .
ενδα Ο εγων άγαγονΰα άμ’

ηοι φαινομενηφιν
εννάβω εξείης ' 6ν δ’ ευ κρίναΰ&αι εταίρους
τρεις , οϊ τοι παρά νηνβίν ένβΰελμοιβιν αριβτοι.
πάντα δε τοι ερεω όλοφωια τοΐο γεροντος . 410

391 . καί δέ, und auch , wie in
Prosa gestellt ?

392 . οττι mit τέτυκται , was nur
geschehen ist . [Anhang .]

393 . οίγομένοιο αέ&εν, nachdem
dn gegangen bist οδόν. Krüger
Di . 46 , 74

2;
395. αυτή φράζεν , ersinne selbst ,

mit welchem Gegensätze ?
396 . με zu άλέηται und bei den

Participien hinzuzudenken . — προ-
δαεές , wenn er vorher kennen
lernte , nur hier .

397 . άργαλέος, persönlich , wo wir
sagen ' es ist schwer ’ . Krüger Di.
55 , 3 , 9 . — γάρ τε, zu a 152.

Y. 398 —463 . Erscheinung und
Verwandlungen des Proteus und
Oeberwältigung desselben.

400 . ημορ , sonst stets mit dem In -
dicativ (zu ß 1) , nur hier mit dem
Conjunctiv , wo das Eintreten die¬
ser Handlung täglich vorausge¬
setzt wird : gerade wann nun be¬
schritten hat ; ö’ d . i . δή . [Anhang .]

401 . siei , stets mitPräsensbedeu -
tung in Vergleichen und allgemei¬
nen Schilderungen . [Anhang .]

402. φρί £ ist überall das auf¬
schauernde Meeresgekräusel .

404 . νέποδερ, schwimm füssige ,
nur hier . — άλοαύδνη (von βενομαι ),
die meererschütternde , Beiname der
Amphitrite , zu y 91 . [Anhang .]

405 . έξαναδνβαι , nachdem sie
emporgestiegen sind aus dem
Meere .

406 . πικρόν οδμήν , wie442 όλοά-
τατορ όδμή, Masculinum ? Krüger
Di . 22 , 2,1 . — άποπνεέουααι , indem
sie aushauchen während des
Schlafes .

408 . εξει'ηρ , zu ρ 450 , in die
Reihe , nemlich mit den Gefährten
und den Seerobben . — κρίναβ&αι ,
imperativisch , zu a 292 .

409 . έΰαβελμορ , zu ß 390 .
410 . οΐοψώια , grausige Gestalten,

verderbliche Künste , ein sub-



4. Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ Α. 107

φωκάς μεν τοι πρώτον άρι &μηβει καϊ επειβιν '

αυτάρ επην πάΰας πεμπάββεται ηδε ίδηται ,
λεξεται εν μέββηβι νομ,εύς ώς πώεΰι μήλων.

*
' τον μεν επην δη πρώτα κατευνη&έντα ί'δηο &ε ,

I και τότ επει&
’ ΰμΐν μελετώ κάρτος τε βίη τε , 415

αυ&ι δ’
εχειν μεμαώτα και εββύμενόν περ άλυζαι.

| πάντα δε γιγνόμενος πειρηβεται , όββ ’ έπι γαΐαν
J ερπετά γίγνονται , καϊ νδωρ και & εβπιδαες πυρ "
’ υμείς δ ’ άβτεμφέως εχέμεν μάλλον τε πιεξειν .
f άλλ' οτε κεν δη ö ’

αυτός άνείρηται έπέεββιν , 420
ί; τοΐος έών , οΙόν κε κατευνη& έντα ίδηβ&ε ,
: και τότε δη βχεβ&αι τε βίης λνβαί τε γέροντα ,
ί ηρως , εί'

ρεβ&αι δε'
, &εών ος τις βε χαλέπτει ,

νόβτον Ό
’
, ως έπϊ πόντον έλενβεαι ίχβυόεντα .

ί

4 ως είποϋβ ’ υπό πόντον εδΰβετο κυμαίνοντα . 425
αυτάρ εγών έπϊ νηας , ο&

’ έβταβαν εν ψαμά&οιβιν ,
ηια , πολλά δέ μοι κραδίη πορφυρέ κιόντι.

1 αυτάρ έπεί ρ έπϊ νηα κατήλυ&ον ηδε Ο-άλαββαν ,

u ιι4 allg' * ·
Anhang ]
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stantiviertes Neutrum . — rot o , zu
y 388 . [Anhang.]

411 . μεν entspricht dem folgenden
αυτάρ . — αρι&μήβει καί επειβιν, in
dieser Wortstellung gegen dieZeit -
folge, weil imEpos wegen der sinn¬
lichen Anschaulichkeit die Haupt¬
sache (hier άρι&μήσει ) voransteht ,und dann erst die Nebenpunkte fol¬
gen ; anders 451 . Vgl. zu 723.

412 . πεμπάξεβ^ αι , eigentl . ' für
sich fünfern ’

, d . i. mit Hülfe der
Finger zählen , nur hier .

413 . λέξεται, wird sich legen ,
vo/isvg tog ncisai μήλων , wie ein
Hirt unter die Schafherden .
Vergleiche mit nachgesetzterPar -
tikel haben gleichsam attributive
Geltung, so dass die Vergleichungund das Verglichene innig harmo¬
nieren und Zusammenhängen.415. καί τότε , Nachsatz . — νμΐν
μελετώ , d . i . wendet an.416 . περ , zu beiden Participien .417 . πειρηβεται wird es versu¬chen, nemlich αλνζαι. Zu γιγνόμενορgehört dann καί νδωρ , auch Was¬
ser und πυρ.

418 . ερπετά nur hier , yiyvov -
ται , Plural ? Krüger Di . 63 , 2 , 1 .
[Anhang.]

420 . adrös , er selbst , nicht als
verwandelter , zu a 53 .

422 . βχέβ&αι , lass ab .
423 . χαλέπτει , bedrängt , nur

hier .
425 . κυμαίνοντα , aufwogend ,

proleptisch im Sinne eines prosai¬schen ώστε κνμαίνειν , vgl . t 484 ;wie 510 . 570 . ε 352 . λ 253 . £ 229 .
stets am Versschlusse . [Anhang.]

426 . έν ’ψαμά&Όίαιν , auf den
Sanddünen am Meeresufer (αλί-
yei 438 . y 38) , wo die Schiffe
standen , wenn man bei längererRuhe dieselben aufs Land gezogenhatte , wie i 546 . μ 5 , oder π 325 .
359 . A 485, oder κ 403 . 423.

427 = 572 . κ30!). Φ551 . πολλά, zu
433 . — κραδίη πορφυρέ, das Herz
war trüb , war in unruhiger Be¬
wegung , eine sinnliche Uebertra -
gung von den in trübrothem Glanze
aufgewühlten Wogen ; zu ß 428 .
S 16 .

6
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δόρπον &
’ ώπλιβάμεβΟ -% επί τ ’ ηλυ&εν άμβροϋίη ννζ '

δη τότε κοιμή &ημεν επί ρηγμΐνι &αλάβΰης. 430

ήμος Ο
’ ήριγένεια φάνη ροδοδάκτνλος Πως ,

καί τότε δη παρά %Ίνα &αλά <36ης ενρνποροιο
ήια πολλά &εονς γοννονμενος

' ανταρ εταίρους
τρεΐ$ άγον , ο 'ιΰι μάλιδτα πεποί&εα πάδαν επ iQvv.

τόφρα δ’
άρ

’
η γ νποδνβα Ο'αλαδβης ενρεα χολπον 435

τέΰΰαρα φωκάων έχ πόντου δέρματ ενεικεν ,
πάντα δ ’ έβαν νεόδαρτα , δόλον δ ’ επεμηδετο πατρι .
εννάς ό ’ εν ·φαμά%οιβι διαγλάψαβ

’ αλίηβιν
ήβτο μενονβ

’ ' ημείς δε μάλα βχεδόν ηλ&ομεν αυτής '

εξείης δ’ εννηβε , βάλεν δ ’ επί δέρμα εκάβτω . 440
εν%α χεν αίνότατος λόχος έπλετο ' τεΐρε γάρ αίνώς
φωκάων άλιοτρεφέων όλοωτατος όδμή '

τις γάρ % είναλίφ παρά χήτεΐ κοιμη &εέη ;
άλλ’ αυτή εβάωβε, καί έφράβατο μέγ’ όνειαρ ’

άμβροβίην νπο ρίνα εκάβτω %·ήκε φέρονΰα , 445

429 . άμβροαίη stabiles Beiwort
der Nacht, als göttlicher Gabe zur
ErqnickungderganzenNatur . [Anh .]

430 — 575 . i 169 . 559 . κ 186 . επί
βηγμΐνι , an der Wogenbran¬
dung , vom Meere ans gedacht,
denn ρηγμίν ist ν.νμα χέραω ρηγνν-
μενον nach Δ 425 .

432 . ital .. ενρνποροιο, des weit -
bahnigen , wie μ 2. 0381 amVers-
schlnss ; vgl . πόρανς άλός zu μ . 259 .
DerGegensatzist ^öOiiossdguodstijj ,
worüber zu κ 149.

433 . πολλά , multum , sehr , in¬
brünstig.

434 . πεποί&εα, ich vertraute .
— Ι&νς, Richtung, Unternehmen .

435 . νποδναα mit κόλπον , sie
tauchte unter den Busen des
Meeres, indem sie nach 425 wieder¬
um wie 367 hervorgekommen war,
was hier als selbstverständlich eben
so übergangen wird , als gleich
nachher das Tödten der vier Rob¬
ben.
, 437 . δέ im begründendenSatze . —
επεμηδετο , ersann gegen den
Vater.

438 . εννάξ mit διαγλάιρααα , sie

grub Lagerstätten aus für
Menelaosunddessen dreiGefährten ,

440 . εννηβε , sie lagerte uns .
Krüger Di . 60 , 7, 1 . — επί , Adver-
bium : darüber , zu ß 80 .

441 . ένθα κεν άπλετο , da wäre
gewesen , mit Bezug auf άλλάΜΙ

442 . άλιοτρεφεΐς, nur hier , Zög¬
linge des Nereus , άλίοω γέρον-
τος . Das φωκάων άλιοτρεφέωνmit
assonantischer Endung wie Π 224.

443 . κήτορταϋείνάλιον, Meerun-
gethiim , vondenRobben .— κοιμψ
&είη , prägnant : schlafend ans¬
halten

445 . αμβροαίη (substantiviertes
Adjectiv , zu a 97) , ein göttliches
und Göttlichkeit bewirkendesMit¬
tel , besonders Speise für Götter
und Futter für Götterpferde, dient
aber den Göttern auch zu andern
Verrichtungen, wie der Here & 170
als Schaumseife (daher σ 192 κάλ¬
λος άμβρόαιον , göttliches Schön¬
heitsmittel, genannt) , dem Apollon
Π 676 als Salböl , der Thetis TS»
als Einbalsamierungsessenz , hier
der Eidothea als Parfüm.
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455

ηSv μάλα πνείουοαν , όλεββε δε χητεος όδμην.
rtütiuv δ’ ηοίην μενομεν τετληότι 9·υμω .
φωκαι δ '

εξ άλός ηλ&ον άολλέες. αί μεν έπειτα

εξής ευνάζοντο παρά ρηγμΐνι θαλάσσης ’

ένδιος δ’ 6 γέρων ηλϋ1’ ε’ξ άλός , ενρε δε φωκάς 450

ξατρεφέας , πάΰας δ ’
άρ

’ έπώχετο , λεπτό δ ’ αριθμόν ,
εν δ '

ημέας πρώτους λέγε κητεβιν , ουδέ τι &υμω
ώίβ &η δόλον εΐναι ' έπειτα δε λέκτο και αυτός ,

ημείς δέ Ιάχοντες έπεββΰμε& , άμφϊ δε χεΐρας
βάλλομεν. ονδ ’ ό γέρων δολίης έπελή&ετο τέχνης ,
άλλ ’

η τοι πρώτιβτα λέων γένετ ηυγένειος ,
-αυταρ έπειτα δράκων καί πάρδαλις ηδέ μέγας 6νς '

γίγνετο δ’ υγρόν ύδωρ καϊ δένδρεον νψιπέτηλον.
ημείς cf άβτεμφέως έχομεν τετληότι &νμω.
άλλ ’ οτε δή ρ άνία'ζ ό γέρων όλοφώια είδως ,
και τότε δη μ

’ έπέεΰΰιν άνειρόμενος προβέειπεν '
‘τις νν τοι ,

’
Ατρέος υιέ , &εών βυμφράββατο βούλας,

όφρα μ
’ έλοις άέκοντα λοχηΰάμενος·, τέο ΰε χρη

ώς έφατ , αυταρ εγώ μιν άμειβόμενος προβέειπον '
‘οι6&α· , γέρον ' τί με ταντα παρατροπέων έρεείνεις ; 465

460

447 . ηοΐη (ohne ήμερη , zu α 97 )
gleich ήώς , der Morgen bis μέ-
αον ημαρ ( Φ 111) . — τετληότι
&υμω , patienti animo, standhaften ,
unbeugsamen Herzens , zu y
209 . Stabiler Versschluss , wie 459 .
i 435 . λ 181 . π 37 . β 135. ψ 100. 168 .
ω 163.

448. άολλέες , zus am m en ge¬
drängt (zuy 165), obendOSaOpoat,
nach der Natur dieser Thiere . Die
Robben kommen nemlich zu ge¬
wissen Tagesstunden herdenweise
ans Ufer , um da zu schlafen .

450 . ένδιος, am Mittag , adver¬
bial wie sub dio , interdius . [Anh .]

451 . έπώχετο , trat hinzu ; vgl .
411 . — λέν,το , überrechnete bei
sich ; dagegen 453 λέκτο , vom
Stamme λεχ - , legte sich , bettete
sich ; vgl. 4lk

452 . εν ös , Adverbium : darun¬
ter mit der Erklärung κήτεσιν , zu
ß 80. — πρώτους, weil sieamäusser -
sten Ende lagen. — Isys , zu s 5.

456, άλλ ’
η τοι , sondern viel¬

mehr . — ηυγένειος, starkbärtig ,
nur Beiwort des Löwen von den
langen Spürhaaren um das Maul .
[Anhang .]

458 . υγρόν , flüssig , dünn . Es
dient wie νψιπέτηλον dazu , das
vergebliche Unternehmen des Pro¬
teus und die Schwierigkeit des
Festhaltens für die Angreifenden
sinnlich zuveranschaulichen . [Anh .]

460 . άνίαξε , es überdrüssig
wurde , verdriesslichwar , zu « 304.
— ολοφώια είδώς , zu 410 und 1 189.

462 = A 540 . &säv , von τις ab¬
hängig . — βυμφράσαατο βούλας,
ersannmit die Rathschläge .

463 . τέο es χρη
"
, zu a 124.

V . 464—490 . Gespräch des Mene¬
laos mit Proteus .

465 . οΓσΌα , du weisst ’ s , em¬
phatisch , wie Λ 365. — παρατρο¬
πέων, Frequentativum , immer vor¬
beibiegend , immer wieder aus¬
weichend , mitBezug aufdieVer -
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ώς δη δή&
’ ivl νήβω ερύκομαι , ουδέ τι τέκμωρ

ενρέμεναι δύναμαι , μινν &ει δε μοι ενδο9εν ητορ .

άλλα βύ περ μοι είπε , &εοϊ δε τε πάντα ϊβαβιν ,
og τις μ

’ α9ανάτον πεδάα και εδηβε κελεν &ον ,
νόβτον •θ·

’
, tag επι πόντον ελενβομαι ίχ &νοεντα .

6

ώς έφάμην , 6 δε μ
’ αντίκ άμειβόμενος προϋεειπεν

'

ίάλλά μάλ
’

οφελλες Αιί τ ’ αλλοιβίν τε 9εοΐβιν

ρίζας ιερά κάλ ’
άναβαινεμεν , όφρα τάχιβτα

βην ές πατρίδ
’ ΐκοιο πλέον επί οΐ'νοπα ποντον .

ον γάρ τοι πριν μοίρα φίλους τ ’ ίδεειν και ικε'β&αι

οίκον ευκτίμενον καί Οην ές πατρίδα γαΐαν ,
πριν γ οτ αν Αίγύπτοιο , διιπετέος ποταμοΐο ,
αύτις ύδωρ ελ&ης , ρε

'
ζης 9 ’

ίεράς εκατόμβας
ά%·ανάτοι6ι 9εοΐβι , τοι ουρανόν ενρνν εχονβιν .
καί τότε τοι δώΰονβιν οδόν 9εοί , ην βν μενοινας .

(

ώς εφατ , αντάρ εμοί γε κατεκλάβ &η φίλον ητορ ,
οννεκά μ

’
αντις άνογεν επ ’

ηεροειδεα πόντον

Αίγνπτόνδ
’ ίέναι δολιχην οδόν άργαλεην τε .

αλλά καί ώς μύ &οιβιν άμειβόμενος προβέειπον
’

‘ταντα μεν οντο δη τελεο , γέρον , ώς 6ν κελεύεις '

αλλά άγε μοι τάδε είπε καί άτρεκεως κατάλεζον ,
η πάντες βύν νηνβϊν άπημονες ηλ&ον ’

Αχαιοί ,
ονς Νέβτωρ και εγώ λίπομεν Τροίη &εν ίόντες ,

470

475

480

k #
'Ιί/ίΑ
:ιίΙ ί*

·, ί

Ιι·

eil/ 1
ιΠ fr"

Uw;

485
gr!ιι ί
llliii

“-
fei» .

■kv i.
Soumi
ϊ ιίί<

Wandlungen . Sinn : warum willst
du mir -von neuem durch einePrage
aus weichen , da du doch selbst
weisst was ich bedarf, noch ehe ich
spreche. [Anhang .]

466 . 467 e = 373 . 374 .
468—470 = 379—381.
472 . άλλα μάλα, zu g 342 . — αίφελ-

Χες , du mustest, hättest sollen ,
debuisti . Krüger Di . 53, 2 , 5 .

473 . ρίζας , nachdem du ge¬
opfert , enthält den Hauptbegriff
des Gedankens. — άναβαινεμεν, zu
a 210 . Zur Sache vgl . y 141 ff.

474 .οί'νοπα, wein farbig , zus 131 .
476 . οίκον %al yaiav , in dieser

Wortstellung : denn der Gedankean
die Hauptsache, an das glücklich
erreichteZiel (d . i . hier an den Ein¬
tritt ins Haus ) führt den Epiker
erst auf die Vorbedingung (auf die

Heimkehr ins Vaterland) zurück .
Dasofxoi » imSinne von οίχόνδεoder
εις olxov, wie auch | 167 . τ313. ψ27 ,
ca 417 . Krüger Di . 46 , 3 , 1 . [Anh .]

477 . πριν y οτ ’ αν , zu ß 374. —
διιπετής , vom Himmel gefallen,
himmelentströmend , stehendes
Beiwort der durch Regengüsse an¬
schwellenden Flüsse .

481 1= 538 . i 256 . x 198 . 496 . 666.
μ 277 . ν.ατεχλάα9·η , es brach , von
der höchsten Erschütterung durch
Betrübnis. Vgl . auch zu 703.

482 . ‘ηεροειδεα, zu B 263 .
483 . Ιέναι mit όδον , einen Weg

( Gang ) gehen, wie 393.
484 . Vgl . zu 234 u . i 258 . [Anh.]
486 . Vgl . zu α 169.
488 . λίπομεν Τρ . Ιόντες . lieber

die nähern Umstände bei der Ab¬
fahrt vgl . y 153 ff.
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ψ τις ώλετ όλέΟ’ρω άδενκέι ης έπI νηός
ψ φίλων εν χερβίν , επεί πόλεμον τολνπευ6εν .

ί 490
ως έφάμην , ό δέ μ

’ αντίκ αμείβομενος προβέειπεν '
‘Άτρεΐδη , τί με ταντα διεΐρεαι ; ονδέ τί 6ε χρη
ϊδμεναι ονδε δαηναι εμόν νόον ' ονδέ βέ φημι
δην άκλαντον έβεβ&αι , έπην έύ πάντα πν&ηαι.
πολλοί μεν γάρ των γε δάμεν , πολλοί δ'ε λίποντο ' 495
άρχοί δ’ αν δνο μοννοι

'
Αχαιών χαλκοχιτώνων

έν νόβτω άπόλοντο ' μάχη δέ τε καί 6υ παρηβ&α.
εϊς δ ’ έτι πον ξωός κατερνκεται ενρέι πόντω.
Αϊας μεν μετά νηνβϊ δάμη δολιχηρέτμοιβιν.
Γνρηβίν μιν πρώτα Ποβειδάων έπέλαββεν 500
πέτρηβιν μεγάληβι , καί έζεβάωβε δαλάββης '
καί νν κεν έκφνγε κηρα καί έχ&όμενός περ

’Α&ήνη ,
εί μη νπερφίαλον έπος έκβαλε καί μέγ άάΰδη.
φη ρ άέκητι &εών φνγέειν με

'
γα λαΐτμα &αλάββης .

τον δε Ποβειδάων μεγάλ’ έκλνεν ανδηβαντος ' 505

489 . ηε zu dem ή 487 der Gegen¬
satz, zu α 175.

490 = α 238. | 368.
Υ . 491—537. Proteus erzählt , wie

der Lokrer Aias und Agamemnon
umgekommen seien .

492 . ονδέ τί es χρή, und ( aber ,denn) keineswegs frommt es
dir , stabilerVersschluss , derjedes -
mal den vorhergehenden Gedanken
offen oder verdeckt wiederholt , öf¬
ters mit Begründung desselben .
[Anhang.]

493 . ΐδμεναι und δαήναι , zu &
134 . — νόον , Einsicht . — ονδέ,
begründend .

494 . ακλαντοg , thränenlos , ac -
tiv ; dagegen passiv 1 54. 72 . X 386.

497. μάχη bis παρήα&α beim
Kampfe (vor Troja , im Gegensatzzu εν νόατφ ) warst auch du zu¬
gegen , so dass ich die im Kampfegefallenen nicht erst zu nennenbrauche . [Anhang.]

498 = a 197 . sfg, Odysseus .
500 . Γνρcd πέτραι, die Gyräi -

schen Felsklippen , befanden

sich in der Nähe der Kykladen My-
konos und Naxos .

502 . εχ&όμενορ ’Α&ήνη , warum
das ? zu y 135.

503. νπερφίαλον , ein stolzes , zu
α 134. — μέγ ’ άάβ&η , in arge
Verblendung gerieth (μέγαwie in μέγα έργον y 261) , weil er
die Schranken der Pietät gegen die
Götter übertrat , so dass eine Gott¬
heit für solche Ueberhebung nicht
aus persönlicher Rache , sondern
aus natürlicher Vollmacht ihresAm -
tes die Bestrafung übernahm (wie
& 225 . B

_
595 . ß 605 ) .

504 . φή ρα, explicatives Asynde¬
ton , er rühmte sich nemlich ,
φνγέειν μέγα λαΐτμα , dem grossen.
Meeresschlunde entflohen zu
sein auf die Gyräischen Felsen ,wo er jetzt sass , άέκητι &εών , d . i.
durch eigene Kraft , nicht durch die
Wohlthat des Poseidon , der ihn
doch !| εσάωαε Άαλάβαης , weshalb
auch gerade dieser Gott das Straf¬
amt vollzog.

505 . μεγάλα , zu ανδήβαντορ ge¬
hörig , als er gross sprach , laut
prahlte . [Anhang .] .
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αυτίκ έπειτα τρίαιναν ελών χερβι Οτιβαρήΰιν
’
ήλαϋε Γυραίην πέτρην , άπδ δ’ έβχιΰεν αυτήν '

xal τδ μεν αυτόθι μείνε , τδ δε τρυφός έμπεβε ποντφ ,
τω ρ Αίας τδ πρώτον εφεξόμενος μεγ

’ άαο&η ,
τον δ’ εφόρει κατά πόντον απείρονα χνμαίνοντα . 510

[rag δ μεν εν&’ απόλαλεν , έπεί πίεν αλμυρόν ι >όω ^ .]

ϋδξ δε που έκφυγε χήρας άδελφεος ήδ υπαλυ 'ξεν

εν νηυΰϊ γλαφνρήΰι ' οάοιϋε δε ποτνια Ηρη.
αλλά οτε δή τάχ έμελλε Μαλειάων ορος αίπυ

ΐξεΰϋ-αι , τότε δή μιν άναρπάζα6α θύελλα 515

πόντον επ’ ίχΟυόεντα φέρεν μεγάλα ΰτενάχοντα ,

αγρού επ’ έβχατιήν , δβτ δώματα ναΐε Θυέΰτης
τδ πριν , άτάρ τότ έναιε Θυεΰτιάδης Αίγιϋ &ος.
αλλ' δτε δή καϊ κεΐ&εν έφαίνετο νόατος απήμων ,
άφ δε &εοι ουρον βτρεψαν καϊ οΐκαδ ΐκοντο , 520

ή τοι δ μεν χαίρων έπεβήΰετο πατρίδος αΐης ,
και κυνει άπτόμενος ήν πατρίδα , πολλά δ απ αυτοϋ

508 . τρνφος , nur hier (von θρύ¬
πτω , zerbröckeln , zertrümmern ),
alsTrümmerstück , appositivzu
τό δέ 'das andere ’, wie ήμισν N 565.

509 . τφ ρα ist von έφεζόμενος ab¬
hängig . — τό πρώτον, ' damals ’ zu¬
erst , mit Bezug auf πρώτα 500 .

510 . εφόρει , es schIeuderte ,
nemlich τρνφος . — απείρονα , ad¬
verbial zu -χνμαίνοντα , ein verstärk¬
tes πολνκλνατον. Vgl. zu 425.

511 = 31 137 und μ 236 . [Anhang .]
512 . σός δέ entspricht dem Αΐας

μει > 499 . Das πού wohl deutet auf
den folgenden Gegensatz hin , be¬
schränkt also die Rettung auf εν
νηναί , während die Schiffe des Aias
in demselben von Athene erregten
Sturme zertrümmert wurden .

513 . οάωβε , ward seine Retterin ,
so dass er nicht Schiffbruch litt .

514 = K 365 und y 287. τάχα
bald , zu « 251 . — έμελλε ΐζεο&αι,
venturus erat , wie κ 275 . Λ 181 . —
Μαλειάων, zu y 287 . [Anhang.]

515. άναρπάξασα &νελλα , eine
Windsbraut , nachdem sie ihn

emporgerafft hatte , wie ε 419.
v 63 . ip 316 ; auch « 48.

516 . οτενάχοντα , wie -ψ 317, auf
μιν bezüglich .

517 . άγροΰ επ’ έβχατιήν , über
die äusserste Spitze des Lan¬
des hin , wo das Vasallenland des
Aegisthos lag , d . i . über die Süd¬
ostspitze vonÄrgolis hinaus auf die
hohe See , noch nicht von der Lan¬
dung . [ Anhang.]

518. ατάρ τότε, d . i . τότε δέ, dann
aber . Beide Verse bilden eine
erläuternde Nebenbemerkung voll
epischer Ruhe mitten in der stür¬
mischen Handlung .

519 . και κεί&εν , auch von dort ,
von der hohen See . — άπήμων , d . i.
voll Glück und Freude .

520 . ονρον ατρέ -ψαν , parataktisch ,
den Fahrwind (zu ß 420) ge¬
drehthatten , so dass er wieder
günstig war . — ο ’ίκαδε , d . i . an den
Landungsplatz von Mykenä . —
ΐκοντο , Agamemnon und seine Ge¬
fährten .

522 . πατρίδα zu -κυνει . Krüger
Spr . 60 , 5 , 3 . —■άπτόμενος ,

' es’ er -
greifend . [Anhang .]
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δάκρυα &ερμά χέοντ , επεϊ άΰπαβίως ί'δε γαΐσ.ν .
τον δ ’ ’

άρ
’ από βκοπιης είδε ΰκοπός , ον (5« κα&εΐΰεν

Αί'γιβ&ος δολόμητις άγων , δπό ό ’
έβχετο μιβ&υν 525

χρυΰον δοιά τάλαντα ' ψυλαββε δ ο γ εις ένιαντόν ,
μη ε λάθ·οι παρεών, μνηβαιτο δε Θνΰριδος αλκής .
βη δ ’

ϊμεν αγγελιών προς δώματα ποιμένι λαών.
αντίκα δ ’

Αΐγιβ&ος δολίην έψράαβατο τέχνην '

κρινάμενος κατά δήμον έείκοβι φώτας άρίΰτους 530
εϊβε λόχον, ίτίρωϊΗ δ ’

άνώγει δαϊτα πένεβ&αι .
αυτάρ δ βη καλέων ,

Αγαμέμνονα , ποιμένα λαών ,
ϊπποιΰιν καί οχεβφιν άεικέα μερμηρίζων.
τον δ’ ουκ είδότ όλε&ρον άνηγαγε , καί κατέπεφνεν
δειπνίββας , ώς τις τε κατέκτανε βουν έπϊ φάτνη. 535
ουδέ τις Ατρεΐδεω έτάρων λίπεΐέ’

, οϊ οι έποντο ,
ουδέ τις Αίγίβ &ου , άλλ,

’ έκτα.&εν έν μεγάροιβιν?
ώς ’έφατ , αυτάρ εμοί γε κατεκλάβ &η φίλον ητορ ,

κλαίον δ ’ εν ψαμα&οιΰι κα&ημενος , ουδέ νυ μοι κηρ
η&ελ ’ έτι ξώειν και όράν φάος ηελίοιο . 540
αυτάρ έπει κλαίων τε κυλινδόμενός τε κορέβ &ην ,
δη τότε με προβέειπε γέρων άλιος νημερτης'

523. χέοντο , bei δάκρυα der Plu¬
ral ? Krüger Di. 63, 2 , 1 . — άβπαβί-
ως , mit Freuden , zu | 502.

525. υπό δ ’
ββχετο, d . i . νπίβχετοβέ, und μιβ&όν steht prädicativ .

526 . eisενιαυτόν, einJahr lang ,zu 86 .
527. μή s ici &oi παριών , als Auf¬

trag des Aegistbos, damit er nicht
bei ihm , demSpäher , unbemerkt
vorüberkäme , nemlich nach sei¬
ner Ankunft am Landungsplätze . —
ΰουριδος αλκής , derstürmischen
Wehrkraft , zur Ermordung des
Aegisthos, wenn er dessen Schand-
that erführe . [Anhang.]

528 = 24 . δώματα, der Palastin Mykenä.
531 . ετερω& ι , auf der andernSeite des Palastes , während er ineinem andernTheile denHinterhaltaufstellte , daher 537 εν μεγάροιΰΐν.— ανάγει welchesTempus? KrüeerDi . 53 , 1 , 7 .
532 . καλεων, um ihn zum Mahle

HOMERS ODYSSEE . I. 3. Aufl .

einzuladen , mit welchem Aegis¬
thos als Vasall dem heimkehrenden
Agamemnon in Mykenä aufwarten
will .

533. οχεβφιν (τα οχεα, von άγω,nur im Plural ) gehört zu εβη, zogaus auf Fuhrwerk , wie 8 .
634 . άνήγαγε , geleitete hinauf ,von der Meeresküste ins Binnen¬

land .
535 = X 411 . τις τε gehört stets

zusammen und hat die verallgemei¬nernde indefinite Bedeutung ' ir¬
gend einer ’ , wie ursprünglich
quisque. — κατέκτανε , gnomischerAorist , zu 338.

V . 538 — 569 . Wie der MeergreisTrost einsprichl , sodann von Odys¬seuserzählt und dem Menelaos weis¬
sagt .

540 . φάος ήελιοιο. Leben und
das Licht der Sonne schauen
ist die homerische Formel für das
moderne ' freundliche Gewohnheit
des Daseins und Wirkens ’ . [Anh .]

8
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ίμηκετι ,
’Ατρέος νΐέ , πολνν χρόνον άβκελες όντως

κλαΐ’
, έπεί ονκ άννοίν τινα δηομεν

' άλλα χαχιΰτα
Λείρα , όπως κεν δη βην πατρίδα γαΐαν ΐκηαι. 515

η γάρ μιν ζωόν γε κιχηΟεαι , η κεν Ορεΰτης
κτεΐνεν νποφ&άμενος , Ον δέ κεν τάφον αντιβοληβαις.

ως έφατ , αντάρ έμοϊ κραδίη καί Ανμος αγηνωρ
αντις ένί ΰτηδεΰσι καί άχννμένω περ ί

’avQ-η ,
καί μιν φωνηβας έπεα πτερόεντα προΰηνδων ' 550
4τοντονς μεν δη οιδα ' ον δε τρίτον ανδρ ονομαζε .

ος τις έτι ζωός κατερνκεται ενρει ποντω
Ααν ιόν ’ έϋ·έλω δε και άχννμενός περ άκονϋαι ] .

1

ώς έφάμην , 6 δέ μ
’ αντίκ αμειβομενος προβεειπεν

4νιος Ααέρτεω ,
’ΐ &άκη ένι οίκία ναίων ’ 555

τον ό ’ ΐδον εν νηβω θαλερόν κατά δάκρν χέοντα ,
νύμφης εν μεγάροιβι Καλνφονς , η μιν αναγκη
ΐοχει . 6 δ ’ ον δνναται ην πατρίδα γαΐαν ικεβΟ'αι '

ον γάρ οι πάρα νήες έπηρετμοι καί εταίροι ,
οϊ κεν μιν πέμποιεν επ ’ ενρέα νώτα &αλάθθης. 560
οοϊ δ ’ ον &εΟψατόν έΰτι , διοτρεφες ώ Μενελαε ,
'
Αργεί εν Ιπποβότω &ανέειν καί πότμον έπιοπεΐν ,
αλλά θ' ες ’Ηλνοιον πεδίον καί πείρατα γαίης
ά&άνατοι πεμψονβιν , ό-θτ ξαν&ός 'Ραδάμαν&υς ,
τη περ ρηίοτη βιοτη πέλει άν&ρώποιΟιν " 565

543. όντως, was stets auf die an¬
geredete Person hinweist : so wie
du da weinst .

544. άνναις , wie πρήζις κ 202 . ■—
δήομεν, wobei sichProteus mit ein-
schliesst , weil auch er gern imHel -
fen das Ziel erreichen möchte.

545 . όπως κεν rwie ’ Kr . Di . 54,8,4 .
546 . μιν , den Aegisthos . — rj κεν

κτεΐνεν , oder es hat ihn , ist an¬
zunehmen ίκεν) , Orestes getödtet .
Krüger Di . 54, 1 , 3 . [Anhang .]

547 . τάφον άντ . , wie γ 309 ff.
wirklich erzählt ist .

549 . Ιάν&η, wurde erwärmt ,
aufgeheitert durch den Gedan¬
ken , dass Aegisthos seine Strafe
erleide . Ιάν&η ist der Gegensatz zu
dem sonstigen ρίγηοεν oder ερρίγει ,
vom Einfluss der Wärme und Kälte
in der Natur entlehnt . [ Anhang.]

552 . os τις , welch einer , zuk 47.
553 . ήε &ανιόν passt nicht zu 496 :

δνο μοννοι άπόΐοντο . [Anhang .]
556 . ΐδον , vermöge seiner Seherga¬

be . — θαλερόν , s c h w e 11 e n d, zu 705.
557— 560 = ε 14—17 . ρ 143 - 146 .
560 . πέμπειν , geleiten .
561 . ■9’έσφατον , von den Götter»

zugesprochen , göttliche Vorher -
bestimmung . — cö, zu 26 .

563 .
’HXvoiov , der Ort der Hin¬

gegangenen , ursprünglich wohl der
sachliche Begriff für den persön¬
lichen Άίδης , ist hier ein besonde¬
rer Aufenthaltsort für Verwandte
des Zeus , die mit ihrer Leiblichkeit
dahin verpflanzt werden .

565 . xfj περ , w o g e r a d e .— ρηίβνΐ
βιοτη die müheloseste , glücklich¬
ste Lebensweise , wie im dreimali¬
gen ffsot ρεΐα ξώοντες.
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ον νιφετός , οντ
’

άρ χειμών πολύς οντε ποτ
'
όμβρος ,’

άλλ
"

αίεί Ζεφνροω λιγν πνείοντος αήτας
’ίΐκεανός άνίηϋιν άναψνχειν άν&ρωπονς '
οννεκ έχεις

'
Ελένην καί αφιν γαμβρός Αιός iü6i .

‘
ώς είπαν υπό πόντον έδνβετο κνμαίνοντα . 570

αντάρ έγών έπϊ νηας άμ
’ άντι&έοις έταροιΰιν

ψα , πολλά δέ μοι κραδΐη πορφυρέ κιοντι.
αντάρ έπεί ρ έπι νηα κατήλ &ομεν ηδε &άλαύΰαν ,
δόρπον <9 ’

ωπλιβάμεβέε
’
, επί τ ηλν&εν άμβροβίη ννξ '

δη τότε κοιμή& ημεν επί ρηγμΐνι &αλα66ης. 575
ημος δ ’

ηριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος Ηως,
νηας μεν πάμπρωτον έρνϋδαμεν είς αλα δίαν ,
εν δ ’

ιϋτονς τι&έμεβ &α και ίβτία νηνβίν ειδής,
άν δε καί αυτοί βάντες επί κληιβι κα&ίξον,
έξης δ ’

εξόμενοι πολιην άλα τνπτον έρετμοϊς . 580
, αψ δ ’

εις Λίγνπτοιο , διιπετέος ποταμοΐο,
ΰτηΰα νέας , καί έ'

ρεξα τεληέΰβας έκατόμβας .
αντάρ έπεί κατέπανΰα &εών χόλον αίεν έόντων,
χευ Αγαμέμνονι τύμβον , ϊν άΰβεατον κλέος εί'

η .

, en l

566. ου νιφετός , nemlich έατί,erklärendes Asyndeton . — οντ ’
αρχειμών und οντε ποτ όμβρος bilden

zusammen den Gegensatz zu νιφε -
τός , und dieser Gegensatz steht
neben νιφετός asyndetisch : ' nicht
Schnee , nicht heftiger Sturm
und Regen . [Anhang.]

567 . hyv πνείοντος , die Luft¬
hauche einesZephyros , eines hell
säuselnden , zum Unterschied
von Zephyros auf derErde , der bei
Homer stets stürmisch und regne¬risch ist . [Anhang.]568. άναψύχειν , ein von derErde
entlehnter Umstand , da in heissen
Gegenden die kühlenden Seewindeeine wohlthätigeErquickung bieten .569 . ούνεκα schliesst sich an
πεμποναιν an , da das übrige eineδια μέοον gesetzte Schilderung ist .

εχειν, besitzen , in der Ehehaben , wie ξ 281. r, 313. λ 270 . 603.Γ 53 . 123. Z 398 . Λ 740. N 173. 697 .Ο 336. Φ 88 . — οφιν , ihnen , denUnsterblichen .
V . 570—619. Was Menelaos am

Aegyptosflusse gethan ; sodann Ge¬
spräch mit Telemaclios über länge¬ren Aufenthalt und Gastgeschenke.570 - 576 = 425 —431 .

577 = 12 ; ähnlich δ 780 . « 403 .423 . Vgl. auch y 154 . πάμπρωτον ,zu allererst . [ Anhang.]
578. ίοτονς, Plural , weil auf je¬dem Schiffe einen . — εν δέ und Sv

δέ lehren besonders die adverbiale
Bedeutung der Präpositionen . Wie
konnte der Dichter , wenn er ge¬wollt hätte , beide mit dem Verbum
vereinigen ? Vgl . y 164. K 493 .

579 . επι κληΐσι, zu ß 419 . — αυτοί ,die Gefährten im Gegensatz zu Me¬
nelaos , der selbstverständlich schondarin ist .

581 . είς Αίγύπτοιο , Genetiv ? Kr .Di . 68 , 21 , 2 . — διιπετέος , zu 477.
582 . βτηαα νέας , ich liess die

Schiffe Stillstehen , ich landete ,zu τ 188.
584 . χεϋα τύμβον, ein sogenann¬tes κενοτάφιον . — ασβεατον κλέος ,also nicht einfach Ruhm, denn die¬

sen hatte der Held sich selbst er -
8 *
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ταντα τελεντήύας νεόμην , δίδοβαν δε μοι ονρον 585
αθάνατοί, τοί μ

’ ώκα φίλην ές πατριό
1 έπεμψαν.

άλλ ’
αγε νυν έπίμεινον ένί μεγαροιΟιν εμοΐβιν,

όφρα χεν ένδεχάτη τε δνωδεχατη τε γενηται
καί τότε θ’ εν πέμψω , δώβω δε τοι αγλαα δώρα ,

τρεις ίππους καί δίφρον εύξοον ' ανταρ έπειτα 590
δώβω καλόν άλειβον , ΐνα ΟπένδηΟ&α &εοΐθιν
ά&ανάτοις έμέ&εν μεμνημένος ηματα πάντα.

“

τον ό ’ αν Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηνδα '

, ^Ατρεΐδη , μη δη με πολνν χρόνον έν&άδ ’
ερυκε .

καί γάρ κ είς ενιαυτόν εγώ παρά σοί γ
’ άνεχοίμην 595

ημενος , ουδέ κέ μ
’ οίκον έλοι πό&ος ουδέ τοκήων '

αίνώς γάρ μν&οιΟιν έπεΟβί τε βοΐβιν άπονων
τέρπομαι . άλλ’

ηδη μοι άνιάξονΟιν εταίροι
έν ΙΙνλφ ηγα&έη , Ου δε με χρόνον έν&άδ έρνκεις.
δώρον δ\ όττι κέ μοι δοίης , κειμηλιον εβτω ' 600
Ίππους ό ’ είς Τ&άκην ονκ άγομαι , αλλά Οοϊ αντώ
εν&άδε λείφω άγαλμα ' Ου γάρ πεδίοιο ανάβοεις
ενρέος , φ ένι μεν λωτός πολύς , έν δε κνπειρον
πνροί τε ζειαί τε ίδ ' ενρνφνές κρΐ λευκόν.

worben , sondern nnyergängli - 598 . άνιάξονβιν , harren ver¬
dien Ruhm , weil der aufgeschüt - driesslich , langweilen sich , wie
tete Grabhügel immer von neuem άβχαλ &ν a 304 .
daran erinnern sollte . 599 . ev äs , parataktischer Nach-

586 . έπεμψαν , geleiteten . druck : und doch hältst du mich
588 . t s und rs , zu ß 374 . zurück . — χρόνον , d . i . lange .
590 . τρεις ίππους , d . i . ein Zwie - 600 . κειμηλιον εβτω , wie a 312.

gespann und ein Handpferd (παρ - Ψ 618 , soll mir ein Kleinod
ήορος ) . sein , d . i . soll mir lieb und theaer

591 . ά'1«ισοΐ' , einkostbarerMund - sein , nur die Rosse kann ich nicht
becher . ^

brauchen . Menelaos versteht de»
595 . είς ένιαντόν κτε ., ein Jahr leise angedeuteten Wunsch 612.

lang könnte ich bei dir aus - 602 . αγαλμα , alsS c hm uckstiick .
halten verweilend , und nicht zu γ 274 .
möchte mich erfassen , d . i . ohne 603 . ενρέος , weitgedehnte , ei»
dass mich erfasste . nachträgliches epitheton necessa -

596 . τοκήων , allgemein , d . i . hier rium .
Mutter und Grossvater . [Anhang .] 604 . Als Pferdefutter erscheint

597 . αίνώς , zu a 208 . — μν &ος , im Homer : κρι &ή oder κρΐ λενκό*
subjectiver Begriff , die Mitthei - ( zu 41) , ξειά oder όλνρα (zuE196 ),
lung alsAusdruck des Innern oder πνρός , und die Futterkräuter 1®-

als vertrauliche Herzenseröffnung ; τός , Steinklee , κνπειρον , Cy -

έπος , objectiv , das verknüpfte Wort pergras , βέλινον (zu B 776) . —
oder die Rede in ihrer Folge als ενρνφνές , breitwüchsig , natur-
etwas äusserliches , daher auch die getreues Beiwort der Gerstenähre ,
Erzählung des erlebten . an der bekanntlich nur zweiReihen
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Α

h .irren 1'

,-ilen si» ·

iiUef
^ tr ‘

a·

iv fl ’ Ίίλάκτ) οντ αρ δρόμοι ευρέες ούτε τι λειμών ' 605

αίγίβοτος, και μάλλον έπήρατος ίπποβότοιο.
ου γάρ τις νήβων ιππήλατος ουδ ’ ευλείμων ,
αϊ &·’ αλί κεκλίαται ' ’ΐ &άκη δε τε καί περί παβέων.

“

ως φάτο , μείδηβεν δε βοήν αγα&ός Μενέλαος ,
χειρί τέ μιν κατέρεζεν, έπος τ έφατ έκ τ όνόμαζεν ' 610

„αίματός εις άγα&οίο , φίλον τέκος , οΐ ’
αγορεύεις '

τοιγαρ εγώ τοι ταϋτα μεταβτήΰω ' δύναμαι γαρ.
δώρων δ\ όφβ ’ έν έμω οΐκω κειμήλια κεΐται ,
δώβω ο κάλλιβτον καί τιμψβτατον έβτίν.
δώβω τοι κρψήρα τετυγμένον ' άργύρεος δέ 615
έβτιν απας , χρυβω δ ’ επί χείλεα κεκραανται,
έργον δ ’ ’

Ηφαίβτοιο. πόρεν δέ έ Φαίδιμος ήρως ,
Σιδονίων βαβιλεύς , ο&

’ ιός δόμος άμφεκάλυψεν
κεϊο εμέ νοβτήβαντα ' τέϊν δ, έ&έλω τόδ’ όπάββαι.

ίί

Gig οι μέν τοιαΰτα προς άλλήλονς αγορενον , 620

[δαιτνμόνες δ’ ές δώματ ί'βαν &είου βαβιλήος.
οι δ’ ήγον μέν μήλα, φέρον <5

’ έυήνορα οίνον '

Körner einander gegenüber stehen ,
im Gegensatz zur dickwüchsi| ;en
Korn - und Waizenähre . — τε Ϊ8έ ,
stabiler Hiatus , der auch sonst an
dieser Versstelle sich findet , zu &
215 . [Anhang.]

606. αίγίβοτος , gegensätzliches
Asyndeton , nemlich εατί, wie v 246.
— και μάλλον επήρ. ίππ . , und doch
mehr anmutig als ein rossebe -
weidetes , für Rossezucht geeig¬
netes . Wie jeder Sohn der Berge
hat Telemachos seine Freude am
Bergland, die Ebene oder das Flach¬
land wäre ihm minder angenehm.
[Anhang.]

607. ιππήλατος , zum Fahren be¬
quem , befahren . faptus equis’’
Horat . Ep . I 7, 41 .

608 . all κεκλίαται , auf das
Meer gelehnt sind , d . i . aus
dem Meere sich erheben , wie v 235 .

611 . αίματος , wie Ό 583 . π 300 .
Vgl. dagegen Φ 109. — ola , d . i . ότι
Tofa,weil solches , nach dem was ,
wie ρ 479 . <r 389. χ 217. ω 512 . Σ 95.

615 . τετνγμένος , wohl gear¬
beitet .

616. κεκραανται , zu 132.
617 . ε , hier sachlich . Krüger Di.

51,1,9 .
618 . οΌ’,ΰ . ϊ . οτε . — αμφεκάλνψεν ,

bars , wie R511 . Vgl . auch χεν&ειν
zu ξ 303 .

619 . κεΐσε νοατήααντα, d . i . χεΐοε
έλ&όντα εν νόοτφ, wie ο 119. ω 405 .
Ψ 145. Krüger Di . 53 , 6, 3 .

V . 620— 674. Plötzlicher Scenen-
wechsel : die Freier in Ithaka ; der
Schiffsverleiher Nacmon und Anti-
noos ; des letztem Anschlag auf
Telemachos.

620 . Vgl. zu θ 333 ; auch ρ 166.
167.

621. δαιτνμόνες , die 'Gäste ’ , die
täglichen Tischgenosse n als
Theilnehmer des έρανος (zu a 226)
sollen hier wohl als die gestrigen
έται (3 . 16 ) beim Hochzeitsmahle
gedacht werden . [Anhang.]

622 . αγειν οηίφέρειν , zu φ196. —
ίυήνωρ , mannhaft , indem die
Wirkung der Sache als eine sinn¬
lich belebte und gleichsaftn personi -
ficierte , weil der Sache selbst pas-
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βΐτον δέ ΰφ
’

αλοχοι καλλικρήδεμνοι έτίεμπον.

ως οι μεν αερϊ δεΐπνον ένϊ μεγάροιόι πένοντο .]

μνηβτήρες δε αάροι&εν ’Οδνΰβήος μεγαροιο 625
δίϋκοιΰιν τέρτιοντο και αΐγανέηβιν ιέντες ,
εν τυκτω δαπέδω , ο&ι τιερ πάρος , νβριν έχοντες .
’Αντίνοος δε χα&ήΰτο και Ενρνμαχος θεοειδής ,
άρχοι μνηστήρων , αρετή δ’ εΰαν εζοχ άριΰτοι.

τοΐς δ7 νιος Φρονίοιο Νοήμων έγγν &εν έλ&ων 630
’Αντίνοον μν %Όΐ6ιν ανειρόμεν ος τίροβέειτιεν

'

^Αντίνο , ή ρά τι ΐδμεν ένϊ ψρεβίν , ήε καί ονκί ,
δπτιότε Τηλέμαχος νεΐτ εκ ΙΙνλον ήμα&όεντος ;
νήά μοι οϊχετ άγων , έμε δέ χρεώ γίγνεται αυτής
’Ηλιδ ’

ες ενρνχορον διαβήμεναι , εν&α μοι ΐπτίοι 635
δώδεκα &ήλειαι, νπδ δ ’ ήμίονοι ταλαεργοι
άδμήτες ' των κέν τιν ελα &ΰάμενος δαμαόαίμην .

( ί

ώς έφα&’
, οί δ’ ανα &νμδν έ&άμβεον ' ον γαρ έφαντο

siv inhärierende Eigenschaft dar¬
gestellt wird . [Anhang.]

623 . επεμτιον , sandten , Hessen
durch Diener nachbringen . — καλ -
λικρήδεμνοι , sch önges chieier t ,
nur hier , aber κρτιδέμνιο καλώ &
185.

624= ω412 . κένοντο , nur hier mit
•κερί τι , sonst mit dem Accusativ
oder absolut .

626 = ρ 168 . B 774 . δίοκοιρ mit
Diskosscheiben . Der διάκος
(vgl . & 186 ff.) war eine steinerne
oder metallene Scheibe , die vermit¬
telst eines durchgezogenen Rie¬
mens in die Höhe oder im Bogen
nach einem Ziele geworfen wurde ;
αίγανέαι , Wurfstöcke , zu i 156.
— ιέντες , ergötzten sich am Wer¬
fen , zu & 368 .

627 = ρ 169. τνκτάν , gut pla¬
niert , fest gestampft . — o&i
περ πάρος , wo auch sonst , nem -
lich τέρποντο κτέ . , d . i . wo sie sich
gewöhnlich am Wurfe mit dem
Diskos und mit Jagdspiessen ergötz¬
ten . Vgl. zu s 82 . ff 31 . [Anhang .]

628 . κα&ήβτο , der Singular wie
Φ 186. Vgl . zn ξ 171 . Beide sassen
da als Leiter und Aufseher , wie

659 beweist , daher der folgende
Vers .

629 . αρετή , durch Trefflich¬
keit , durch Vorzüge .

630 . τοΐς , zu a 28 . — Νοήμαν ,
vgl . ß 386 .

632 . ΐδμεν , zu 138 und 652 . — φ
και ονκί , zu 80.

634 . οϊχετ ’ άγων , er hat fort¬
geführt . Kr .Spr .56, 5,8 . — χρεω mit
γίγνεται nur hier , wie mit ίατί nur
Φ 322 , sonst ohne dieses Verbum,
gleich χρή mit persönlichem Accu¬
sativ . Krüger Di . 47 , 16 , 3. Vgl.
auch zu a 225 .

635 . ενρνχορος , Beiwort von
Städten , mit weiten Tanzplätzen,
wo besonders die Götterreigen auf¬
geführt wurden , weitplätzig ,
nur hier von einer Landschaft , zu
v 275 .

636 . νπό δε , darunter , weil
sie noch saugen . — ταλαεργοι, ar¬
beitskräftig , Beiwort des für
bergige Gegenden geeigneten Halb¬
esels .

637 . έλαβσάμενος δαμαβαίμψ ,
abholen und zäumen .

638 . εφαντο , sie hatten ge¬
dacht .
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I ές Πνλον οΐχεΰ&αι Νηλψον , αλλά που αυτόν
I αγρών η μήλοκΐι παρέμμεναι ψ Ονβώτη.
1 τον δ ’ αντ ’Αντίνοος προβέφη ,

’Ενπεί &εος υιός '

| ,,νημερτές μοι ένιΰπε , πότ’
φχετο , καί τίνες αυτω

I κούροι έποντ ;
’ίδάκης εξαίρετοι, ή έοί αυτόν

;· 0·ψες τε δμώές τε ; δνναιτό κε καί το τελέθΰαι.
ί. καί μοι τοντ άγόρενβον έτψνμον , οφρ

’ εν ειδώ ,
η οε ßirj άέκοντος άπηνρα νηα μέλαιναν ,
ψ εκών οι δώκας , έπεϊ προβπτνξατο μύ&ω .

“

τον δ ’ νίοξ Φρονίοιο Νοημων άντίον ηνδα '

„αυτός εκών ο ί δώκα ' τί κεν ρέξειε καί άλλος ,
όππότ άνηρ τοιοντος εχων μελεδηματα &νμω
αιτίξΐ] ; χαλεπόν κεν άνηναβ&αι δοΰιν εϊη .
κούροι δ,

, οϊ κατά δήμον άριβτενουβι με·ί>
’ ημέας ,

οι οί έποντ ' έν δ ’ άρχόν εγώ βαίνοντα νόηΰα
r; uni' | Μέντορα ηε &εόν , τώ δ ’ αντώ πάντα έώκειν.

άλλα το θαυμάζω ' ίδον εν&άδε Μέντορα δΐον

χ& ι 'ζόν νπηοϊον , τότε δ’
έμβη νηϊ Πνλονδε.

“
’" r ’ ώς άρα ψωνηΟας άπέβη προς δώματα πατρός ,

Γ refft’ τοϊΟιν ό ’ άμψοτέροιΟιν άγάΰβατο &νμός άγηνωρ.

640

645
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655
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639. Νηλήιον. Vgl. y i . — κού αυ¬
τού αγρών, irgendwo hier aaf
den Feldern , zu α 425.

642. ενιβπε , wie sonst ? zu y 101 .
— τίνες , welche Leute , wozu
das durch die Tonstelle besonders
hervorgehobene κούροι appositiv
steht , als Edelherren , vgl . Z 59 .

643. εοϊ αυτού , seine eigenen .
Krüger Di . 51 , 2 , 8 .

644. 9 ήτες , nur hier , Lohnar¬
beiter , verarmte Freie , die sich um
Lohn verdingen ; δμώες, Knechte ,
wozu ebenfalls κούροι εποντο ge¬
hört . — δνναιτό κε «τε . , er möch¬
te im Stande sein auch dies
zu vollbringen , mit stillschwei¬
gender Beziehung auf Telemachos
Drohung (3 316.

645. Vgl . zu v 232 .
'

646. αέκοντος , ein Genetivus ab -
solutus , der den Satz zweigliedrig
macht , indem er die Ursache der
Gewalttätigkeit schärfer und deut¬
licher , als άέκοντα wäre , hervorhe¬

ben soll : dich gewaltsam , weil du
nicht wolltest , des Schiffes be¬
raubte , wie A 430 ; vgl . auch zu ξ
157. [Anhang .]

647 . κροσπτνξατο , zu ß 77.
649. αυτός εκών , wie ß 133.
652. με& ’ ημέας , nach uns ,

nächst uns , indem Noemon , aus
Besorgnis um sein Schiff, sich jetzt
an die Freier vertraulich anschliesst ,
wie 632 bei ίδμεν .

653 . οί' , diese , zur Wiederauf¬
nahme des Subjects . Krüger Di . 51 ,
5 , 1 . — εν δέ , adverbial , darunter ,
unter ihnen , wie A 311 . B 588 . Π
551.

654 . τώ δ ’ αυτω , auf den an
besonderer Tonstelle stehenden
Hauptbegriff Μέντορα bezüglich ,
diesem aber selbst .

656. χ&ιξόν ύκηοΐον , gestern
Morgen , zu ß 262 . — εμβη νηί , er
fuhr , zu a 210.

658 . τοΐοιν δ ’ άμψοτέροιοιν , dem
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μνηβχηρας δ’
αμνδις κάΟΊβαν και πανϋαν αέδλων .

χοϊβιν δ ’ ’Ανχίνοος μεχέφη ,
’Ενπεί &εος υιός 66ο

[αχννμενος ' μένεος δε μίγκ φρένες αμψιμέλαιναι
Λίμτίλαντ , όββε δέ οί πνρϊ λαμπεχόωνχι έίκχην] '

, ,ω Λοτίοι, η μέγα έργον υτχερφιάλως εχελέο&η
Τηλεμάχφ , οδός ηδε ' φάμεν δέ οί ον χελέεβ&αι.
έκ χοΰβωνδ’

αέκηχι νέος πάις οί'χεχαι αντως , 665

νηα έρνβΰάμενος , κρίνας % άνά δήμον αρίβχονς .

αρξει και προχέρω κακόν έμμεναι ' αλλα οι ανχφ
Ζευς όλέοειε βίην , πριν ηβης μέτρον ίκέβϋ'αι .
άλλ’ άγ

'
έμοι δόχε νηα &οην και εϊκοΰ εταίρους ,

οφρα μιν ανχόν ιόντα λοχήβομαι ηδε φυλάξω 670
εν πορ&μω

’ΐ &άκης χε Σαμοιό χε παιπαλοέϋΟης,
ως αν έτηβμνγερώς νανχίλλεχαι εινεκ.α τΐαχρος .

' 1

ώς έφα& , οι δ ’
αρα πάνχες έπψ/εον ηδε κέλευαν,

ανχίκ έπειχ’ άνϋχάνχες έβαν δόμον εις Οδνβηος.
ονδ ’

αρα Πηνελότΐεια πολνν χρόνον ηεν αίΧνΰχος 675

μν&ων , ονς μνηΰχηρες ένι φρεΟι βνΟΰοδόμενον '

κηρυξ γάρ οι έειπε Μέδων , ος έπεν& εχο βονλάς

Antinoos und Eurymachos . ■— άγάο
αατο , entrüstete sich grollte .

ββΐ . άμφιμέλαιναι , zu359, rinjrs -
uradunkelt , wo an das unruhige
Wogen des Herzens zu denken ist .
Vgl . zu A 103 . [Anhang .]

663. νπερφιάλως , übermütig ,
zu a 134 . Vgl . auch a 385.
χ

664 . οδός ηδε , Apposition zu μέγα
έργον. —■φάμεν δε , wir dachten ,
parataktisch statt eines Relativ¬
satzes mit ην . — τελέεο&αι , zu y226.

665 . εκ τοοοώνδε , erklärendes
Asyndeton in einem Ausruf des
Hohnes : aus der Mitte so vie¬
ler , wie Σ 107, άέκητι , wider d e -
renWillen οί'χεται , ist weg , νέος
πάις , das junge Bürschchen ,
αντως mit dem Gestus , so ohne
weiteres . [Anhang .]

667 . αρξει , mit Emphase voran¬
gestellt : vorangehn wird er
auch ferner , als Signal der Nach¬
folge für die Seinigen , daher das
Activum ; κακόν wie das von Perso¬
nen gebrauchte malum oder perni -
cies . [Anhang.]

668 . πριν ηβης μέτρον ίκέαόιιι ,
ein spöttischer Hinweis auf den
νέος πάις 665 , da er in Wirklich¬
keit schon dies Alter erreicht hat :
ff 217 . τ 532 . Andere geben hier
πρίν ημΐν πημα φυτενααι . [Anh .]

669 = β 212 .
670. αντόν steht wie 667 im Ge¬

gensatz zu den Freiern , denen er
nachstellt ; Ιέναι , wie auch έρχεο &αι ,
ist oft rheimkehren ’ gleichviel oh
zu Lande oder zu Wasser . [Anh .]

671 = o 29 . πορ&μος , Ueber -
fahrtsweg zwischen beiden In¬
seln . — Σάμος die Insel , auch
Σάμη genannt . Vgl . zu a 246. —
παιπαλοέαοης , zu y 170.

672 . ως αν επ . ναυτίλίεται (als
Conjunctiv ) , wieder mit höhnender
Bitterkeit : auf dass ihm seine
Seefahrerei dabei schmäh¬
lich bekomme . Ueber επί in έπιε -
μνγερώς , noch y 195 , zu « 273.

V . 675—714 . Penelope erfährt den
Anschlag durch Medont, ihr Ger
spräch mit demselben.



4 . Ο ΑΤΣΣΈ1ΑΣ Α. 121

I

> Γ.ι'ιΤ irol

rn . d ' ne,t
ucb
.-leichvie .

. . er ,
L' ebi

:

„ beidrtj
, u

..τ :
'ί *ί ΓίϊΙ l

'

V
k
.V ,'

« '
** *?

IÜ #

,U

αύλί }? εκτό § εαίν ’ οι δ ' ενδο &ι μητιν νφαινον .

βη (Ϋ ξμεν άγγελεων διά δώματα Πηνελοχείη .
τον δε κατ ονδον βάντα χροΰηνδα Πηνελόχεια ’ 680

, ,κηρνξ , τΐχτε δε ϋε χρόεβαν μνηΰτηρες άγανοί -,
η είχέμεναι δμωηβιν

’Οδνβΰήος &είοιο

έργων χαΰδαβ &αι , όψίδι δ’ αντοΐς δαίτα χένεβ &αι -,
μη μνηβτενδαντες , μηδ

’ άλλο&’
ομιληΰαντες ,

νΰτατα και χώματα νυν έν&άδε δειχνηΰειαν . 685
οϊ ϋ'άμ

’
άγειρόμενοι βίοτον κατακείρετε χολλόν ,

κτηβιν Τηλεμάχοιο δαΐφρονος ' ουδέ τι χατρών
νμετερων τδ χρόβΰεν άκονετε , χαΐδες εόντες ,
οϊος ’Οδυββενς εβκε μεί}

’
νμετεροιβι τοκενβιν ,

ούτε τινά ρε | ctg εί,αίβιον οντε τι ειχων 690
εν δημω ’ η τ εΰτϊ δίκη 9·είων βαιΐιληων "

ίίλλον κ έχ&αίρηβι βροτών , άλλον κε φιλοίη .
κείνος δ" ον χοτε χάμχαν άτάο&αλον ανδρα εωργειν '

678 . αυλής εκτός , ausserhalb
des Hofes , d . i . auf der Strasse ,
während die Freier von 659 bis 674
ενδο& ι ' innerhalb des Hofes’
den Mordanschlag fassten . — μήτιν ,
den klugen Plan .

679 = 24.
680 . κατ ’ ούδοΰ, die über den

Fussboden etwas erhöhteSchwel -
le hinab ins Frauengemach ebner
Erde . Vgl . zu ß 337. Vereinzelt ,
wie υπέρ ούδοΰ ρ 575, sonst überall
υπέρ ουδόν.

682 . η είπέμεναι , Synizese .
683. σφίσι δ ’ αύτοίς , aus der

Seele der Freier . Kr . Di . 51 , 2 , 3.
684. μή im Wunschsätze zu μνη-

στεύσαντες und durch μηδέ er¬
neuertlohne gefreit oder sonst
sieh versammelt zu haben ,
mögen sie zum allerletzten
Mal jetzt hier schmausen , d . i .
mögen sie nicht wieder um mich
freien oder aus einem andern An¬
lass Zusammenkommen , sondern ih¬
ren Untergang finden. [Anhang.]

686 . oi mit κατακείρετε, ihr seids
die ihr verprasset , eine Apo¬
strophe , in welcher Penelope den
Medon mit den Freiern zusammen¬
fasst , weil derselbe nach ρ 173 als

ein Liebling der Freier galt und
am Mahle derselben Theil nahm.
Aber seine wahre Gesinnung er¬
kennt man aus der folgenden Bot¬
schaft .

687 . Τηλεμάχοιο , als des kiinfti -
genErben . — ουδέ τι , zu y 184, hier
ironisch .

688 . το πρόα & εν ,
' damals ’ frü¬

her , durch παίδες έόντες näher er¬
klärt . — ακούετε, ihr habt ge¬
hört , wie y 87. λ 458 . O 506 . Kr .
Di . 53,1 , 2.

690 . ρέί-ας, mit dem doppelten Ac-
cusativ , und είπών stehen epexege-
tisch zu οϊος er der weder ge -
than noch gesagt hat . — εξαί¬
σιου τι , eine Unbill .

691 . η τε , Relativum in demon¬
strativem Sinne : dies aber wohl.
Kr . Di . 61 . 7 . — εστι δίκη ist her¬
kömmliche Sitte , nemlich εξαί¬
σιου ρέξαι und είπειν, wozu dann
ein erläuterndes Beispiel folgt .

692. κ έχ&αίρηαι , nemlich ein
solcher βασιλεύς (Kr . Spr . 61 , 4 , 1 ) ,
den einen soll er wohl hassen , zu
ο: 396 ; άλλον κε φιλοίη , einen an¬
dern mag er wohl lieben , beides
nach willkürlicher Laune .

693 . ου %oτε πάμτταν άτ . , nun
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αλί υ μεν νμετερος &υμυς και άεικεα έργα
φαίνεται , ουδέ τις έβτι χάρις μετόπκηί ενεργε

'ων .
“

την (Ϋ άντε προβέειπε Μέδων πεπνυμένα είδως ’

,,αϊ γάρ δη , βαβίλεια , τόδε πλεΐβτον κακόν εΐη .
αλλά πολύ μεΐζόν τε καί άργαλεωτερον άλλο

μνηβτήρες φράζονται , ο μη τελέβειε Κρονίων .

Τηλέμαχον μεμάαβι κατακτάν εν δξέι χαλκφ
οίκαδε νιΰβόμενον ' δ δ’ έβη μετά πατρδς άκονην
ές Πόλον ηγα &έην ηδ ’ ές Αακεδαίμονα δίαν .

“

ώς φάτο , της ό ’ αυτόν λυτό γοννατα και φίλον ητορ ,
δην δέ μιν άμφαΰίη έπέων λάβε , τώ δε οι οΰΰε

δακρυόφι πληΟδεν , θαλερή δέ οι εβχετο φωνή ,
δψε δε δη μιν έπεββιν άμειβομένη προβέειπεν '

, ,κήρνξ , τίττ,τε δέ μοι ττ,άις οϊχεται ; ουδέ τί μιν χρεω
νηων ώκνπόρων έπιβαινέμεν , di θ’’ άλος ίπποι

άνδράβι γίγνονται , περόωβι δε πονλνν εφ
’ υγρήν ,

ή ϊνα μηδ
'

δνομ
’ αυτόν έν άν&ρώποιβι λίπηται ;

u

695

700

705

710

und nimmermehr frevelhaftes ,
zu 375 . — εώργειν , welche Per¬
son ? Krüger Di . 31 , 1,2 .

694 . ο νμετερος 9νμός , diese
eure Gesinnung im Gegensatz zu
dem milden Odysseus ; 6 νμέτερος
und αεικέα sind jedes im Gedanken
auf beide Substantiva zu beziehen .

095 . φαίνεται , liegen zu Tage .
— ονδέ bis ένεργέων , und nicht
gibt es hei euch hinter den
Wohlthaten eine freundliche
Erkenntlichkeit , d . i . sie wer¬
den hinterher , nachdem man sie
genossen hat , vergessen statt ver¬
golten , wie % 319 . Vgl . i 539.

696. Μέδων πεπννμένα είδως ,
verständigen Sinnes , wie 711 .
% 3G1. ω 442 . Vgl . zu ß 38 und i 189.

701 = ε 19 . νιββόμενον , wenn er
kommt , mit οίκαδε wie % 42 . —
μετά π . ακονήν , wie a 184.

703 = % 68 . ·ψ 205 . ja 345 . Φ 114.
425 , auch zu ε 297 . γοννατα , als der
Sitz der Lebenskraft , die entweder
wie hier durch den Schmerz erbebt ,
oder durch Ermüdung undAlter er¬
schlafft . Vgl . auch zu 481 .

704. 705 = P 095 . 696 . εττέων bei
άμφαβίη ist epische Wortfülle , wie

y 422 . — τώ δέ οί οββε , stereotype
Formel . Krüger Di . 50 , 3 , 3.

705 . θαίερο
'
ρ ' aufblühend ’ be¬

zeichnet das Hervordringen durch
eine von innen treibende Kraft , wie
sie im jungen Spross oder in der
Knospe liegt , daher : vordringend ,
schwellend , wie auch bei δάκρυ
und γόος . — εβχετο , hielt sich an,
machte Halt , stockte , wie τ 472 .
P 096 . iP397 ; ähnlich von ΰδωρ Φ
345 . Anders bei Vergilius . Vgl . auch
zu y 284 .

708 . αΐ τε bis γίγνονται , epexege -
tisch : die einmal die Rosse des
Meeres sind , weil die Schiffe den
Reisenden übers Meer bringen , wie
die Ptosse übers Land : έπιβαινέμεν ,
veranlasst den Vergleich , τιερόωβι
ν.τε . erläutert ihn . Umgekehrt nennt
der Araber sein Kamel das ' Schiff
der Wüste ’ . Ueber τε zu a 50.

709 . περόωβι δέ , Uebergang in
den Demonstrativsatz πονλνν εφ
υγρήν , wie if 27 , über die weite
Wasserbahn hin , zu κ97 ; der
Gegensatz ? zu ß 364 . itovXvv , Mas -
culinum ? Krüger Di . 22 , 6 , 2 .

710 . ή , nemlich οϊχεται . Das zu
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τψ δ ’ ημείβετ έπειτα Μέδων πεπννμένα είδως'

,,ονκ οίδ ’
η τις μιν & εδς ώρορεν, ήε καί αυτού

&νμδς έφωρμη &η Ι'μεν ές Πνλον ,
’
όφρα πνδηται

πατρδς εον ή νόΰτον η ον τινα ποτμον επεθπεν .
( ί

άρα φωνήθας άπέβη κατά δώμ
’ ’Οδνβήος. 715

την ό ’
άγος άμφεγν& η &νμοφ&όρον, ου δ ’

άρ
’ ετ έτλη

δίφρω έφέξεΰ &αι πολλών κατά οίκον εόντων,
άλλ ’

άρ
’ επ ’ ονδον ϊζε πολνκμήτον %·αλάμοιο

οίκτρ
’ δλοφυρομένη. περί δε δμωαι μιννριξον

παΰαι, οθαι κατά δωματ έδαν , νέαι η δε παλαιαί . 720

τής δ’ άδινον γοόωθα μετηνδα Πηνελόπεια '

,,κλΰτε , ψίλαι " περί γάρ μοι
’Ολνμπιος αλγε εδωκεν

εκ παΰεων , οΰβαι μοι ομον τράψεν ηδε γενοντο ,
η πρϊν μεν πόΰιν εβ&λυν άπάλεθα , &υμολέοντα,
παντοίης άρετήΰι κεκαϋμένον εν Ααναοΐθιν 725
[εβ&λόν , τον κλέος ευρύ καθ’’ tΕλλάδα και μέβον Αργος ]

’

νυν αν παΐδ’
αγαπητόν ανηρείψαντο ϋνελλαι

άκλέα εκ μεγάρων , ονδ ’
δρμη&έντος άκονδα.

δχέτλιαι, ονδ '
υμείς περ ένι φρεδϊ &έβ9·ε εκάδτη

befürchtende Schicksal wird als Ab¬
sicht des Handelnden gefasst .

713. οφρα πν &ηται , warum der
Conjunctiv ? zu y 15 .

V . 715— 766. Klagen der Penelope;
Geständnis und Rath der Euryhleia .

715. άπέβη κατά δώμα , d . i . ent¬
fernte sich im Hause hingehend .

716 . άχος ϋ'νμοφ&όροτ , leben¬
zerstörendes Weh . — ονδ ’

αρ
’

ετ ετλη , und sie vermochte
nicht mehr , wie T 421 . X 136.
Vgl . auch zu ß 82.

717 . δίψρφ , zu a 132, έφέξεα &αι ,sich z u setzen , da sie beim Ein¬
tritt des Medon aufgestanden und
ihm entgegengegangen war , wie
hier aus dem concessiven πολλών
εοντων hervorgeht . — κατά οίκον,in der Behausung , hier vom
Frauengemach, zu a 360.

718. in ονδον , von Trauernden
und Hiilflosen, wie * 62 . ρ 339.
6 17 . — πολνκμητος, nur hier von
θάλαμος , synonym mit κ 436.

720. κατά δώματα, im Palaste .

— νέαι ηδε παλαιαί steht nicht prii -
dicativ , sondern ist eine appositive
Schlussformel , wie a 395. ß 293 ;
auch B 789 ; ähnlich im Anfänge η
νέος ήε παλαιός Η 108.

722. περί γάρ, denn gar sehr ,
zur Begründung des prägnanten
Anrufs

^
wie κ 174.

723. εκ πααέων, vor allen . Krü¬
ger Di . 68 , 17 , 6 . — τράφεν ήδε
γένοντο , in dieser Wortstellung ,weil der für die Sinnlichkeit näher
liegende Anblick des in der Ent¬
wickelung begriffenen erst auf den
Ursprung zurückführt , wie κ 417 . ij
201. A 251 ; ähnlich 208 . μ 134 ; re¬
gelmässig y 28 . H 199. Σ 436 . Vgl.
auch zu 476 und s 229 . ff 134.

726 == a 344. [Anhang.]
727. ανηρείψαντο, prägnant : ent -

rafften . — &νελλαι , wie άρπυιαι
« 241.

728. όρμη &έντος, zu ß 375.
729. ουδέ steht nach einem Aus¬

ruf oder einer Frage im Sinne von
ον γάρ. —. ένι ψρεβ

'ι fffofff , nach JV
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εκ λεχέων μ
’ άνεγεϊραι , επιβτάμεναι βάφα β-νμώ , 730

όππότ εκείνος έβη κοίλην επί νηα μέλαιναν .
εί γάρ εγώ πν &όμην ναύτην ο δον όρμαίνοντα ,
τω κε μάλ

’
η κεν έμεινε καί έοούμενος περ οδοΐο ,

η κέ με τε&νηκνΐαν ένι μεγάροιΰιν έλειπεν .
αλλά τις δτρηρώς Αολίον καλέαειε γέροντα , 735

δμώ
’ έμόν , ον μοι εδωκε πατήρ έ'τι δεύρο κιονβη ,

καί μοι κήπον έχει πολνδένδρεον , όφρα ταχιβτα
Λαέρτη τάδε πάντα παρεπόμενος καταλέξη ,
εί δη πού τινα κείνος ένι φρεΰϊ μητιν νφηνας
έζελ&ών λαοΐΟιν οδύρεται , οΐ μεμάαΰιν 710

ον και ’Οδνβΰηος φ&ιβαι γόνον άντιϋ'έοιο .
“

την δ’ άντε προβέειπε φίλη τροφός Ενρύκλεια '

,,νύμφα φίλη , βύ μέν άρ με κατάκτανε νηλέι χαλκφ
η έα εν μεγάρω ' μν&ον δε τοι ουκ επικενβω .

ηδε
’ εγώ τάδε πάντα , πόρον δέ οί οΟΟα κέλενεν , 745

Οίτου και μέ&ν ηδύ ' έμεΰ δ ’ έλετο μέγαν όρκον
μη πριν βο 'ι έρέειν , πριν δωδεκατην γε γενεΟίϊαι
η σ ’

αυτήν πο&έΰαι και άφορμηΟ 'έντος άκονϋαι ,

121 sinnlicher Ausdruck für unser
' dachtet daran ’ , in animum , in -
duxistis .

731 . έβη έπι νηα , vom Gang aus
der Wohnung zum Hafen .

732. 7rsvitoii .ori , mit demAccusativ
des Particips nur hier , wie ακούω
nur H 129.

733 . τω ns , das gemeinsame , so¬
dann η κεν und η κε die zwei be -
sondern disjunctiven Glieder . Diese
Wiederholung des zs hei Homer
nur hier . Ueber αν κεν zu s 361 . —
όδοΐο , zu a 309.

735 . έτρηρώς , zu τ 100 . — Δολίον ,
zu ω 222 . — καλέαειε , der Wunsch
als milder Imperativ . Krüger Di .
54 , 3 , 1 .

736 . έτι δεύρο κιονβη =a -ψ 228,
noch damals als ich hier her z o g,
zu 351.

737 . καί μοι , d . i . και og μοι ,
Krüger Di . 60 , 6 . — έχει , hat un¬
ter sich , zu a 53.

738 . παρεζόμενος , um durch trau¬
liche Zusprache das Interesse des

greisen Laertes rege zu machen .
Vgl . ξ 375 . v 334 .

740 . ΙΙεΙθων , nemlicli έξ aypoü
πόλινδε nach o: 189. — λαοΐαιν οδύ¬
ρεται , οϊ κτε . , den Leuten in
Ithaka klage , welche Menschen
seinen und des Odysseus Spröss¬
ling zu vertilgen trachten ; also
οδύρεται , Conjunctiv , prägnant wie
B 290 , d . i . klagend verkünde ; er
soll nemlich hierdurch eine Gegen -
massregel (μητιν ΰφη

’
ναρ ) gegen

die Freier herbeiführen . οΐ , indi -
reet fragend , zu κ 110 . [Anhang .]

743 . ννμφα φίλη , liebkosende An¬
rede , etwa unser ' liebes Kind ’ wie
Γ 130 . — αρ an derHaupttonstelle ,
nun eben , ich kann nicht anders ,
zu a 346.

744 . η έα , oder lass mich,dulde
mich weiter , als Milderung des
κο:τοίκτο:ί' β , denn μνΰΌν δέ ist Ge¬
gensatz zu βν ξ,

'εν άρ .
746 . έμεν δ ’

ε
’Χετο κτε . , m ir η ahm

er den Eid ab . Vgl . auch ß 377.
748 . 749 = ß 375 . 376.
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ώς αν μη κλαίονΰα κατά χρόα καλόν ίάπτης.
άλ?ά νδρηναμένη , κα&αρά χροΐ εΐμαϋ·

’ ελονβα , 750

εις νπερω άναβάβα ΰυν άμφιπόλοιβι γνναιζίν
ενχε

’ ’Λ&ηναίη , κονρη Μιός αίγιόχοιο '

η γάρ κέν μιν έπειτα καί εκ Ο-ανάτοιο ααωϋαι .

μηδε γέροντα κάκον κεκακωμένον' ον γάρ όίω

%άγχν ϋ·εοΐς μακάρεββι γονην
’
Λρκειβιαδαο 755

έχ&εβΟ'' , άλλ ' έτι πού τις έπέϋβεται, ος κεν έχηβιν
δώματά -θ’’ νψερεφέα καί άπόπρο&ι πίονας αγρούς.

“

ώς φάτο , της δ’
ευνηϋε γόον , βχέ&ε δ οββε γοοιο .

η <$
’ νδρηναμένη , κα&αρά χροΐ εΐμα& ελονβα ,

είς νπερω ανέβαινε 6νν άμφιπόλοιβι γνναιξίν , 700

έν δ' έ&ετ ονλοχντας κανέω , ηρατο δ ’ ’Λ&ηνη
'

, ,κλνΟ'ί μεν , αίγιόχοιο Λ ιός τέκος , άτρντώνη.
εΐ ποτέ τοι πολνμητις ένΐ μεγάροιβιν Οδνββενς
η βοός η όιος κατά πίονα μηρί έκηεν ,
των ννν μοι μνηβαι , καί μοι φίλον via βαωβον , 765

μνηβτηρας δ ’ άπάλαλκε κακώς νπερηνορέοντας.
“

ώς είπονβ ’ όλόλνΐ,ε , &εά δέ οι έκλνεν άρης .

750 =3 ρ 48 . ΰδρηναβ&αι , ein Me¬
dium wie λούσασ-Οαι . Jedem Gebete
oder Opfer gierigen Waschungen
und Reinigungen vorher , die sich
auf die Person des Betenden und
auf dessen Kleider und Geschirre
erstreckten ; vgl . auch zu ß 261.
Ueber die drei asyndetischen Par -
ticipia Krüger Di . 56 , 15 , 2 . — χροΐ,
deinem Leibe , für deinen Leib ,
einsinnlich belebter Dativ , wie759.
£ 61 . | 506 . ρ 48. ψ 95 . co 156 .

753. έπειτα , darauf , nachdem du
gebetet hast . — και', sogar .

754. κάκοο κεκακωμέ vovfo e t r ü b e
den betrübte n , Wiederkehrdes -
selben Consonanten zur Verstär¬
kung des Eindrucks . [Anhang.]

755. πάγχν , gänzlich , zu εχ&ε-
o& cu gehörig. — ’Λρκειοιάδης, Laer -
tes , dessen Vater Arkeisios war ,
π 118.

756 . επε'βοεται , wird übrig
bleiben . Das Gegentheil 710 . —
εχτ/jGiv, zu α 53 .

758. ευναν γόον , zur Ruhe

bringen , auch ανέμους ε 384, wie
κοιμαν Μ 281 , κύματα μ 169, öSν -
νας Π 524 , — αχέ&ε , hielt ent¬
fernt (zu 284), nemlich Ενρνκλεια .

761 . ονλοχντας, zu y 441 , Opfer¬
gerste , die als Rauchopfer ver¬
brannt wurde , wobei die Gersten¬
schüssel als έοχάρη diente , zu ε 59 .

762 = 1 324 . E157 ; anders K284;
sonst mit dem Anfang co πόποι B
157 . E 714 . Φ 420 .

763. * ? ποτέ, zu y 98 .
764 = = O 373 . κατά zu έκηεν,

verbrannte . — μηριά , zu y 456 .
765 . των, wie y 101 .
Ήβ . κακώς zur objectiven Ver¬

stärkung des nachträglichen Ver¬
schlusses , wie ß 266. π 275 . E 698.

V . 767—786. Die Freier rüsten
sich zur Ausführung des Mordplans .

767. όλολύξειν , aufjammern ,
zu y 450 . — οι εκλϋεν άρής , ' ihr ’
erhörte das Flehen , im Sinne eines
Possessivpronomens zu άρής . Kr .
Di . 48, 6, 1 . [Anhang.]
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μνηβτηρες δ’ όμάδηΰαν ανά μέγαρα βκιόεντα'

ώδε δε τις είπεΰκε νέων ύπερηνορεόντων '

„η μάλα δη γάμον άμμε πολυμνηβτη βαϋίλεια 770
άρτύει , ουδέ τι οιδεν , δ οι φόνος νΐι τέτυκται.

“

ως αρα τις είπεΰκε , τά δ’ ουκ ΐ6αν ως έτέτυκτο,
τοΐΰιν δ’ ’Λντίνοος άγορηΰατο και μετέειπεν '

„δαιμόνιοι , μύθους μεν υπερφιάλους άλέαΰθε
πάντας ομώς , μη πού τις άπαγγείληΰι και εΐΰω . 775
αλλά άγε ϋιγη τοΐον άναΰτάντες τελέωμεν
μύθον , ο δη καί πάΰιν ένΐ φρεΰίν ηραρεν ημΐν .

“

ως είπων έκρίνατ έείκοΰι φώτας άρίΰτους ,
βάν ό ’ ίέναι επί νήα θοηυ καί θΐνα θαλαΰΰης .
νήα μεν ούν πάμπρωτον άλός βένθοΰδε έρυΰΰαν , 780
εν δ’ ίΰτόν τ’ ετίθεντο και ίατία νηϊ μελαίνη ,
ηρτύναντο δ’

έρετμά τροποΐς εν δερματίνοιΰιν ,
πάντα κατά μοίραν , ανά θ ’ ιβτία λευκά πέταΰΰαν '

τεύχεα δέ ΰφ
’

ηνεικαν νπέρθυμοι θεράποντες ,
υψοΰ δ ’ εν νοτίω την γ

’
ωρμιΟαν , εκ δ έβαν αυτοί ' 785

768 = α 365.
769 = . β 324.
771 . άρτύει , bereitet , eine

witzige Annahme der Freier nach
ß 91 . 92, hier vom Dichter erwähnt
des Gegensatzes wegen . — ό oi mit
du , dass ihrem Sohne . , wie 767 .

772 = v 170. ψ 172 . Hier und Σ
405 ist i'eav von oiäa , sonst überall
von είμι . ■— άς ετέτνκτο , wie es
war , nemlich dassPenelope um ih¬
ren Mordplan wüste .

774 . δαιμόνιοι , zu | 443 .
775 . πάντας όμως , wie ff 542 . Ψ

332 . 098 . P422 , alle auf gleiche
Weise , sammt und sonders ohne
Unterschied , eine starke Sprache
des άρχός μνηοτήρων , weil sie näm¬
lich zu laut wurden (768) und weil
die nachfolgende Befürchtung desto
sicherer entfernt werden soll . —
καί είοω , auch , wie ihr die Worte
hier redet , ins Frauengemach , zu
7, 13 .

Π &. αιγη votov , ζοάναβτάντες ge¬
hörig , zu y 321, als Gegensatz gegen
das laute Toben bei ihren stolzen
Aensserungen .

777 . μν &ον ο δη bis ηραρεν , den
Plan , der offenbar auch allen
gefallen hat .

778 . έεΐκοαι , zu ß 212.
780 . μεν ovv , wie v 122. o 361 .

% 448 . ψ 142 . I 550 . Krüger Di . 69 ,
62, 2 .

782 , ηρτύναντο ερετμά,εΐβ mach¬
ten sich die Ruder zurecht in
den ledernen Riemen . Denn τροπός
ist der gedrehte Riemen als Band¬
schlinge , mit welchem das Ruder
um den in der oberen Schiffsrippe
befindlichen Pflock (κληίς , Dulle , zu
ß 419) befestigt wurde , so dass es
bei der Bewegung festhieng und
auch bequem zu handhaben war .

783 = i & 54 . Homerische Detail¬
lierung der vor der Abfahrt (842)
üblichen Vorbereitungen , bei wel¬
chen das Aufspannen des Segel¬
werks den Abschluss bildet . [Anh .]

784 := ! n 326 . 360 . τεύχεα Waf¬
fenrüstungen , wozu ?

785. vipov , hochschwebend ,
von dem aufgerichteten segelferti¬
gen Schiffe , das man εν νοτίω , im
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ϊ'ν&α δε δόρπον ελοντο, μένον δ ’ ίπι εβπερον έλ&εϊν.
η δ’

νπερωίω αν& ι περίφρων ΙΙηνελόπεια
κεϊτ άρ

’ ’
άβιτος , άπαΰτος έδψνος η δε ποτητος .

δρμαίνονΰ
’
, η οί θάνατον φνγοι νίδζ αμνμων ,

η ο γ υπό μνη'ΰτηρΰιν νπερφιάλοιΰι δαμείη. 790
οβΰα όε μερμήριζε λέων άνδρών έν ομίλω
δείβας , όππότε μιν δόλιον περί κύκλον αγωΰιν ,
τόββα μιν δρμαίνουΰαν επηλνδε νηδνμος ύπνος ’

ενδε δ ’ άναχλιν&ειίΐα , λν&εν δέ οί αψεα παντα .
ενϊΫ αντ αλλά ένόηϋε &εά γλ.ανκώπις ’Α&ηνη . 795

εϊδωλον ποίηβε , δέμας ό ’
ψκτο γνναικί ,

Ιφ&ίμη , κονρΐ] μεγαλ.ητορος Ίχαρΐοιο ,
την

’Ενμηλος όπνιε , Φερης ένι οικία ναίων.
πέμπε δέ μιν προς δώματ

’
Οδνΰΰηος αλείοιο ,

εΐως Πηνελόπειαν όδνρομένην γοόωβαν β00
πανβειε κλαν&μοΐο γόοιό τε δακρνόεντος.
ές θάλαμον δ ’

είβήλ &ε παρά κληΐδος ιμάντα ,
ΰτη δ ’

αρ νπερ κεφαλής, καί μιν προς μν&ον έειπεν '

Uferwasser , mit den vom Vor-
dertheil herabgelassenen Anker¬
steinen feststellte (Ιπ ’ εννάων
ορμίζειν£ΠΊ ) , während dasHinter -
theil durch Kabeltaue am Ufer an¬
gebunden war . — ε % δ ’ έβαν αντoi,
um nach der Sitte am Ufer die
Abendmahlzeit einzunehmen , wie
i 347. [Anhang.]

786 . ένδα,,ά ort , d . i . am Ufer .
— μένον bis ελ&εΐν , zu a 422 .

V . 787—841 . Ein Traum der Pe¬
nelope .

788 . άβιτος, nur hier , fastend ,
wozu απαατος έδ . ήδέ ποτ . epexe-
getisch steht . Ueber die Genetive
Krüger Di . 47, 26 , 8 .

789 . δρμαίνονβα, d . i . ängstlich
daran denkend.

792 . μ\ν , von περιάγωβιν ab¬
hängig.

793. ορμαίνονβαν enthält den
Hau^tbegrilfdesGedankens , gleich¬
sam ωρμαινε trag μιν έπηλν&ε , über
sie kam , zu v 282 . Der Verglei¬
chungspunkt ist das ängstliche

Sinnen über den Ausgang . — vtjäv-
μος , fest , tief , zu v 79.

794 — σ 189. άνακλιν&εΐοα , zu¬
rückgelehnt .

79G. εϊδωλον , Asyndeton nach ß
383, ein Schattenbild , hier als
göttliche Traumerscheinung ; δέμας
δ’

ψκτο γ . , an Leibesgestalt
glich es , wie v 288 . * 157 . v 31 .

798. Φερρς , in Thessalien .
800 . ifos , auf dass , wie s 386.

ξ 80. r 376. τ 367 . Kriiger Di . 54, 8,
1 . — οδνρ. γοάωοαν , da sie in· lau¬
tem Jammer klagte . Man achte
auf die Ausdrucksfiille für die Weh¬
klage .

802 . παράκληΐδος Ιμάντα, an dem
Riemen des Schlussriegels
vorbei , sachlich dasselbe 838 , zu
k442 . InmodernenMärchen ' durchs
Schlüsselloch ’ .

803 . υπέρ κεφ. , d . i . ' zu Häupten ’
der regelmässige Standort der
Traumbilder : £ 21 . v . 32 . ip 4 . B20.
59 . Ψ 68 . ß682 , auch K496. — προς
μϋ&ον έειπεν , überall mit vorher¬
gehendem persönlichen Äccusativ
zu πρός. Vgl . auch zu ρ 342 .
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, ,ενδεις , Πηνελόπεια , φίλον τετιημένη ητορ .
ον μεν β ’ ονδε έώβι & εοΙ ρεΐα ξωοντες 805
κλαίειν ονδ ’

ακάχηβ &αι , έπεί ρ έτι νόβτιμος εΰτιν
6ος παϊς ' ον μεν γάρ τι %-εοΐς άλιτήμενος έΰτίν .

“

την δ ’
ημείβετ έπειτα περίφρων Πηνελοπεια ,

ηδν μάλα κνωβοονΰ’ εν ονειρείηΰι πνληβιν '

, ,τίπτε , καβιγνητη , δενρ
’ ηλν& ες ; ον τι πάρος γε 810

Λωλέ ’ ετίεϊ μάλα πολλον άπόπρυ&ι δαίματα ναιεις .
καί με κε'λεαι παν6α6 &αι διζνος η δ ’ όδνναων
πολλέων, αϊ μ

’
έρέ&ονβι κατά φρένα καί κατα &νμον,

η πριν μεν πόΰιν έΰ &λόν απωλεβα , ί} νμολέοντα ,
παντοΐης άρετηβι κεκαβμένον έν Ααναοΐβιν 815

[έβ&λόν , τον κλέος ενρν καί}’ ’Ελλάδα και μέο’ον Αργόg] .
ννν αν παΐg αγαπητός έβη κοίλης επί νηος ,
νηπιος , οντε πόνων έν είδώς οντ ’

αγοραων.
τον δη έγώ και μάλλον οδύρομαι η περ έκείνον .
τον δ ’

άμφιτρομέω και δείδια } μη τι πα&ηβιν , 820
η ο γε των ένϊ δημω ϊν οΐχεται , η ένΐ πόντω '

δνΰμενέες γάρ πολλοί επ’ αντω μηχανόωνται ,
ίέμενοι κτεϊναι πρϊν πατρίδα γαΐαν ικεβ &αι.

“

την δ’ άπαμειβόμενον προΰέφη ε ’ίδωλον άμανρον '

805 . ον μέν , wahrlich nicht ,
noch durch ονδέ verstärkt, zu γ 27.
— stoßt , gestatten . — ρεΐα ζώον -
τες , die leicht hinlebenden ,
die mühelos glücklichen, ein charak¬
teristisches Beiwort der Götter.

807 . αλιτημενος, nur hier, ein von
dem Perfect abgeleitetes Adjecti-
vum : sündig, ein Sünder , zu π
106. — &εοΐς , den Göttern , d . i.
in den Augen der Götter. Das Ver¬
bum αλιτέβ &αι dagegen regiert nur
den Accusativ.

809 . >ii'a>ff(j£ij', in tiefem Schla¬
fe liegen , nur hier . — ίν όνειρ .
πνληοι, imTraumthore , das nach
τ 562 doppelte Thorflügel hat , hier
eine bildliche Darstellung von dem
Herankommen des Traumes.

811. πωΧε statt πωλέαι , wie μν-
&έαι § 202, mit πάρος, dukommst
sonst . Krüger Di . 53 , 1 , 1 .

812 . καί, auch , d . i . und aus¬
serdem .

814—817 = >724—727 .
818 . πόνων und άγοράων, wie

sonst ? zu ß 272.
819 . η περ , als selbst , znu 59 .
820 . τον δε , zu αμψιτρομέω , um

diesen aber zittere ich immer .
Kr . Di . 47, 23, 3 . — μή τι πά&ηοιν, ne
quid ei acciderit, Euphemismus vom
Tode . [Anhang .]

821 . ο γε, epanaleptisch , zu or 4.
— !v οΐχεται, derer wo erhinist ,
wohin er fortgegangen ist , Bewe¬
gung undRuhe, wie £55, σ 314 . r20.
Krüger Di . 66 , 3 , 1 .

822 . επ’ αντω , gegen ihn selbst.
— μηχανόωνται, machen An¬
schläge , nur hier absolut , aber
durch den folgenden Vers näher
erklärt.

824 . εΐδωλον άμανρόν , nur hier
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f«/ uv

, ,%άρ6ει , μηδε τι πάγχν μετά φρεσί δείδι&ι λίην ' 825
%οίη γάρ οί τΐομτιος άμ

’
έρχεται , ην τε και άλλοι

άνερες ηρηΰαντο παρεβτάμεναι , δΰναται γάρ ,
Παλλάς ’Α&ηναίη. 6ε δ’ όδνρομενην ελεαίρει ,
η νυν με τιροεηκε , τεΐν τάδε μν &ήβαΰ&αι .

“

τψ δ ’ άντε προΰέειπε τΐερίφρων Πηνελόπεια ' 830

, ,ει μεν δη &εός έββι , &εοίό τε εκλνες ανδης ,
εΐ δ’ άγε μοι και κείνον όιξνρόν κατάλεξον,
η πον ετι ζοίει και όρά φάος ηελίοιο,
η ηδη τε&νηκε καί είν ’Αίδαο δόμοιΰιν

την δ’ άπαμειβόμενον Λροΰεφη εί'δωλον αμαυρόν ' 835

„ον μεν τοι κείνον γε διηνεκεως αγορενΰω ,
ξωει ο γ

’
η τε&νηκε

' κακόν δ’ άνεμάλια βάξειν.
“

ώς είπον 6τα&μοίο Λαρα κληίδα λι,αβ &η
ές άνοιάς άνεμων. η δ’

εξ, νηνον άνορονβεν
κονρη

'
ΐκαρίοιο' φίλον δε οί ητορ Ιάν&η , 840

ως οί έναργες ονειρον επε'ϋιΐυτο ννκτος άμολγω .
μνηβτηρες δ’ άναβάντες έπεπλεον υγρά κέλεν&α ,

Τηλεμάχφ φόνον abtvv ivl φρεΰ'ιν ορμαίνοντες.
ε6τι δε τις νήβος με66η άλ 'ι πετρηεβΰα,
μεβαηγυς ’Ι&άκης τε Σάμοιό τε ΛαΐΛαλοέΰβης , 845

und

pqaQVt
'

bet , z“ fli

πχ(ομώ· '
'
r.
l.finis «"15

.

«SW

η *

und 835 , das glanzlose Schatten¬
bild als nächtliche Traumerschei¬
nung , die im φάος 'ηελίοιο keine
Wirklichkeit hat.

825 . &άρσει , μηδε τι mit zweitem
Imperativ : habe Mut und mit
nichten , wie Δ 184. K 383. Sl 171 .
— λίην, amYersschluss nochIV284.

826 . τοίη γάρ, wie ß 286.
827 . ijp?;eavio,gnomischer Aorist .

— δΰναται γάρ bezieht sich auf na -
ρεοτάμεναι.

831 . είμενδη &εός ieoi , we η n du
wirklich ein Gott bist , so dass
Penelopeden ersten Eindruck 810ff.
stillschweigendfür Selbsttäuschungerklärt . — εκλνες αΰδής , auf die
Stimme hörtest,ihr gehorchtest ,d . i . auf Göttergeheiss erschienst .

. [Anhang.]
832 . εΐ δ ’

άγε , zu a 271 . — κεί¬
νον οιξνρόν, einpersönliches Objectdurch Anticipation , wie 836.

HOMERS ODYSSEE . I . 3. Aufl .

833 = i 44. Vgl . zu δ 540.
834 . δόμοιαιν , nemlich έοτίν, zu

o 350.
836 . μέν τοι , wahrhaftig dir .

— διηνεκεως, ausführlich , genau .
— άγορεναω, mit persönlichem Ac -
cnsativ , wie π 263 .

837. ξωει ντε ., zu ß 132. —- κακόν
δέ, unziemlich ist es .

838. er . παρά κληίδα , zu 802 . —
λιάβ&η , entwiech .

841 . mg, d . i . ότι ovrmg . — ίναρ -
γέρ , leibhaftig . — έπέβαντο, her¬
angestürmt war , von der über¬
raschenden Schnelligkeit . — νυκτόρ
άμολγφ, im Dunkel der Nacht .
Krüger Di. 48, 2 , 7 . [Anhang.]

V. 842—847. Abfahrt der Freier .
842 . άναβάντες κτέ. wie o 474 . A

312 ; vgl . zu a 210. — νγρά κέλεν&α ,
zu γ 71 .

843 . αίπνν , wie a 11 .
844 . ί'οτι δέ, zu γ 293.

9
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’Αΰτερίς, ον μεγάλη ' λιμένες δ ' ένι ναύλοχοι αυτή
άμφίδνμοι ' τη τόν γε μένον λοχόωντες

’Αχαιοί.

ΟΑΥΈΣΈΙΑΣ Ε.

’Οόνββέως σχεδία .

’Ηως έκ λεχέων παρ’ άγανον Τι&ωνοΐο
&ρνν&’

, Ίν α&ανάτοιβι φόως φεροι ηδε βροτοίβιν'
οί δε &εο'ι Οτοκόνδε καϋ'ίζανον , έν δ’

άρα τοΐόιν
Ζενς νψιβρεμέτης, ον τε κράτος έΰτI μέγιΰτον.
τοΐβι ά ’ ’Α&ηναίη λέγε κηδεα τιόλλ’ 'Οδνβήος 5
μνηβαμένη ' μέλε γάρ οι έών έν δωμαβι νύμφης ’

,,Ζεν πάτερ ηδ’ άλλοι μάκαρες &εοΙ αίέν ίόντες ,
μη τις έτι πρόφρων αγανδς και ήπιος έβτω
σκηπτούχος βαβιλενς, μηδέ φρεβϊν αίβιμα είδως ,
άλλ ’ αίεΐ χαλεπός τ εΐη καί αί'βνλα ρέξοι , 10
ώς ον τις μέμνηται ’

Οδνΰβήος &είοιο

846 .
’Αβτερίς, ein erdichteter Na¬

me . — έ'νι, sind darin . — ναύλοχοι,
schiffbergende .

847. άμφίδνμοι ( wie δίδυμοι )
nach beiden Seiten , daher : dop¬
pelt , zwiefach , indem die Insel
zwischen Ithaka und Same in der
Mitte liegend gedacht wird und
zwei entgegengesetzte Häfen hat ,wie die Phäakenstadt ξ 263. — τη,durt .

s .

. Ein zweites Prooemium mitlwört -
licher Recapitulation desThatsäch -
lichen , indem hier der zweite Theil
des Götterbeschlusses in a 84 ff.
zur Ausführung kommt . Daher hat
der Sänger sein Lied durch Erin¬
nerung an Früheres eingeleitet ,am einen selbständigen Anfang zu
haben .

V . 1 — 42 . Götterversammlung;
Athene und Zeus ; des letztem Be¬
fehl an Hermes.

1 . 2 = A 1 . 2 . Τι &ωνός , Sohn
des Laomedon ( T 237) und er¬
lauchter Gemahl der Eos . Nach¬
ahmung bei Verg . Ge . I 447 .

3 . &ω·χόνδε , zur Sitzung für
den Zweck der Berathung im Saale
des Zeus , zu ß 26 . χα &ιξάνω , nur
hier , sonst χα&ίξια. — δ ’ άρα , zwi¬
schen έν und τοιβιν eingeschoben .
Krüger Di. 50, 2 , 9 .

4 = 12 121 und α 70.
5 . λέγε, zählte auf , denn λέ¬

γεiv ist bei Homer nie gleich είπεΐν .
6 . μνηααμένη , indem sie seiner

gedachte . — μέλε γάρ οι, erlag
ihrnemlich am Herzen .

7 = & 306. μ 371 . 377 .
8— 12 = f? 230—234 ,
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I λαών , οίΰιν άναββε , πατήρ δ ’ ώς ήπιος ηεν . ..
;ΐ άλλ ’ ο μεν έν νηβω κεΐται χρατερ

' ’
άλγεα πάβχων ,

' νύμφης εν μεγάροιβι Καλνψονς , η μιν ανάγκη

ίΰχει . ο δ ’ ον δύναται ην πατρίδα γαϊαν ίκέβ &αι ’ 15
| ον γάρ οΐ πάρα νηες έπηρετμοι καί εταίροι ,

I δί κέν μιν πεμποιεν επ' ενρέα νώτα %αλα66ης.
Ι ννν αν παΐδ '

αγαπητόν άποκτεΐναι μεμάαβιν
οΐκαδε νιββόμενον ' 6 δ’

έβη μετά πατρος άκονηυ
ig Πύλον ηγα&εην ηδ

’ ig Λακεδαίμονα δίαν .
“ 20

την δ' άπαμειβόμενος προβεφη νεφεληγερέτα Ζενς ’
‘

, ,τεχνον έμόν , ποιόν 6ε έπος φνγεν ερκος οδοντων .
ον γάρ δη τούτον μεν εβονλενβας νόον αντη ,
ώg η τοι κείνονς ’Οδνΰενς αποτί6εται έλ&ων ;
Τηλέμαχον δε 6ν πεμψον επιβταμένως, δνναβαι γάρ , 25
ώς κε μάλ'

άβκη&ης ην πατρίδα γαϊαν ϊκηται,
μνηβτηρες δ' έν νηι παλιμπετες άπονέωνται.

“

η ρα καί ’
Ερμείαν , νίόν φίλον , άντίον ηνδα ’

,
'
,Ερμεία ' 6ν γάρ άντε τά τ άλλα περ άγγελος έββί"

• νύμφη ενπλοκάμφ είπεϊν νημερτεα βονλην , 30
νόβτον ’Οό'νβΰηος ταλαΰίφρονος, ως κε νέηται.
οντε &εών πομπή ούτε &νητών άν&ρωπων ,
αλλ ' ο γ επί βχεδίης πολνδέβμον πηβατα παΰχων

rifli7inv> 13 -—■Β 721.
,et. ter»l 14— 17 = δ 557—560.

18 = δ 727 und 700.
. > 19 . 20 = δ 701 . 702.

21 . 22 = α 63 . 64 .
ν Nt 23 . 24 ω 479 . 480 . τούτον νόον," °?J

' diesen Gedanken , ergibt sich'
; aus a 87 . 91 .

itzün ? ' 24. ώς η τοι, dass allerdings .
mginiÄi; — άποτέοεται ίλ&ών , wie γ 116. λ
Οι]« *“ * 118. 0) 480.
ä

'
. 27·καλιμπετες , wie Π395 Adverb ,

Ingeit '10̂ in zur fick kehreader Wea -
dung , mit άπονέωνται (zu ß 195)als Gegensatz zum Kommen präg -

, „i, i nant verbunden , wie in unserm ' sei
f ) . ,toi n' dgen nur heimkehren wie sie
!lel. ei«1 p kommel1 sind’

, von einem erfolg -
losen Unternehmen .

f ob et 28: ύ tiu καί , zu (3 321. — άντίον
■je ». avd.üv, coram alloqui, gleich einem

προσαυδάν, sonst stets mit τον oder

τήν , hier aber wie ©200 . Sl 333 mit
einem Eigennamen . Krüger Di . 46,
8, 1 . , ,29. av γάρ, Begründung des

^em -
phatischen Anrufs . — αυτί τά τ’
άλλα περ ist eine Sprachfülle epi¬
schen Lebens , bei welcher ros durch
re (zu a 50) und άλλα durch περ
(zu a 59 ) hervorgehoben wird ^ weil
das Ganze den διάκτορος αργέϊ -
φόντης andeuten soll. Vgl. τά τ’
άλλα περ ρ 273 . τά περ άλλα ο 540.
•ψ 209 .

30. 31 = α 86 . 87. είπεϊν , impera¬
tivisch , zu α 292.

32 . οντε &εάν %τ&. , explicatives
Asyndeton . — πομπ %, im Gel eite ,
unter der Obhut . — &εων und αν¬
θρώπων , formelhaft für ein ver¬
stärktes ' niemand ’ oder ein ver¬
stärktes ' alle’ . [Anhang.]

33 . αχεδίη , substantiviertes Fe -
9 *
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ημάτι χ είκοδτώ Σχερίην ερίβωλον ΐκοιτο,
Φαιηκων ες γαϊαν , οϊ άγχί%·εοι γεγααδιν ,
οϊ κεν μιν περί κηρι &εον ως τιμηδουδιν ,
πεμ -ψονδιν δ ’ εν νηϊ φίλην ig πατρίδα γαΐαν ,
χαλκόν τε χρνδόν τε άλις εβ&ήτά τε δovτεg,
πόλλ’

, οδ’ αν ονδε’ ποτέ Τροΐης εξηρατ
’Οδνδδενς ,

εΐ περ άπήμων ηλ&ε , λαχών από ληίδος αιδαν.
ως γάρ οι μοΐρ

’ εβτΐ φίλους τ ίδίειν καί ΐκεδ&αι
οΐκον ig υψόροφον και εην ig πατρίδα γαΐαν .

“

ώς εφατ , ου δ ’ άπί&ηδε διάκτορος αργεϊφοντης .
αντίκ επει& νπο ποδδιν ίδηδατο καλά πέδιλα ,
άμβρόδια χρνδεια , τά μιν φέρον ημεν εφ

’
νγρην

ηδ ’ επ ’
άπείρονα γαϊαν άμα πνοιης ανόμοιο,

εΐλετο δε ράβδον , τη τ άνδρών
’
όμματα θέλγει

ων ί&ελει , τους δ’ άντε και νπνωοντας εγείρει '

την μετά χερδιν εχων πετετο κρατνς αργεϊφοντης .

ϊ

; ! '
&

;>/■

1 * *
* 'r r‘

40
J· ' 1'

·,& S:
AU

,3 * ‘

45
ii!»* '

iW*
h(i: <

i-i

xcau

mininum (zu a 97) , Floss , Hand¬
schiff. — πολύδεσμός, wie 338 . η
264 , viel verklammert , stark¬
gefugt , durch die γόμφοι und αρ¬
μονικά 248 . ■— πήματα πάσχαν , wie
ρ 444 . 524 , sonst überall άλγεα
πάσχαν am Versende , geht auf die
dem Odysseus von Ogygia bis zum
Phäakenlande bevorstehenden Ge¬
fahren .

34 = Z 363 . ήματι , blosser Da¬
tiv ? Krüger Di . 48 , 2 , 1 . — Σχερίη ,
ein fingiertes , nordwestlich von
Ithaka gedachtes Küstenland , das
nie νήσος , sondern yata und 399
-ήπειρος heisst . — έρίβαλος, stark¬
schollig , wie ίριβώλαξ, von einem
fetten Lehmboden , der grosse feste
Schollen gibt , die man bei günsti¬
ger Witterung eggen und zerschla¬
gen muss. [Anhang .]

35 = r 279 . άγχί &εοι , götter¬
verwandt , ihrer Abstammung
nach ; denn γεγάααιν ist γίνει εΐσίν.

36. περί , Adverbium , mit κήρι,
gar sehr im Herzen , d . i . von
ganzem Herzen , herzinniglich ,
penitus . [Anhang .]

38 = : v 136 . -ψ 341 . ah g , in
Fülle .

.V
39 . πολλά , nachträgliche Bestira- '- i 1 :

mung zum ganzen vorhergehenden
Verse . — Τροΐης , vom trojanischen *ttr.
Lande , wie k 40 .

40 = v 138 . από ληίδος , von
der Beute ab , zu ζ 12.

41 = δ 475 . cos , so , mit diesen
reichen Geschenken .

42 . ΰ -φόροφον, vgl . zu δ 476.
V . 43— 91 . Reise des Hermes zur

Kalypso, deren Aufenthaltsort als
Naturpark geschildert wird .

43 . διάκτορος άργ . , zu a 84.
44—46 ca a 96—98 . Sh 340—342 .
45 ..

άμβρόσια, ambrosisch , d . i .
göttlich , unsterblich , χρνσεια, gol¬
den , weil als göttliches Eigenthum
unzerstörbar und von bester Qua¬
lität gedacht , auch nach märchen¬
haft schönem Zusatze die Schwung¬
kraft befördernd . — φέρον, zu tra¬
gen pflegten .

47 . 48 = a> 3 . 4. Sh 343 . 344. ρά¬
βδον, den Stab , als Zauberstab.
Vgl . z 238 . v 429 . — &έλγει , bezau¬
berten Schlaf zaubert .

48 . τους δε , andere aber .
49 = Sh 345 . πέτεσ&αι , fliegen ,

auf die schnellste Bewegung von

» i · *
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Ιΐιερΐην δ’ έπιβας αί&ερος εμπεβε πόντω ' 50
βενατ επειτ επϊ κνμα , λάρψ όρνιΰτ έοι,κως,
ος τε κατα δεινούς κόλπους όλος άτρυγε'τοιο
ίχ&νς αγρωοβων ανχινά πτερά δενεται άλμη '

τψ ίκελος πολέεββιν όχήβατο κνμαβιν
'
Ερμης,

αλλ ’ ota δη την νηβον άφίκετο τηλό&·’ έονβαν , 55
ενΟ·’ έχ πόντον βας ίοειδέος ηπειρόνδε

\ψεν , όφρα μύγα βπέος ΐκετο , τω ενι ννμψη
ναΐεν ένπλόχαμος ' την δ’ ενδοΟτ τέτμεν έονβαν.

πνρ μεν έπ έβχαρόφιν μέγα χαίετο , τηλοβε δ οδμη
κέδρον τ ενχεάτοιο &νον τ άνα νηβον οδωδειν 60

δαιομένων'
η δ ’ ένδον αοιδιάονβ’ όπΐ καλή

ίβτον εποιχομένη χρνβείη χερκίδ νφαινεν.
νλη δε βπέος αμψι πεφνχει τηλε &όωβα ,
χλη &ρη τ ’ αΐγειρός τε και ενωδης κνπαριββος.

ν -.;η tri

- •' re fl»

Bf,vei

Personen und sinnlich belebten
Sachen übertragen . [Anhang .]

50. Πιερίην imßijvca , über
Pierien (nördlich vom Olympos )
hinschreiten , wie S 226 . —
έμπεβεπόντφ , senkte sich rasch
aufs tiefe Meer , das im weiten
Nordwesten die Insel Ogygia um -
llieSsend gedacht wird .

51 . έπειτα , dann , nachdem er
aufs Meer gelangt war . — αιΰατο
mit επί εινμα , schwang sich
über die Woge dahin , setzte
sich in schnelle Bewegung .

52 . «ατά δεινούς , zu y 322.
53 . ΰγριόββων , nur hier , immer

Jagd machend . — πνχινά , indem
die Möve oft und schnell nach ein¬
ander ins Meer taucht , um einen
Fisch zu « haschen , zu ß 151.

54 . δχηαατο ν.νμαβιν , fuhr auf
den Wellen , indem der dichteri¬
schen Vorstellung die Schwungsoh¬
len als Tragmittel gelten , 45. Vgl .
auch 100 διαδράμοι νδωρ .

56 . Ιοειδής , violett , wie das
Meer erscheint , wenn jemand , wie
hier der dabineilende Hermes , die
Sonne im Rücken hat . — ήπειροί ,
im Gegensatz zum hohen Meere .

58. ενπλόκαμος , zu α 86.
59 . εβχαρόφ iv , metaplastisch an¬

gefügtes Localsuffixum an έβχάρη ,

Herd , der nicht als feststehende
Feuerstelle , sondern als tragbares
Becken zu denken ist . Uebrigens
ist 69 bis 62 eingefügte Schilderung
des Dichters , nicht Wahrnehmung
des betrachtenden Hermes . Vgl .
η 107.

60 . 61. Sehr sanfte Verse , auch
wegen des weichen δ , besonders
hat άοιδιάονβα einen wahrhaft ge¬
sangreichen Klang . Vgl . auch zu κ
227 . — ενκέατος , benefissa . — &vov
(bei Spätem auch -&vlu und &va ) ,
der cypressenartige Lebensbaum
mit wohlriechendem Holze . — άνά
νηβον , dur ch die Insel hin .

62 . εποιχομένη , wie A 31 ; vgl .
zu ß 94.

63. νλη δέ βπέος άμφί , um die
Grotte herum , von der weitern
Umgebung nach beiden Seiten hin .
Den kühlenden Schatten der üppig
sprossenden Waldung um diese
romantische Felsengrotte bilden :

64 . κλη &ρη (von κΐηι ’ω] , die das
Ufer einfassende Erle , und ai 'ysi -
ρος , die Schwarzpappel , beide
mit ihrer weiteren Ausästung und
hellgrünen Belaubung als Vorder¬
grund zu denken , dazu mit και an¬
geschlossen die ernstere Düsterheit
der wohlgeruchduft .enden Cy -

presse , so genannt , weil sie in der
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iv&a δέ τ’
ορνι&ες ταννβίπτεροι εννάζοντο ,

βκώπες τ ’
Ι'
ρηκες τε ταννγλωβΰοί τε κορώναι

είνάλιαι , τήΰίν τε &αλάββια έργα μέμηλεν .
η δ’ αυτόν τετάννβτο περί βπείονς γλαφνροΐο
ημερϊς ηβώωιΐα , τε&ηλει δε βταφνληβιν .
κρηναι ό ’

έζείης πίβνρες ρέον νδατι λευκώ ,
πληβίαι άλληλων, τετραμμέναι άλλνδις άλλη '
άμφί δε λειμώνες μαλακοί ί'ον ηδε (ΐελίνου
τέηλεον . έν&α κ έπειτα και αθάνατός περ έπελ&ων
&ηήβαιτο ίδών και τερψ ^είη φρεβιν ηβιν.
έν%·α ΰτας &ηεΐτο διάκτορος άργεϊφόντης .
αντάρ έπει δη πάντα εώ Q-ηήβατο & υμω ,
αυτίκ άρ

’ εις εύρν βπέος ηλν&εν . ουδέ μιν
’άντην

65

75

70

heissesten Tageszeit einen liebli - ser , im Gegensatz zu μιλάν νδωρ
chen undgesundenHarzgeruch aus - δ 359 .
duftet . [Anhang . ] 71. αλλυδις , überall mit einer

65. τανυοίπτεροι , mit aus ge - Form von άλλος verbunden , zu S
breiteten Flügeln , welches 236 , nach verschiedenen Rich -
Epitheton die Vögel im Fluge für tungen , von einem Punkte aus .
das Auge sinnlich veranschaulichen 72 . άμφι δέ , ringsherum , indem
soll . Die dreierlei Bäume haben der Ort , wo die Quellen entsprin-
auch dreierlei Bauminsassen : gen , im Mittelpunkt der Wiesen

66. okώπες, nur hier , spasshafte befindlich gedacht wird . Vgl. ξ 292.
Ohreulen . — Ι'ρηκες, Stösser , — λειμώνες μαλακοί , Wiesen -
Falken . — τανΰγλωαβοι , nur hier , matten , eigentlich vom weichen
1 an gzüngige , mit vorgestreckter Grasboden im Gegensatz des stei-
Zunge , malt das Geschrei der See - nigeu Bodens , mollia prata bei
krähen für das Auge. Verg . Ge . II 384 . — οέλινον, Ep -

67 . τήβιν , relativische Epexegese . pich , έλεό&ρεπτον B 776 , das in
— &αλάσβια έργα μ . , die Werke die Höhe schiessende Doldenge -
des Meeres , wieB614 . Zum Vers - wächs , dessen Blätter dem Riesen¬
schluss vgl . auch μ 116 . E 876 . 7228. fenchel gleichen , die 'Milchpetersi-

68 . ή δέ , mit nachfolgender Er - lie ’, hier als Gegensatz zur Viole
klärung als Fortschritt zur unmit - i'ov , um die stärkere und schwä-
telbaren Umgebung der Grotte , im chere Bewässerung und das ver -
Gegensatz zu 63 . — αυτόν , dort , schiedene Grün der Wiesen durch
mit der Erklärung περί βπεΐονς , um zwei concrete Beispiele zu versinn-
die Grotte , räumlich , wie Ai279 . . liehen .
Krüger Di. 68 , 31 , 1 . 73. έν&α κ έπειτα , dort möchte

69 . ηβώωσα, üppig rankend , dann , auf die Beschreibung zn -
Form und Accent ? Krüger Di . 34, rückweisend , zu y 62 und κ 297 . —
6 , 1 . — τε&ήλει δέ , parataktisch επελ&ών, wenn er hinzugekom -
statt eines zweiten Particips . men wäre . [Anhang .]

70 . κρηναι κτε . Nach der Schat - 75 . έν&α, dort an der Grotte ;
tenpartie folgt die erfrischendeBe - vgl . 57.
Wässerung aus vier Quellen . — 77. ουδέ mit ηγνοΐηβεν , und es
νδατι λευκώ, wie iF282, mit weiss - erkannte sehr wohl . — άντψ
schimmerndem , hellem Was - zu ίδοΰβα.
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ηγνοίηΰεν ίδοϋδα Καλυψώ δία & εάων '

ον γάρ τ άγνώτες &ευϊ αλληλοιδι πέλονται
αθάνατοι , ονδ ’ εί τις άπόπροϋτ δώματα ναίει . 80
ονδ ' ’

άρ
’Οδυβδήα μεγαλψορα ένδον ετετμεν ,

άλλ’ ο γ έπ ακτής κλαΐε κα&ήμενος , έν&α πάρος περ ,
δάκρυδι καί δτοναχήδι καί άλγεδι &νμδν ερέχ&ων.
[πόντον επ’ ατρνγετον δερκέδκετο δάκρυα λείβων .]
'
Ερμεΐαν δ ’

έρέεινε Καλυψώ δία &εάων , 85
εν &ρόνω ίδρυβαΰα φαεινω διγαλοεντι ’

,,τίπτε μοι,
’Ερμεία χρυδόρραπι , είλήλου&ας

αίδοΐός τε φίλος τε ; πάρος γε μεν ου τι ΰαμίζεις .
αΰδα ότι φρονέεις ' τελέδαι δε με &νμός

’άνωγεν ,
εί δύναμαι τελέδαι γε και εί τετελεδμένον έδτίν. 90
\α.λλ ' έπεο προτέρω , ΐνα τοι πάρ ξείνια ·θ·£ΐω . ]

ί£

cog άρα φωνήδαδα &εά παρέ&ηκε τράπεζαν
άμβροβίης πλήδαβα , κέραβδε δε νέκταρ ερν&ρον '

αύτάρ ό πίνε καί ήδ&ε διάκτορος άργεΐφόντης.
αύτάρ έπεί δείπνηδε καί ήραρε &υμόν έδωδή , 95
καί τότε δή μιν έπεδδιν άμειβόμενος προδέειπεν ’

„είρωτάς μ
’ έλ&όντα %εά & εόν , αύτάρ εγώ τοι

νημερτέως τον μϋ &ον ένιδπήδω ' κέλεαι γάρ.
Ζευς εμέ γ ήνώγει δεϋρ

’ ελ&έμεν ούκ ε&έλοντα '

79 . γάρ τε , ζα α 152.
80 . ουδ ’ εί,ζα γ 115 .
81. ονδ’ αρα , aber nun eben

nicht , wie er erwarten konnte ,
zu a 346.

82 . iv&a πάρος περ , wo sonst
gerade , ohne Wiederholung des
vorhergehenden Verbum . [Anh.]

83 . έρέχ&ων, hin - und herreis¬
send , onomatopoetisch .

84 = 158 . ^Anhang .]
86 . φαεινός , strahlend ; eiya-

losig, glanzvoll , vermögeder dem
θρόνος gegebenen Politur . [Anh .]

87 . τίπτε bis είλήλον &ας , Begrüs-
sungsformel an die angekommene
Person, wie A 202. Z 254 . Ψ 94 ; mit
γΐ &ες δ 810. 1 93 . H 24. N 250 ; mit
ιν,άνεις Σ 385. 424 ; mit δενρ ’ άφι -
■λάνεις 13 43 .

88 s= Σ 386. 425. αΐδοΐός τε φίλος
τε , achtungswert und geliebt ,

Apposition. — πάρος mit dem Prä¬
sens , zu δ 811 .

89 . 90 = £ 195. 196. 2 426 . 427 ;
anders π 440 . τετελεσμένον , schon
einmal erfüllt , daher irgend er¬
füllbar , aber von einer erfah-
rungsmässigenMöglichkeit. Uebri-
gens die einzigen Beispiele , wo das
εί im zweiten Gliede wiederholt ist .

91 = Σ 387 . [Anhang .]
V. 92— 147 . Bewirtung des Her¬

mes ; sein Gespräch mit Kalypso.
93. «ερο'.οαε , mischte , mitUeber-

tragung menschlicherSitte auf die
Kalypso.

95 = | 111. ήραρε &νμόν , das
Herz ausgerüstet oder gestützt,
d. i. gestärkt hatte ; denn Brot
und Wein nach 1706 . T 161 μένος
εατι παν άλν,ή.

97 . ελ&όντα, nach meiner An¬
kunft . — &εά &εόν, zu γ 272.
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τίς δ ’ αν εκών τοββδνδε διαδράμοι αλμυρόν ΰδωρ 100
αβπετον ; ονδε τις αγχι βροτών πόλις , οΐ τε %·εοΐΰιν
ιερά τε ρέζονΰι και έζαίτονς εκατόμβας.
αλλα μαλ ον πως εΰτι Λιος νόον αίγιόχοιο
ούτε παρεξελϋ'ειν άλλον θεόν ονϋ·’ άλιώΰαι.
φηΰί τοι ανδρα παρεΐναι όιξνρωτατον άλλων , 105
των άνδρών , οΐ αβτν περί Πριάμοιο μάχοντο
είνάετες , δεκάτω δε πόλιν πέρΟαντες εβηΰαν
οίκαδ’ ’ άτάρ εν νόΰτω ’Λΰ 'ηναίην αλίτοντο ,
η ΰψιν έπώρβ

’
άνεμόν τε κακόν και κύματα μακρα.

[ενθ ’ άλλοι μεν πάντες άπεφΟτ &εν εαϋ ’λο 'ι εταίροι , 110
τον δ ’

άρα δεΰρ
’ άνεμός τε φέρων και κύμα πέλαβΰεν .]

τον νυν ΰ ηνώγειν άποπεμπέμεν όττι τάχιβτα '
ον γάρ οι τήδ

’ αΐΰα φίλων άπονύβφιν όλε6&αι ,
άλλ’ ετι οί μοιρ

’ εϋτΐ φίλους τ Ιδέειν και ίκέβ&αι
οίκον ές νψόροφον καί ετ\ν ές πατρίδα γαΐαν .

“ 115
ως φάτο, ρίγηΰεν δε Καλυψώ δία θεαων ,

καί μιν φωνήΰαβ’ επεα πτερόεντα προβηνδα ’

,,βχετλιοί εβτε, θεοί , ζηλημονες εζοχον άλλων ,
οΐ τε &εαΐς άγάαβ&ε παρ

’
άνδράβιν εννάξεΰ&αι

αμφαδίην , ην τις τε φίλον ποιήβετ άκοίτην. 120

100. τοβαόνδε διαδράμοι , nemlich
bis zur Insel Ogygia .

ΙΟί. ααπετον , nachträgliche Erläu¬
terung zu τοββόνδε.— ουδέ , begrün¬dend im Sinne von ον γάρ , wie d 729 .

102 . εξαίτονς , zu ß 307 .
103 . ον πως εΰτι (= εξεατι) , mit

Accus , cum Infinitiv . [Anhang .]
101 . πάρεξελ&εΐν , daneben her¬

auskommen , mit νόον übertragen :
den Willen listig umgehen .Aehnlich παρελ&εΐν v 291 . A 132.

105 . οιζνρώτατος , der jammer¬
vollste , wegen seiner Leiden auf
den Irrfahrten , άλλων , wie o 108,vor den übrigen . Krüger Di . 47,28 , 6. — των άνδρών , von jenenMä nnern , partitiv .

108 . οΐκαδε , sonst noch mit einem
Zusatz

^ vgl. | 242 . M 16 . — ’Λ&η -
ναίην αλίτοντο , wie γ 135 , hier als
allgemeine Angabe ohne specielle
Beziehung auf Odysseus .

109 . κύματα μακρά , wie i 147,
longifluctus Verg . Ge . III 200 : lau¬
ge Wogen , langgestreckte Fluten .

110 . 111 = 133 . 134 . η 251 . [Anh .]
112. τόν bezieht sich auf ανδρα

105. — ήνώγειν , dritte Person . Krü¬
ger Di . 31 , 1 . 2 . Warum dieses im -
perfectivische Plusquamperfect ?
Krüger Spr . 53 , 2 , 3 .

113. τήδε , hier , wie ξ 173 . μ 186 .
Μ 345 . P 512 . Si, 139.

118 . αχίτλιοι , schrecklich ,
grausam , wie Sl 33 . — ξηλήμονες,
eifersüchtig , vgl . 119 . 122 . 129.
— εί-οχον άλλων , hervorragend vor
andern .

119. &εαΐς , nicht Osijs . Kr . Di .
15,6,2 . — άγάαα&ε , ihr miss¬
gönnt , zu δ 181.

120. άμφαδίην , wie H 196 . N 356,
substantiviertes Adjectiv als Ad-
verbium , zu a 97 , offenkundig ,
so dass es die Götter bemerken . —
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ώς μεν οτ ,
ίΙρίων ε'λετο ροδοδάκτυλος ’Ηώς ,

τόφρα οι ηγάαβ&ε &εοί ρεΐα ξώοντες,
εως μιν εν Όρτνγίτ} χρνβό&ρονος

”
Αρτεμις αγνή

οίς άγανοϊς βελέεββιν έποιχομένη κατέπεφνεν .
ως δ ’ όπότ ’ΐαβίωνι ένπλόχαμος Αημητηρ, 125
ψ &νμω εΙ%αδα , μίγη ψιλότητι καί εννί ]
νειφ ένι τριπόλω ' ονδέ δην ηεν άπνβτος
Ζευς , ός μιν χατέπεφνε βαλών άργητι χέραννώ .
ώς ό ’ αν ννν μοι άγάβ&ε , &εοί , βροτον ανδρα παρείναι.
τον μεν έγών έοάωβα περί τρόπιος βεβαώτα 130
οϊον , έπεί οι νηα &οην άργητι χεραννώ
Ζευς έλβας έχέαΰβε μεβω ένϊ οΐνοπι ποντω.
[έν&

’ άλλοι μεν πάντες άπέφϋΊ&εν έβ&λοϊ εταίροι,
τον δ’

άρα δενρ
’ άνεμός τε φεροαν και κύμα πέλαΰβεν .]

τον μεν εγώ φίλεόν τε καί έτρεψαν , ηδε έφαβκον 135
έέήβειν αθάνατον και άγηραον ηματα πάντα.
άλλ ’ επεϊ ον πως έβτι Αιός νόον αίγιόχοιο
οντε παρεζελ&εΐν άλλον &εον οΐθ ’ αλιώβαι,

•ην τις τι mit ποιησεται (als Con -
junctiv ) , wenn eine irgend
sich erwählt hat .

121. cog μέν und zweimal cos ds
(zu y 109), wodurch hier erläutern¬
de Beispiele eingeführt werden . —
ΐλετο , sich auserwählt hatte .

122. gsta ξώοντες , zu ä 805 .^123. ί'ωs, bis , einsilbig . — Όρτυ -
γίη , das mythische Geburtsland des
nächtlichen Lichtes , wie o 404 . —
χρνοό&ρονος , die golden thro¬
nende , ein stabiles Beiwort , nach
der ältesten Vorstellung von den
sitzenden Gottheiten , zu a 267 .

124. κατέπεφνεν , nicht in amtli¬
cher Eigenschaft , zu y 280, sondern
aus Eifersucht gegen die Eos , weil
Orion, der schöne und starke Jäger ,auch ihr Liebling gewesen war .
, ,125 . Ιααίων , bei Späteren auch
Ιααιος , Liebling der Demeter . Er
wird als ein Dämon der fruchtba¬
ren Erdtiefe betrachtet .

126. ω &νμφ ιΐξασα , nachdem
sie ihrem Herzen , ihrem inuern
Drange gefolgt war , zu v 143.

127. νειφ ινι τριπόλω , auf drei¬
mal gepflügtem Brachfeld , d. i.
auf sehr lockerm und weichem.

129 . μοι gehört zu άγάσ&ε und
ist bei παρεΐναι hinzuzudenken .

130. περιβεβαώτα , mit dem Gene¬
tiv wie E 21 . Π 497 , hier ein male¬
risches Bild des Schiffbrüchigen,
als er einen Schiffskiel um -
klammerte , eigentlich r nm -
schritt ’ . Vgl . zn 371 . § 313 . τ 278 .

132 = ϊ) 250 . ελοας von εΐλω , ein¬
drückend in die Meereswogen ,
was Verg . Aen . VII 773 mit detru -
sit ad undas bezeichnet . — οΐνοπι ,
weinfarbig , vom feurigen Roth-
wein (οϊνος ιρν &ρός 165) entlehnt ,
weil hier die hochgehenden Wogen
beim leuchtenden Blitzstrahl von
glühender Röthe widerstrahlen .

133. 134 == 110. 111.
135 . ψίλεον , pflegte , wie η 256 .

μ 450 ; auch a 123.
136. &ήοιιν bis πάντα . Dies sollte

geschehen , damit sein Glück auch
eine ungestörte Fortdauer hätte .

137 . 138 = 103. 104.
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έρρετω , εΐ μιν κείνος εποτρύνει καί ανάγει, ,
πόντον επ '

άτρύγετον. πεμψω δε μιν ον πη εγω γε ' 140
ον γάρ μοι πάρα νήες επήρετμοι καί εταίροι, ,
οϊ κεν μιν πεμποιεν επ ' ενρέα νώτα %-αλαδδης.
αντάρ οι πρόφρων νποΟ·ήδομαι , ονδ’ επικενβω ,
ως κε μάλ'

άδκη&ής ήν πατρίδα γαΐαν ϊκηται.
“

την δ’ άντε προδέειπε διάκτορος άργεϊφόντης ' 145

,,οντω ννν άπόπεμπε , Αιος δ' έποπίζεο μηνιν ,
μη πως τοι μετόπιβ&ε κοτεβδάμενος χαλεπήνη .

“

ως
’
άρα φωνήδας άπέβη κρατνς άργεϊφόντης '

η δ’ επ' ’Οδνδδήα μεγαλήτορα πότνια νύμφη
ήι , επεί δη Ζηνός επέκλνεν άγγελιάων . 150
τον δ’

άρ
’ επ ' ακτής ενρε κα&ήμενον ' ονδέ ποτ οδδε

δακρνόφιν τερδοντο, κατείβετο δε γλνκνς αίων
νόδτον όδνρομενω , επεί ονκετι ήνδανε ννμφη ,
άλλ’

ή τοι νύκτας μεν ίαύεδκεν καί αναγκη
εν δπεδδι γλαφνροΐδι παρ

' ονκ ε&ελων έϋ’ελούδη , 155

ήματα δ’ άμ πετρηδι καί ήιόνεδδι κα&ίξων
[δάκρνδι καί δτοναχήδι καί άλγεδι &νμόν ερεχ&ων]

139. έρρετω, er soll gehen ,
ein Ausdruck schmerzlicher Resig¬
nation . — εποτρύνει xal ανάγει ,
treibt und heisst , nemlich ΐρ -
ρειν . Krüger Di . 55 , 4 , 4 . [Anhang .]

140 . πέμιρω δε μιν ον πη , zu ß
256 , entsenden (wie Zeus befahl 112)
werde ich , ein zur Bestimmtheit
gesteigertes 'kann ich’

, ihn kei¬
neswegs , weil ihr nemlich dazu
die Mittel fehlen , wie das folgende
zeigt .

141. 142 = 16 . 17 .
143 . πρόφρων , zu ß 230 . — νπο-

&ήοομαι , ich werde unter den
Puss gehen , Rath ertheilen . Zu
beiden Begriffen bildet ovS ’ έπι-
χεϋσω den Parallelismus .

144 = 26.
146 . οντω , so , wie du eben sag¬

test 139. Vgl . zu δ 543 . — έποπίξεο ,
nur hier , scheue dabei , bei der
Entsendung .

147. μετόπισ&ε , hinterher ,
wenn du seinen Befehl nicht voll¬

ständig ausführst . — χαλεπήν^,
feindlich sei .

V . 148—191. Kalypso bei Odys¬
seus am felsigen Meeresufer .

152 . αίων , fortdauernder Wan¬
del , Lebenswandel , Leben . [Anh .]

153. όδυρομένω , prägnant : in¬
dem er klagend ersehnte . Vgl .
auch zu δ 740 . — ονχέτι , nicht
mehr , insofern er für immer bei
der Nymphe bleiben sollte .

154 . ίανεαχε , schlief stets .
ίανω ist aus l-af -ω entstanden . —
xal ανάγχη , wenn auch wider
Willen .

155 . παρα , adverbial : daneben ,
durch εΟ-εΙούστ] näher bestimmt , zu
ß 80 . — ovx ε&εΊων έΦεΙονση, con¬
trastierende Zusammenstellung , zu
y 272 . ^156 . άμ πέτρησι xal ήιόνεβΰι , an
Felsen und Meeresufern , wie άμ
βωμοΐβι Θ 441 , hier allgemeine De¬
taillierung des ln άχτής 82. 151 .
[Anhang .]

157. 158 = 83 . 84 . [Anhang .]
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πόντον επ ’ άτρΰγετον δερκέβκετο δάκρυα λείβων .
άγχοΰ δ ’ ίΰταμένη προΰεφωνεε δία &εάων '

,,κάμμορε, μη μοι £τ εν&άδ’ όδνρεο , μηδέ τοι αίαν 160
φΟτνέτω ' ηδη γάρ 6ε μάλα πρόφραΰβ

’ άποπέμψω.
άλλ’ άγε δονρατα μακρά χαμών άρμόξεο χαλκώ
ενρεϊαν ΰχεδίην , άτάρ ί'

κρια πήζαι επ ’ avrijg
υψου , ώς 6ε ψέρηΰιν επ’

ηεροειδέα πόντον ,
αντάρ εγώ 61τον καί ύδωρ καί οίνον ερυθρόν 165
ενϋ-ηβω μενοεικέ

’
, ά κέν τοι λιμόν έρνκοι,

εϊματά τ’ άμψιέβω' πέμψω δέ τοι ουρον όπιβ&εν ,
rag κε μάλ

’
άΰκη &ης 6ην πατρίδα γαΐαν ΐκηαι ,

αϊ κε %·εοί γ’ έ&έλωβι , τοι ουρανόν ευρυν εχουΰιν ,
οΐ μευ φέρτεροί είΰι νοηΰαί τε κρήναί τε .

“ 170
tag φάτο , ρίγηΰεν δε πολύτλας δΐοζ

’Οδυββευς ,
καί μιν φωνηβας επεα πτερόεντα προβηΰδα '

„άλλο τι δη 6υ , &εά , τόδε μηδεαι, ουδέ τι πομπήν ,
η με κέλεαι βχεδίη περάαν μύγα λαΐτμα &αλ«66ης ,
δεινόν τ ’

άργαλέον τε ' τό δ’ ουδ’ επί νηες έϊΰαι 175
ώκύποροι περόωΰιν , άγαλλόμεναι Aiog ονρω .
ουδ’ αν έγών άέκητι βέ&εν ΰχεδίης έπιβαίην ,

160. χάμμορε, zu β 351 . — τοί,neralich όδνρομένφ, vgl . 153 .
161 . φβ·ικέτω , schwinde dahin .

— πρόψραααα, wie χ 386, ν ο η Η e r-
zen , wie προφρων 143 gebraucht .
Krüger Di . 22, 9, 2.

162. δονρατα , Holzstämme . —■
άρμόξεο βχεδίην , füge dir ein
Floss zusammen ; χαίχω , mit
der Axt (wie X 118) . Das Ganze
ist ein abgekürzter Ausdruck für
die genauere Beschreibung 244 ff.

163. ϊχρια , zu y 353 , πόξαι ,mache fest επ ’ αντής vipov , ein
malerischer Zusatz , weil die Deck¬
balken nur auf dem in die Höhe
emporgeschweiften Vorder - und
Hintertheile befindlich sind.

164. ωρ αε ψέρ·ηβιν ist von άρ -
μοξεο und πηξαι abhängig . ■— fisoo -
ίΐδεα , zu ß 263.

166. μενοειχέα, als herzer¬
quickende Dinge ά xsv ερνχοι,welche abwehren möchten , auf
alle drei Nomina bezüglich.

167 . ονρον, zu ß 420.
171 . ρίγηβεν , Schauder er¬

griff ihn , weil er Hinterlist
fürchtete .

173. τόδε , mit hinweisendem
Gestus : ' hier für mich’ , hierbei ,
wie η 200 . π 470 . ν 114. 351 . T 345.
Vgl. auch zu a 76 und 409 .

175 . επί zum vorhergehenden τό,
darüber hin , wieö509 . J272. tl29 .
BO13 . — vijss έϊβαι (nur im Fe¬
mininum) gleichmässig ge¬baute Schiffe, bezieht sich auf die
Symmetrie oder die Regelmässig¬
keit und das Ebenmass im Bau,hier im Gegensatz zu dem Noth -
fahrzeuge (Flosse ) des Odysseus .

176. άγαλλόμεναι , sich freu¬
end , lustig dahintanzend , mit sinn¬
licher Belebung des Leblosen .

177 . ονδ’ mit άέχητι αέ&εν, ein¬
schränkend : vel invita te , selbst
mit deiner Ungunst , selbst
wenn du es ungern sähest , nemlich
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εί μη μα τλαίης γε , &εά , μύγαν όρκονόμόββαι
μή τί μοι αντω χήμα κακόν βονλενβύμεν άλλο.

“

ώξ φάτο, μείδηβεν δε Καλυψώ δία &εάων , 180

χειρί τε μιν κατε'ρεξεν , έπος τ εφατ εκ τ ' ονομαξεν '

,,η δη άλιτρόξ γ εβοϊ καί ονκ άχοφώλια είδως ,
οιον δη τον μν&ον έπεφράβ&ης άγορεϋβαι.
ί’βτω νυν τάδε γαΐα καί ουρανός ενρνς νχερ &εν
καί τδ κατειβόμενον Στυγός ύδωρ , og τε μύγιβτος 185

όρκος δεινότατος τε χύλει μακάρεββι θ·εοΐβιν ,
μη τι βοϊ αντω χήμα κακόν βονλενβύμεν άλλο,
άλλα τά μεν νούω και φράββομαι, άββ ' αν εμού χερ
αντη μηδοί'μην , οτε με χρειώ τούον ϊκοι '

και γάρ ύμοί νόος εϋτιν ύναίβιμος , ονδύ μοι αντή 190
&νμός ύνι βτή&εβ6ι βιδηρεος , άλλ'

έλεημων.
“

ώς άρα φωνηβαβ
'

ήγηβατο δία &εάων
καρχαλίμως ' ο δ ' εχειτα μετ

' ΐχνια βαίνε & εοΐο .
ιξόν δε βχειος γλαφυρόν ίλεός ηδε καί άνηρ ,
καί ρ ό μεν εν&α κα&ύζετ έχϊ Q-ρόνον , εν&εν ανύότη 195

dass ich ονκ άν σχεδίης επιβαίην ,
εί μή μοι κτε .

178. τλαίης , du dich e η t -
schliessest . — μύγαν ορκον , zu
ß 377 .

179 c=s 187 . κ 300 . 344 , μή τι zu
βονλενσεμεν , dass du keines¬
wegs . ·— fiel αντω . Kr . Di . 51 , 2,
6 . — πήμα , zum Verderben , prä -
dicativ zum Object κακόν άλλο , ein
anderes Uebel ausser dem schon
vorhandenen schlimmen Schicksale .

180. 181 = δ 609 . 610.
181 . I'jrog bis όνόμαξεν , zu ß 302.
182 . άλιτρός , ein Frevler , και

■ονκ άποφώλια ειδώς , obgleich du
das nicht trügerische weisst , so
ehrlich du auch sonst bist ,
zu i 189 .

183. οιον κτε . , zur Begründung
statt οτι τοΐον dass du so dieses
Wort auszusprechen gedacht
hast !

184— 186 t=3 O 36—38 , der voll¬
ständige Göttereid . In anderer
Form Ö 271 ff . — ί’ατω νυν , als
stabiler Anfang auch | 158. ρ 155.

τ 303 . v 230 . K 329 . Τ 258 , bezeich¬
net jedesmal das , was der schwö¬
rende bei den drei Eideszeugen
betheuert . — νπερ &εν , zu δ 150.

185 . τό κατειβόμενον , jenes hin -
abfliessende , als versinnlichter
Gegensatz zu ΰπερ &εν . Die Styx
floss aus der Oberwelt in die Un¬
terwelt hinab . — άς τε , was da ,
worauf grammatisch bezüglich ?
Krüger Di . 61 , 7.

186 . δεινότατος , der furcht¬
barste , weil die Styx der Unter¬
welt den Gedanken des Todes und
somit den Verlust der Unsterblich¬
keit einer Gottheit vor Augen
führte .

187 . μή τι , dass ich keineswegs ,
zu 179.

190 . εναίσιμος , billig , ist Prä -
dicat . — μοι αυτή , zu 179 .

V . 192—227 . Kalypso und Odys¬
seus wieder in der Grotte .

192. 193 = ß 405 . 406 .
194. σπείος . AehnlicheDehnungen

in der Mitte bei Krüger Di . 2,3,2
uud 18 , 2, 2 .
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Έρμείας , νύμφη δ 'ε τί%·ει πάρα πάβαν έδωδην ,
έΰ&ειν καί πίνειν , οΙα βροτοϊ άνδρες έδουβιν '

αντη δ ’ άντίον ϊξεν ’0δν66ψς Q-είοιο ,
τή παρ

' άμβροβίην δμωαΐ καί νέκταρ έ&ηκαν.
οί δ ’ έπ ονεία& έτοιμα προκείμενα χεΐρας ϊαλλον. 200

αντάρ έπεί τάρπψαν έδητνος ηδε ποτήτος,
τοίς άρα μν &ων ηρ%ε Καλνψω δία %εαων~

, ,διογενες Λαερτιάδη , πολυμηχαν
’0δν66εν ,

οντω δη οΐκόνδε φίλην ές πατρίδα γαΐαν
αντίκα ννν έ&έλεις Ιέναι ; Ον δε χαΐρε καί έμπης . 205
εΐ γε μέν είδείης 6η61 φρεβίν , ο66α τοι αί6α

κηδε
’ αναπληβαι, πρϊν πατρίδα γαΐαν ίκέβΰται,

έν%·άδε κ ανΟτ μενών 6νν έμοϊ τόδε δώμα φνλάΰβοις
αθάνατός τ εΐης , ίμειρόμενός περ ίδέο&αι
6ην άλοχον , της αί'εν έέλδεαι ηματα παντα. 210
ον μέν %·ην κείνης γε χερείων εύχομαι είναι ,
ον δέμας ουδέ φνην , έπεϊ ον πως ονδε έοικεν
%·νητάς ά%·ανάτη6ι δέμας καί είδος έρίξειν.

“

την δ’ άπαμειβόμενος προβέψη πολνμητις
’Οδνβΰενς '

, ,πότνα &εά , μη μοι τάδε χωεο . οϊδα καί αντδς 215
πάντα μάλ’

, οννεκα βεΐο περίψρων Πηνελόπεια

196. παβαν έδωδην, alle Speise ,nach volksthümlichemAnsdruck zu¬
sammenfassend , mit nachfolgender
Erklärung durch das substanti¬
vierte οΐα , dergleichen , wie a
166, weil Kalypso nur Nektär und
Ambrosia genoss.

200 . Vgl. zu a 149.
201 . αντάρ bis ποτητος . So statt

des Verses o: 150 nur hier , weil
Speise und Trank beider verschie¬
den war .

202. tois αρα, Dativ des Interes¬
ses , nur im Nachsatze : y 68. χ 261.
ω 490. B 433 , sonst auch τοΐβι δέ.
Beides aber steht mit μύ&ων ηρχε
formelhaft , und dies 'begann die
Rede ’ kann auch zwischen zweien
stattfinden , wie hierund η 47 . i>374.
<>184. T103. 508. E 420 . P628 . Φ287 .

204 . ουτω , so , wie du fest ent¬
schlossenbist , zu δ 643. [Anhang.]

205 . ου δε mit %αι έμπης ,

aber auch dennoch , wie das
stärkere άλλα v.v.i έμπης B 297.
T 422.

206. si' ys μέν , si quidem certe,
so dass hier si und ys unmittelbar
Zusammenkommen, wie noch bei si'
y

’ ovv E 258 . r208 . ενθοίίε av&i, hier selbst ,
wie Ψ 674 . — ovv έμοί , zu φυλάσ-
σοις .

210 . ηματα πάντα soll den Begriff
aisC mit Nachdruck veranschauli¬
chen. Vgl. auch zu d209.

211. ενχομαι είναι , zu a 180.
212 . ου πως ουδέ, nicht im ent¬

ferntesten , zu y 27.
213 . έρίξειν, wetteifern .
215 . τάδε, darüber , wie ψ 213.

S 191 . Krüger Di. 46, 6 , 9 .
216. πάντα μάΐα , d . i . ganz voll¬

kommen . — ovvsy.a , gleich oti , dass ,
wie η 300. v 309. o 42 . π 330 . 379
Λ 21 .
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είδος άχιδνοτερή μέγεθος τ ’ είβάντα ίδέύθαι '

η μεν γάρ βροτός έατι, ΰν δ’ αθάνατος καί άγηρως.
άλλα καί ώς εθέλω καί εέλδομαι ηματα πάντα
οίχαδέ τ ’

έλθέμεναι καί νόβτιμον ημαρ Ιδέΰθαι . 220
εί δ’ αν τις ραίηβι θεών ένί οΐνοπι πόντω ,
τληβομαι εν ΰτηθεΰβιν έχων ταλαπενθέα θυμόν '

ηδη γάρ μάλα πολλά πάθον και πολλά μόγηβα
κνμαΰι καί πολεμώ ' μετά και τόδε τοΐβι γενέΰθω.

“
ώς έφατ , ηέλιος δ’ ’

άρ
’ εδυ καί έπί κνέφας ήλθεν ' 225

έλθόντες δ ’
άρα τω γε μνχω βπείονς γλαφυρόϊο

τερπέβθην φιλότητι, παρ
’ άλληλοιΰι μένοντες .

ημος δ ’
ηριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος

’Ηως ,
αντίχ

’ δ μεν χλαΐνάν τε χιτώνά τε εννυτ Οδνβΰενς ,
αυτή δ ’

άργνφεον φάρος μέγα έννντο νύμφη , 230
λεπτόν και χαρίεν , περί δε ζώνην βάλετ ίί,νι
καλήν χρνβείην , κεφαλή δ’ έφνπερθε καλνπτρην '
καί τότ ’Οδνϋΰηι μεγαλητορι μηδετό πομπήν ,
δώκέν οΐ πε'λεκυν μέγαν , άρμενον έν παλάμηβιν ,
χάλκεον, αμφοτέρωθεν άκαχμένον ' αντάρ εν αντώ 235

217. είβάντα Ιδέαθαι , in Hinsicht
eines Anblicks Auge in Auge, zu
ß 159· , , , ,220. οΐχαδε τ ελ&εμεναι χτε .
Mit psychologischer Feinheit hat
Odysseus die 210 erwähnte Sehn¬
sucht nach Penelope hier absicht¬
lich unerwähnt gelassen .

221. εί δ ’ αν ραί·ρΰι , nemlich με
wie ξ 326 , wenn aber dagegen
mich scheitern lassen sollte .

222 . τλήβομαι εν οτηθεαβιν gehört
zusammen wie π 275 . — ταλαπεν -
&έα , nur hier , leidduldend , duld¬
sam , zu a 87.

224 . μετά , wie ρ 285 ein adver¬
biales darunter , wozu dann τοΐοι
die nähere Erklärung bildet , zu
ß 80.

225 = y 329 .
226 . ίλ&όντες τώ γε, Plural und

Dual ? Krüger Di . 63, 3 . — μνχω zu
ελθόντες , wie 194 Ιξόν δε απεΐος
beweist , in die Kammer .

227. μενοντες, nicht μένοντε , des
vollem Versschlusses wegen und
hier dem έλθόντες entsprechend .

V . 228— 281. Wie Odysseus ein
Floss baut und von der Kalypso
entlassen wird .

229 . χλαΐνάν τε χιτώνα τε , in die¬
ser Ordnung , weil in der anschau¬
lichen Darstellung des Epos das
' Oberkleid ’ mehr in die Augen fällt
als der 'Leibrock ’ . Vgl . r 225 mit 232
und s 264. y 467 . δ 50. Θ 392 . 455 .
x 365 . 451 . ρ 89 . ψ 155 . Sl 588, auch
v 434, und die Stellen zu ξ 214 . Vgl.
auch zu δ 723 .

230—232 == k 543—545 . άργνφεον ,
glänzend weiss .

231 . περί δέ, herum βάλετο leg¬
te sie sich ; dazu Ιζνί , um die
Hüfte .

232 . χεφαλί} , noch zu περιεβάλετο
gehörig ; εφνπερ &ε , wie S 184, zu
δ 150. — χαλνπτρη , das Schleier¬
tuch , von der Wirkung benannt ,wie es vom Orte χρήδεμνον heisst ,
zu a 334.

234 . δωχεν, erklärendes Asynde¬
ton . — πέλεχνς , eine Doppelaxt
zum Umhauen und Spalten mit ei-
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ΰτειλειον περικαλλές έλάινον , εν έναρηρός'

δώχε δ’ επειτα βχέπαρνον έΰζοον ' ηρχε δ ’ οίοϊο
vtjßou επ ' έβχατιήν, οϋτ δένδρεα μακρά πεφνκειν ,
κλή&ρη τ άπειρός τ ’

, ελατή τ’ ήν ουρανομήκης,
αυα πάλαι , περίχηλα , τά οί πλιοοιεν ελαφρώς. 240
αυτάρ επεϊ δή δεΐξ’

, ο&ι δένδρεα μακρά πεφνκειν,
ή μεν έβη προς δώμα Καλυψώ δία &εάων ,
αυτάρ 6 τάμνετο δονρα ' ϋνώς δε οί ήνντο έργον.
είχοβι δ’ έκβαλε πάντα , πελέκκηΰεν δ’

άρα χαλχώ ,
ξέΰβε δ ’ επιβταμένως καί επί βτά&μην Ι&υνεν. 245
τόφρα δ’ ενείχε τέρετρα Καλυψώ δία &εάων '

τέτρηνεν δ ’
άρα πάντα καί ήρμοβεν άλληλοιβιν ,

γόμφοιβιν d’
άρα την γε και άρμονιήβιν αραβθεν.

όββον τις τ έδαφος νηος τορνώβεται άνήρ
φορτίδος ενρείης, εν είδώς τεκτοΟυνάαν, 250
τόββον επ ’

ενρεΐαν βχεδίην ποιήβατ
'Οδυββενς.

nem dünnem und einem dickem
Keil .

237 . βχίπαρνον , das klein e H a cke-
b eil , unsermDiestel oder Schlicht¬
beil ähnlich ; εΰξοον, gut geglättet ,
glatt . ■— ηρχε, sie schritt vor -
an . — όδοΐο , local . Krüger Di
46, 1 , 2 .

238 . ln εβχατιήν, d . i . nach dem
Meeresufer . Andere in ’ ίβχατιής ,
wie y 171.

239. ελάτη ts , und wo die Roth-
tanne . — ουρανομήκης, himmel¬
hoch , nur hier .

240. αύα und ηερίχηΧα , dürre
und sehr trockene , zu δένδρεα.
Der Vers ist ein naiver Zusatz , um
diese δένδρεα als Bauholz zu be¬
zeichnen.

244. εί’χοβι mit ηάντα , zwanzigin allem , im ganzen , wodurch die
verschiedenen Bäume nach Art und
Grösse summarisch bezeichnet wer¬
den . — εχβάΧΧειv , aus der Wurzel
aushauen, fällen , und ηεΧεχχαν,behauen χαΧηφ , mit der Axt ,mit der πελεζυ^#

245 . ξεειν, schlichten . — βτά&-
μη , Richtschnur , die bei uns mit
Röthel oder Kreide , bei den Alten
mit Mennig gefärbte Schmitze, wel¬

che angezogen und losgelassen die
gerade Linie bezeichnet .

246 . τόφρα, inzwischen , wie 258 .
247 . τέτρηνεν ηάντα , er durch¬

bohrte alle , bohrte in alle Balken
Löcher ; ήρμοβεν αλλήλ ., passte
sie an einander , so dass das
Loch des einen Stammes an das
Loch des andern passte , um durch
Querpflöcke verbunden zu werden .

248 . άραββεν, er schlug fest
γόμφοιβιν xal άρμονιήβιν , durch
Pflöcke , die er in die gebohrten
Löcher hineinklopfte , und darüber
gelegte Klammem τήν γε, dieses
in einander gepasste , diese Zusam¬
menfügung , nemlich άρμονιήν aus
ήρμοβεν zu entlehnen , was durch
αρμονιήβιν noch erleichtert wird .
[Anhang .]

249 . oeeov zig τε , wie gross
einer irgend τορνάρεται (Con-
junctiv , zu δ 337) , sich abzir¬
kelt , d . i . im gezogenen Zirkel¬
kreise anlegt .

251 . τόββον εηι, über so gros¬
sen Raum hin baute er sich , sub¬
stantiviertes Neutrum , zu v 114. —
ετρείαν βχεδίην, das breite Floss ,
in Bezug auf den Boden (έδαφος
249) desselben .
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ικρια δε ότηβας , άραρών θ'aalet βταμίνεΰβιν ,
%οίΐΐ ' άτάρ μακρηβιν έπηγκενίδεβΰι τελεύτα.
εν δ ’ ιβτον ποιεί καί Ιπίκριον άρμενον αντω ,
προς δ ’

αρα %ηδάλιον ποιηβατο, οφρ ί&υνοι . 255

φράζε δε μιν ρίπεββι διαμπερές οίΰυΐνηΰιν ,
κύματος ειλαρ εμεν , πολλην δ ’ έπεχεύατο ύλην .
τόφρα δε φάρε

' ενεικε Καλυψώ δια &εαων
ίβτία ποιήβαβ&αι ' ο δ ’ ευ τεχνηβατο καί τα.
εν δ ' ύπέρας τε κάλους τε πόδας τ ένέδηΰεν εν αυτή , 260

μοχλοίβιν δ ’
αρα την γε κατείρυΰεν εις αλα δίαν .

τετρατον ημαρ εην , και τω τετέλεΟτο απαντα "

τώ δ ’
αρα πέμπτω πίμπ απο νηβου δία Καλυψώ,

εϊματά τ ’ άμφιεβαβα ϋ'υώδεα καί λούβαΰα.

252 . ίκρια mit ποίει , er machte
dasVerdeck (zuy353 ) οτήβας , es
aufstellend άραρών &αμέοιβτα -
μίνεβοιν ( nur hier ) , indem er es
{ dieDeckbalken ) zusammenfügte
mit den dichtgereihten Stän¬
dern , d . i . mit den dicht ne¬
ben einander stehenden längeren

Λ Schiffsrippen , welche das Verdeck
im Vorder - und Hintertheil tragen .

253 . iiccv.Q. έπηγκει ’ίδεβσι (nur
hier ) , mit den langen Schiffs¬
planken , d . i . mit den auf die
Kippen von aussen befestigten Sei¬
tenbrettern . [Anhang .]

254 . έπίκριον , nur hier und 318 ,
Rae , Segelstange .

255 . π -ηδάλίον , zu y 281 .
256 . φράξε μιν , verschanzte

dasselb e , das Floss , ρίπεοβι olavt -
νηαιν , nur hier , mit Weidenge¬
flechten διαμπερές , durch und
durch , also eine Decke von Ru -
thengeflecht , die man als Ueberzug
des ganzen inwendigen Raumes zu
denken hat . [Anhang .]

251 . κύματος ειλαρ έ'
μεν , um eine

schützende Abwehr der Mee¬
reswoge zu sein . — πολλ -ήν δ ’

(parataktisch ) έπεχεύατο νλην , er
schüttete vielGerölle darauf .

258 . ψάρεα , Leinwandzeuge .
260. εν δέ , adverbial , darin , was

durch das folgende ένέδηβε εν
avvtj eine verdeutlichende Erneue¬

rung findet . Die Taue der Takelage
sind hier : νπέραι , ein απα '

ξ είρ . , die
Brassen , von den Enden der Rae
unmittelbar nach dem Schiffsbord
heruntergehend , mit denen das Se¬
gel am έπίκριον gedreht wird , um
es in den Lee zu bringen ; κάλοι
(nur hier , sonst βοεΐς ß 426) , die
Topnans , ebenfalls an denEnden
der Rae befestigt , die aber durch
eine über der Mitte der Rae am
Maste befindliche Vorrichtung
(Ring oder Rolle , τροχαλία oder
τροχιλία bei Spätem , hier nur als
ein durch den Mast gebohrtes Loch
zu denken ) zusammen hindurchge¬
zogen werden und von da erst nach
dem Verdeck heruntergehen , um
die Rae mit dem Segel aufzuziehen
oder herabzulassen ; πόδες , die
Schoten , die an den unteren Zip¬
feln des Segels und dann am Bord
des Schiffes befestigt werden und
vorzüglich zum Geschäft des Um -
reffens dienen .

261 . μοχλοί , phalangae , Walzen ,
runde Hölzer auf denen das Schiff
fortgeschoben wurde .

262. καί τω , und ihm , wie θ417 .
263 . τφ , zu y 306 . ■— πέμπτφ

πέμπε , zufällige Assonanz .
264 . άμφιέαααα und λονβαβα , we¬

gen dieser Wortfolge zu 229 . Ueber
ϊονβαοα za η 296 .
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£v ot άΰκον έ&ηκε &εά μελανός oi'voio 265
■τον ετερον , έτερον δ ’ νδατος μέγαν , εν δε καί ηα
κωρΰκω

’ εν δέ οτ οψα ττ&ετ μενοετκέα πολλά.

ουρον δέ προέηκεν άπημονά τε λιαρόν τε '

γηΌ’όΰυνος δ’
ουρώ πέταβ ίβτία δΐος Οδνββενς .

αυτάρ ό πηδαλίω ι&ΰνετο τεχνηέντως 270

ήμερος ' ουδέ οτ νπνος επτ βλεφαροτβτν επτπτεν

Πληιάδας τ εβορώντι καί δψέ δνοντα Βοώτην
άρκτον -θ’’ , ην καί άμαξαν έπτκληβτν καλέονβτν,
η τ αυτόν βτρέφετατ καί τ’ ’

ίίρτωνα δοκενετ ,
οί'

η δ’
άμμορός έόττ λοετρών

’ίΐκεανοΐο ' 275

την γάρ δη μτν άνωγε Καλυψώ δία &εαων
ποντοπορενέμενατ επ’

άριβτερα χετρος έχοντα.
επτά δέ καί δέκα μέν πλέεν ηματα ποντοπορενων ,
δκτωκαιδεκάτη δέ φάνη ορεα βκιόεντα
γατης Φαιηκων , οΟτ τ '

άγχιΰτον πέλεν αντώ ' 280
ε ’ιβατο δ’

ως οτ έρινόν εν ηεροειδέι πόντω.

265 . ασκόν , vgl . zu ξ 78. — μελα¬
νός οΐνοιο , zu/ } 57 .

266 . τον ετερον , diesen einen ,
emphatische Apposition zn άακόν ,
aber έτερον , einen andern . —
Jv Sa , Epanalepsis . Kriiger ^

Di . 68,
50,9 . — εν δε καΐηα , gleichqia , wie
i 2i2 .

267 . οψα , zu y 480 . — μενοεικέα
πολλά , viele herzerquickende .

269. ονρω zu γη &όβυνος .
270 . τεχνηέντως , kunstver¬

ständig , nur hier .
272. Πληιάδες , die PI eia den ,

das Siebengestirn , wurden von den
alten Griechen als Tauben (πελει -
αδες ) betrachtet . — Βοώτης , der
Stierpflüger , später auch der
' Bärenhüter ’ genannt , ist ein sehr
glänzendes Sternbild , das noch
lange am Morgen sichtbar bleibt .
[Anhang .]

273— 275 β Σ 487—489 . άρκτος ,die Bärin , die sich zwischen den
Plejaden und dem Bootes befindet .
— επίκληαιν , adverbial , mit Zuruf ,mit Namen . Vgl . auch zu η 54.

274 . αυτοί , an der nemlichen
Stelle . — Βτρέφεται , sich her -
■umdreht καί τε δοκενετ , und

HOMEBS ODYSSEE . I . 3. Aufl .

belauert , personificiert in Bezug
auf den Jäger Orion , weil beide
Sternbilder einander zugewandt
sind .

275 . οί’η δ ’ άμμορορ , so bezeich¬
net als Hauptvertreter für die
Sternbilder der nördlichen Hemi¬
sphäre , welche zwar bald höher bald
tiefer stehen , aber für uns nie gänz¬
lich untergeben .

277 . επ ’ αριστερά ( substantiviert )
χειρός , d . i . zur linken Hand .
Krüger Di . 47 , 10 , 2 .— ίχοντα , be¬
haltend . Die Fahrt des Odysseus
ist von Nordwest nach Südost zu
denken . [Anhang .]

279 = »? 268 . βκιόεντα , nicht ' lang¬
hin schatten werfend ’, vgl . zu 6622 ,
sondern schattenreich , weil die
Berge in der Ferne (ebenso die
Wolken ) dem Auge wie eine dun¬
kele undurchsichtige Schattenwand
erscheinen . Vgl . auch zu α 365.

280 . ο&ι τε bis αντώ , dort wo es
ihm selbst am nächsten war ,
von der ihm zunächst liegenden
Seite , άγχιβτον , wie sonst άγχιπτα ,
adverbial .

281 . ως οτ ’ έρινόν (= έρινεος ),
es erschien ihm wie ein wil -

10
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τον δ’ εξ Αι&ιόποιν ανιών χρειών ένοβίχ&ων
τηλό&εν ίκ Σολνμων δρέων ΐδεν ' εΐβατο γάρ οι
πόντον έπιπλώων. δ δ ’ εχιάβατο κηρό&ι μάλλον ,
κινηβας δε χάρη προτι ον μν &ηβατο &νμον '

, ,ω πόποι , η μάλα δη μετεβονλευβαν &εοΙ άλλως
άμφ

’ ’Οδνβήι έμεΐο μετ
’ Αί&ιόπεββιν έόντος,

χαϊ δη Φαιήκων γαίης βχεδόν , έν&α οι αϊβα

ίκφνγέειν μέγα πεΐραρ διξνος, η μιν [χάνει ,
αλλ’ ετι μεν μίν φημι αδην έλάαν καχότητος.

“

ώς είπών ανναγεν νεφέλας , έτάραξε δε ποντον ,
χερβϊ τρίαιναν ελών , πά.βας δ ’

δρό&ννεν αέλλας
παντοίων άνεμων , βνν δε νεφέεββι χαλνψεν
γαΐαν δμοΐ χαϊ πόντον ' όρώρει δ ’ ονρανό& εν ννζ .
βνν δ’ Ενρός τε Νότος τε πέβον Ζέφυρος τε δνβαης
καί Βορέης αί&ρηγενέτης, μέγα χνμα χνλίνδων .

285

290

295

der Feigenbaum , der häufig auf
einer sonst kahlen Fläche in die
Höhe ragt und mit einer fächerar¬
tigen Breite zur Beschattung sich
ausästet ; vgl . μ 103. 436 . Z 433 .
Φ 37 . X 145. Andere geben ras οτε
δινόν . Ueber ras όνε zu 1 368 . —
έν ηεροειδέι πόντιο, stets mit έν, zu
ß 263 . [Anhang .]

V . 282— 332. Das von Poseidon
gesandte Unwetter und die Lebens¬
gefahr des Odysseus.

282. εξ Αΐ&ιόπων , wohin er sich
nach u 22 zum Opferschmause be¬
geben hatte . Nebenbei achte man
auf die gehäufte Endung ων .

283 . Σόλνμοι eine mythische Völ¬
kerschaft in Vorderasien . Vgl. auch
zu δ 84.

284 . μάλλον, noch mehr als vor¬
her a 20 . Vgl. zu ρ 458 .

285 α 376 . Ρ 200 . 422 ; vgl . auch
ρ 465 . 491 . v 184 . χινήσας äs χάρη,
dasHau pt be wegend (kopfschüt -
telnd ) , formelhafter Ausdruck für
die Geberde des stillen Unwillens
oder unterdrückten Zorns .

286 . μ ετ s βουλενσαν mit allras ,
es beschlossen nachher anders ,
was die folgenden Genetive näher
erklären .

287. Όδναψ έμεΐο. Der mittelzei¬

tige Dativus Singularis im Hiatus,
wie η 154 . ·0·547 . p372 . g 336 . π 469 .
ρ 443 . Γ 244 . 349 . Ε 723 . Η 272 . Π
522 . 583 . Ρ45 . 196 . 583 . Φ21 . Ψ278.
SI 61 . 335 .

288 . σχεδόν, nemlich έβτίν. —
εν&α, wo .

289 . πεΐραρ , das Seil , die Schlin¬
ge . — ιχάνει , trifft .

290 . αδην (aus άΡδην) έλάαν χα-
χότητος , ich denke ihn in genug
Unglücks zu jagen , indem das
Adverbium , hier in seiner eigent¬
lichen Bedeutung , die Stelle eines
localen Accusativs vertritt , wie N
315 . T 423 .

292 . ελών , nachdem er ergriffen
hatte , indem er schwang , ver¬
sinnlichte Machtentfaltung des Po¬
seidon.

293 . συν δε, Adverbium , zu χάλν-
ipsv , zusammen .

294= ι69 μ 315 . όρωρ£( δ’ ο.νρανό-
& εν νΰξ malt mit energischer Kürze
die Raschheit der Wirkung , nach
der Natur des südlichen Himmels,
worüber zu ß 388 . [Anhang .]

295 . Nur die vier Hauptwinde
haben bei Homer besondere Namen.
[Anhang .]

296 . αί &ρηγενέτης , nur hier,
äthererzeugt . [Anhang.]
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και τότ ’Οδυββηος λυτό γουνατα καί φίλον ητορ ,
όχ&ηβας δ ’ ’

άρα είπε προς ον μεγαλητορα Q-υμόν '

,,ω μοί εγώ δειλός, τί νν μοι μήκιβτα γένηται ;
δείδω μη δη πάντα &εά νημερτέα εΐπεν , 300

η μ
’ έφατ εν πόντω , Λρϊν πατρίδα γαΐαν ίκέβ &αι ,

άλγε άναπληβειν ' τα δε δη νυν πάντα τελείται ,
οϊοιβιν νεφέεββι περιβτέφει ουρανόν ενρυν
Ζευς, ε’τάραξε δε πόντον , επιβπέρχουβι δ ’ άελλαι
παντοίων ανέμων, νυν μοι βόος αίπνς ολε&ρος. 305

τρίς μάκάρες Ααναοϊ και τετράκις , οϊ τοτ ολοντο

Τροίη εν ευρείη , χάριν
’
Ατρεΐδηβι φέροντες.

ως δη έγω γ όφελον &ανέειν καί πότμον έπιΰπεΐν

ηματι τφ , οτε μοι πλεΐβτοι χαλκηρεα δουρά
Τρώες έπέρριψαν περί Πηλεΐωνι %·ανόντι . 310
τώ χ έλαχον χτερέων, καί μευ κλέος ηγον Αχαιοί '

νϋν δέ με λευγαλέω fravάτω εϊμαρτο άλώναι.
“

ως άρα μιν είπόντ έλαβεν μέγα κύμα κατ άκρης ,
δεινόν έπεββΰμενον , περί δε βχεδίην έλέλιίςεν .
τηλε δ’ από βχεδίης αυτός πέβε , πηδαλιον δε 315
ίκ χειρών προέηκε . μέβον δέ οι ίβτόν έαζεν

297= 406 . χ 147 ; auch σ 212 . Vgl.
zu S 703.

298 . δχ&ήβας , zu ö 30 .
299. τί νν μοι μήχιβτα γένηται ;

was soll nun mir endlich ge¬
schehen ? Krüger Di . 54, 2 , 7. An¬
ders Verg . Aen . II 70 .

300. μή δη nach δείδω mit dem In-
dicativ des Aorist , weil die Besorg¬
nis auf ein Pactum geht , über wei¬
ches die Erfahrung schon entschie¬
den hat : ieji fürchte dass wirk¬
lich alles wahr ist , was sie gesagt
hat . Krüger Di . 54, 8, 9 .

302 . τα δέ mit πάντα , zu v 178.
303. οί'οιοιν, d . i. οτι τοίοις . —

περιβτέφει, nur hier , rings um an¬
füllt . Vgl . zu α 148.

305. vvv bis δλε&ρος , wie χ 28.
ΛΓ773. — coos , certus, entschie¬
de η . — αίπνρ, zu α 11 .

306 . τρις μάχαρες Χτ ί , Nachah¬
mung bei Verg. Aen . I 98 ff.

308 . cos δη όφελον , zu α 217.

309 . ηματι τφ οτε , stereotyp .
Krüger Di . 50, 2, 2 .

310 . περί Πηλεΐωνι 9ανόντι , wo¬
von auch ω 37 bis 42 erzählt wird .

311 . χτερέων, zu α 291 . — χαί
μεν χλέορ ηγον, und hätten von
mir Kunde gebracht , meinen
Ruf verbreitet ; vgl . γ 204 . τ333 ;
auch α 240 .

312 = co 34. Φ 281 . vvv δέ, ZU α
166. — λενγαλέω, schmählich ,
inwiefern ? — εΐμαρτο , war be¬
stimmt , noch ehe ich die Fahrt
an trat .

313 . έ'λαβεν , schlug , wie 367 . —
χατ άχρης , von oben herab ,
Verg . Aen. 1114 : α vertice, zu a97 .

314. έπεσσνμενον, Adjectiv , eine
stürmische , zu π 106 .

316 . προέηχε, er sandte dahin ,
d . i . er liess fallen . Bei Dichtern
wird auch das , was jemand erleidet ,
als ein Act seiner Thätigkeit dar¬
gestellt . [Anhang.]

10 *
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δεινή μιΰγομένων άνεμων έλ&ονΰα Ονελ,λα ,
τηλον δε βπεΐρον καϊ έπίκριον έμπεΰε ποντω .
τον δ’

άρ
’

νπόβρνχα & ηκε πολνν χρόνον , ουδέ δυναα&η
αϊψα μάλ

’
άνΰχε& ε

'ειν μεγάλου υπό κύματος ορμής ' 320
εΐματα γάρ ρ εβάρυνε , τά οι πόρε δία Καλυψώ.
όψε δε δη ρ άνέδυ , (ΐτόματος εζέπτνΰεν άλμην
πικρήν , η οι πολλή από κράτος κελάρνξεν.
αλλά ονδ ’ ώς βχεδίης επελη&ετο τειρόμενος περ ,
άλλα με&ορμη&εϊς ένϊ κνμαβιν ελλάβετ’

αυτής , 325
εν μέΰδη δε κα& ΐξε , τέλος θανάτου άλεείνων .
την δ ’ εφόρει μέγα κύμα κατά ρόον έν&α καϊ έν&α.
ως δ’ οτ οπωρινός Βορέης ψορεηβιν άκάν&ας
άμ πεδίον , πυκιναϊ δε προς άλληληΰιν έχονται ,
ώς την άμ πέλαγος άνεμοι φέρον εν&α καϊ έν&α . 330
άλλοτε μέν τε Νότος Βορέη προβάλεβκε φέρεσαι ,
άλλοτε δ ’ am Εύρος Ζεφνρω εΙ%α6κε διώκειν.

τον δε ί’δεν Κάδμον %-υγάτηρ , καλλίΰφνρος
'Ινω ,

Λενκο&έη , η πριν μεν εην βροτός ανδήεΰϋα ,

319 . ύπόβ ^υχα , metaplast . Accu -
sativ γοη υπόβρνχος , unterge¬
taucht , auch Herod . VII 130, wie
δίπτυχα γ 458 . — &ήκε , nemlich
•ihiilla .

320 . άνοχε &έειν , ein aus βχέ &ειν
gebildeter Aorist , nicht einfach cher -
aufkommen ’, was άνέχειν oder ava -
οχεΐν wäre , sondern mit Versinnli -
chung des dauernden Zustandes :
ein sich heraufarbeitender
sein , zu δ 284 . — υπό bezeichnet
die bewirkende Ursache , zu ορμής ,
wegen des Andranges .

323 . πολλή reichlich mit χελά -
ρυξεν , onomatopoetisch , rieselte .

325 . με &ορμη &είς , nachstür¬
mend . —· ελλάβετ ’

αυτής , er¬
haschte er dieses selbst . Krü¬
ger Di . 52 , 8 , 9 .

327 . κατά ρόον , zu ß 429 . — εν &α
xai lv9a , zu ß 213 .

328. οπωρινός , zur Herbst¬
zeit , wo er regelmässig weht ,
Trockenheit in Griechenland mit
sich bringend , die Früchte reift

und dann die verdorrten Disteln
durch die Ebene dahinjagt .

329 . προς άλλήλησι v έχονται , In -
dicativ , halten sich an einan¬
der , parataktischer Nachdruck ,
wo wir eine parenthetische Neben¬
bestimmung setzen würden .

330 . αμ πέλαγος , dessen ultima
durch die arsis gedehnt wird , ent¬
spricht dem άμ πεδίον .

332 . είξαοχε διωχειν , wich zu¬
rück damit jener wieder verfolgte ,
d . i . wechselte mit ihm ab im Ver¬
folgen . Ueber das άλλοτε zu ψ 95 .

V . 333—381. Leukothea als Ret¬
terin in der Noth ; der Rathschluss
des Odysseus und die That des
Poseidon .

334 . Λευχο &έη , die glänzende
Göttin , ist das einzige Beispiel
einer Apotheose im Homer . — av -
δήεσαα , mit menschlicher Stim¬
me begabt , als unterscheidendes
Merkmal der Sterblichen von den
Göttern , deren Stimme von der
menschlichen graduell verschieden
gedacht wird .
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νυν δ ' όλος εν πελάγεββι &εών έζέμμορε τιμής. 335
ή ρ

'
Οδνβη έλέηβεν άλωμενον , αλγε έχοντα ,

[αΐ&νίχι δ ’ έικνΐα ποτή άνεδνΰετο λίμνης, ]
ϊξε ό ’ έπϊ βχεδίης πολνδέβμον εΐπέ τε μν&ον '

, ,χάμμορε , τίπτε τοι ωδε Ποβειδάων ενοΰίχ &ων
ώδνΟατ έχπάγλως , ότι τοι καχα πολλά φντευει . 340
ον μεν δή ΰε καταφ&ίβει , μόλα περ μενεαίνων.
αλλα μάλ

’ ωδ '
έρ%αι ' δοκέεις δέ μοι ονκ απιννβΰειν.

εϊματα ταντ άποδνς ϋχεδίην ανέμοιΰι φέρεβ&αι
κάλλιπ , αταρ χείρεΰΟι νέων έπιμαίεο νόΰτου
γαίης Φαιήκων , ό&ι τοι μοΐρ

’ εΰτιν ιιλνξαι . 345

τή δέ , τάδε κρήδεμνον νπο ΰτέρνοιΰι ταννββαι
αμβροτον ‘ ονδέ τί τοι πα&έειν δέος ονδ ’ απολέβ&αι.
αυταρ έπήν χεέρεΰΰιν έψάφεαι ήπείροιο ,
αφ άπολνύάμενος βαλέειν είς οίνοπα ποντον
πολλον απ’ ήπειρον, αντος δ’ απονόΰφι τραπέβ &αι .

“ 350
ώς ν.ρα ψωνήϋαβα &εα κρήδεμνον έδωκεν ,

αυτή δ ’
αφ ές πόντον έδνβετο κνμαίνοντα

335. πέλαγος (von πλήββω, έξε -
πλάγην) , die ' schlagende’ Woge,
die Flut : denn ans schäumenden
Meeresfluten errettet Leukothea . —
εξέμμορε, ein verstärktes έμμορε ,
mit τιμής , hat Theil an der
Ehre , wie λ 338. A 278. O 189.

336. αλγε’ εχοντα, Aon leidvol¬
len .

337 . ai '&via , ein Sägetaucher .
[Anhang,]

338. πολνδέβμον, zu 33.
340. οτι, ein explicatives dass

nemlich , um den Inhalt des all¬
gemeinen ώδνβατ’ εκπ. genauer zu
bestimmen.

.
342 s= J 258. άλλα μάλα ist kräf¬

tige Ermunterungsformel , wie δ
472. e 358 . 360.

344. έπιμαίεο νόοτου, strebe
nach der Heimkehr , und dazu
γαίης Φαιήκων , im Lande der
Phäaken , weil nach dem Schick-
salsbeschlusse (288. 289 . 345. 359 .
auch32) die Hauptsache undHaupt -
bedingung für die Heimkehr in der

Erreichung des Phäakenlandes be¬
stand . Krüger Di . 47 , 7 , 7 .

346 . τή , da nimm (das französi¬
sche tiens) , stets ohne Object und
mit einem andern Imperativ asyn -
detisch verbunden . — κρήδεμνον
dient hier als schützendes Amulet,
hat also dieWirkung eines wunder¬
baren Zauberschleiers . ·— νπο βτέρ -
νοιαι, ' wie 373 . i 443 . Ψ 365. An¬
dere νπο οτέρνοιο. Krüger Di . 68,
43, 2.

347 . ονδέ mitdsos , nemlich έατω ,
wie non metus Yerg . Aen . I 548.

349 . απολνοαβ&αι , von sich ab -
lösen , απδ έο λνβαι nach 459 . —
εις οί'νοπα , als malerischer Ge¬
gensatz zur Sicherheit auf dem
Festlande , wo er sich bei Voll¬
ziehung dieses Befehls befinden
wird .

350 . πολλοναπό , weit weg von ,
zu | 325 . — αντος δ ’ άπονόοφι
τραπέβ&αι , wie κ 528 , wende
dich fernhin weg . [Anh .]

352 . κνμαίνοντα , zu δ 425 .
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αΐ&νίη έιχνΐα ' μιλάν δε ε χνμα κάλνψεν.
αντάρ 6 μερμηριξε πολντλας δΐος ’Οδνβΰενς ,
όχΟ 'ήόας δ’

άρα είπε προς ον μεγαλητορα &νμον ' 355
, , ω μοι εγώ , μη τις μοι νφαίνηβιν δόλον άντε
αθανάτων , ο τέ με βχεδίης άποβηναι ανοίγει.
αλλα μάλ’ ον πω πείύομ

’
, επει εκάς οφϋ’αλμοΐΰιν

γαΐαν έγών ίδόμην , ό&ι μοι ψάτο φνζιμον είναι .
άλλα μαλ

’ ώδ ’
ερξω ' δοκέει δε μοι είναι άριΰτον. 360

όφρ
’ αν μεν χεν δονρατ εν άρμονιηβιν άρηρη ,

τόφρ
’ αντον μενέω xal τληβομαι

’
άλγεα πάβχων '

αντάρ επην δη μοι βχεδίην διά χνμα τινάζη ,
νήξομ

’
, επεί ον μεν τι πάρα προνοηβαι άμεινον .

“

εϊος 6 ταν&
’ ώρμαινε χατά φρένα χαι κατά fhmov , 365

ώρβε δ ’ επί μεγα χνμα Ποβειδάων ένοΰίχ&ων ,
δεινόν τ άργαλεον τε , κατηρεφές, ηλαβε δ ’ αντόν .
ώς δ’ άνεμος ξαης ηίων %-ημώνα τινάζη
χαρφαλέων ' τά μεν άρ τε διεβκέδαβ’ άλλνδις άλλη '

ώς της δονρατα μακρά διεΰκέδαβ'
. αντάρ

’Οδνββενς 370
άμφ ’ ένϊ δονρατι βαίνε , κέληδ

’
ώς ίππον έλαννων ,

353 . έιχνΐα , vergleichbar ,
nicht von der Verwandlung .

356 . μη , dass nur nicht , eine
warnende Besorgnis , zu o 12 . —■
άντε , wie an if> 264.

357 . o ts , d . i. οτι τε , weil er
'einmal’, zu a 382 .

358. έχάς , noch fern , noch zu
weit entfernt .

359 . φνξιμον , nur hier , είναι
Präsens : wo wie sie sagte (345)
der Rettungsort ist .

361. av und χεν in demselben
Satzgliede parallel verbunden . Krü¬
ger Di . 69, 8, 3 . [Anhang .]

363. διά zu τινάξη , zertrüm¬
merthat .

364. έπεί vor ου , ohne Synizese ,
mit langer Endsilbe , wie δ 5851 —
ον μέν τι , d . i . οδ τι μην , durch¬
aus nichts besseres . — ηρονο -
~

<sai , im voraus ersinnen .
Anhang .]

365. uog , zu δ 90, hier mit δέ im
Nachsatze . Kr . Di . 65 , 8 , 2.

367. χατηρεφές , eine das Untere

' von oben her bedeckende ’
, eine

Sturzwelle ; asyndetisch ange¬
reiht , weil es die zwei vorhergehen¬
den Epitheta epexegetisch erläu¬
tert , wie δ 221 . — ηλαβε , wie 313.

368 . τινάξη , schüttelt . — δή¬
μων ein Haufe ηίων (zweisilbig )
mit zap 9 a:ls,

(aj ',trockenerW egekost ,
d .i . eingeschrumpfter Fr ucht -
hülsen , welche auf den Dresch¬
tennen nach dem Getraideworfeln
als weiss schimmernde Decke hau¬
fenweis liegen bleiben (αί δ ’ νπο -
λενχαίνονται αχνρμιαί Ε 502 ) , bis
sie der nächste άνεμος ξαής weg¬
fegt .

369 . τά μεν αρ τε , demonstrativum
nach einem Conjunctivsatze , wie
X 304 . A 485 . E 139 . Φ 260 . Ψ 519.
Ueber άρ zu a 346 . — διεβχέδαβε ,
gnomischer Aorist , zu d 338 . —
αλλνδις άλλη , zu 71.

370 . διεβχέδαβε , nemlich Ποβει -
δάων durch die ' mächtige Woge ’.

371 . βαίνε , zu 130 , d . i . klam¬
merte sich mit den Füssen um
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εΐματα d’ εξαπεδυνε , τά οί πόρε δία Καλυψώ,
αυτίχα δ 'ε χρήδεμνον υπό 6τερνοι6ι τάννββεν ,
avtog δε πρηνής άλί κάππεβε , χεΐρε πετάββας ,
νηχεμεναι μεμαως. ί’δε δε χρειών ένοΰίχ&ων , 375

κινήΰας δε χάρη προτϊ ον μυ&ήβατο ϋνμύν '

ουτω νυν κακά πολλά πα&ων άλόω κατά πόντον ,
εις ο χεν άν&ρώποι6ι διοτρεφεεβόι μιγείης .
άλκ ούδ'

ως 6ε εολπα όνόββεΰ&αι καχότητος.
ί(

ώς άρα φωνήβας ϊμαβεν καλλίτριχας ίππους , 380

ϊκετο δ’
εις Αίγάς , ο&ι οί κλυτά δώματ

’ εα6ΐν .

αυτάρ
’Α&ηναίη , κοΰρη Αιός , άλλο νοηβεν.

ή τοι των άλλων άνεμων κατέδηΰε κελευ&ους ,
παύβαβ&αι δ' εκέλενΰε και εύνη&ήναι άπαντας '

ώρσε d ’ έπι κραιπνον Βορέην , προ δε χύματ εαζεν , 385

εως ο γε Φαιήχε66ι φιληρετμοιβι μιγείη
διογενής

’Οδνΰεύς , θάνατον και χήρας άλυζας.
εν&α δύω νύκτας δύο τ ήματα κύματι πηγώ

πλάξετο , πολλά δε οί κραδίη προτιόΰΰετ ολε&ρον.

«inenHolzbalken , weil er dieHände
zur folgenden Verrichtung brauch¬
te . So hielt er sich nun künstlich
aufrecht tog ίλαννων, wie einer
der dahinjagt (zu α 392) χέλητα
ίππον , ein Kunstreiterpferd ,
wovon χελητίξειν O 679. Gewöhn¬
liche Reiter werden bei Homer we¬
der im Kampfe noch auf Reisen er¬
wähnt .

374 . μεμαώς, weil er sich be¬
eilte , zu χεΐρε πετάαοας.

376 . χινήοας χάρη, zu 285.
377 . αΐόω aus αλάον (aleo) , indem

durch Einwirkung des ω das a zum
assimilierten o wurde .

378 . διοτρεψέες, d . i . die zeusent¬
stammten, wegen ihrer Verwandt¬
schaft mit den Göttern nach 35. —
piystijs, genaht bist , zusammen¬
kommst, vgl. a 209. δ 178 .

379 . ονόσσεσϋ·αι , dich bekla¬
gen werdest χαχότητος, wegen
deines Unglücks , sarkastischer
Ausdruck statt : du wirst genug
daran haben .

380 = Λ 531 . o 215 .
381 . Alyai , Stadt an der Nord¬

küste des Peloponnes in Achaia,
welche als berühmte Cultusstätte
des ionischen Poseidon neben He-
like genannt wird . [Anhang.]

V . 382 — 423 . Athene stillt den.
Sturm undgibtNordwind ; Odysseus
kommt schwimmendin die Nähe von
Seherin.

383 . η τοι, asyndetisch nach άλλο
νόηοεν, zu ß 382 . — των άλλων ,
dieser übrigen , deiktisch . — χατ -
έδηαε χελεϋ&ονς , sie hemmte
die Strichbahnen .

385 . προ δέ , nach vorn , vor
dem Schwimmer Odysseus , um ihm
das Schwimmen zu erleichtern .
[Anhang.]

386 . έως , auf dass , zu δ 800 .
388 . διίω ννχτας und dann ήματα ,

zu ß 345 . — χνμα πηγόν , wie ψ 235,
der feste oder wohlgenährte , d . i .
stramme Wogenschwall , sonst
τρόφι oder τροφόεν χνμα .

389 . πλάξετο , er wurde ge¬
trieben , — πολλά χραδίη προ-
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αλλά οτε δη τρίτον ημαρ ενπλόκαμος τέλεΰ ’ ’ΐΐοίς , 390
καί τότ έπειτ άνεμος μεν επαύΰατο, η 0ε γαληνη
έπλετο νηνεμίη , 6 δ ’

άρα ΰχεδόν εί’ΰιδε γαϊαν,
οξύ μάλα προϊδων , μεγάλου υπό κύματος αρ& είς.
ώς δ’ οτ άν άβπάβιος βίοτος παίδεΰΰι φανήη
πατρός, ος εν νονϋω κήται κρατέρ

’ άλγεα παβχων , 395
δηρόν τηκόμενος, ΰτυγερός δε οι έχραε δαίμων ,
άβπάΰιον δ ’

άρα τόν γε & εο'ι κακότητος έλυΰαν ,
ώς ’Οδυΰεΐ άβπαδτόν έείβατο γαΐα καί νλη ,
νηχε δ ’ επειγόμενος ποΰιν ηπείρου έπιβηναι .
αλλά οτε τόββον άπήν , όββον τε γέγωνε -βοηβας, 400·
καί δη δονπον άκουΰε ποτϊ βπιλάδεββι %αλαοθης '

ρόχ &ει γάρ μεγα κύμα ποτϊ ξερόν ηπείροιο
δεινόν έρευγόμενον , ειλυτο δε πάνΟ·’ άλός άχνη '
ου γάρ εΰαν λιμένες νηών όχοι , ου δ ’ εταωγαί,
άλλ’ άκταϊ προβλήτες έβαν Οπιλάδες τε πάγοι τε . 405
και τότ ’Οδνΰΰήος λύτο γούνατα καί φίλον ητορ ,
όχ&ηβας δ ’

άρα είπε προς ον μεγαλητορα &νμόν '

,,ώ μοι , επεϊ δη γαϊαν αελπέα δώκεν ίδέβ&αι
Ζευς , καϊ δη τάδε λαΐτμα διατμηξας έτέλεββα ,

τιόσαετο , oft blickte seine Seele an ,
ahnte dazu , wie ξ 219.

390 c i 76. * 144 . τέλεαε , zu
Stande brachte , heraufführte ,
weil der Anbruch des Tages erst
mit dem Aufgange der Eos voll¬
endet ist .

391 . ή δέ , dem άνεμος μεν ent¬
sprechend , wie μ 169 . [Anhang .]

392 . νηνεμίη (zu a 97 ) , appositiv
zu γαλήνη , sie aber , die heite¬
re Meeresflächenstille fand
statt , zu μ 230 . — 6 δ ’

αρα , als
Folge des vorigen .

395 . εν vovom , sinnlich gedacht
wie

.
in einer Fessel . Vgl . Hes .

Schild 43 . — κηται zu ß 102.
396 . έ'

χραε , Aorist von χρανω ,
ß 50 . Krüger Di . 53, 10 , 4.

397 . άσπάβιον , wie άοπαβτόν 398
adverbial , zur Wonne für die
Kinder . Vgl . i 466 .

400 = ξ 294 . i 473 . μ 181 . βοήσας ,

nemlich τις , zu a 392 . — γέγωνε ,
vernehmbar ruft , vernommen
wird , präsentisches Perfect .

401 . καϊ δή , auch schon , hier
im Nachsatz , wie τ 533 . — οπιλάδες
&αλάαοης , Meeresklippen , am
Festlande , die gleichsam ein Eigen¬
thum des Meeres sind , weil sie (411}
in das Meer hinein liegen .

402 . ρόχ &ει , e s rauschte . — ποτϊ
ξερόν , nur hier , ans Trockene .
[Anhang .]

403 . έρενγόμενον , brandend .
404 . νηών οχοι , als Halter , als

Behälter der Schiffe . — έπιωγαί ,
nur hier , Schutzörter dabei , d . i .
Anlegeplätze , vor denen Wind und
Wogen sich brechen ; vgl . ίωγή zu

zu | 533, und wegen επί zu a 273.
Uebrigens 404 und 405 Chiasmus .

406 . 407 = 297 . 298 .
408 . γαϊαν αελπέα , terram in -

sp eratam .
409 . διατμήξας έτέλεσσα , gänz -
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έκβαϋις ον πη φαίνετέ
’ άλός πολιοΐο &νραζε ’

εκτοβ&εν μεν γάρ Λαγοί όξέες , άμφί δε κνμα
βέβρνχεν ρό&ιον , λιΰΰη δ’ άναδέδρομε πέτρη ,
άγχιβα&ης δε θάλασσα , και ον πως έΰτι πόδεβαιν

ΰτημεναι άμφοτέροιβι και έκφνγέειν κακότψα .
μη πως μ

’ έκβαίνοντα βάλη λί&ακι ποτί πετρη
κνμα μέγ

’
άρπαζαν " μελεη δε μοι εΰΰεται ορμή ,

εί δέ κ έτι προτέρω παρανηζομαι , ην πον έφενρω
ηιόνας τε παραπληγας λιμένας τε ΰαλαόσης ,
δείδω μη μ

’ έζαντις άναρπάζαβα Ο'νελλα
πόντον επ’

ίχ&νόεντα φέρη βαρέα βτεναχοντα ,
ηέ τί μοι καί κήτος έπιδΰενη μέγα δαίμων
εξ άλός , οίά τε πολλά τρέφει κλντος Αμφιτρίτη

'

οιδα γάρ ως μοι όδωδνΰται κλντος έννοοίγαιος .
“

είος δ ταν&
’

ωρμαινε κατά φρένα και κατα &νμον,
τόφρα δέ μιν μέγα κνμα φέρε τρηχεΐαν έπ ακτήν,
έν&α κ από ρινονς δρνφ&η , 6νν δ ’ όβτέ’ αράχ&η ,
εί μη επι φρεβΐ &ηκε &εά γλανκώπις

’Α&ηνη "

415

420

425

ιΤ ; :,
, rl !U,!r

. . -uW··

lieh, bis zum Ziele durch -
schnitttenhabe,zu | 197.

411. έ'κτοΰ&ίν , d . i . vom Lande
aus ins Meer hinein . — πάγοι όξεες ,
zackige Riffe .

412 . βέβρνχεν ρόλΗον, brüllt
tosend , präsentisches Perfect . Kr .
Di . 53 , 3 , 2. Ebenso in λισσή δ’
αναδέδρομε πέτρη , eine glatte Fels¬
wand läuft empor , mit sinnli¬
cher Belebung des Leblosen , wie
k 4.

413 . άγχιβα &ής , nur hier , nahe¬
tief , d . i . dicht um ihn his an die
nahe Küste hin tief , so dass man
beim Landungsversuche nirgends
festen Fnss fassen könnte . Aehn-
lich Φ 241 f .
, 415. μη mit βάλη , wie 356 . — μ

’
εκβαίνοντα, wenn ich ans Land
stiege , an den vorhergehenden
Gedanken sich anschliessend . — Xi-
9ani , steinkantig . Dehnung der
mittelzeitigen Endung des Dativus
Sing ., zugleich auch nach γ 230 .

416 . εσοεται , nicht εΐη S.v ορμή.
weil die lebhafte Vorstellung der
Gefahr den Gedanken zur Gewis-

heit gestaltet . — ορμή , die Be¬
mühung zum έκβαίνειν .

417 . παρανήξομαι , seitwärts
hinschwimme . — ην πον , ob
irgendwo . Krüger Di. 65, 1 , 7.

418 t=3 440. ηιόνας παραπληγας ,
nur hier , schräg bespülte Küs -
tensäume , im Gegensatz zu steil
vorspringenden Gestaden 405 .

419 . άναρπάξαΰα , zu ä 515.
420 . Ιχ&νόεντα , zu δ 381 .
421. τι , Wortstellung ? zu ff 382.

—- έπιβοενη , mit zwei Sibilanten ,
zu | 399 . — δαίμων , eine Götter¬
macht , zu ß 134.

422 . !£ άλός , aus demKüsten -
meere , wo die κήτεα in Grotten
und Klüften hausen , daher κήτος
είνάλιον δ 443 . Es bildet hier den
Gegensatz zum ' hohen Meere ’ 420 .
— οίά τε, von solchen derglei¬
chen , zu δ 177. — κλντος, herr¬
lich , Masculinum? zu δ 406 . —
!'Αμφιτρίτη , zu γ 91 .

V . 424—450 . Wie Odysseus end¬
lich zu einer Flussmündung kommt .

426 . derέα ist Accusativ .
427 . επί φρεβ 'ι &ήκε , wozu der



154 5 . ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ Ε .

άμφοτέρηβι δε χερβϊν έπεβΰνμενος λάβε πέτρης ,
της έχετο ΰτενάχων , εΐως μέγα κνμα παρηλ&εν .
καί το μεν ως υπάλυζε , παλιρρό&ιον δε μιν αύτις 430
πλήξεν έπεβονμενον , τηλον δε' μιν εμβάλε πόντω.
ώς δ ’ οτε πονλνποδος Παλάμης έζελκομένοιο
προς κοτνληδονόφιν πνκιναί λάιγγες εχονται ,
ως τοΰ προς πέτρηΰι %·ραΰειάων άπδ χειρών
ρινοί άπέδρνφ&εν ' τον δε μέγα κνμα κάλνψεν . 435
έν&α κε δη δνΰτηνος νπερ μόρον ωλετ Οδνββενς ,
εί μη έπιφροΰννην δώκε γλαυκώπις

’Α&ήνη.
κύματος έξαναδνς , τά τ ερενγεται ηπειρόνδε ,
νηχε παρέζ , ες γαϊαν δρώμενος, εί που έφενροι
ηιόνας τε παραπληγας λιμένας τε 0·αλάββης. 440
αλλά οτε δη ποταμοΐο κατά βτομα καλλιροοιο
ίξε νέων , τη δη οί εείβατο χώρος

’
άριΰτος,

λείος πετράων , καί επί βκέπας ην άνέμοιο ,
έγνω δε προρέοντα, καί ενζατο δν κατά &νμόν '

Gedanke , den Athene in die Seele
legte , hier nicht im Infinitiv ( wie
« 158, t 138 . <pl . © 219) , sondern als
selbständiger Satz folgt .

428 . επεββύμενος , zu 314.
430 . το, nemlich κνμα — παλιρρό -

friov , zurückrauschend , wie
t 485.

432 . πονλύπονς , nur hier , der
Seepolyp , zu den Mollusken ge¬
hörig , hat acht gleichlange , mit
zwei Reihen von Saugnäpfen be¬
setzte und am Grunde durch eine
Hautfalte verbundene Arme , womit
er sich an Gegenstände festhängt .

433 . 5τρός κοτνληδονόφιν (nur
hier ) und προς πέτρηοι entsprechen
einander : wie an den Saugfän¬
gern die Steinchen hängen , so
hieng an den Pelsriffen die ab¬
geschundene Haut von den Händen
des Odysseus . — εχονται ist Er¬
fahrungssatz , die Fallsetzung aber
liegt in έξελκομένοιο , wann er
heransgezerrt wird Παλάμης ,
nur hier , aus seiner Lager¬
schlucht .

435 . τον δέ , als Gegensatz zu

π (>δς πέτρηαι bis ρινοί , und das
μεγα κνμα κάλνψεν als Folge von
τηλον bis πόντφ 431 .

436 . νπερ μόρον , zu a 34 .
438 . κύματος έξαναδύς , asynde -

tisch , weil zur Erklärung des έπι -
φροβύνην und ‘ κύματος , τά τε ,
aus einer Welle von solchen die
irgend brausen , zu δ 177.

439 . πάρε !· , daneben weg , d . i.
' ausserhalb ’ der Wogenströmung
' neben ’ derselben ' hin ’. — δρώμε¬
νος , speculans ; indem er fern von
dem Ufer schwimmend immer nach
diesem hinspähte .

442 . τη δη'
, relativisch , wie ij281 .

A 808 .
443 = η 282 . λείος πετράων , ' ab¬

geflacht von Felsen ’
, felsenleer .

Krüger Di . 47, 26. 3 . ■— και επί ,
und dazu , zu dem vorher erwähn¬
ten hinzu kommend , wie a 291 . ξ
210 . μ 336 und anderwärts .

444 . εγνω δέ , das δέ im Nach¬
satze , προρέοντα , da erblickte
er genau ihn , den Fluss als sinn¬
lich belebte Person gedacht , her -
vorströmeu .
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, ,κλν ®ι , άναξ , όης έΰϋί ' πολνλλιβτον δε β ’ [χάνω , 445

φενγων εκ πόντοιο Ποβειδάωνος ένιπάς .
αίδοΐος μεν τ ’ εβτΐ καί ά®ανάτοιβι ®εοΐβιν
άνδρων og τις ϊκψαι άλώμενος, mg καί έγώ νυν
βόν τε ρόον ΰά τε γούνα® ’ [κάνω πολλά μογήβας.
άλλ’

έλέαιρε , άναξ ' [κέτης δε' τον εύχομαι είναι .
“ 450

mg φά® ’
, δ δ ’ αυτίκα παϋΰεν έόν ρόον , εβχε δε κνμα ,

πρόβ®ε δε οί ποίηΰε γαλήνην , τον δε ϋάωϋεν
ες ποταμού προχοάς. ο δ ’

άρ
’ άμφω γοννατ εκαμψεν

χεϊράς τε ϋτιβαράς' άλι γάρ δέδμητο φίλον κήρ .
ωδεε δε χρόα πάντα , ®άλαΰοα δε κηκιε πολλή 455
αν ΰτόμα τε ρίνας ®’ ’ ο δ’

άρ
’ άπνενΰτος καί ανανδος

κεϊτ ολιγηπελέων , κάματος δέ μιν αίνος ΐκανεν.
άλλ’ ότε δή ρ άμπνντο και ες φρένα ®νμός άγέρ®η ,
και τότε δή κρήδεμνον από έο λνύε ®εοΐο .
και τό μεν ές ποταμόν άλιμνρήεντα με®ήκεν , 460
άψ δ ’

έφερεν μέγα κνμα κατά ρόον , αίψα δ ’
αρ Ινω

δέξατο χερβι φίληβιν ' 6 δ ’ εκ ποταμοϊο λιαβ®εϊς

445 . οτις έβαί , weil er den Namen
nicht kennt . — πολνΙΙιατον , viel -
erwünscht , insofern er ihm die
Rettung aus dem Meere bringt .

446 . ένιπάς ,Drohungen in prä¬
gnantem Sinne ; vgl . 290 . 377.

448 . άνδρων ος ng gehört zusam¬
men : einer der Männer wel¬
cher . Ein vom Relativum abhän¬
giger Genetiv des Ganzen steht
entweder unmittelbar vor dem Re¬
lativ , zuweilen von demselben ge - ·
trennt ; oder er folgt nach dein
Relativ und zwar durch ein oder
mehrere Worte getrennt , selten
unmittelbar wie Ψ 285 . [Anhang.]

449. αόν τε ρόον ad τε γοννατα ,
zu y 92 . Man beachte diese Ver¬
bindung von Element und Person .
Ebensobeim Skamandros Φ 212. 213.

450. εύχομαι είναι , zu a 180.
V . 451—493 . Rettung des er¬

schöpften Odysseus , sein Nacht¬
lager im Laube des nahen Ge¬
büsches.

452 . προα & ε de , vor ihm her ,wie προ δέ 385.

453 . προχοαί , stets im Plural , der
Hinguss der Wellen , daher vorzugs¬
weise die Mündung . Vgl. Φ 219 .
— Εκαμψεν , beugte , d . i . streckte
zu Boden, nachdem er nemlich ans
trockene Flussufer gestiegen war ,
in η 283 : !κ δ ’ έπεαον.

457 . όλιγτιπείέων , inOhnmacht ,
was gleich näher begründet wird .

458 = io 349 . X 475 . άμπνντο ,
aufathmete , wieder zu sich kam.
— ®νμός , das Leben , das Be -
wustsein .

459 . από εο , stabile Dehnung des
Endvocals vor dem digammierten
'εο . [Anhang.]

460 . άλιμνρήεις , wie Φ 180 . , ma-
ris aestu oppletus, meerflutig .
da die Scene nach 453 an der Mün¬
dung spielt , wo μέγα κνμα, cdie
grosse Meereswoge’ vorher vom
Windeins Flussbett getrieben , jetzt
mit dem Schleiertuche κατά ρόον
(zu ß 429) zurückgleitet .

462 . cpü.rjGiv , wie 482, mit lie¬
ben Händen . Denn φίλος ist dem
homerischen Menschen ein gemüt-
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βχοίνω υπεκλίν^η , κύβε δε ζείδωρον άρουραν,
δχ&ηΰας δ’

άρα είπε προς ον μεγαλητορα &υμόν '

, ,ω μοι εγω , τί πά&ω ; τί νν μου μήκιβτα γένηται ; 465
εί μεν κ εν ποταμω δυβκηδέα νύκτα φυλάββω ,
μη μ άμνδις ΰτίβη τε κακή καί &ηλυς έέρβη
εξ δλιγηπελίης δαμάβη κεκαφηότα &νμόν '

ανρη δ ’ εκ ποταμού ψυχρή πνέει ηώ& ι πρό.
εί δε κεν ές κλιτύν άναβάς και δάΰκιον ύλην 470
&άμνοις έν πυκινοίΰι καταδρά&ω , εί με με&είη
ρίγος και κάματος , γλυκερός δέ μοι ύπνος ε’πέλ&η ,
δείδω μη %ήρεθβιν έλωρ καί κυρμα γένωμαι .

“

ως άρα οί φρονέοντι δοάβΰατο κέρδιον είναι ‘

βή ρ ί'μεν εις ΰλην . την δε ΰχεδδν ΰδατος εύρεν 475
έν περιφαινομένω , δοιους δ ’

άρ υπηλυ &ε θάμνους
εξ δμό&εν πεφυώτας ' ό μεν φυλίης , δ δ ’

έλαίης.
τους μεν άρ

’ ουτ άνεμων διάη μένος υγρόν αέντων ,
ούτε ποτ ηέλιος φαέ&ων άκτιΰιν έβαλλεν ,
ουτ δμβρος περάαΰκε διαμπερές ' ως αρα πυκνοί 480

voller Ausdruck der Zugehörigkeit ,
wie hei uns ' das liebe Brot ’ oder
' das liehe Lehen ’ , ' die liehe Noth ’
usw . — sk ποταμοί o , vom Flusse
weg .

463 . αχοΐνο g , nur hier , scirpus
lacustris , ein Binsengeflecht .

465 = Λ 404 und s 299 . τί πά &ω·,
Krüger Di . 54, 2 , 4.

466 . iv ποταμω , wie 2 521, am
Flusse . Kr . Spr . 68 , 12,1 . — δνΰκη -
δέα , die grauliche , nur hier .

467 . μη , wie 356 . — &rjlvg , er¬
frischend , als Femininum an
acht Stellen . [Anhang .]

468 . εξ όλιγηπελίης , nur hier , κε¬
καφηότα &νμόν , das von Ohn¬
macht entkräftete Herz , wie E
698 . Ueber das Perfect κεκαφηότα
zu κ 238 .,469 . ανρη , Luftzug , wie er von
Flüssen her zu wehen pflegt . — δέ ,
begründend . — ψνχρή gehört zu
πνέει , weht kalt . — ηω &ι πρό ,
wie ξ 36. Λ 50, am Morgen vorn ,
d . i . frühzeitig am Morgen wenn
die Eos eben aufsteigt : das Adver -

bium πρό dient zur nähern Bestim¬
mung des ηώ&ι , letzteres nachKrü -
ger Di . 48, 2 , 7 . [Anhang .]

471 . εί με με &είη , versuchend ob
mich verlasse . Kr . Di . 65, 1 , 7.

472 . έπέλ &η ist von dem εί 470
abhängig .

473 . έλωρ και κνρμα , zu y 271.
474 . Vgl . zu o 204 .
476 . περιφαινομένω , substanti¬

viertes Neutrum . Krüger Di . 43, 4,
2 . — νπήλν &ε, er kroch unter .

477 . εξ όμό &εν , aus demselben
Flecke (Kr . Di . 66,1,1 ) naheinein¬
ander (481 ) laubenartig gewach¬
sene Gesträuche der Waldung .
— δ μέν , nemlich ην . — φνλίη , nur
hier , rJiamnus alaternus , Weg¬
dorn .

478 . διάη (wie auch αη μ 325 .
ξ 458 ) und έβαλλεν , traf , schil¬
dernde Imperfecta . — νγρον , ad¬
verbial zu άέντων .

480 . περάαΰκε , pflegte durch¬
zudringen . — διαμπερές , völlig ,
so dass er bis zum Boden ganz
durchdrang .
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ν.λλήλοιΰιν εφνν έπαμοιβαδίς, ονς νπ Όδνββενς
δνβετ . άφαρ δ ’ εννήν έπαμήβατο χερβι φίληΰιν
ενρεΐαν ' φύλλων γάρ εην χνΰις ήλι&α πολλή ,
οββον τ ψ δνω ψ τρεις

’άνδρας ερνΰδαι
ωρη χειμερίη , εί καί μαλα περ χαλεπαινοι.
τήν μεν ίδων γή&ηβε πολντλας δΐος ’Οδνύΰενς,
εν δ’

αρα μέββη λεκτο , χνβιν δ ’
επεχενατο φύλλων,

ώς δ’ οτε τις δαλον βποδιή ενεκρνψε μελαινη
αγρόν επ’ έβχατιής , ώ μή πάρα γείτονες άλλοι ,
μπέρμα πνρος βώζων , ϊνα μή πο&εν αλλο^ εν ανη ,
ώς ’Οδνΰενς φνλλοιΰι καλνψατο . τω δ αρ Α&ηνη
νπνον επ’

ομμαβι χεν , ΐνα μιν πανβειε ταχιΰτα
δυΰπονεος καμάτοιο φίλα βλέφαρ άμφικαλνψας .
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ras ό μεν εν&α κα&ενδε πολντλας δΐος ’Οδνβΰενς
νπνω καί καμάτω άρημε'νος ' αντάρ

’Α&ήνη
βή ρ ές Φαιήκων άνδρων δήμον τε πάλιν τε ,

481. άλληλοισιν , zu έπαμοιβαδίς,
nur hier, warengegenseitig inein¬
ander gewachsen. — vn ’ mit δΰ-
csro , darunterschlüpfte .

482 . ϊπαμήαατο , d . i . hatte
für sich zum Daraufliegen auf -
geschichtet . So auch Herod .
VIII 24.

484. oeaov rs mit ερνσ &αι , soviel
um zu schützen , wie τοιος ß 60.

486. την , nemlich ψύλλων χύαιν,als fertiges Lager.
488. σποδιη , nur hier , der

Aschenhaufen , ein substanti¬
viertes Femininum , zu a 97 .

492 . ixl zu püg , zu ß395 . - xav -
usis, nemlich ύπνος, wie aus άμψι-

καλύιραξ hervorgeht, vgl . v 86 .
i > Π .

493 . δυαπονέος , metaplastischer
Genetiv zu δύαπονος , höchst müh¬
selig . [Anhang .]

t.
V . 1—47 . Athene erscheint der

Nausikaa im Traume ; nebenbei von
den Phäakenund dem Olymp.

2 . νπνφ Ktd καμ . άρημένος, gebro-
chen , gebeugt von Schlaf , den
er so lange entbehrt hatte, und
Ermattung . Aehnlich μ 281 . K
98 . In anderer Ordnung Horat.
carm. III 4, 11 : ludo fatigatumque
somno .
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οι πριν μεν ποτ εναιον εν ενρνχόρω
’
Τπερείϊ] ,

άγχον Κυκλώπων, ανδρών νπερηνορεόντων , 5
οι βφεας βινεΰκοντο, βίηφι δε φερτεροι ηβαν.
ί'νθεν αναβτηβας άγε Νανδίθοος θεοειδής ,
ειβεν δε Σχερίΐ] έκάς ανδρών άλφηβτάων,
αμφϊ δε τείχος ελαΰΟε πόλει , καί έδείματο οίκους,
και νηούς ποίηδε θεών , καϊ εδάββατ αρουρας. 10
άλλ ’

ο μεν ηδη κηρϊ δαμεϊς
’Αιδόβδε βεβηκειν ,

’Αλκίνοος δε τότ ήρχε , θεών απο μήδεα είδώς.
τοϋ μεν εβη προς δώμα θεά γλαυκώπις Αθηνη ,
νόϋτον ’Οδυΰΰψ μεγαλητορι μητιόωβα.
βή δ ’ ί'μεν ες θάλαμον πολυδαίδαλον , ώ ενι κονρη 15
κοιμάτ άθανάτ -ιβι φυην και είδος ομοίη ,
Ναυβικάα , θυγάτηρ μεγαλητορος

’Αλκινόοιο ,
παρ δε δν άμφίπολοι , χαρίτων άπο κάλλο ^ εχουΰαι ,
βταθμοΐιν έκάτερθε ' θνραι δ ’ έπέκειντο φαειναί .
η δ’

άνεμον ώς πνοιη επε'ΰβντο δεμνια κονρης , 20
βτη δ’

άρ
’

υπέρ κεφαλής, καί μιν προς μύθον εειπεν ,
είδομενη κονρΐ] νανβικλειτοϊο Ανμαντος ,
η οι ομηλικίη μεν εην , κεχάριβτο δε θνμώ .
τη μιν έειβαμένη προβεφη γλαυκώπις

’Αθήνη '

4 . πριν ποτέ , früher einmal . —
ευρύχορος, zu d 635 . — 'Τπερεια ,
der Ortsname ist mythisch , wie die
ganze Erzählung , [Anhang .]

6 . βίηφι δέ , begründender Satz .
8. Σχερίη , zu s 34. — άλφηατάων,

zu a 349.
9 . neu ίδείματο οίκους κτε. , nach¬

träglicherwähnt , weil der sinnliche
Anblick der Mauer , die das Ganze
abschliesst , den Dichter erst auf
das zurückführt , was hinter dersel¬
ben vorher erbaut worden war ,
vgl . zu d 476 .

10. νηονς ποίησε beweist , dass
man sich keine homerische Stadt
ohne Tempel zu denken habe .

11 = y 410 .
12 . θεών απο , von den Göttern

her , gehört zum Nomen μήδεα , wo
ein Attiker seinen Artikel hinzuge¬
setzt hätte . Ebenso ε 40 . ξ 18. Ό
457 . κ 121. 149. μ 187. Λ 536 . Ν 585.
Ο 314 . Σ 420 . Vgl . auch zu ι 285 .

15 . θάλαμον . Jedes Schlafge¬
mach für die weiblichen Familien -
glieder ist in der Frauenwohnung
(zu a 360) als υπερώον zu denken,
[Anhang .]

18. δν ’ άμφίπολοι , die nach ste¬
hender Sitte auch bei Tage zur Be¬
gleitung dienen , zu a 331 . — χαρί¬
των, kleiner Anfangsbuchstab ? zu
ß 135 .

19. σταθμό Uv εκάτερθε , im Zim¬
mer zu beiden Seiten der
Thürpfosten .— sirSKSiyro. lagen
daran , an den Pfosten .

20. ras πνοιή επέσσυτο , doppelte
Bezeichnung der überraschenden
Schnelligkeit , zu δ 841 .

21 . Vgl. zu δ 803 .
23. ομηλικίη , wie y 49 .
24 . τή μιν εεισαμένη . Das μίν ge¬

hört in dieser Anfangsformel zu
προαέφη . [Anhang .]
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,,Νανδικάα , τί νν σ ’ ώδε με&ημονα γείνατο μήτηρ ; 25
εϊματα μεν τοι κεΐται άχηδε'α διγαλόεντα ,
ΰοι $ε γάμος δχεδόν έδτιν , ΐνα χρή χαλά μεν αυτήν
εννυδ&αι , τά δε τοΐδι παραΰχεΐν , οϊ κέ σ’ άγωνται '

εκ γάρ τοι τούτων φάτις άν&ρωπονς ανα βαίνει,
έδ&λή , χαίρονδιν δε πατήρ και πότνια μήτηρ. 30
άλλ ’

ϊομεν πλυνέονδαι άμ
’ ήοϊ φαινομένηφιν "

καί τοι έγω δννέρι&ος άμ
’ έψομαι, οφρα ταχιδτα

εντύνεαι , έπεί ον τοι ετι δήν παρ&ένος έδδεαι '

ήδη γάρ δε μνώνται άριδτήες κατά δήμον
πάντων Φανήκαν , ο&ι τοι γένος εδτϊ και αυτή. 35
άλλ ’ άγ’ έπότρυνον πατέρα κλντον ήώ&ι προ
ήμιόνονς καί άμαξαν έφοπλίδαι , ή κεν αγηδιν
ξωδτρά τε και πέπλους καϊ ρήγεα διγαλόεντα.
καί δε δοι ώδ’

αυτή πολύ κάλλιον ήε πόδεδδιν

έρχεδ &αι ' πολλον γάρ άπο πλννοί είδι πόληος.
“ 40

ή μεν άρ
'

ως είπονδ’ άπέβη γλανκωπις
’Α&ηνη

Ονλνμπόνδ
’
, ο&ι φαδί ϋ’εων εδος άδφαλες αίεϊ

25 . τί νν bis γείνατο μήτηρ stellt
die Nachlässigkeit als angeborenen
Charakterzug dar , um desto stär¬
ker zur Eile anzutreiben . Vgl . N
777. Δ 400. E 800 . a 223.

26 . ακηδία βιγαλόεντα , zu g
86 . Hier und bei φαεινήν 74 lerne
man das Wesen der stehenden Bei¬
wörter erkennen .

28 . τά δέ, die andern , nemlich
καΧά εΐματα , dem καλά μέν ent¬
sprechend . — οΐ κέ β άγωνται,
welche dich heimführen , Me¬
dium ' für sich alsFrau 7

; sonst auch
'für sich als Schwiegertochter 7

, wie
δ 10 . φ 214 ; und o 238 ' für sich als
Schwägerin 7; daher hier allgemein
gesagt vom Bräutigam und dessen
Familie , welcher die reiche Braut
als Aussteuer ( |3 53. 132) auch Klei¬
der für den neuen Hausstand zu¬
bringt . [Anhang. ]

29 . εκ τούτων , davon , von dem
Tragen dieser schönen Kleider . —
αν&ρωπονς ανα βαίνει , schreitet
durch die Leute hin , indem die
φατις als sinnlich belebt gedacht
wird .

32 . αυνερι &ο g, nur hier , als Mit¬
arbeiterin .

33 . ίντυνεαι , fertig wirst ,
Conjunctiv des Aorist , mit Syni -
zese wie ίαβεαι. — έτι vor δήν ge¬
dehnt , zu α 203 .

35 . πάντων Φαιηκων, zu αριατήερ.
— ο & ι τοι yivog εοτί και αυτή , d . i .
wo dir auch selbst das Ge¬
schlecht ist , zu «ατά δήμον , lie¬
ber τοί αυτή Krüger Di. 51 , 2 , 6.

36 . κλυτόν, herrlich . — ήω&ι πρό,
zu £ 469 .

39 . καί δε , zu δ 391. — ωδε, so ,
wie ich es angegeben habe , zu
α 182.

40 . πλννοί , Waschtröge , in die
Erde gegrabene , mit Steinen aus¬
gemauerte Wasserbecken , vgl . 86 .
X 153. — από als Adverb zu είαί,
zu ß SO .

41 = α 319 . E 133 ; ähnlich y 371 .
η 78.

42-, φααί, wie y 84, von der histo¬
rischen Sicherheit mündlicher Ue-
berlieferung ; vgl . «Isog und B 783.
£1 615. Anders E 360 . — cclei zu
άοφαλές, wie O 683.
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έμμεναι . οντ ’ άνέμοιβι τινάββεται οντε ποτ ’
όμβρω

δενεται , οντε χιών έπιπίλναται , αλλά μάλ αΐδρη
πέπταται ανέφελος, λευκή δ ’ έπιδέδρομεν αίγλη ' 45
τω ένι τέρπονται μάκαρες δεοϊ ηματα πάντα ,
ένδ ’

άπέβη γλανκώπις , έπει διεπέφραδε κουρη .
αντίκα δ ’ ’ΐίώς ηλδεν ενδρονος , η μιν έγειρεν ,

Ναυβικααν ενπεπλον . άφαρ δ' άπεδανμαδ ονειρον ,
βη δ ’ ίέναι διά δώμαδ’

, ϊν άγγείλειε τοκενΰιν , 50
πατρί φίλω καί μητρί ' κιχηβατο δ' ένδον έόντας.
η μεν επ’ εβχάρη ηβτο βνν άμφιπόλοιβι γυναι

'ξίν ,
ηλάκατα βτρωφώβ

’ άλιπόρφνρα ' τω δε δυραξε
ερχομένω ξνμβλητο μετά κλειτονς βαΰιληας
ές βουλήν , ΐνα μιν κάλεον Φαίηκες αγανοί . 55
η δε μάλ’ ’

άγχι βτάβα φίλον πατέρα προΰέειπεν '

, ,πάππα φίλ
’
, ονκ άν δη μοι έφοπλίΰβειας άπηνην

ν -ψηλην ένκνκλον ; ΐνα κλντά εΐματ αγωμαι
ig ποταμον πλννέονΰα , τά μοι ρερυπωμένα κεΐται.
και δε βοΐ αντώ έοικε μετά πρώτοιβιν έόντα 60

43. οντ ’
άνέμοιβι , explicatives

Asyndeton . Etwas anders ist der
Ton vom Elysion δ 566 ff.

45 . πέπταται mit μάλα , gar sehr
ist verbreitet . — έπιδέδρομεν ,
präsentisches Perfect wie s 412 ,
es läuft darüber hin αίγλη
Strahlenglanz . — ανέφελος , nur
hier , mit gedehnter Anfangssilbe .
[Anhang .]

47 . γλανκώπις , zua44 , hier allein
ohne ’Α&ήνη , wie ©406 . διαφράζειν ,
genau anzeigen , klare Weisung
geben , wie ρ 590 . T340 .

V. 48— 84 . Nausikaa vor ihrem .
Vater ; Vorbereitung zur Wäsche
sind Abfahrt an den Fluss .

48 . η μιν , welche sie , mit nach¬
folgendem Namen , wie a 195 . N
315 . £?423 . Φ 249 ; vgl . auch zu π 372.

49 . άπο &ανμάζειν , nur hier , de -
mirari , sich höchlich verwun¬
dern . Vgl . zu ß 377.

51 . ένδον , drinnen , im Hause ,
hier vom Männersaale , zu 304.

52 . έπ ’
εβχάρη , zu 305 und s 59.

53 . άλιπόρφνρα , meerpurpurne
Wollfäden , δ 135 ΐοδνεφες είρος . —

δνραξε έρχομένφ , als er hinaus
gehen wollte , Gegensatz zu
ηβτο 52.

54. ξνμβλητο , traf mit ihm zu¬
sammen , indem sie nach der Vor¬
derthür ihm nacheilte . — βαβιλήας ,
zu ff 390.

55 . βονλήν , zu γ 127 . — ΐνα , wo¬
hin , wie 4821 , und JVffa ' dahin ’ 47 ;
κάλεον , Imperfect , nicht Aorist :
riefen , zu kommen verpflichteten ,
weil die Unterkönige ihn erwarte¬
ten , nachdem er als Oberkönig sie
zum Fürstenrathe zusammenbe¬
rufen hatte .

57 . πάππας , nur hier . — ow av
mit Optativ , könntest du nicht ,
eine Frage in bittendem Tone , wie
η 22 . — άπήνη , ein mit - Maulthie -
ren bespannter Lastwagen .

58. ένκνκλος , schönräderig . —
εΐματα , Object zum Medium αγω -
μαι , mir fortschaffe , und bei
πλννέονβα hinzuzudenken .

59. sg ποταμόν , an den Strom . —
ρερυπωμένα , Reduplication ? Krö¬
ger Di . 28 , 1, 3 .
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βονλάς βονλενειν κα&αρά χροΐ είματ εχοντα.
πέντε δέ τοι φίλου νϊες ivl μεγάροις γεγάαβιν ,
οί δν οπνίοντες , τρεις δ ’ ηί&εοι &αλέ&οντες '

ου δ ’ αίεI ε&έλονβι νεόπλντα είματ έχοντες
ές χορδν έρχεβ&αι . τα δ '

έμη φρενι πάντα μέμηλεν .
“ 65

ως έφατ ' αϊδετο γάρ θαλερόν γάμον έξονομηναι
πατρί φίλο , δ δε πάντα νόει και άμείβετο μν &ω '

,,οντε τοι ημιόνων φ&ονέα , τέκος , οντε τεν άλλον,
έρχεν ' άτάρ τοι δμώες έφοπλίθβονδιν άπηνην
ν -φηλην ένκνκλον, νπερτερίη άραρνίαν .

“ 70
rag είπαν δμωεβΰιν έκέκλετο , τοϊ όε πί&οντο .

οί μεν άρ
’ έκτος άμαξαν έντροχον ημιονείην

ωπλεον, ημιόνονς ■θ·
’

νπαγον ξενξάν &·’ νπ απη vrj
'

κονρη δ’ έκ &αλάμοιο φέρεν έβ&ήτα φαεινήν,
και την μεν κατέ&ηκεν ένξέΰτω επ’

απηνη , 75
μητηρ δ ’ εν κίβτη έτί&ει μενοεικέ εδωδην
παντοίην, εν δ ’

οψα τί&ει , εν δ ’ οίνον έχενεν
άβκω εν αίγείω '

κονρη δ’
έπεβηϋετ άπηνης.

δώκεν δε χρνΰέη εν ληκν&ω νγρδν έλαιον ,
εΐως χντλωβαιτο βνν άμφιπόλοιΰι γνναιξίν . 80

61 . ßoulas ßo νΧενειν , zu η 50 . —
εχοντα wie vorher ιόντα , warum
nach cot der Accusativ ? zu κ 565 .
— XQot , zu δ 750 . Der ganze Ge¬
danke ist ein charakteristischer
Zug der weiblichen Klugheit , wel¬
che den wahren Grund verschwei¬
gen will .

63 . οι δν όπνίοντες , partitive
Apposition zu πέντε νΐες , wo wir
sagen : darunter zweiverehlichte ,wie T 271. — ήί &εοι , unvermählte .

65 . sg χορον , zum Reigen¬tänze . — τα. δε mit πάντα , wie
ß 58 .

69 . έρχεν , geh , neiulich zu Wa¬
gen . Vgl . auch zu X 121.

70 . νπερτερίτι , nur hier , mit einem
Obergestell , das zur Aufnahmeeines grösseren Quantums der zu
transportierenden Gegenstände be¬stimmt ist . — αραρνια, wohl ver¬sehen , wie 267. Γ 331 . E 744 M
134. N 407 . S 181 . O 737. Es ist

HOMBBS ODYSSEE . 1. 8. And .

das Feminiuum zu άρηρώς η 45 .
κ 553. Λ 31 . 0530 . Ω 269 . [Anhang .]

72 . εκτός , draussen, - d . i. auf
dem Vorplätze vor dem Thorwege ;
vgl . zu a 103 und δ 42 .

73 . νπαγον , führten darunter ,
d . i . unter aas Joch ; ξενξαν νπ ’
απήνγι , schirrten sie darunter ,unter dem Joche , am Wagen an ,wie y 478. Ψ 130 . Ψ 14 . 782, daher
νποξενξω ΐππονς o81. Vgl . zuy476 .

74. φαεινήν , vgl . zu 26 .
77 . oipa , zu y 480 .
78. άοκφ εν αίγείφ , wie Γ 247.Der bockslederne Schlauch war das

gewöhnliche Transportmittel für
den Wein , wie ε 265 . Ueber die
häusliche Aufbewahrung zu ß 340 .

79 . Χήχν&ος, nur hier , eine ge-
henkelte

^
Oelflasche zum Anhän¬

gen . — νγρόν έλαιον, flüssiges , ge¬
schmeidiges Olivenöl.

80 . εΐιος , auf dass , wie δ 800 . —
χντίώβαβ&αι, d . i . nach 96 Xovea -

11
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η d’ ελαβεν μάΰτιγα καί -ηνία ΰιγαλόεντα ,
μάβτιξεν δ ’ ελάαν ' καναχη δ’

ην ημιόνοιιν .
αι δ’ άμοτον ταννοντο , φέρον δ ’

έβίλητα και αντην ,
ονκ οί’ην ' άμα vrj γε καί άμφίπολοι κίον ’άλλαι.

αϊ δ ’ οτε δη κοταμοΐο ρόον κερικαλλε
” ΐκοντο , 85

üvd· ’
η τοι πλννοϊ rfiav εκηετανοί , κολν δ ύδωρ

καλόν νκεκκρορεει , μάλα κερ ρνκόωντα κα&ηραι,
εν&

’ αϊ γ ημιόνονς μεν υκεκκροελνβαν άπην rjg.
καί rag μεν βεναν χοταμδν κάρα δινηεντα
τρωγειν άγρωβτιν μελιηδεα ' ται δ ’ αχ άπηνης 95

εϊματα χερβιν ελοντο καί έΰφόρεον μελαν ύδωρ ,
βτεϊβον δ’ iv βό&ροιβι Ονώς , έριδα κροφέρονΰαι .

αντάρ εκεί κλννάν τε κάδ-ηραν τε ρνχα παντα ,
εζ,είης χέταβαν χαρά & ΐν ’ «log , ήχι μάλιβτα
λάιγγας χοτί χίρΰον άκοκλννεΰκε Ο'άλαβΰα. 95

αί δε λοεββάμεναι και χριΰάμεναι λίκ ελαίψ
δεΐκνον εκει&

’ εΐλοντο χαρ
’

οχ&ηβιν ποταμοΐο ,
εϊματα 5’ ηελίοιο μένον τερΰημεναι αυγή,
αντάρ εκεί μίτον τάρφ&εν δμωαί τε και αυτή ,

cUm καίχρίααβ&αι , ein Salbebad
nehmen , nur hier.

81 . αιγαλόεντα, die glanzvol¬
le η , von der dem Leder gegebenen
Politur , zu s 86 .

82 . μάβτιξεν, zu y 484 . — καναχη,
indem sie das Joch schüttelten , vgl .
y 486 . ,83 . ταννοντο , sie streckten
sich im schnellen Laufe. — αμο¬
τον, unausfüllbar, unersättlich .
[Anhang .]

84 = τ 601 , zu a 331 . — κίον, zu
Fusse , vgl . 319 . 320 . — ällcu , wie
« 132 .

V . 85—126 . Wäsche und Ballspiel
der Mädchen; Erwachen des Odys¬
seus .

86 . πλννοί , zu 40 . — έπηετανοί,
zu ä 89.

87. νχεκπρορέει , unten , aus
der Tiefe , hervor fliesst es da¬
hin . Das Präsens bezeichnet das
fortdauernde Hinein - und Hinaus-
fliessen des Wassers, mit paratak¬
tischer Verbindung.

88 . tv& ’ αϊ ys , Nachsatz zu 85.

— νπεκπροέλνσαν , d . i . sie Hessen
die Halbesel unter dem Joche aus
demselben heraus vom Wagen weg-
gellen. Vgl . auch zu ü 125.

89 . βεναν , sie trieben fort , d . i.
Hessen laufen längs des Stro¬
mes .

90 . αγρωοτις , nur hier, cynodon
dactylon, unser Hundszahn .

91 . μιλάν , zu δ 359 .
92 . βτεΐβον, sie stampften mit

den Füssen . — ίριδα προφέρονσαι,
Wetteifer zum Vorschein bringend ,
mit einander wetteifernd .

93 . ρνπα, das Schmutzige .
94 . πέταααν, nemlich die εϊματα.
95 . ποτϊ χέρβον άποπλννεβκε, nur

hier , nach dem Ufer hin trei¬
bend abzuspülen pflegte ,
nemlich dasUnreine von den Stein-
chen ; sie trockneten also die
Wäsche auf dem reinsten Kiesel¬
grunde .

96. λίπ ελαίω , zu y466.
97 . ίπειτα , zu a 363 .
98. μένον τερβήμεναι, zu a 422.
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ϋφαίρη τα 'ι δ '
άρ

' έπαιξον , άπο κρηδεμνα βαλονΰαι ' 100
τήβι δε Νανΰικάα λενκωλενός ηρχετο μολπής.
οιη δ ’ Άρτεμις εϊΰι κατ ονρεος ιοχέαιρα,
η κατά Τηνγετον περιμηκετον η

’
Ερνμαν &ον ,

τερπομένη κάπροιΰι καί ώκείης έλαφοιβιν '

τη δέ θ '
άμα ννμφαι , κονραι Αιος αΐγιόχοιο , 105

αγρονόμοι παίξονβι ' γέγη&ε δε τε φρένα Αητώ '

παβάων δ ’ νπ '
ερ η γε κάρη έχει ηδε μέτωπα ,

ρεΐά τ άριγνωτη πέλεται , καλαϊ δέ τε πάΰαι '

rag η γ άμφιπόλοιβι μετέπρεπε παρθένος άδμης .
άλλ ’ οτε δη άρ

’
έμελλε πάλιν οΐκόνδε νέεΰ&αι , 110

ζενζαβ’ ημιόνους πτνζαβά τε εΐματα καλα ,
ένόΫ αντ άλλ '

ένόηβε θεκ γλανκώπις Α&ηνη ,
tag

’Οδνδεν g έγροιτο , ΐδοι τ ’ ένωπιδα κονρην ,
η οί Φαιηκων άνδρών πάλιν ηγήβαΐτο.
βφαΐραν έπειτ έρριψε μετ

' άμφίπολον βαΰίλεια ' 116
αμφιπόλον μεν άμαρτε , βα&είη δ ’ έμβαλε δίνη ,
αί δ ’ έπι μακράν άνΰαν . ο δ ’

έγρετο δΐος Οδνΰΰενς ,

100. δ ’
αρα , im Nachsatz zu έπεί.

Kr . Di . 65 , 9 , 2 und 4 . — έπαιξον,trieben ein Reigenspiel , ea:-
ercebant choros Verg. Aen . 1 499 ,
οφ αίρη , mit dem Ball , indem sie
singend und tanzend einander den
Ball zuwarfen. Aehnlich Nausikaas
Brüder 9 372 ff. [Anhang .]

101 . μολπή , Spiel , mit Gesang
und Tanz.

102 . εΐαι , präsentisch , wie 8 401.
— κατ ονρεος , von einem einzel¬
nen Berge herab im langen Ge¬
birgsrücken des lakonischen Tay-
getos oder arkadischen Eryman-
thos , zwei ausgedehnter Jagdre¬
viere , von wo Artemis mit ihrem
Nymphengefolgein fröhlicherLust
(106 ) herab zieht, um in den Thä -

ä tarn Eber und Hirsche , das ge -
3 wohnliche Jagdwild , aufzusuchen .

Vgl ; Verg . Aeu . I 498 bis 504 . —
ιοχέαιρα , stehendes Beiwort der
Artemis , von Ιός und χέειν, pfeil-ausschüttend , diePfeilschützin .
[Anhang .}

s 105 . ννμφαι κτέ ., wie i 154. Z
i 420.

106. αγρονόμοι , nur hier , feld -
bewohnende , activ nach T 8 . B
496 . 751. ß 167 . λ 185. Vgl . auch zu
123 . — Λητώ , als Zuschauerin mit
ihrer Mutterfreudeüber die Schön¬
heit der Tochter, die als die schön¬
ste unter den schönen hervorragt.

109. άδμής, Intacta , von der un -
vermähiten .

111 . ζενζαβα , nachdem sie an¬
geschirrt hätte , durch έμελλε
bestimmt , aus der Seele der Nausi -
kaa gesagt, zu % 439 .

113 . ώς , dass nemlich . Anders
ß 383.

114 . πάλιν, localer Accusativ des
Zieles , wie η 22. o 82 ; sonst mit
εις oder πρός oder επί.

115. έπειτα, dann , als Folge von
112, zu y 62 . — βασίλεια , von der
Prinzessin , wie unser 'Fürstin’ .

117. αί δέ , Nausikaa und die
Dienerinnen. — επί μακράν , zu ε
251, über einen weiten Raum hin ,
weithin , so dass das laute
Schreien gleichsam für das Auge
gemessen wird, wie E101. 283 . 347.
Θ 160. Anders O 321 .

11 *
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έξρμενος δ '
ώρμαινε κατά φρένα και κατά ίϊνμόν '

, ,ω μοι εγώ , τέων άντε βροτών ες γαΐαν Ικάνω ;
η ρ οΐ γ

’
νβριδταί τε καί άγριοι ονδε δίκαιοι , Ι2β

ηε φιλοξεινοι καί δφιν νόος έδτΐ &εονδης ;
ως τέ με κουράων σ.μφηλν&ε &ήλνς αντί] ,
ννμφάων , αϊ έχονβ

’ δρέων αίπεινά καρηνα
καί πηγάς ποταμών και πίδεα ποιηεντα.
η νν πον άν&ρώπων είμΐ βχεδ

'ον αυδηέντων . 125
άλλ’ άγ’ έγών αντδς πειρηδομαι ηδε ί'δωμαι.

“

ώς είπών θάμνων νπεδνδετο δΐος ’Οδνδδενς ,
εκ πνκινης δ’

νλης πτόρϋον κλάδε χειρϊ παχείη
φνλλων , mg ρνβαιτο περί χρδΐ μηδεα φωτός.
ß -η δ ’ ίμεν ώς τε λέων δρεβίτροφος άλκι πεποι&ως , 130

og τ είδ’ νόμενος και αημενος , έν δέ οί ’όδβε
δαίεται ’ αντάρ δ βονδϊ μετέρχεται η δίεδδιν
ηε μετ

’ άγροτέρας έλάφους ' κέλεται δέ ε γαδτηρ
μήλων πειρηδοντα καί ές πνκινδν δόμον ίλ&εΐν .
ως

’Οδνδενς κονρηδιν ένπλοκάμοιδιν έμελλεν 135

μίζεδ&αι γνμνός περ έών ' χρειώ γάρ ΐκανεν .

118 . εξόμενος , sich setzend .
Vgl . Β 42 .

120 . rj und ηε , ζα α 175.
122 . cos τε , Vergleichungspartikel

im begründenden Satze , wie a 227,
mit κονράων , wievon Mädchen ,
zu δ 45 . — &ηλνς άντή , in ε 467,
ein weibliches Geschrei .

123 . ννμφάων , erklärende Appo¬
sition zu κονράων . [Anhang .]

124 = P9 .
125 . η νν που άν &ρώπων κτε .

kann Odysseus versichernd sich
selbst zurufen , weil die Nymphen
bei Menschen ihren Cultus genos¬
sen (v 350 ff . ρ 210) , auch nicht sel¬
ten mit Hirten und Anderen Um¬
gang hatten ^ ( Z 21 . & 444 . T 384) .

126 . all αγε mit imperativischem
Conjunctiv . Krüger Di . 54 , 2 , 2.

V . 127 —-185 . Das plötzliche Er¬
scheinen des hülflosen Odysseus ;
seine Anrede an Nausikaa .

127. θάμνων υπεδυσετο , er
tauchte unter den Gesträuchern
hervor . Vgl . auch zu η 5.

129 . φύλλων zu πτορ &ον . — $v-
ααιτο , bedeckte . — περί χροΐ , am
Leibe herum . — μηδεα , die männ¬
liche Scham , wie g 67. Erinnert an
1 Mos . 3 , 7 .

130 = M 299 und P 61 . αλul
πεποι &ώς , im Vertrauen auf
seine Stärke , gilt als Attribut
gleich άλκιμος . [Anhang .]

132. δαίεται , brennt , sprüht
Feuer , Singular beim Dual ? Krü¬
ger Di . 63, 3, 4.

133. μετ
’ άγροτέρας ελάφονς ,

nemlich ερχεται , nach wald - und
felddurchschweifenden Hirschen ,
um sie zu erlangen , zu α 184 . —
κέλεται δέ ε γαστηρ , bei Verg . Aeu .
IX 340 : suadet enim vesana fam .es .

134 = M 301 . καϊ ές πνκινδν δό¬
μον , sogar in eine feste Hürde .

135 . έ'μελλεν , zu a232 , sollte ,
worauf der Vergleichungspunkt ,
nemlich der Nothdrang und das
Bedürfnis , noch einmal hervorge¬
hoben wird .
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ΰμερδαλέος δ’
αυτηβι φάνη κεκακωμένος Άλμη ,

τρέββαν δ ’ αλλυδις άλλη επ’
η ιόvag προυχούβας.

οί'
η δ ’ ’Αλκινόου ΰυγάτηρ μένε '

τη γαρ
’Α&ηνη

&άρ6ος ένι φρεβι %·ηκε καί εκ δέος εϊλετο γνίων . 140
6τη δ’ α,ντα βχομένη ' δ δε μερμήριξεν

’0δυ66εΰς ,
η γουνών λίΰβοιτο λαβών έυώπιδα κοΰρην,
η αυτως επέεβδιν άποΰταδα μειλιχίοιβιν
λ(66οιτ , εί δείζειε πάλιν και εϊματα δοίη .
ώς αρα οι φρονέοντι δοάββατο κέρδιον είναι , 145
λί6βεβ&αι έπέεΰβιν άποβταδά μειλιγίοιβιν ,
μη οι γοΰνα λαβόντι χολώΰαιτο φρένα κουρη .
αυτίκα μειλίχιον και κερδαλέον φάτο μν&ον '

,,γουνουμαί 6ε , ανα66α ’ &εός νν τις η βροτός έβΰι ;
εί μέν τις &εός ε66ι , τοϊ ουρανόν ενρυν έχουβιν , 150
’
Αρτέμιόί 6ε εγώ γε , Αιός κουρη μεγαλοιο,
είδος τε μέγε&ός τε φυην τ ’

αγχιβτα έίΰκω '
εί δέ τις εββι βροτων, οΐ επί χ&ονι ναιετάουΰιν ,
rplg μακαρες μεν 6οί γε πατήρ καί πότνια μήτηρ ,
τρις μάκαρες δε καΰίγνητοι ' μάλα που 6φι6ι &υμος 155
αίεν ευφροΰυνηΰιν ίαίνεται εΐνεκα 6εΐο ,

138 . τρέαααν , flohen zitternd .
— αλλνδις άλλη , ζα £ 71 . — επ’
ηιόνας προυχούβας, zu des Meeres
vorragendenUfern , vomBorde
des Stromes hinweg. Vgl . % 90 .τ 544.

140 . εκ gehört zu ιΐλιτο , warum ?
zu ß 80.

141 . αχομένη , medial : sich hal¬
tend , Stand haltend (wie ρ 238 . N
608) , mit etrj ein emphatischeshlieb standhaft stehen , weil
zu τρέββαν als Gegensatz , und zwar
αντα, gegenüber , d . i . mit zuge¬kehrtem Angesicht.

143 . αντως, zu άποβταδά , ge¬rade so aus der Perne , wo erstand.
144. εί bis δοίη gehört zu beiden

Satzgliedern ; vgl . 178 . — εί'ματα ,wen Odysseus so eben die Wäschebemerkt hat . [Anhang .]
145 . δοάββατο , zu o 204.

147 . λαβόντι, wenn er gefasst
hätte .

148 . κερδαλέος, Gewinn bringend ,
gewinnend , wie es im Charakter
des klugen Odysseus liegt .

149. γοννοϋμαι , ich flehe an ,wie % 312 . 344 . Φ 74 . — avaaea ,sonst nur von Göttinnen , hier als
ehrenvolle Anrede , weil Odysseus
über den Stand der Nausikaa noch
zweifelhaft ist . — η, ohne vorher¬
gehende Conjunction , wie δ 140.

150 . τοί, von solchen welche ,zu cf 177.
151 . Αρτέμιδι, wie γ 230.
152 = £ 58. είδος , an Schön -

heit . — φυήν , an Wuchs .
153. βροτων , οϊ (nicht τοί) , wie

Z 142, auch & 67. [Anhang.]
154. τρίρ μάκαρ , wie s 306 , ein

dreimal glücklicher . [Anhang .]
156. ενφροβΰνηβιν, von Won¬

negefühlen , zu o470 . — ίαίνεται ,
zu δ 549.
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λενδδόντων τοιόνδε ϋ’άλος χορόν είδοιχνενβαν .
κείνος δ ’ αν περί κηρι μακάρτατος εί,οχον άλλων ,
ός κέ 6 έέδνοιβι βρίΰας οίκόνδ’ άγάγηται.
ον γάρ πω τοιόνδε ’ίδον βροτόν όφ&αλμοΐδιν , 160
οντ ’

άνδρ ούτε γυναίκα ' δίβας μ
’

εχει ειδοροωντα.
Αηλω δη ποτέ τοϊον ’Απόλλωνος παρά βωμω
φοίνικος νεον ερνος άνερχόμενον ένόηδα'

ήλ&ον γάρ και κείθε , πολύς δε μοι εδπετο λαός ,
την οδόν η δη εμελλεν έμοϊ κακά κήδε εδεβ&αι. 165

ώς δ ’ αντως και κείνο ίδών ετε&ηπεα &νμω
δήν , έπεί ον πω τοϊον άνήλν^εν εκ δόρν γαίης ,
ώς δε , γνναι ,

’
άγαμαί τε τε&ηπα τε , δείδια δ αΐνως

γουνών άψαδ&αι ' χαλεπόν δε με πεν&ος ίκανει.

χ& ιξός έεικοδτω ψόγον ηματι οί'νοπα πόντον ' 170

τόφρα δε μ
’ αίεΐ κύμα φόρει κραιπναί τε &νελλαι

νηδον απ ’ ’
ίίγυγίης . νυν δ ' έν&άδε κάμβαλε δαίμων ,

157 . Χενααόντων , wenn sie se¬
hen . Nach dem Dativ des Prono¬
mens ( hier ocpfoi) steht der partici -
piale Genetiv , der zwar an das
Snbjectsnomensichanschliesst , aber
doch die den Hauptgedanken be¬
gleitenden Umstände , Begriffe der
Zeit oder der Ursache oder der Be¬
dingung , mit objectiver Selbstän¬
digkeit nachdrücklich hervorhebt .
— είοοιχνενααν , das Frequentati -
vum : quotienscumque intrat , zu
y 322 , mit Halos nach dem begriffli¬
chen Geschlechte verbunden . Krü¬
ger Di . 58, 3 , 1 . [Anhang .]

158 . 7τιρ 'ι κηρι , zu s 36 .
159 . εέδνοιαι βρίαα g, nachdem er

mit Brautgeschenken belastet
war , schwer wog oder gewichtig
war , um die Braut vom Vater zu
erhalten , zu α 277.

160. τοιόνδε , vor dem digammier -
ten ί'δον , mit βροτόν ein solch
sterbliches Wesen , wie du bist .
Andere τοιοντον ί'δον oder τοΐον
εϊδον . [Anhang .]

161 = δ 142.
162. δή ποτέ , auf der Hinfahrt

nach Troja , vgl . 164 . [Anhang .]
163 . viov ερνος ist der aus der

Wurzel vom Boden aus selbständig
aufschiessende junge Sprössling ,
dagegen & άλος (157) ist der grüne
Zweig oder blühende Schössling
am Baume .

165 . την οδόν , zu ήΙΗ ον der In -
halts -Accusativ , wie i 261 . π 138 .
d 483 . — κακά κηδεα , besonders
von dem vielerlei Leid auf den Irr¬
fahrten ^

166 . ώς δ ’ αντως , so auf die¬
selbe Weise , stets mit dazwischen
stehendem δε im Versanfang . [Anh .]

167 . εκ ist Adverbiura und γαίης
die nähere Erklärung dazu , zußSO .

168. c5g 6ε bis τέ &ηπα hebt noch
einmal den Gedanken der Bewun¬
derung (161) hervor . [Anhang .]

169 . χαλεπόν δέ , parataktische
Motivierung des vorhergehenden ;
denn der Traurige wird vor dem
Gegenstände der Bewunderung
auch zaghaft und zurückhaltend .

171. φόρει , auch zu &νελλαι ge¬
hörig ? Krüger Spr . 63, 4 . Ebenso
δ 628. φ 186.

172. κάμβαλε ist die weichere
Aussprache statt der harten Ver¬
doppelung des Lippenlautes in κάβ -

βαλε , [Anhang .]
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οφρ
’ έτι πον και τηδε πά&ω κακόν ’ ον γάρ όίω

πανΰεδ^ , αλλ ’ έτι πολλά &εοϊ τελέονβι πάροιδεν .
άλλα , άναβΰ’

, έλέαιρε ’ 6ε γάρ κακά πολλά μογήβας 175

ες πρώτην [κόμην , των θ’ άλλων ον τινα ο ίδα

ανθρώπων , οϊ τηνδε πόλιν και γαΐαν εχονβιν .
άβτν δέ μοι δεΐζον , δός δε ράκος άμφιβαλέβ&αι ,
εΐ τί πον είλνμα βπείρων έχες έν&αδ ίονβα.
6οι δε &εοι τόβα δοΐεν , ο6α φρεϋϊ βήβι μενοινάς , 180

άνδρα τε και οίκον , και όμοψροβννην οπαβειαν
εβ&λήν ' ον μεν γάρ τον γε κρεΐββον και αρειον ,
■η οί>’

ομοφρονέοντε νοημαΰιν οίκον έχητον
άνηρ νδε γυνή , πόλλ’ αλγεα δνΰμενεεβΰιν ,
χάρματα δ ’ ενμενέτηβι , μάλιβτα δέ τ ’ εκλνον ανtoi .

“ 185

τον δ’ αν Νανΰικάα λενκωλενος άντίον ηνδα '

, ,ξειν
’
, έπεϊ οντε κακφ οντ άφρονι φωτϊ έοικας ,

Ζενς δ ’ αντός νέμει όλβον
’Ολνμπιος άν&ρωποιΰιν ,

έΰίλλοΐς ηδε κακοΐΰιν, όπως έ&έληβιν , έκαΰτω '

173. ετιιηΐίκαι tySs , auch noch
hier (zu ε 113 ) , wie sonst in der
formelhaften Stellung ετι χαι νυν .

174. πανβεσϋ’αι , nemlich κακόν
als Suhject . —■ πολλά , nemlich

•κακά . — τελέουαι im Futursinne .
Kr . Di . 29 , 2, 4.

175. es zu ες πρώτην. Kriiger Di.
68, 6, und über εις zu 7 317.

178. άβτν, die ' Stadt ’ inBezug auf
ihre Befestigung , die Veste ; πόλις
aber die Stadt in Bezug auf Ort
und Einwohnerschaft , wie P 144.

179 . είλυμα απείρων, ein Aus¬
druck der Bescheidenheit , eine
Hülle der Gewänder , d . i . ein
abgenutztes Tuch , in welchem vor¬
her die schmutzige Wäsche einge¬
wickelt war .

180 . τόσα mit οσα , wie 8 204 .
[Anhang .]

182 . 00 (̂ 1;, nemlich εστι , nicht
Sibt ^ es in der That . — κρεΐαβον
καί αρειον , substantiviert : etwas
gewaltigeres und treffliche¬
res . [Anhang.]

183. η οτε , als wenn , nähere
Erklärung des ankiiudigenden τον

γε, wie O 509 . — [χητον , zu α 53.
[Anhang.]

184. πολλ * άλγεα bis ευμενέτηβι
ist eine Apposition zum ganzen
vorhergehenden Satze . [Anhang .]

185. μάλιστα [κλνοναυτοί , gnomi-
scher Aorist , am meisten hören
sie es selber , nemlich in ihren
gegenseitigen Unterhaltungen und
in liebevollen Gesprächen mit
Freunden . [Anhang.]

V. 186.—246 . Antwort der Nausi -
kaa , die dann ihre Dienerinnen
zurückruft zur Unterstützung des
Odysseus.

187 = v 227 . επεί begründet den
emphatischen Anruf ξείνε, der einen
ganzen Satz vertritt , zu y 103. —
κακφ , einem schlechten von Ge¬
sinnung .

188. αυτός, selbst , in persön¬
licher Macht . — ολβον , wie y 208 .

189 . όπως htilyaiv , εκάατφ t= a
349. Ueber die Willkür der home¬
rischen Gottheit vgl . 8 237 . £ 445 .
£i 530 . Das distributive εκάοτω in
derartiger Apposition vertritt un¬
ser ' ohne Ausnahme.’
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καί που 6ol τάδ ’ εδωκε , 6ε δε χρη τετλάμεν εμπης . 190
νυν δ ’

, έπεϊ ημετε
'
ρην τε πάλιν καί γαΐαν ίκάνεις ,

οντ ονν έΰ&ητος δενηΰεαι ούτε τεν άλλον ,
ών έπεοιχ ικέτην ταλαπείριον αντιάΰαντα.
αβτν δε τοι δείξω , ερεω δε τοι οννομα λαών.
Φαίηκες μεν τηνδε πάλιν καί γαΐαν εχονΰιν , 195
είμϊ δ’

εγώ ϋ-νγάτηρ μεγάλητορος
’Λλκινάοιο,

τον δ ’ εκ Φαιηκων εχεται κάρτος τε βίη τε .
“

η ρα , καί αμφιπάλοι6ιν ένπλοκάμοιΰι κελενβεν '

, ,ΰτητε' μοι , άμφίπολοι " πάΰε φεύγετε φώτα ιδονΰαι ;
η μη πού τινα δνΰμενέων φάβ&

’
εμμεναι άνδρών ; 200

ονκ ε6& οντοζ ανηρ διερος βροτάς , ονδε γενηται ,
ος χεν Φαιηκων άνδρών ές γαΐαν ϊκηται
δηιοτητα φέρων ' μάλα γαρ φίλοι ά&ανατοιΰιν .
οίκέομεν δ ’ άπάνεν &ε πολνκλύΰτω ενί πάντω,
εβχατοι, ουδέ τις άμμι βροτών έπιμίβγεται άλλος. 205
άλλ’ οδε τις δύβτηνος αλώμενος έν&άδ Iκάνει,
τον ννν χρη κομεειν ' προς γάρ Λ ιός είβιν άπαντες
ξεΐνοί τε πτωχοί τε , δόβις δ ’ ολίγη τε φίλη τε.

)
190 . τάδε , diese deine unglück¬

liche Lage , in der ich dich sehe . —
τετλάμεν , zu y 209.

193 . ων , nemlich μη δεόεβ9αι .
Kr . Di . 55, 4, 4 . — ταλαπείριος , ein
vielgeprüfter . — άντιάααντα ,
der einem entgegenkam .

197 . τον δ ’ in mit εχεται , von
diesem hängt ab . Kr . Di . 68,
17, 3.

200 . η μή που mit φάβ &ε, ihr
meint doch nicht etwa , wie das
attische αρα μή . Kr . Di . 67, 2 A.

201 . ovn έστι , nicht ist vorhan¬
den , nicht lebt , einfache Ver¬
sicherung , wie π 437 . Φ 103 . X 348.
Herod . III155 . ουτος , mit dem Gestus
auf die angeredeten Jungfrauen ,
mit άνήρ διερός βροτός , ein sol¬
cher Mann ein flüchtiger
Sterblicher , den ihr euch ein¬
bildet als einen feindselig nach¬
eilenden . — διερός , wie i 43 , von
δίεσ &αι , flüchtig , schnell eilend ,
mit Bezug auf κόβε φεύγετε ge¬
setzt . — ονδε γενηται , und soll

nicht erstehen , im Sinne des
Futurum , zu a 396.

203 . δηιοτητα φέρων , d . i . δυόμε¬
νης έιόν ( 200) enthält den Haupt¬
hegriff des Gedankens .

204 . πολνηλνβτφ , zu ä 354 .
205 . έσχατοι , am äussersten

Ende des ins Meer hinausragen¬
den Festlandes , daher ausserhalb
des Menschenverkehrs .

206 . όδε τις δύστηνος ητε . , die -
serist als ein Unglücklicher
in der Irre hieher gekommen , zu
e 382.

207 . τόν , relativisch . —προς Λιός ,
von Zeus her , der gleichsam ihr
Absender und Führer ist , vgl . 165.
i 270 . 271 . [Anhang .]

208 . δόβις δ ’ ολίγη τε φίλη τε
begründet sprichwörtlich die Noth -
wendigkeit der bereitwilligen Hül -
feleistung : die Gabe aber , um
die der hülfshedürftige Fremdling
bittet , ist klein und lieb , d . i . es
ist ja eine so geringe und für ihn
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αλλκ δοτ , άμφίχολοι , ζείνω βοώαίν τε χόβιν τε ,
λονΰατέ τ έν χοταμώ, οΟ·

’ έχϊ βκέχας έβτ άνέμοιο.
“ 210

ως εφα&\ αί δ ’ έβταν τε καί άλλήληβι κέλευβαν ,
καδ ό ’

αρ
’ ’

Οδνββη εϊΰαν έχϊ βκέχας , ώς έκέλευβεν
Νανβικάα , Q-υγάτηρ μεγαλήτορος Άλκινόοιο ,
χαρ δ ’

αρα οί φκρόδ τε χιτώνα τε εΐματ έτηκαν ,
δώκαν δ\ χρυβέη έν ληκν& ω υγρόν έλαιον , 215
ήνωγον δ’

αρα μιν λοϋβ&αι χοταμοΐο ροήβΐν.
δη ρα τότ άμφιχόλοιβι μετηνδα δϊος ’Οδυββεύς '

„άμφίχολοι , βτή& οντω άχόχρο &εν , οφρ
’

εγώ αυτός
άλμην ώμοιιν άχολοΰβομαι , άμφϊ δ’

έλαίφ
χρίβομαι ' η γαρ δηρον άχδ χροός έβτιν αλοιφή. 220
αντην δ’ ουκ άν εγώ γε λοέββομαι' αίδέομαι γαρ
γυμνοϋβ&αι κονρηβιν έυπλοκάμοιβι μετελ&οίν.

“'
ώς έφα& , αί 0’ άχάνεν &εν ί'βαν , εϊχον δ ’

αρα κονρη.
αυταρ δ εκ χοταμον χρόα νίξετο δΐος 'Οδνββενς
άλμην, η οί νώτα και ευρέας αμχεχεν ωμούς , 225
έκ κεφαλής δ ’

εΰμηχεν αλος χνόον άτρυγέτοιο.
αυταρ έχει δη χάντα λοέββατο καί λίχ αλειψεν ,
αμφϊ δε εϊματα έββαΟ· '

, α οί χάρε χαρ& ένος άδμής,
τον μεν

’Α&ηναίη 0·ήκεν , Αι '
ος έκγεγαυϊα,

μείζονά τ είβιδέειν και χάββονα , καδ δε κάρητος 230

doch so willkommene Gabe . Ygl.
| 58. A 167.

210. λονβατε, zu η 296 . — επί ,dazu , wie s 443.
211 . έ'βταν, sie standen still ,als Folge von 199, und άλλήΧηαικέλενααν, indem sie sich zur anbe-

fohlenen Dienstleistung ; anschick¬
ten .

212 . έπ 'ι οκέπας , den zu der
Schutzstelle hingebrachten . —
eäg ίκέΧενβεν , zu χ 190.

Ζίί . εί'ματα, als Kleidung,einestabile Apposition , wie η 234 . %
542. | 132 . 154. 320 . 341 . 396 . 516 .
o 338. 368. π 79 . ρ 550 . φ 339. % 487 .
Wegen der Wortstellung zu s 229 .218 . orijit οντω άπάπρο&εν, tre¬tet so (wie ihr dasteht , zu δ 543)fernhin ^220 . απο χροός , vom Leibe
fern , zu f 525.

221 . αντην , euch gegenüber ,coram. [Anhang.]
222. κονρη, das Edelfräulein .

Mit diesem ehrenvollenNamen will
der kluge Odysseus die Dienerin¬
nen für sich gewinnen , wozu auch
die schüchterne Verschämtheit (ai -
δέομαι γνμνονσ&αι) gehört .

224 . εκ ποταμού , ähnlich wie /.
361 . — νίξετο , mit doppeltem Ac -
cusativ , wie auch andere Verba des
Reinigens und Abwaschens, nach
dem Sinne verbunden . [Anhang . ]

226 . ϊαμηχεν , rieb ab , ein άπαξ
εΐρ . wie auch χνόον , Ansatz ,
Kruste .

227 . πάντα , d . i . den ganzen Leib .
— λίπα , zu y 466 .

229 . τον μέν, Nachsatz .
230. πάααονα, vollkräftiger ,

wie Ό 20. e 195 . ω 369 . — κ.άδ δε
κάρητος, herab vom Haupte .
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ουλας ηκε κόμας, νακιν&ίνω άν&ει όμοιας.
ώς δ ’ ότε τις χρνβόν περιχενεται άργνρω άνηρ
ΐδρις , όν "

Ηφαιβτος δέδαεν καί Παλλάς ’Λ&ηνη
τέχνην παντοίην , χαρίεντα δε έργα τελείει ,
ώς αρα τώ κατέχενε χάριν κεφαλή τε καί ωμοις . 235

έζετ έπειτ άπάνευ&ε κιών επί & ΐνα &αλάββης ,
κάλλει καί χάριβι Οτίλβων ' · ϋ·ηεΐτο δε κονρη.
δη ρα τότ άμφιπόΧοιβιν ένπλοκάμοιΰι μετηνδα '

, ,κλντέ μεν , άμφίπολοι λενκώλενοι , όφρα τι εί'πω.
ον πάντων άέκητι &εών , οΐ ’

Όλνμπον έχονΰιν , 240

ΦαιήκεΟΟ ο θ ’
άνηρ επιμίΰγεται άντιΰ·έοιΰιν’

πρόΰ&εν μεν γάρ δη μοι άεικέλιος δέατ είναι ,
νυν δε %εοΐ6ιν έοικε , τοϊ ουρανόν ευρυν έχονΰιν .
αϊ γάρ έμοϊ τοιόΰδε πόβις κεκλημένος εΐη
έν&άδε ναιετάων , καί οι άδοι αντόχΤι μίμνειν . 245
αλλά δότ ’

, άμφίπολοι , ξεινω βρώΰίν τε πόΰιν τε .
“

ώς έφα&
’
, αί δ ’ ’

άρα της μάλα μεν κλνον ηδε πί&οντο ,
πάρ δ ’

άρ
’ ’Οδνβδηι έ&εΰαν βρώΰίν τε πόΰιν τε.

η τοι δ πίνε καί ηϋ&ε πολντλας δϊος ’Οδνΰβενς

231 . ουλος , in der Wurzel iden¬
tisch mit olog, integer , ganz , voll ,
vollkommen , daher nach Beschaf¬
fenheit der Stellen wiederzugeben
durch : dicht , tüchtig , kräftig , ge¬
waltig , hier vom dichten,jugend¬
lich kräftigen Haarwuchs . —
νακίν &ινον αν&ος , die Hyacin -
thenblume , die Blume υακιν&ος,
iris germanica , Schwertlilie . —
όμοιας , in Bezug auf die reiche
Fülle .

232 = ij) 159 . περιχενεται , als
Conjunctiv , von der Vergoldung
eines Silbergefässes , um den Be¬
griff der verbreiteten Anmut sinn¬
lich hervorzuheben . Vgl . auch zu
δ 132 .

233 . δέδαεν , zu v 72.
234 . χαρίεντα δέ , Uebergang in

die demonstrative Verbindung , wo
ein Attiker ωατε gebrauchen würde .

238 . μετηνδα , indem sie Odjs -
seus aus der Ferne sieht . — χαρι-
6i , von Anmutsstrahlen , zu o
470 .

240 . ού zu άέκητι . Vgl . ß 372 .
o 531 . 6 353 . ω 444 , Verg . Aen . II
777 .

242 . άεικελιος δέατο , deuchte
er armselig . [Anhang .]

244 . τοιόβδε, ein solcher wie
dieser da . — πόβις κεκλημένος εΐη,
möchte mir Gatte heissen , wie
B 260 ; auch J 61 . K 259 . Λ 758 . 8
268 . Σ 366 . Periphrastische Conju-
gation des Passivs hat Homer nur
im Perfect .

245 . καί οι, und ihm , wobei sie
im Herzen unwillkürlich an Odys¬
seus denkt . [Anhang .]

V . 247 — 315 . Vorbereitung zur
Rückkehr in die Stadt ; Anweisun¬
gen für Odysseus.

247 . Vgl . zu o 220 .
248 . Οδνββηϊ έ& εβαν. Die mit¬

telzeitige Dativendung Sing , wird
in der Arsis auch vor einem nicht
digammierten Vocale lang ge¬
braucht . [Anhang .]
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άρπαλεως' δηρόν γάρ έδητνος ήεν άπαδτος ' 250

ανταρ Νανδικάα λενκώλενος άλλο νόηβεν.
είμαι

* ’
άρα πτνξαδα τι&ει καλής επ ’ άπήνης ,

ξενξεν δ ’ ήμιδνονς κρατερώννχας , αν δ ’
έβη αυτή,

ωτρυνεν δ ’ ’Οδνδήα , έπος τ ’
έψατ εκ τ ’ όνόμαζεν '

, ,όρδεο δή νϋν , ξεενε , πολινδ ί'μεν ,
’
οφρα δε πεμψω 255

πατρδς εμον προς δώμα δαΐφρονος , εν&α δε φημι
πάντων Φαεήκων είδηδέμεν οβδοι αριδτοε .
άλλα μάλ

’ ώδ ’
έρδεεν ' δοκέεις δέ μοι ονκ άπιννδδεεν .

οφρ
’ αν μεν κ

’
αγρούς ί'ομεν καί έργ αν&ρωπων ,

τόφρα δύν άμφιπόλοιδι με&
’ ήμιονονς καί αμαζαν 260

καρπαλίμως έρχεδΐλαε ' εγώ δ ’ οδόν ήγεμονενδω.
ανταρ έπήν πόλιος έπιβείομεν , ήν πέρι πύργος
υψηλός, καλός δε λιμήν έκάτερ&ε ποληος,
λεπτή δ’ εΐδί&μη

' νήες δ’ οδόν άμφιέλιδδαι
είρναταε ' πάβίν γάρ έπίοτιόν έδτεν εκάδτφ. 265
εν&α δέ τέ βφ

’
άγορή , καλόν ποδιδήιον α.μφϊς ,

250. έδητνος mit απαβτος , zu sowol der Wascbplatz als auch die
δ 788 . Stadt auf breiteren Halbinseln (vgl .

251 . άλλο νόηβεν , mit folgendem 204 f . s 417 . 439 , und Σχερίη zu
Asyndeton , zu ß 382 . s 34) , die mit einander durch eine

255. ορβεο, erhebe dich , hier schmale Landzunge zusaminenhän -
mit dem Infinitiv , wie ώρτο η 14. gen , wo das Meer von beiden

257. είδηβέμεν , kennen 1er - Seiten her tiefer ins Land ge -
nen wirst , wie η 327. A 546 . — schnitten und die beiden entgegen -
Φαιη

'κων von όββοι abhängig , zu gesetzten , aber an der Landzunge
s 448 . nahe zusammenkommenden Häfen

258 = i « 342 . gebildet hat .
259 . άν und xs , zu ε 361. — Ι'ομεν , 264 . λεπτή εΐβί &μη , nur hier ,

hier mit Accusativen nicht vom schmal ist der Eingang zur
Ziele wie « 176, sondern vom betre - Stadt , der über die Landzunge
tenen Wege , auf dem sie gehen , zwischen beiden Häfen hindurch -
Krüger Di . 46, 7, 2 . αγροί sind die führt . Aehnlich hat Ovid Her . IV
Ländereien im Gegensatz zur 106 den Isthmus tenuem tellurem
Stadt , έργα die bebauten Felder , genannt . —■ οδόν ενρναται , eine
zu ß 22 . Personificierung (nach A 239 . X

262. πόλιος έπιβείομεν wieIZ396 , 303 ) , beschirmen den Weg ,
sobald wir die Stadt betreten bilden eine schützende Einfassung ,
haben , zu ihr hingelangt sind . 265 . πάβιν bis εκάατφ , denn al -
Im Charakter der Mündlichkeit len Phäaken ohne Ausnahme
wird sogleich eine Localbeschrei - ist es der Stapelplatz . — έπί -
buiijj hinzugefügt , so dass formell βτιον , von επιβτήναι , ist der Ort ,
zu επήν kein eigentlicher Nach - wo die Schiffe auf Stapeln oder
satz folgt . — πύργος , eine Burg - Heiligen stehen , das spätere νεωβ -
maiie r . , oinoi .

263 . εκατερ & ε ποληος . Nach der 266 . εν&α δέ ist das ' da ’ des
dichterischen Darstellung liegen epischen Fortschrittes in der Be-
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ρντοΐαιν λάεϋΰι κατωρνχέεββ
’ άραρνϊα.

εν&α δε νηών όπλα μελαινάων άλέγονΰιν ,
πεΐβματα καί ΰπεΐρα , καί άποζΰνυνιΐιν έρετμά.
ον γάρ Φαιήκεββι μέλει βιος ονδε φαρέτρη, 270
αλλ ί,ϋτοϊ και έρετμά νεών καί νηες έΐβαι ,
ηΰιν αγαλλόμενοι πολιην περόωβι %άλα.66αν .
των αλεείνω φημιν άδενκέα , μη τις όπίβΰω
μωμενη '

μάλα δ’ εΐβϊν νπερφίαλοι κατά δήμον ,
καί νν τις ώδ ’ ε ’ίπηβι κακωτερος άντιβοληβας ' 27δ
‘τις δ ’ οδε Νανβικάα έπεται καλός τε μέγας τε
Κείνος ; πον δέ μιν ενρε·, πόΰις νν οί ’έΰβεται αντη.
η τινά πον πλαγχ& έντα κομίαΰατο ης από νηός
άνδρών τηλεδαπών , έπεϊ ον τινες έγγν %εν είΰίν '

η τις οί εν '
ξαμένη πολνάρητος %εός ηλ&εν 280

Schreibung . — άγορν , Versamm¬
lungsort , zu ß 26. — ποαιδήιον ,
substantiviert : der Poseidon¬
platz .

267 . ρντοΐαιν λάεααι κατωρυχέεαα
’

αραρυΐα , vgl . zu 70 , mit herbei¬
geschleiften , fest im Boden
ruhenden Steinsitzen verse¬
hen , nach ö1 6 . 16 . [Anhang .]

268 . IWk ös , wie 266, da , d . i .
auf der Schiffswerfte neben dem
Versammlungsplatze . — όπλα , das
T akelwerk,sogleichdurchHalt -
taue und Segeltücher näher er¬
klärt . — αλέγουαιν , besorgen .

269 . άποξννειν ερετμά , nur hier ,
die Ruderblätter an der Kante ,
mit der sie ins Wasser schlagen ,
abschärfen , daher μ 205 προη -
κεα ,

' vorn abgeschärfte ’ genannt .
[Anhang .]

271 . έΐβαι , zu ε 175.
273 . των , nachdrücklich im Vers -

anfang : von diesen auf ihre
Schiffahrt stolzenPhäaken . — όπίβ -
βω , hinterher , wenn ich jetzt
diese Vorsicht verschmähe , wie p
188.

274 . μωμεύγι , stichele , wie sie
selbst 276 ff . eine solche sarkasti¬
sche Stichelei anführt . — είβίν , es
gibt , υπερφίαλοι , übermütige ,

zu a 134. Diese sichtliche Beklom¬
menheit der Nausikaa , so wie ‘ihre
Scheu vor einer Nachrede der
Phäaken , wenn der Fremdling
gleich mit zur Stadt gienge , ist von
ihrer befangenen Liehe zu Odys¬
seus ahzuleiten : daher vermeidet
sie ängstlichden Schein einer Sache ,
die sie doch im Herzen wünscht .

275 . « al νν τις ώδ ’
είπηβι , und

es soll nunwol mancher also
s p r e c h e n , zu a 396, hier als Fol¬
gerung aus υπερφίαλοι .

276 . τις δέ ' wer da ’ ist Subject ,
οδε unser hinweisendes hier , und
zalog τε μέγας τε ξεΐνος zu τίς eine
nähere Bestimmung als ein so
schöner und grosser Fremd¬
ling , zu i 508.

277 . oi avrrj , ihr selbst , nicht
etwa einer andern . Kr . Di . 51 , 2 , 6 .

278 . κομίββατο , nahm aus Für¬
sorge mit sich . Gegensatz zu ενρε ,
der Sache des Zufalls .

279 . επεί bis εγγΰ &εν , Begrün¬
dung für die Vermutung eines
fremdländischen Mannes , weil
die Phäaken von andern Menschen
entfernt wohnen .

280 . οι εύξαμένη , mit Synizese ,
wird dann durch πολυάρητος noch
gesteigert . [ Anhang .]
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ονρανό&εν καταβάς , ε%ει δε μιν ήματα πάντα.
βίλτερον , εί καυτή περ εποιχομένη πόδιν ενρεν
άλλο&εν ‘ ή γάρ τονΰδε γ ατιμάζει κατά δήμον
Φαίηκας , τοί μιν μνωνται πολέες τε και έΰ&λοέ.

*

tag έρέονΰιν , εμοϊ δε κ δνείδεα ταντα γένοιτο . 285
και δ’

άλλη νεμεβώ , ή τις τοιαντά γε ρεζοι ,
ή τ άέκητι φίλων πατρος και μητρος εοντων

άνδράΰι μίϋγηται, πριν γ άμφάδιον γάμον έλ&εϊν .
'ξεΐνε , <ΐυ δ’ ωά ’ ίμε&εν ξννίει έπος , δφρα τάχιΰτα
πομπής καί νόβτοιο τύχης παρά πατρος έμοΐο . 290

δήεις αγλαόν άλβος ’Λ&ήνης άγχι κελενΟνν
αίγείρων ' εν δε κρήνη νάει , άμφϊ δε λειμών '

εν&α δε πατρος έμοΰ τέμενος τε&αλνΐά τ αλωη ,
τόββον άπδ πτόλιος, οββον τε γέγωνε βοηθάς.
έν&α κα&εζόμενος μεΐναι χρόνον , ε (ς ο κεν ημείς 295
άΰτνδε έλ&ωμεν καί ίκωμε&α δώματα πατρος.
αντάρ επήν ήμέας έλπη ποτι δωματ αφΐχ&αι ,
και τότε Φαιήκων ί'μεν ε’ς πόλιν , η δ’

ερέεθ &αι
δώματα πατρος έμον , μεγαλήτορος

'Αλκινόοιο.
ρεΐα δ’

άρίγνωτ έΰτί ' καί αν πάις ήγήθαιτο 300
νήπιος ' ου μεν γάρ τι εοικότα τοΐβι τέτνκται

281. s | ti δέ , wird sie zur
Frauhaben , wie ö 569, paratak¬
tisch angereihter Sarkasmus der
dünkelvollen Bitte , dass ein Gott
vom Himmel herabsteigen möge ,
um sie für immer als seine einzige
Frau hinaufzuholen.

282 . βέλτερον , um so besser ,wie άίγιον ö 292, hier als sarkas¬
tisches Schlussresultat zu beiden
Fällen . — st χαντήπερεποιχομένη ,
wenn sie sogar selbst (zu y 255)
eben darauf ausgehend einen Frem¬
den aufgefunden hat , mit dem iro¬
nischen Nebengedanken ' ein sol¬
cher Schatz verlohnt sich schon der
Mühe ’

. Der Gegensatz ist : ' als
wenn sie einem der Einheimischen
diese Ehre gäbe τοί μιν μνωνταιχτε . - , ν/as mit positiver Selbstän¬
digkeit , nicht in einerWendungmit
βελτερονη hinzugefügt ist .

283 . τονβδε bis Φαίηκας , die

Phäaken hier im Lande , vgl .
34. 35. ^286 . ή τις bis ρέξοι , zu u 47.

287 . ή τε , die da , mit dem vor¬
hergehenden coordinierten Relativ¬
satz , zu ψ 229 . — έόντων , die noch
leben , zu ß 119.

288 . ή τε mit μίβγηται , die da
Umgang habe , warum nach <is -
£oi hier der Conjunctiv ?

289 . ös , zu y 247 . — ω ös, so , wie
ich es jetzt sage , zu o: 182. [Anh .]

292. αίγείρων , auch von άλβος
abhängig , wie ρ 208 . — άμφϊ δέ,
zu ε 72 .

293 . τέμενος , das Krongut , zu a
117 . — άλωή , zu a 193, ist von der
η 122 geschilderten verschieden .

294 . oaoov bis βοησας , zu s 400.
295 . χρόνον, bleibe eine Zeit

lang , d . i . so lange bis dass wir ,
wie i 138.

300 . καί zu πάις , sogar ein
Kind .
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δώματα Φαιήκων , οίος δόμος
’Αλκίνοοιο

ηρωος . άλλ ’ οπότ άν 6ε δόμοι κεκν&ωβι καί αυλή ,
ώκα μαλα μεγάροιο διελ &έμεν ,

’
όψρ αν ϊκηαι

μητέρ
’

εμην. η δ ’
ηβται επ’

εβχάρη εν πνρός ανγη , 305

ηλακατα βτρωφώα
’

αλιπόρφνρα , &ανμα ίδε’ΰ&αι ,
κίονι κεκλιμένη ' δμωαΐ δέ οι εΐατ όπΐ6&εν.
εν&α δε πατρός εμοΐο θρόνος ποτικέκλιται αυτή ,
τω ο γε οίνοποτάζει έφημενος αθάνατος ως .
τον παραμειψάμενος μητρός περί γονναβι χεΐρας 310

βάλλειν ημετέρης, ϊνα νόβτιμον ημαρ ϊδηαι
χαίρων καρπαλίμως, εί και μάλα τηλό&εν έΰβί.
[et' κεν τοι κείνη γε φίλα φρονέηβ

’ ένϊ &υμω ,
έλπωρη τοι έπειτα φίλους τ ’ ίδέειν και ίκέΰ %·αι
οίκον ένκτίμενον και 6ην ές πατρίδα γαΐαν .]

“ 315
ώς αρα φωνήβαΰ

’
ϊμαΰεν μάβτιγι φαεινή

ημιόνονς ' αί δ ’ ώκα λίπον ποταμοΐο ρέε&ρα .
αί δ ’ εν μεν τρώχων , εν δε πλίΰβοντο πόδεΰβιν '

η δε μάλ’ ηνιόχευεν , όπως αμ
’ εποίατο πεζοί

302 . oiog δόμος , eine nachdrück¬
liche Ausführungzu εοιχότα τοΐβι .

303 . ηρωος , mit verkürzter Mit¬
telsilbe . — δόμοι 'das Haus’ , das
ganze, αυλή derTheil , in den er zu¬
erst eintreten musste , zu δ 476 . —
κεκυ&ωσι, geborgen hat , so dass
er also sicher und unangefochten
hingelangt ist .

304 . μεγάροιο, durch den Män¬
nersaal , welcher der Versamm¬
lungsplatz der Familie war und
auch zum Empfangszimmer der
Fremden diente.

305 . επ ’
έοχάρη , wie 52 am Her -

d e (zu ε 59) im Hintergründe des
Männersaales nicht weit von dem
offenen Eingänge in die Frauen¬
wohnung ebener Erde.

306 . Ιδέο&αι, es anzuschauen ,
ist von Ocmca abhängig. Kr . Di.
55 , 3 , 10 .

307. κεκλιμένη , gelehnt , nem-
lich mit der Rückenlehne ihres
Sitzes . Vgl . zu a 132.

308 . ποτικέκλιται αυτή , ist ge¬
lehnt an eb e n die selb e , brachy-
logisch statt &ρόνφ αυτής , zu ß 121.

309 . reo ist mit εφήμερος zu ver¬
binden. — οΐνοποτάζει, zu υ 262 .

310 . περί γοΰναβι χεΐρας βάλλειν ,
lege deine Hände um die
Kniee , d . i . umfasse die Kniee.
Kr . Di . 68 , 32, 1 . Vgl . auch zu η
142 . λ 211.

311 . ημετέρης , mit Einschluss ih¬
rer Brüder. Vgl . auch zu a 397 .

312 . χαίρων zu ϊδηαι, zu deiner
Freude . — καρπαλίμως, zu η 194.

313—315 = η 75—77 . [Anhang.]
V . 316—331 . Heimkehr ; Gebet des

Odysseus zur Athene .
316 . φαεινή , strahlend , von

der dieser ledernen Gerte gegebe¬
nen Politur , wie K 500 . T 395 .
Ψ 384 . ^318 . ευ μεν τρώχων , sie liefen
gut , τρώχων, das Frequentativum
vom stetigen Heben und Senken
der Füsse , έυ δε πλίοαοντο und
schritten gut aus mit den
Füssen ; beide Begriffe ergänzen
einander. [Anhang .]

319. μάλα , sie lenkte gar wohl ,
damit die Fussgänger nachfolgen
könnten .
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( · <rt < fj '.·

κμφΐπολοί τ ' ’Οδνΰενς τε , νόω ό ’
επεβαλλεν ίμάα &λην . 320

δνΰετό τ ’ ήέλιος και τοί κλντόν αλύος ϊκοντο
ίρον

’Λ&ηναίης , ϊν αρ
’ εζετο δΐος 'Οδνββενς .

αντίκ επειτ ηράτο Αιός κονρτ] μεγαλοιο '

,,κλν&ί μεν , αίγιόχοιο Αιος τέκος , άτρυτώνη.
ννν δη πε'

ρ μεν ακονΰον , έπεί πόρος ον ποτ ακουβας 325

ραιομένον , οτε μ
’ έ'ρραιε κλντός έννοβίγαιος .

δός μ
’

ες Φαίηκας φίλον έλ&εϊν ήδ
’ ελεεινόν .

“

ως εφατ ευχόμενος , τον δ’ εκλνε ΓΙαλλας
’Α&ήνη.

αυτω δ’ ον πω φαίνετ έναντίη ' αί’δετο γαρ ρα
πατροκαβίγνψον , ό ό ’ έπιξαφελώς μενέαινεν 330
όντιΟ'έω ’

Οδνιίψ , πάρος ην γαίαν ίκεβ&αι .

320. νόω επέβαλλεν, sie schwang
die Geissei (zu o 182 ) mit Ver¬
stand , mit Einsicht . Kr . Di. 48,
15, 12 .

321. τε und κάί in enger Wech¬
selbeziehung . Vgl . zu ß 388.

322 . ϊν äg εζετο , wo sich nun
eben niederliess .

324 = S 762.
326. ραιομένον , οτε μ ’ tggais ,

mich hei meinem Scheitern ,
als mich scheitern liess , zu
e 221.

327= ί2 309 . έλεεινόν, mitleids¬
wert , Mitleid erregend .

328 = y 385 . E 121 . Ψ 771 .
329 . αΰτω , ihm selbst , seiner

leiblichen Person , zu a 207 . — ov
πω , noch nicht , so lange er noch
mitten im Haine war , mit Bezug
auf η 19 .

330 . ό ds' , parataktischer Nach¬
druck statt des Relativums . — wi -
ξαφΕΐώί , eigentlich ' sehr ange¬
schwollen’ tumide ( ζα ist gleich
duz) , d . i . bildlich aufbrausend ,
heftig . Vgl . ε 284 . [Anhang.]
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